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Vorwort 

Der vorliegende Forschungsbericht enthält Informationen zur Wirksamkeit der schulischen 

Förderung im Anschluss an das Rogener lnklusionsmodell (RIM) (Diehl, Mahlau, Voß & 

Hartke, 2010; Diehl, Mahlau, Voß & Hartke, 2012; Hartke et al., 2015; Mahlau, Diehl, Voß &

Hartke, 2011; Mahlau et al., 2014). 

Die Entstehung der Studie wurde von einer Vielzahl von Personen - Schülerinnen und 

Schülern, Lehrerinnen und Lehrern, Schulleitungen und Schulräten und Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern des Bildungsministeriums sowie der Staatlichen Schulämter Greifswald und 

Rostock in Mecklenburg-Vorpommern unterstützt. Hierfür danken wir allen Beteiligten. Ebenso 

danken wir dem Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes Mecklenburg­
Vorpommerns für die Bereitstellung von Mittelrn zur Durchführung der vorgelegten Studien. 

Ziel des Forschungsprojektes „Rogener lnklusionsmodell" (RIM), welches von einer 

Forschungsgruppe des Instituts für Sonderpädagogische Entwicklungsförderung und 

Rehabilitation (ISER) der Universität Rostock wissenschaftlich begleitet wird, ist es, ein 

wissenschaftlich basiertes inklusives Beschulungskonzept zu entwickeln und zu erproben. 

Kinder mit und ohne Förderbedarf sollen nach dem RIM gemeinsam erfolgreich lernen. Hierbei 

werden insbesondere die Förderbereiche' Lernen, Sprache sowie emotional-soziale 

Entwicklung explizit berücksichtigt. Das RIM soll damit eine mögliche Antwort auf die durch die 

UN-Behindertenrechtskonvention, das Schulgesetz Mecklenburg-Vorpommern und auch die 

hohen Anzahlen von Schülerinnen und Schülern mit Förderbedarf in Mecklenburg­

Vorpommern gestellte Aufgabe bieten, eine effektive Grundschule für alle Kinder zu gestalten. 

Erkenntnisse über das .Für und Wider'' der erprobten Konzeptelemente sollen entstehen. 

Die Umsetzung des RIM wurde regelmäßig mit !beteiligten Akteurinnen und Akteuren diskutiert.

Das Konzept RIM und auch die damit verbundenen Fortbildungen fanden eine weitreichende 

Akzeptanz, ohne dass in Diskursen Probleme und Schwierigkeiten bei der Gestaltung einer 

inklusiven Schule ausgespart wurden. Gegenwärtig praktizieren die Schulen auf Rügen das 

RIM in mehr oder minder konzeptnahen Varianten. Etwa drei Viertel der beteiligten 

Grundschullehrkräfte bewerten das Konzept insgesamt und auch in einzelnen Elementen 

positiv. Die Diskussion aller Beteiligten um die bestmögliche inklusive Schule findet weiterhin 

statt. Für diese Diskussions- und damit verbundene Entwicklungsprozesse danken wir allen 

beteiligten Personen, die die Praxisumsetzung des RIM als .Präventive und Integrative Schule 

auf Rügen (PISaR)" gestalten. 

Der hier vorgelegte Forschungsbericht enthält Informationen über die Leistungs- und 

Entwicklungsstände der Rügener Schülerinnen und Schüler mit besonderem und ohne 

besonderen Förderbedarf in den Förderschwerpunkten Lernen, Sprache sowie emotional-

1 In diesem Bericht wird der Begriff .Förderschwerpunkt" in einem inkfusionspä<lagogischen
Zusammenhang verwendet und ist nicht mit dem Begriff .sonderpädagogischer Förderschwerpunkt" 
gleichzusetzen. Wenn in d iesem Bericht von einem Förderschwerpunkt gesprochen wird, geht es um 
die gezielten pä<lagogischen Maßnahmen zugunsten einer Entwicklungsförderung in Bereichen wie 
Lernen, emotional-soziale Entwicklung und Sprache in Kooperation von Lehrl<räften der al lgemeinen 
Schule und Sonderpädagoginnen und -pädagogen .. 
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Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse 

Im Zeitraum 2010 bis 2014 fand auf der Insel Rügen ein Modellvorhaben zur Entwicklung und 

Erprobung eines inklusiven Förderkonzepts für Schülerinnen und Schüler mit einem 

besonderen Förderbedarf in den Förderschwerpunkten Lernen, Sprache und emotional­

soziale Entwicklung statt. Bisherige Beschulungsfonmen wie Diagnoseförder1<1assen (DFK), 

Sprachheilgrundschulklassen und Lese-Rechtschreibklassen bzw. Leseintensivmaßnahmen 

oder Förderschulklassen wurden nicht mehr eingerichtet, stattdessen wurde versucht, alle 

Kinder mit besonderen Förderbedarfen in der jeweils wohnortnahen Grundschule angemessen 

zu fördern. Das dabei auf Rügen erprobte Konzept basiert auf dem US-amerikanischen 

Response to Intervention-Ansatz, der die Elemente Mehrebenenprävention, evidenzbasierte 

und datengeleitete Praxis miteinander verbindet. Dieser Ansatz gilt international als 

wissenschaftlich bewährt. Das Rügener lnklusionsmode/1 (RIM) bzw. das Praxisprojekt 

Präventive und integrative Schule auf Rügen (PISaR) ist der erste flächendeckende Versuch 

der Nutzung des RTI-Ansatzes in Deutschland. Die Arbeit auf Rügen wurde mithilfe mehrerer 

Teilstudien untersucht. Hierbei ging es um die Schulleistungsentwicklung sowie sprachliche 

und emotional-soziale Entwicklung der Rogener Kinder des Projektjahrgangs (N = 441) im 

Vergleich zu einer Stralsunder Kontrollgruppe (N = 385), die nach dem bisherigen Unterrichts­

und Förderkonzept in Mecklenburg-Vorpommern unterrichtet wurde. Zusätzlich erfasst wurden 

in beiden untersuchten Regionen Aspekte wie Art und Umfang sowie Häufigkeit von 

sonderpädagogischen Förderbedarfen und Teilleistungsstörungen (z. B. Lese­

Rechtschreibstörungen) sowie die Akzeptanz des Modellvorhabens bei den beteiligten 

Pädagoginnen und Pädagogen (N = 49) und Eltern. Im Folgenden werden die 

Hauptergebnisse der Studie nach vier Jahren Projektzeit, gegliedert anhand von zehn 

forschungsleitenden Fragestellungen, zusammenfassend dargestellt: 

Frage 1: Ist es gelungen, .trotz Inklusion", eine weiterhin leistungsorientierte Grundschule zu 

gestalten? 

Betrachtet man die Schulleistungen der Rügerner Viertklässler (Gesamtgruppe, vgl. Abschnitt 

2.2.1 ), entspricht deren Leistungsniveau den Leistungen der Stralsunder Kontrollgruppe sowie 

üblichen bundesweiten Leistungsnormen in Mathematik und im Lesen. Im Bereich der 

Rechtschreibung liegen die erzielten Leistungen knapp unter dem Durchschnittsbereich. Zieht 

man die Ergebnisse der jähr1ichen Vergleichsarbeiten (VERA-Ergebnisse Klasse 3) der 

Rogener Schulen der Vorjahre innerhalb einer Gesamtbetrachtung heran, zeigt sich 

tendenziell eine Steigerung des Leistungsniveaus an Rogener Grundschulen: Das 

Leistungsniveau der Rügener Kinder entspricht, .trotz Inklusion•, dem Landesdurchschnitt, 

was in den Vorjahren nicht immer der Fall war. 

Frage 2: In welchem schulischen Setting entwickeln sich die Kinder mit erhöhtem 

Risikopotential zur Ausprägung einer schulischen Minder1eistung besser? 

Insgesamt betrachtet belegen die Daten, dass die schul/eistungsschwächsten Rügener 

Schülerinnen und Schüler bereits nach drei Schuljahren den Leistungsstand der untersuchten 

Stralsunder Vergleichsgruppe in den Fächern Mathematik und Deutsch nach vier 

Schulbesuchsjahren erreicht haben. Hinsichtlich der Lese- und Rechtschreibleistungen kann 

dieser Vorsprung nach einem weiteren Schulbesuchsjahr weiterhin ausgebaut werden. In 

IX 
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Ü b er ei n sti m m u n g  mit  d e m  i nt er n ati o n al e n  F or s c h u n g s st a n d  wir d  d e utli c h,  d a s s  si c h  di e 

F ör d er u n g  i n  d er  all g e m ei n e n  S c h ul e  f ür  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül e r  mit  ei n e m  b e s o n d er e n 

F ör d er b e d arf i m B er ei c h L er n e n p o siti v a u s wir kt ( v gl. A b s c h nitt 2. 2. 2. 3). 

 

Fr a g e  3:   I n  w el c h e m  s c h uli s c h e n  S etti n g  si n d  di e  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  u n d  di e 

e m oti o n al- s o zi al e n S c h ul erf a hr u n g e n d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül e r b ei d er R e gi o n e n b e s s er 

a u s g e pr ä gt ? 

I m  Hi n bli c k  a uf  di e  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  u n d  di e  e m otio n al- s o zi al e n 

S c h ul erf a hr u n g e n f all e n di e Er g e b ni s s e s o w o hl i n d er G e s a mt gr u p p e ( v gl. A b s c h nitt 2. 2. 1) al s 

a u c h  i n  p ar all eli si ert e n  G e s a mt gr u p p e n v er gl ei c h e n  ( G e s a mt z willi n g s gr u p p e  v gl.  A b s c h nitt 

2. 2. 3)  ei n d e uti g  z u g u n st e n  d er  R e gi o n  R ü g e n   a u s.  Si e  b etr eff e n  d a s  g eri n g er  a u s g e pr ä gt e 

a uff älli g e V er h alt e n u n d d a s st är k er a u s g e pr ä gt e pr o s o zi al e V er h alt e n s o wi e d a s G ef ü hl d e s 

A n g e n o m m e n s ei n s, d a s Kl a s s e n kli m a, d a s S el b st k o n z e pt d er S c h ulf ä hi g k eit u n d di e s o zi al e 

I nt e gr ati o n.  B e z o g e n  a uf  di e  Gr u p p e  d er  Ki n d er  mit  Ri si k e n  i n  d er  e m oti o n al- s o zi al e n 

E nt wi c kl u n g  fi n d e n  si c h  k ei n e  si g nifi k a nt e n  U nt er s c hi e d e  i n  d e n  ei n s c hl ä gi g e n  W ert e n  z ur 

e m oti o n al- s o zi al e n Sit u ati o n d er u nt er s u c ht e n Ki n d er. Ki n d er mi t d e utli c h e n F ör d er b e d arf e n 

i m B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g w er d e n a uf R ü g e n z u mi nd e st g e n a u s o g ut g ef ör d ert 

wi e i n Str al s u n d. Di e s e s Er g e b ni s e nt s pri c ht a u c h d e m i nt er n ati o n al e n F or s c h u n g s st a n d z ur 

i n kl u si v e n F ör d er u n g b ei e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g s st ör u n g e n. 

 

Fr a g e  4:   I n  w el c h e m  s c h uli s c h e n  S etti n g  w ei s e n  s p e zifi s c h  s pr a c h e nt wi c kl u n g s g e st ört e 

Ki n d er ei n e b e s s er e S pr a c h-, L ei st u n g s- s o wi e e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g a uf ? 

I m  Hi n bli c k  a uf  di e  s pr a c hli c h e  u n d  l ei st u n g s b e z o g e n e  E nt wi c kl un g  v o n  Ki n d er n  mit 

s p e zifi s c h e n S pr a c h e nt wi c kl u n g s st ör u n g e n z ei g e n si c h z wi s c h e n d e n R e gi o n e n R ü g e n u n d 

Str al s u n d k ei n e d e utli c h e n U nt er s c hi e d e  ( v gl. A b s c h nitt 2. 2. 4. 2). I n s g e s a mt b etr a c ht et i st di e 

e m oti o n al- s o zi al e  Sit u ati o n  i n  b ei d e n  Ki n d er gr u p p e n  s e hr  ä h nli c h  ( k ei n e  U nt er s c hi e d e  i n 

Hi n bli c k a uf V er h alt e n s a uff älli g k eit e n, pr o s o zi al e s V er h alt e n, G ef ü hl d e s A n g e n o m m e n s ei n s, 

A n str e n g u n g s b er eit s c h aft, Erl e b e n d e s Kl a s s e n kli m a s, S el b st k o n z e pt d er S c h ulf ä hi g k eit u n d 

s o zi al e I nt e gr ati o n). 

 

Fr a g e 5:  W el c h e n F ör d er b e d arf e n i st i n d er S e k u n d ar st uf e 1 z u e nt s pr e c he n ? 

S o w o hl a uf R ü g e n al s a u c h i n Str al s u n d k o m m e n i n d e n Gr u n d s c h ul e n di e i n d er ei n s c hl ä gi g e n 

F a c hlit er at ur b e s c hri e b e n e n b e s o n d er e n F ör d er b e d arf e v or ( v gl. A b s c h nitt 3. 2. 1 b z w. 3. 2. 2). 

N e b e n  T eill ei st u n g s st ör u n g e n  ( L e s e- R e c ht s c hr ei b st ör u n g/ L R S,  L er n b e ei ntr ä c hti g u n g e n  i m  

m at h e m ati s c h e n  B er ei c h/ Li m B,  i s oli ert e  R e c ht s c hr ei b st ör u n g/ R S  o d er  k o m bi ni ert e  St ör u n g  

s c h uli s c h er  F erti g k eit e n)  tr et e n  v or  all e m  s o n d er p ä d a g o gi s c h e  F ör d er b e d arf e  i n  d e n  

F ör d er s c h w er p u n kt e n  L er n e n,  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  u n d  i n  Str al s u n d  a u c h  i m  

F ör d er s c h w er p u n kt  S pr a c h e  a uf .  A uff älli g  i st  di e  h o h e  K o m pl e xit ät  d er  F ör d er b e d arf e. 

Kl a s si s c h e  i s oli ert e  T eill ei st u n g s st ör u n g e n  si n d  ä u ß er st  s elt e n ,  st att d e s s e n  b e n öti g e n 

f ör d er b e d ürfti g e Ki n d er m ei st e n s ei n e F ör d er u n g i n m e hr er e n B erei c h e n. I n A b h ä n gi g k eit v o n 

d er j e w eili g e n Wir k s a m k eit d e s F ör d er s y st e m s i n d er Gr u n d s c h ul e  b e d ürf e n c a. 1 0 % bi s 2 0 % 

all er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er ei n e i nt e n si v e s p e zifi s c h e F ör d er u n g i n d er S e k u n d ar st uf e I 

u n d w eit er e 1 0 % bi s 2 0 % d er S c h ül er s c h aft r e g el m ä ßi g er L er n hilf e n. A uf gr u n d d e s a u c h i n 

di e s er  St u di e  si c ht b ar  g e w or d e n e n  Z u s a m m e n h a n g e s  v o n  S c h ull ei st u n g s ni v e a u, 
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L er n st ör u n g e n u n d e m oti o n al- s o zi al e n Pr o bl e m e n si n d i n s b e s o n d er e di e R e gi o n al e n S c h ul e n 

d a z u a uf g ef or d ert, i hr e i n n er s c h uli s c h e n F ör d er s y st e m e f a c hli c h  a n g e m e s s e n a u s z u ar b eit e n. 

Di e  F ör d er u n g  v o n  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er n  mit  F ör d er b e d arf  i n  d e n  B er ei c h e n  L e s e n,  

R e c ht s c hr ei b e n  u n d  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  i st  z u  pri ori si er e n  u n d  ei n e  

d e m e nt s pr e c h e n d e R e s s o ur c e n v er w e n d u n g v or z u n e h m e n.  

 

Fr a g e 6:  W el c h e G üt e k e n n z ei c h n e n di e v or g e n o m m e n e n Kl a s sifi k ati o n e n v on F ör d er b e d arf 

b z w. di e v or g e n o m m e n e n V er w alt u n g s b e s c hl ü s s e ? 

N a c h d e n D at e n d er wi s s e n s c h aftli c h e n B e gl eit u n g li e gt s o w o hl b ei d e n R ü g e n er al s a u c h d e n 

Str al s u n d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er n mit ei n e m f ör mli c h f e st g e st ellt e n F ör d er b e d arf i n f a st 

all e n  F äll e n  ei n  b e s o n d er er  F ör d er b e d arf   v or  ( v gl.  A b s c h nitt  3. 2. 1  b z w.  3. 2. 2). E s  b e st e ht  

A nl a s s  z u  d er  V er m ut u n g,  d a s s  di e  diff er e n zi al di a g n o sti s c h e  G üt e  d er  Di a g n o s e n  d e s  

Z e ntr al e n  F a c h di e n st e s  f ür  Di a g n o sti k  u n d  S c h ul p s y c h ol o gi e  M e c kl e n b ur g- V or p o m m er n  

( Z D S) v er b e s s ert w er d e n s ollt e. 

 

Fr a g e 7:  F ü hr e n di e u nt er s c hi e dli c h e n Gr u n d s c h ul k o n z e pti o n e n a uf R ü g e n u n d i n Str al s u n d 

z u u nt er s c hi e dli c h e n Q u a ntit ät e n u n d Q u alit ät e n v o n F ör d er b e d arf e n ?  

D er A nt eil d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit ei n e m f ör mli c h f e st g e st ellt e n F ör d er b e d arf i st i n 

Str al s u n d  mit  2 0. 7  %  d e utli c h  h ö h er  al s  a uf  R ü g e n  ( 1 0. 8  %).  Gl ei c h e s  gilt  f ür  di e 

s o n d er p ä d a g o gi s c h e n F ör d er b e d arf e i n d e n F ör d er s c h w er p u n kt e n L er n e n, e m oti o n al- s o zi al e 

E nt wi c kl u n g  u n d  S pr a c h e.  Zi e ht  m a n  di e s e  z u s a m m e n, err ei c ht  Str al s u n d  ei n e  dr eif a c h e  

H ä ufi g k eit s o n d er p ä d a g o gi s c h e n F ör d er b e d arf s i m V er gl ei c h z u d e m V or k o m m e n a uf R ü g e n 

( R ü g e n 3. 8 % v s. Str al s u n d 1 2. 3 %). W ä hr e n d d a s F ör d er s y st e m i n Str al s u n d z u ei n er e xtr e m 

h o h e n Q u ot e a n s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf f ü hrt, r e d u zi ert d a s R ü g e n er S y st e m di e 

F ör d er b e d arf s q u ot e  si g nifi k a nt  ( v gl.  A b s c h nitt  3. 3).  D a s  A uftr et e n  v o n  L er n st ör u n g e n 

e nt s pr e c h e n d d er Di a g n o s e n L R S, Li m B, k o m bi ni ert e St ör u n g e n s c h uli s c h er F erti g k eit e n o d er 

S o n d er p ä d a g o gi s c h er F ör d er b e d arf i m F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n li e gt i n b ei d e n S y st e m e n 

i m  er w art et e n  B er ei c h ( v gl.  K a pit el  3),  a uf  R ü g e n  t e n d e n zi ell  d ar u nt er.  I n  b ei d e n S y st e m e n 

u nt er s c h ei d et  si c h  di e  H ä ufi g k eit  v o n  Kl a s s e n wi e d er h ol u n g e n  i m L a uf e  d er  Gr u n d s c h ul z eit 

ni c ht u n d li e gt mit j e et w a 5 bi s 6 % u nt er d e m z u er w art e n d e n W ert ( v gl. K a pit el 3). 

 

Fr a g e  8:   Wi e  f ällt  di e  A k z e pt a n z  f ür  d a s  n e u e  B e s c h ul u n g s k o n z e pt  b ei  d en  b et eili gt e n 

P ä d a g o g e n gr u p p e n a u s ? S et z e n all e b et eili gt e n L e hr kr äft e di e K o n z e pt el e m e nt e i n gl ei c h e m 

M a ß e u m ? 

B etr a c ht et  m a n  di e  Fr a g e b o g e n er g e b ni s s e  z ur  A k z e pt a n z  u n d  U m s et z u n g  d e s  RI M 

z u s a m m e n h ä n g e n d, z ei gt si c h, d a s s di e El e m e nt e M e hr e b e n e n pr ä v e nti o n u n d d at e n b a si ert e 

F ör d er e nt s c h ei d u n g e n  ( Di a g n o sti k; Ei n s at z v o n S cr e e ni n g v erf a hr e n u n d c urri c ul u m b a si ert e n 

M e s s v erf a hr e n/ C B M) s o w o hl v o n S o n d er p ä d a g o gi n n e n b z w. S o n d er p ä d a g o g e n al s a u c h v o n 

Gr u n d s c h ull e hr kr äft e n w eit g e h e n d a k z e pti ert u n d u m g e s et zt  w er d e n ( v gl. A b s c h nitt 4. 2. 1). Di e 

A k z e pt a n z  u n d  U m s et z u n g  d e s  K o n z e pt el e m e nt e s Ei n s at z  e vi d e n z b a si ert er  V erf a hr e n   u n d 

M at eri ali e n f ür di e F ä c h er D e ut s c h u n d M at h e m ati k i st b ei d e n b et eili gt e n L e hr kr äft e n h o c h, 

f ällt a b er  et w a s  g eri n g er   a u s  al s  f ür  di e  K o n z e pt el e m e nt e  M e hr e b e n e n pr ä v e nti o n  u n d 

d at e n b a si ert e F ör d er e nt s c h ei d u n g e n. D a ei n eff e kti v er U nt erri c h t u n d ei n e eff e kti v e F ör d er u n g 

a uf  ei n e m  zi el g eri c ht et e n  s y st e m ati s c h e n  L e hr er h a n d el n  b er u h e n  u n d  di e s  wi e d er u m 
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a k z e pti ert er M at eri ali e n b e d arf, s ollt e di e A k z e pt a n z u n d d er E i n s at z v o n i m RI M v er w e n d et e n 

V erf a hr e n  u n d  M at eri ali e n  i n  d e n  F ä c h er n  M at h e m ati k  u n d  D e ut s c h   d ur c h  g e st ei g ert e 

W a hl m ö gli c h k eit e n er h ö ht w er d e n. 

 

Fr a g e  9:   Wi e  i st  di e  Ei n st ell u n g  d er  i m  RI M  b z w.  i n  d er  PI S a R  i n v ol vi ert e n  L e hr kr äft e  z ur 

i n kl u si v e n B e s c h ul u n g ? 

Di e d e utli c h e  M e hr h eit  all er  i m  RI M  b z w.  d er  i n  d er  PI S a R  t äti g e n  P ä d a g o gi n n e n   u n d 

P ä d a g o g e n  ( S o n d er p ä d a g o gi n n e n  u n d  S o n d er p ä d a g o g e n,  S c h ull eit eri n n e n  u n d  S c h ull eit er 

s o wi e Gr u n d s c h ull e hr eri n n e n u n d Gr u n d s c h ull e hr er) s pri c ht si c h f ür I n kl u si o n al s g e ei g n et e 

B e s c h ul u n g sf or m f ür Ki n d er mit B e ei ntr ä c hti g u n g e n a u s  ( v gl. A b s c h nitt 4. 2. 1. 5). S o w o hl di e 

Gr u n d s c h ull e hr kr äft e al s a u c h i n s b e s o n d er e di e S o n d er p ä d a g o gi n n e n u n d - p ä d a g o g e n s e h e n 

m e hr h eitli c h V ort eil e d e s RI M g e g e n ü b er fr ü h er e n F ör d er str u kt ur e n   ( v gl.  A b s c h nitt 4. 2. 1. 6). 

Di e  Z u s a m m e n ar b eit  i n n er h al b  d e s  RI M  wir d  v o n  d e n  Gr u n d s c h ull e h r kr äft e n  s o wi e 

S o n d er p ä d a g o gi n n e n u n d - p ä d a g o g e n al s si n n v oll erl e bt. D e n n o c h k o m m e n a u c h s k e pti s c h e 

Ei n s c h ät z u n g e n  z u  ei n z el n e n  A s p e kt e n  d e s  Pr oj e kt s  v or.  S o  b e st e h e n  b ei  r el ati v  vi el e n 

Gr u n d s c h ull e hr kr äft e n  Z w eif el,  o b  f ör d er b e d ürfti g e  Ki n d er  i m  g e m ei n s a m e n  U nt erri c ht 

t at s ä c hli c h a n g e m e s s e n g ef ör d ert w er d e n k ö n n e n. Di e s i st n a c h v oll zi e h b ar, d a di e L e hr kr äft e 

„ v or  Ort“  di e  S c h wi eri g k eit e n  d e s  b etr eff e n d e n  Ki n d e s  t ä gli c h  erl e b e n  u n d  i h n e n 

V er gl ei c h s m ö gli c h k eit e n  f e hl e n,  di e  v er d e utli c h e n,  d a s s  d er  F ör d er ort  Gr u n d s c h ul e 

i n s b e s o n d er e  f ür  Ki n d er  mit  ei n e m  F ör d er b e d arf  i m  B er ei c h  L er n e n  d er  v er gl ei c h s w ei s e 

g e ei g n et er e F ör d er ort i st. 

 

Fr a g e  1 0:   Wi e  z ufri e d e n  si n d  di e  Elt er n  mit  d er  p ä d a g o gi s c h e n  Ar b eit  i m R ü g e n er 

I n kl u si o n s m o d ell ? 

Di e  B efr a g u n g s er g e b ni s s e  z ei g e n,  d a s s  di e  Elt er n  d er  R ü g e n er  Gr u n d s c h ul ki n d er  z u m  

ü b er wi e g e n d e n T eil mit d e m U nt erri c ht, d e n M at eri ali e n u n d d er F ör d er u n g i n d e n S c h ul e n 

z ufri e d e n  si n d.   Ü b er  9 0  %  d er  b efr a gt e n  Elt er n  b eri c ht e n,  d a s s  i hr  Ki n d  si c h  in  d er  S c h ul e 

w o hlf ü hlt  u n d  a k z e pti ert  wir d,  di e  At m o s p h är e  i n  d er  Kl a s s e  g ut   i st,  d a s  Ki n d  g er n e  i n  di e 

S c h ul e g e ht u n d si e s el b st mit d er p ä d a g o gi s c h e n Ar b eit z ufri e d e n si n d ( v gl. A b s c h nitt 4. 2. 2). 

D e utli c h m e hr R ü g e n er Elt er n g e b e n a n, ü b er di e L er n- u n d F ör d er sit u ati o n i hr er Ki n d er g ut 

a uf g e kl ärt z u w er d e n.  

 

V er gl ei c ht m a n di e a uf R ü g e n er zi elt e n Er g e b ni s s e mit d e m i nt er n ati o n al e n F or s c h u n g s st a n d 

ü b er  I nt e gr ati o n/I n kl u si o n  i n  d e n  F ör d er s c h w er p u n kt e n  L er n e n  u n d  e m oti o n al- s o zi al e 

E nt wi c kl u n g  ( z u s a m m e nf a s s e n d  K o c aj,  K u hl,  Kr ot h,  P a n at  &  St a n at ,  2 0 1 4)  z ei g e n  si c h 

Ü b er ei n sti m m u n g e n i n s b e s o n d er e mit d e n a uf R ü g e n er mitt elt e n p o siti v e n Er g e b ni s s e n z u m 

F ör d er s c h w er p u n kt  L er n e n  u n d  k ei n erl ei  n e g ati v e  Eff e kt e  i n  d e n  F ör d er s c h w er p u n kt e n 

e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g u n d S pr a c h e. 



1 Einführung: Das Rügener lnklusionsmodell (RIM) 

1.1 Gegenstand der vorliegenden Studie 

Am Institut für Sonderpädagogische Entwicklungsförderung und Rehabilitation der Universität 

Rostock wurde ein Konzept zur Prävention und Integration in der Grundschule bezogen auf 

die Förderschwerpunkte Lernen, Sprache sowie emotional-soziale Entwicklung erarbeitet: das 

Rügener lnklusionsmodell (Diehl et al., 2010; Diehl et al., 2012; Hartke et al., 2015; Mahlau et 

al., 2011; Mahlau et al., 2014). Dieses Konzept wird seit dem Schuljahresbeginn 2010/11 auf 

der Insel Rügen in Kooperation mit den dortigen Grund- und Förderschulen, dem Staatlichen 

Schulamt Greifswald sowie dem Bildungsministerium Mecklenburg-Vorpommern weiter 

entwickelt und in die Arbeit der Grundschulen implementiert. Das Praxisprojekt trägt die 

Bezeichnung .Präventive und Integrative Schule auf Rügen (PISaR)". 

Seit dem Schuljahr 2010/11 wird auf Rügen kein Kind in einer Sonder1<1asse der 

Förderschwerpunkte Lernen, Sprache oder emotional-soziale Entwicklung beschult. Bisherige 

Beschulungsformen, wie Diagnoseförder1<1assen (DFK), Sprachheilgrundschulklassen und 

Lese-Rechtschreibklassen bzw. Leseintensivmaßnahmen wurden nicht mehr eingerichtet. 

Das Vorhaben einer präventiv und integrativ ausgerichteten Beschulung von Schülerinnen und 

Schülern mit besonderem Förderbedarf in den Grundschulen auf Rügen entstand vor dem 

Hintergrund von 

• Forschungsergebnissen, die gezeigt haben, dass die Beschulung in

Diagnoseförder1<1assen nicht effektiver ist als in Grundschulklassen (Blumenthal,

Hartke & Koch, 2010),

• vorwiegend erfolgversprechenden Befunden zur Integration von Schülerinnen und

Schülern mit sonderpädagogischem Förderbedarf im Förderschwerpunkt Lernen

(Bless, 2002; Bless & Mohr, 2007; neuere Erkenntnisse hierzu bei Kocaj, Kuhl, Kroth,

Pant & Stanat, 2014) und

• in Hinblick auf schulische Prävention (Hartke, 2005; Hartke, Koch & Diehl, 201 0;

Kretschmann, 2000; 2007; neuere Er1<enntnisse hierzu bei Hartke & Diehl, 2013) sowie

• der Ratifizierung der inklusionsorientierten Behindertenrechtskonvention der Vereinten

Nationen (United Nations, 2006) durch den Deutschen Bundestag im Jahr 2009 und

schulrechtlicher Regelungen in M-V, die die allgemeine Schule sowohl im Schulgesetz

als auch in Verordnungen als vorrangigen Förderort für Kinder mit

sonderpädagogischem Förderbedarf bestimmen.

Zur Realisierung dieses Vorhabens fanden im Anschluss an eine Phase der 

Konzeptentwicklung umfangreiche Fortbildungen statt, um Rügener Grundschul- und 

Sonderpädagoginnen und -pädagogen auf die inklusive Beschulung von Kindern mit hohem 

Förderbedarf vorzubereiten (Mahlau, Diehl, Voß & Hartke, 2011, 2012, 2013; Blumenthal, 

Mahlau & Hartke, 2014). 

Grundlage des RIM und damit der PISaR ist der US-amerikanische Response to Intervention­

Ansatz (RTI), der die Elemente Mehrebenenprävention, evidenzbasierte und datengeleitete 

Praxis miteinander verbindet (National Centeir on Response to Intervention, 2010). Die im 

Folgenden genannten Bausteine des RTI-Ansatzes werden im RIM systematisch aufeinander 

abgestimmt: 



• der Einsatz früher spezifischer Hilfen zur Prävention von manifesten Minderleistungen

(Hinweise auf positive Effekte u. a. bei Aunola, Leskinen, Lerkkanen & Nurmi, 2004;

Gaupp, Zoelch & Schumann-Hengsteler, 2004; Geary, Hamson & Hoard, 2000; Hartke,

2005; Helmke & Weinert, 1997; Krajewski, 2003; Krajewski & Schneider, 2006; Kurdek

& Sinclair, 2001; Mazzocco, Feigens.on, Halberda & Santos, 2011; Mazzocco &

Thompson, 2005; Stern, 2003; Weißhaupt, Peucker & Wirtz, 2006),

• der Einsatz regelmäßiger Leistungserhebungen (Lernverlaufs- bzw.

Lemfortschrittsdiagnostk, Monitoring), deren Resultate als Feedback zur Wirksamkeit

der Förderung für Lehrkräfte sowie auch für Schülerinnen und Schüler genutzt werden,

im Sinne des formative assessment (Hinweise auf positive Effekte u. a. bei Black &

Wiliam, 1998a, b; Fuchs & Fuchs, 1986; Hattie, 2013, Kingston & Nash, 2011 ),

• Kooperation von verschiedenem schulischen Personal (Regelschullehrkraft,

Sonderpädagoginnen und Sonderpädagogen und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des

schulpsychologischen Dienstes) bei der Förderplanung und -entscheidung (Hinweise

auf positive Effekte u. a. bei Bums & Symington, 2002; Kovaleski & Pedersen, 2008;

Tilly, 2008),

• der Einsatz evidenzbasierter Unterrichts- und Fördermaßnahmen (Hinweise auf

positive Effekte u. a. bei Shapiro, 2004; Shinn, Walker& Stoner, 2006; Swanson, 1999,

2000; Swanson, Hoskyn & Lee, 1999).

Beim RIM handelt es sich deutschlandweit um das erste an den RTI-Ansatz angelehnte 

Beschulungskonzept, welches flächendeckend in einer Region umgesetzt und auf seine 

Effektivität hin geprüft wird. Aufgrund dieser .Pilotposition• des Projektes ergaben sich 

mehrere Herausforderungen bei der Konzepterarbeitung. Gerade die traditionell 

gewachsenen, stark ausdifferenzierten Förderstrukturen einschließlich des differenzierten 

Förderschulwesens ermöglichten in M-V bisher nur in einem geringen Maße eine alltägliche 

Zusammenarbeit von Regelschul- und Sondetrpädagogik. Diese Kooperation war strukturell 

und inhaltlich innerhalb des Kontextes Inklusion zu konzipieren. Zudem bietet der 

deutschsprachige Raum derzeit lediglich eine geringe Auswahl an Verfahren zur 

Lernfortschrittsdiagnostik im Sinne des formative assessments sowie an evidenzbasierten 

Lern- und Förderkonzepten. Neben der inhaltllichen und konzeptionellen Ausgestaltung des 

Vorhabens und dessen Implementation mittels Fortbildungen sind somit vor allem die 

Etablierung einer Kooperation von Lehrkräften der Regelschul- und Sonderpädagogik sowie 

die Entwicklung und Bereitstellung von Verfahren der Lernfortschrittsdiagnostik (des 

systematischen student progress monitorings) zentrale Arbeitsschwerpunkte des 

Forschungsvorhabens. 

1.2 Bisheriger Forschungsstand zum RIM/ zur PISaR 

In vorangegangenen Forschungsberichten wurde bereits vergleichend über die Entwicklung 

der Kinder Rügens (Treatmentgruppe) und Stralsunds (Kontrollgruppe) des 

Einschulungsjahrgangs 2010 nach zwei (Voß et al., 2012) bzw. drei Schuljahren (Voß et al., 

2013) berichtet. Wenngleich die Ergebnisse der genannten Berichte nicht direkt miteinander 

in Beziehung gesetzt werden können, da für die jeweiligen Datenanalysen nur zum großen 

Teil deckungsgleiche und nicht identische Zwillingsgruppen über die Jahre gebildet wurden, 

deuten die bisherigen Ergebnisse auf relativ stabile Datentrends in den Fächern und 

Förderbereichen hin: 
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B er ei c h M at h e m ati k 

I m  B er ei c h  M at h e m ati k  w ur d e n  n e b e n  d e n  G e s a mt z willi n g s gr u p p e n  j e w eil s  v er s c hi e d e n e 

Z willi n g s gr u p p e n, a u s g e h e n d v o n d e n L ei st u n g e n z u B e gi n n Kl a s s e 1 l a ut T e st u n g mit d e m 

V erf a hr e n  K al k uli e  ( Frit z,  Ri c k e n  &  G erl a c h,  2 0 0 7),  u nt er s u c ht.   E s  w ur d e n  j e w eil s  di e 

Z willi n g s gr u p p e n  d er  z u  di e s e m  Z eit p u n kt  o b er e n,  d er  b ei d e n  mittl er e n  s o wi e  d er  u nt er e n 

Q u artil e g e bil d et. 

B e z o g e n a uf di e Ki n d er d er Z willi n g s gr u p p e n, w el c h e z u ei n e m d e r mittl er e n Q u artil e g e h ört e n, 

b z w. a uf di e Ki n d er d er G e s a mt z willi n g s gr u p p e, z ei gt si c h, d a s s  di e L ei st u n g e n i n M at h e m ati k 

g e m e s s e n mit d e m D E M A T 2 + ( Kr aj e w s ki, Li e h m & S c h n ei d er, 2 0 0 4) b z w. d e m D E M A T 3 + 

( R oi c k, G ölit z & H a s s el h or n, 2 0 0 4) i n d er Str al s u n d er Gr u p p e et w a s b e s s er a u s g e pr ä gt si n d 

al s  i n  d er  R ü g e n er  Gr u p p e,  w o b ei  d er  U nt er s c hi e d  z w ar  st ati sti s c h  si g nifi k a nt  i st,  di e 

Eff e kt st är k e n j e d o c h e h er g eri n g a u sf all e n. Di e d a b ei u nt er s u c ht e n Gr u p p e n li e g e n j e w eil s i n 

i hr e n Mitt el w ert e n n a h e d er B u n d e s n or m e n. 

Di e Str al s u n d er Ki n d er, di e z u m Z eit p u n kt d er Ei n s c h ul u n g d e m o b er e n L ei st u n g s q u artil i m 

B er ei c h  d er  m at h e m ati s c h e n  V or k e n nt ni s s e  a n g e h ört e n,  err ei c h e n si g nifi k a nt  b e s s er e 

L ei st u n g e n al s i hr e st ati sti s c h e n Z willi n g e d er I n s el R ü g e n. Di e al s mitt el h o c h ei n z u or d n e n d e n 

Eff e kt st är k e n d e ut e n a uf ei n e n kl ar e n V ort eil d er Str al s u n d er K i n d er hi n. W ä hr e n d di e R ü g e n er 

Ki n d er gr u p p e d e s o b er e n Q u artil s z u B e gi n n d er Kl a s s e 1 i m V erl a uf d er w eit er e n S c h ul z eit 

L ei st u n g e n i m R a h m e n d e s B u n d e s d ur c h s c h nitt s er zi elt, li e gt d er  Mitt el w ert d er Str al s u n d er 

Z willi n g s gr u p p e et w a s o b er h al b d er N or m. 

Di e  Ki n d er  d er  Z willi n g s gr u p p e n  d e s  u nt er e n  L ei st u n g s q u artil s  z u  B e gi n n  d er  Kl a s s e  1  d er 

R e gi o n e n  R ü g e n  u n d  Str al s u n d  er zi el e n  n a c h  z w ei  b z w.  dr ei  S c h ul b e s u c h sj a hr e n  gl ei c h e 

m at h e m ati s c h e L ei st u n g e n, w el c h e k n a p p u nt er h al b d er N or m li e g e n. 

 

B er ei c h D e ut s c h 

F ür d e n B er ei c h D e ut s c h w ur d e n n e b e n d e n G e s a mt z willi n g s gr u p p e n  j e w eil s Z willi n g s gr u p p e n 

o h n e b z w. mit Ri si k e n f ür ei n e n erf ol gr ei c h e n S c hrift s pr a c h er w e r b u nt er s u c ht. Di e Ei nt eil u n g 

i n di e s e Gr u p p e n erf ol gt e a uf Gr u n dl a g e d er Er g e b ni s s e d er Ki n der i m M ü n st er a n er S cr e e ni n g 

( M Ü S C;  M a n n h a u pt,  2 0 0 6)  z u  B e gi n n  d er  Kl a s s e  1.  E s  w ur d e n  j e w eil s  di e  L e s e-  u n d  di e 

R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n d er Ki n d er b etr a c ht et. 

Di e L ei st u n g e n i m L e s e n, g e m e s s e n mit d er W ür z b ur g er L ei s e L e s e pr o b e R e vi si o n ( W L L P- R; 

S c h n ei d er, Bl a n k e, F a u st & K ü s p ert, 2 0 1 1), u nt er s c h ei d e n si c h ni c ht z wi s c h e n d e n R e gi o n e n 

u n d li e g e n j e w eil s a uf d e m Ni v e a u d er B u n d e s n or m. 

V er gl ei c ht  m a n  di e  Ki n d er  d er  Z willi n g s gr u p p e n  o h n e  Ri si k e n  i m S c hrift s pr a c h er w er b  z u 

B e gi n n  d er  Kl a s s e  1  s o wi e  di e  Ki n d er  d er  Z willi n g s g e s a mt gr u p p e n,  w ei s e n  di e  Str al s u n d er 

Ki n d er b e s s er e L ei st u n g e n i n d er R e c ht s c hr ei b u n g a uf al s di e R ü g e n er Ki n d er. Di e Mitt el w ert e 

d er Gr u p p e n li e g e n d a b ei, v er gli c h e n mit d er B u n d e s n or m, i m u nt er e n D ur c h s c h nitt s b er ei c h, 

t eil w ei s e k n a p p d ar u nt er. Di e Ki n d er d er Z willi n g s gr u p p e mit Ri si k e n i m S c hrift s pr a c h er w er b 

z u  B e gi n n  d er  Kl a s s e  1  d er  R e gi o n e n  R ü g e n  u n d  Str al s u n d  er zi el e n  n a c h  z w ei 

S c h ul b e s u c h sj a hr e n  gl ei c h e  R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n,  w el c h e  j e w ei l s  u nt er h al b  d er  N or m 

li e g e n. 
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L ei st u n g s st ä n d e a uf R ü g e n u n d i n Str al s u n d v or d e m RI M/ d er PI S a R 2 0 0 9- 2 0 1 2 s o wi e 

d e s RI M/ PI S a R- J a hr g a n g s a n h a n d v o n V E R A- D at e n 

B ei  ei n er  z u s a m m e nf a s s e n d e n  B etr a c ht u n g  d er  V E R A- D at e n  Kl a s s e  3   v o n  2 0 0 9  bi s  2 0 1 3 

er w ei st si c h R ü g e n i m F a c h M at h e m ati k al s R e gi o n mit, l ä n g s s c h n ittli c h b etr a c ht et, s c h w a c h e n 

g e mitt elt e n S c h ull ei st u n g e n ( u nt er d e m L a n d e s d ur c h s c h nitt) u n d i m F a c h D e ut s c h al s R e gi o n 

mit,  e b e nf all s  l ä n g s s c h nittli c h  b etr a c ht et,  e h er  n o c h  d ur c h s c h nittli c h e n  al s  u nt er  d e m 

L a n d e s d ur c h s c h nitt  li e g e n d e n  S c h ull ei st u n g e n.  I n s of er n  s c h n ei d e t  d er  RI M- Pr oj e ktj a hr g a n g 

( Ei n s c h ul u n g sj a hr g a n g 2 0 1 0/ 1 1) g e m e s s e n a m L a n d e s d ur c h s c h nitt u n d d e n Er g e b ni s s e n d er 

V orj a hr e v er gl ei c h s w ei s e g ut a b: Di e L ei st u n g s st ä n d e d er „r e g ul är e n Dritt kl ä s sl er“ a uf R ü g e n 

e nt s pr e c h e n 2 0 1 3 i n M at h e m ati k u n d D e ut s c h d ur c h w e g d e m L a n d e s d ur c h s c h nitt M- V. Di e 

Str al s u n d er K o ntr oll gr u p p e err ei c ht ei n Er g e b ni s, d a s si g nifi k a nt ü b er d e m L a n d e s d ur c h s c h nitt 

li e gt.  Di e  Str al s u n d er  K o ntr oll gr u p p e  g e h ört e  i n s b e s o n d er e  i m  Ja hr  2 0 1 3  z u  d e n 

s c h ull ei st u n g s st är k st e n R e gi o n e n i n M- V. Ei n n e g ati v er Ei nfl u s s d e s RI M a uf d a s all g e m ei n e 

S c h ull ei st u n g s ni v e a u  a n  R ü g e n er  Gr u n d s c h ul e n  i st  d e m n a c h  ni c ht  v or h a n d e n.   V er m utli c h 

wir kt  si c h  d a s  RI M  p o siti v  a uf  d a s  s c h uli s c h e  L er n-  u n d  L ei st u n g s v er m ö g e n  R ü g e n er 

Gr u n d s c h ül eri n n e n u n d Gr u n d s c h ül er a u s. 

 

B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g 

Di e e m oti o n al- s o zi al e Sit u ati o n d er R ü g e n er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er, g e m e s s e n mit d e m 

Str e n gt h s  a n d  Diffi c ulti e s  Q u e sti o n n air e  ( S D Q;  G o o d m a n,  1 9 9 7,  2 0 0 5),  f ällt  t e n d e n zi ell 

g ü n sti g er a u s al s di e d er Str al s u n d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er.  Ki n d er mit Ri si k e n i n i hr er 

e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g z u m E n d e d e s er st e n S c h ulj a hr e s z ei g e n i n b ei d e n Gr u p p e n 

i n  d er  w eit er e n  S c h ul z eit  v or wi e g e n d  l ei c ht e  V er h alt e n s a uff ällig k eit e n,  d.  h.,  i hr 

Gr u p p e n mitt el w ert li e gt i m Ü b er g a n g s b er ei c h z wi s c h e n u n a uff älli g u n d a uff älli g ( Kl a s sifi k ati o n: 

gr e n z w erti g). 

B e z o g e n  a uf  di e  e m oti o n al e n  u n d  s o zi al e n  S c h ul erf a hr u n g e n  ( erf a s st  mit  d e m  F E E S S  1- 2; 

R a u er  &  S c h u c k,  2 0 0 4  b z w.  d e m  F E E S S  3- 4;  R a u er  &  S c h u c k,  2 0 0 3) z ei g e n  si c h  k ei n e 

r el e v a nt e n U nt er s c hi e d e z wi s c h e n R ü g e n er u n d Str al s u n d er Ki n d er n. 

 

B er ei c h s pr a c hli c h e E nt wi c kl u n g 

Di e  u nt er s u c ht e n  Gr u p p e n  d er  Ki n d er  mit  s p e zifi s c h e n  S pr a c h e nt w i c kl u n g s st ör u n g e n  a uf 

R ü g e n s o wi e a u s Str al s u n d u n d R o st o c k ( er w eit ert e K o ntr oll gr u p p e) u nt er s c h ei d e n si c h ni c ht 

si g nifi k a nt  hi n si c htli c h  i hr er  S pr a c h-,  e m oti o n al e n  u n d  s o zi al e n  al s  a u c h 

S c h ull ei st u n g s e nt wi c kl u n g.  I m  B er ei c h  d er  S pr a c h e nt wi c kl u n g  li e g e n  mit  A u s n a h m e  d e s 

r e z e pti v e n S at z v er st ä n d ni s s e s ( g e m e s s e n mit d e m T R O G- D; F o x, 2 01 1) i n all e n B er ei c h e n 

n a c h dr ei S c h ulj a hr e n i m Mitt el F ä hi g k eit e n v or, di e d er Alt er s n or m e nt s pr e c h e n. Ei n A uf h ol e n 

b e z o g e n a uf S pr a c h e nt wi c kl u n g s n or m e n d e ut et e si c h a m E n d e d er z w eit e n Kl a s s e b er eit s a n 

u n d  b e st äti gt  si c h  a m  E n d e  d er  dritt e n  Kl a s s e.  A n z u m er k e n  i st, d a s s  di e  s c h uli s c h e n 

L ei st u n g e n  di e s er  Ki n d er gr u p p e n  v or  all e m  i m  B er ei c h  d e s  R e c ht s c hr ei b e n s  u n d  d er 

M at h e m ati k e h er ni e dri g a u sf all e n. 
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B er ei c h L er n e n 

V er gl ei c ht m a n di e Str al s u n d er D F K- S c h ül eri n n e n u n d - S c h ül er n a c h dr ei S c h ul b e s u c h sj a hr e n 

( s a m e  a g e- V er gl ei c h)  mit  R ü g e n er  Ki n d er n  mit  gl ei c h e n  k o g niti v e n  V or a u s s et z u n g e n  u nt er 

K o ntr oll e u nt er s c hi e dli c h a u s g e pr ä gt er L er n a u s g a n g sl a g e n n a c h dr ei S c h ul b e s u c h sj a hr e n a uf 

gl ei c h e m  c urri c ul ar e n  Ni v e a u,  z ei gt  si c h  ei n  si g nifi k a nt er  U nt er s c hi e d  mittl er er  St är k e  i m 

B er ei c h  L e s e n  z u g u n st e n  d er  B e s c h ul u n g sf or m  a uf  R ü g e n.  I n  M at h e m ati k  err ei c h e n  di e 

R ü g e n er  „ D F K- Z willi n g e“  e b e nf all s  si g nifi k a nt  b e s s er e  L ei st u n g e n,  di e s e  b er u h e n  a b er  mit 

h o h er  W a hr s c h ei nli c h k eit  a uf  ei n e m  d e utli c h  b e s s er e n  m at h e m ati s c h e n  V or wi s s e n  z u m 

Z eit p u n kt  d er  Ei n s c h ul u n g.  I n  d er  R e c ht s c hr ei b u n g  si n d  e b e nf all s  b e s s er e  L ei st u n g e n  d er 

R ü g e n er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er z u b e o b a c ht e n. Di e s er U nt er s c hi e d b a si ert v er m utli c h a uf 

W e c h s el wir k u n g e n  m e hr er er  Ei nfl u s sf a kt or e n  ei n s c hli e ßli c h  d er  B e s c h ul u n g sf or m.  Di e 

e m oti o n al- s o zi al e Sit u ati o n d er b ei d e n Ki n d er gr u p p e n i m s a m e a g e- V er gl ei c h u nt er s c h ei d et 

si c h  l e di gli c h  a uf  d er  S k al a  L er nfr e u d e  z u g u n st e n  d er  Str al s u n d er  D F K- S c h ül eri n n e n  u n d  -

S c h ül er,  w ä hr e n d  s e c h s  v o n  si e b e n  S k al e n  d e s  F E E S S  3- 4  ( R a u er  &   S c h u c k,  2 0 0 3;  z.  B. 

Kl a s s e n kli m a, s o zi al e I nt e gr ati o n) a uf ei n gl ei c h e s e m oti o n al- s o zi al e s Erl e b e n v o n S c h ul e u n d 

U nt erri c ht i n b ei d e n Gr u p p e n hi n w ei s e n. 

Ni m mt  m a n  i m  F ör d er s c h w er p u n kt  L er n e n  z u s ät zli c h  di e  Er g e b ni s s e   d e s  s a m e  gr a d e-

V er gl ei c h e s i n di e B etr a c ht u n g a uf, z ei gt si c h, d a s s di e R ü g e n e r Ki n d er s el b st u nt er K o ntr oll e 

d e s  Ei nfl u s s e s  d e s  V or wi s s e n s  b er eit s  n a c h  z w ei  S c h ulj a hr e n  d e n  L ei st u n g s st a n d  d er 

S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  Str al s u n d er  D F K  i n  M at h e m ati k  al s  a u c h   i m  L e s e n  u n d  i n  d er 

R e c ht s c hr ei b u n g  n a c h  dr ei  J a hr e n  err ei c ht  h a b e n.  Hi n si c htli c h  d er  e m oti o n al- s o zi al e n 

Sit u ati o n  d er  b ei d e n  S c h ül er gr u p p e n  si n d  i m  s a m e  gr a d e- V er gl ei c h  k ei n e  U nt er s c hi e d e 

f e st z u h alt e n. Di e  B e s c h ul u n g sf or m  RI M  er w ei st  si c h  f ür  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  mit  

u n g ü n sti g e n  L er n v or a u s s et z u n g e n  f ür  s c h uli s c h e s  L er n e n  al s  eff e kti v er  g e g e n ü b er  d er  

B e s c h ul u n g sf or m D F K.  

U m  di e  R e pr ä s e nt ati vit ät  di e s er  B ef u n d e  si c h er z u st ell e n,  w ur d e n  n a c h  d e m  Z uf all s pri n zi p 

m e hr er e  D F K  a u s  M- V  g e w ä hlt  u n d  u mf a s s e n d  hi n si c htli c h  i hr er  L e i st u n g s-  u n d 

E nt wi c kl u n g s st ä n d e z u m E n d e d e s dritt e n S c h ul b e s u c h sj a hr e s u nt e r s u c ht. Ei n V er gl ei c h d er 

L ei st u n g s-  u n d  E nt wi c kl u n g s st ä n d e  d er  Str al s u n d er  Di a g n o s ef ör d e r kl a s s e n  u n d 

z uf all s a u s g e w ä hlt e n D F K a u s M- V n a c h dr ei S c h ulj a hr e n z ei gt, d a s s i n k ei n e m d er B er ei c h e 

M at h e m ati k, R e c ht s c hr ei b u n g, L e s e n, e m oti o n al- s o zi al e Sit u ati o n  u n d I nt elli g e n z si g nifi k a nt e 

U nt er s c hi e d e z wi s c h e n d e n u nt er s u c ht e n Gr u p p e n z u v er z ei c h n e n si n d. Di e Str al s u n d er D F K-

S c h ül eri n n e n u n d - S c h ül er e nt s pr e c h e n d a mit i n i hr e n L ei st u n g s-  u n d E nt wi c kl u n g s d at e n d e m 

all g e m ei n e n L ei st u n g s- u n d E nt wi c kl u n g s st a n d v o n Ki n d er n ei n er D F K i n M- V. 

 

R ü g e n i m V er gl ei c h z u Gr u n d s c h ul kl a s s e n mit RI M- A nt eil e n 

V er gl ei c ht  m a n  di e  L ei st u n g s-  u n d  E nt wi c kl u n g s st ä n d e  v o n  z w eit e n  R ü g e n er 

Gr u n d s c h ul kl a s s e n,  di e  n a c h  d e m  RI M  ar b eit e n,  mit  d e n  e nt s pr e c h e n d e n  D at e n  v o n 

Z w eit kl ä s sl er n  a u s  M- V,  i n  d er e n  S c h ul e n  b z w.  Kl a s s e n  n ur  a u s g e w ä hlt e  T eil e  d e s  RI M 

r e ali si ert w ur d e n ( M e hr e b e n e n pr ä v e nti o n, c urri c ul u m b a si ert e M e ss u n g e n – C B M, S cr e e ni n g s 

– a b er k ei n e o d er n ur g eri n g e Ü b er n a h m e d er U nt erri c ht s- u n d F ö r d er m at eri ali e n), z ei g e n si c h 

i m  L e s e n  u n d  d er  e m oti o n al- s o zi al e n  E nt wi c kl u n g  b z w.  s c h uli s c h en  Sit u ati o n  si g nifi k a nt 

b e s s er e  W ert e  d er  R ü g e n er  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er.  I n  M at h e m at i k  u n d  d er 

R e c ht s c hr ei b u n g u nt er s c h ei d e n si c h di e Gr u p p e n ni c ht. I n s b e s o n d er e di e B er ei c h e L e s e n u n d 

F ör d er u n g d er e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g d e s RI M s c h n ei d e n v er gl ei c h s w ei s e g ut a b. Di e 



Förderbereiche Sprache und Lernen (verstanden als Förderung besonders 

leistungsschwacher Kinder) waren nicht Gegenstand dieser Teilstudie. 

Bei einer Gesamtbetrachtung der bisherigen Evaluationsergebnisse zum RIM ist festzuhalten, 

dass es mithilfe des RIM gelungen ist, ein weitgehend inklusives Grundschulsystem zu 

realisieren, das weiterhin allgemeinen Leistungs- und sozialen Anforderungen an Schule 

gerecht wird und zu deutlich höheren lnklusionsquoten (Rügen 2012: 98.2 %; 2013: 97.2 % 

vs. Stralsund 2012: 88.8 %; 2013: 88.9 %) führt. Lernsehwache Kinder auf Rügen zeigen 

bereits nach zwei Schuljahren vergleichbare Leistungen wie in DFK eingeschulte Stralsunder 

Kinder nach drei Schuljahren. Gleichzeitig findet das Vorhaben RIM/ PISaR Akzeptanz bei 

einer deutlichen Mehrheit der beteiligten Akteure. 

Dennoch ist anzumerken, dass wenngleich das RIM zu einer gelingenden leistungs- und 

inklusionsorientierten Grundschulpädagogik beiträgt, die weiterreichenden in der Fachliteratur 

beschriebenen Potenziale des RTI-Ansatzes gegenwärtig noch nicht ausgeschöpft werden. 

Hierfür sind mehrere Gründe denkbar. Die Analyse der jährlichen VERA Daten ab 2009 hat 

gezeigt, dass die Vergleichsgruppe Stralsund eine relativ leistungsstarke Region ist und nur 

bedingt ein geeignetes Maß zur Beurteilung des Leistungsstandes der Schülerinnen und 

Schüler auf Rügen ist. Die tatsächlichen Steigerungen im Leistungsvermögen Rogener 

Schülerinnen und Schüler durch das RIM/ die PISaR wurden vermutlich aufgrund der 

ungewöhnlich leistungsstarken Kontrollgruppe Stralsund unterschätzt. Das Ausbleiben eines 

deutlichen RTI-Effektes liegt zudem möglicherweise darin begründet, dass die Forschung zum 

RTI-Ansatz in Deutschland erst am Anfang steht. Bspw. sollte im Idealfall ein Fundus an 

wissenschaftlich erarbeiteten Messverfahren zur Lernfortschrittsdokumentation im Schulalltag 

verfügbar sein, ebenso sollten Evidenzen zur Wirksamkeit von verschiedenen 

Unterrichtsmaterialien bekannt sein. Diese zwei Bedingungen erfolgreicher RTI-Programme 

sind erst in Ansätzen gegeben. Zudem stellt sich die Frage, wie nah am Konzept RIM in den 

einzelnen teilnehmenden Klassen gearbeitet wurde. Denkbar ist, dass hier Unterschiede 

zwischen den Klassen bestehen, die den Lern- und Entwicklungserfolg der Kinder 

beeinflussen. 

1.3 Ziele und Aufbau der vorliegeinden Studie 

Der vorliegende Bericht widmet sich der Beantwortung mehrerer Forschungsfragen, denen 

jeweils in Teiluntersuchungen nachgegangen wird. Entsprechend gliedert sich der Bericht in 

drei Teilstudien. 

Teilstudie 1: Kontrollgruppenstudie Rügen vs. Stralsund 

Die Teilstudie 1 zielt auf den Vergleich der schulischen Leistungsstände und der emotional­

sozialen und sprachlichen Entwicklung von Schülerinnen und Schülern ab, die 2010 in den 

Regionen Rügen und Stralsund eingeschult wurden, bzw. von Schülerinnen und Schülern, die 

im Sommer 2014 vierte Klassen auf Rügen oder in Stralsund besuchten. Durch diese 

Vergleiche sollen Erkenntnisse über die Wirksamkeit der Förderung nach dem RIM im 

Vergleich zu bisher in M-V üblichen Formen und Strukturen der Förderung gewonnen werden. 

Für den Bereich der sprachlichen Entwicklung werden zudem auf Daten einer zweiten 

Kontrollgruppe (Rostock) zurückgegriffen. 
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A n al o g z u d e n F or s c h u n g s b eri c ht e n d er V orj a hr e ( V o ß et al., 2 0 1 2; V o ß et al., 2 0 1 3) w er d e n 

i m z w eit e n K a pit el v er gl ei c h e n d e A n al y s e n b e z ü gli c h s c h uli s c h er L ei st u n g s st ä n d e s o wi e d er 

e m oti o n al- s o zi al e n  u n d  s pr a c hli c h e n  E nt wi c kl u n g  v o n  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er n  d er 

R e gi o n e n R ü g e n u n d Str al s u n d d ar g e st ellt. D a z u wir d z u n ä c h st ü b er di e M et h o di k d er St u di e 

i nf or mi ert  ( A b s c h nitt  2. 1).  I n s b e s o n d er e  w er d e n  A n g a b e n  z u  d e n f or s c h u n g sl eit e n d e n 

Fr a g e st ell u n g e n  g e m a c ht  ( A b s c h nitt  2. 1. 1),  I nf or m ati o n e n  z u  d e n   ei n z el n e n 

U nt er s u c h u n g s gr u p p e n  ( A b s c h nitt  2. 1. 2)  s o wi e  Ü b er si c ht e n  z u m  U n t er s u c h u n g s a bl a uf 

( A b s c h nitt 2. 1. 3 s o wi e 2. 1. 5) u n d d e n ei n g e s et zt e n Er h e b u n g si n s tr u m e nt e n ( A b s c h nitt 2. 1. 4) 

g e g e b e n.  A n s c hli e ß e n d  w er d e n  di e  Er g e b ni s s e  z u  d e n  B er ei c h e n  M a t h e m ati k  ( A b s c h nitt 

2. 2. 2. 1) u n d D e ut s c h ( A b s c h nitt 2. 2. 2. 2) s o wi e d e n F ör d er s c h w er p u n kt e n e m oti o n al -s o zi al e 

E nt wi c kl u n g ( A b s c h nitt 2. 2. 3) u n d S pr a c h e ( A b s c h nitt 2. 2. 4) mit g et eilt. E s w er d e n  z u n ä c h st 

di e 2 0 1 0 er h o b e n e n L er n a u s g a n g sl a g e n d er u nt er s u c ht e n S c h ül er gr u p p e n d ar g e st ellt s o wi e 

d a s  V or g e h e n  z ur  Er z e u g u n g  st ati sti s c h er  Z willi n g s gr u p p e n,  d er e n  Bil d u n g  a uf gr u n d 

d e utli c h er  U nt er s c hi e d e  i n  d er  L er n a u s g a n g sl a g e  d er  Er st kl ä s sl e r  a uf  R ü g e n  u n d  i n  d er 

K o ntr ollr e gi o n  erf ol g e n  m u s st e,  erl ä ut ert.  N a c hf ol g e n d  w er d e n  di e  L ei st u n g s-  u n d 

E nt wi c kl u n g s d at e n  d er  U nt er s u c h u n g s gr u p p e n  n a c h  vi er  S c h ulj a hr e n  d ar g el e gt,  w o b ei 

z u n ä c h st  d er  F o k u s  a uf  di e  G e s a mt gr u p p e n  g el e gt  wir d,  u m  a n s c hl i e ß e n d  di e  D at e n 

u nt er s c hi e dli c h er T eil gr u p p e n b er ei c h s w ei s e diff er e n zi ert er d ar z u st ell e n. 

 

T eil st u di e  2:  D e s kri pti v e  D ar st ell u n g  d er  Ki n d er gr u p p e n  mit  ( s o n d er-) p ä d a g o gi s c h e n 

F ör d er b e d arf e n z u m E n d e d er Kl a s s e 4 

Di e T eil st u di e 2 zi elt a uf ei n e diff er e n zi ert e B etr a c ht u n g d er Ki n d er gr u p p e n mit b e s o n d er e n 

F ör d er b e d arf e n d er U nt er s u c h u n g s k o h ort e a uf R ü g e n u n d i n Str al s u n d a b, al s o v o n Ki n d er n, 

di e  2 0 1 0  i n  d e n  R e gi o n e n  R ü g e n  u n d  Str al s u n d  ei n g e s c h ult  w ur d e n   u n d  w ä hr e n d  d er 

z ur ü c kli e g e n d e n vi er S c h ulj a hr e n a c h w ei sli c h b e s o n d er e F ör d er b e d arf e e nt wi c k elt e n o d er v o n 

S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er n, di e i m S o m m er 2 0 1 4 vi ert e Kl a s s e n a uf R ü g e n o d er i n Str al s u n d 

b e s u c ht e n, u n d i n d e n l et zt e n vi er J a hr e n i n di e U nt er s u c h u n g s k o h ort e a uf g e n o m m e n w ur d e n 

u n d n a c h g e wi e s e n er m a ß e n F ör d er b e d arf e a uf w ei s e n. Hi er a u s s oll e n Er k e n nt ni s s e i n Hi n bli c k 

a uf  Art  u n d  A u s m a ß  v o n  F ör d er b e d arf e n,  d e n e n  i n  d er  S e k u n d ar st u f e  I  p ä d a g o gi s c h  z u 

e nt s pr e c h e n i st, g e w o n n e n w er d e n. Z u d e m s oll di e G üt e d er V er w a lt u n g s b e s c hl ü s s e v or d e m 

Hi nt er gr u n d d er d e s kri pti v e n D at e n d er wi s s e n s c h aftli c h e n B e gl e it u n g z u ei n z el n e n Ki n d er n 

r efl e kti ert  w er d e n.  A u ß er d e m  st ellt  si c h  di e  Fr a g e,  o b  di e  u nt er s c hi e dli c h e n 

Gr u n d s c h ul k o n z e pti o n e n  a uf  R ü g e n  u n d  i n  Str al s u n d  u nt er s c hi e dli c h e  Q u a ntit ät e n  u n d 

Q u alit ät e n  v o n  F ör d er b e d arf  e v o zi er e n.  Gr u n dl a g e  d er  Gr u p p e n v er gl ei c h e  si n d  hi er b ei 

f ör mli c h  f e st g e st ellt e  F ör d er b e d arf e  ( z.  B.  L R S  o d er  S o n d er p ä d a g o gi s c h er  F ör d er b e d arf  i n 

ei n e m  F ör d er s c h w er p u n kt)  o d er  B e s c hl ü s s e  v o n  Kl a s s e n k o nf er e n z e n  ü b er 

Kl a s s e n wi e d er h ol u n g e n. 
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K a pit el 3 wi d m et si c h d er D ar st ell u n g d er T eil st u di e 2. Ü b er d a s m et h o di s c h e V or g e h e n d er 

T eil st u di e  2  wir d  i n  A b s c h nitt  3. 1  b eri c ht et,  di e  Er g e b ni s s e  w e r d e n  d a n n  i n  A b s c h nitt  3. 2 

diff er e n zi ert  n a c h  R e gi o n e n  u n d  u nt er s c hi e dli c h e n  F ör d er b e d arf e n  b e s c hri e b e n.  Di e 

Er g e b ni s s e b e zi e h e n si c h a uf di e f ol g e n d e n F ör d er b e d arf e: 

( 1)  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit f e st g e st ellt e m s o n d er p ä d a g o gi sc h e m F ör d er b e d arf i m 

F ör d er s c h w er p u n kt e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g ( e s E), 

( 2)  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit f e st g e st ellt e m s o n d er p ä d a g o gi sc h e m F ör d er b e d arf i m 

F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n, 

( 3)  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit f e st g e st ellt e m s o n d er p ä d a g o gi sc h e m F ör d er b e d arf i m 

F ör d er s c h w er p u n kt S pr a c h e, 

( 4)  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit d er Di a g n o s e L er n b e ei ntr ä c hti gu n g i m m at h e m ati s c h e n 

B er ei c h ( Li m B), 

( 5)  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit d er Di a g n o s e L e s e- R e c ht s c hr ei bst ör u n g ( L R S) o d er 

( 6)  L e s e st ör u n g ( L S), 

( 7)  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit d er Di a g n o s e R e c ht s c hr ei b st ör un g ( R S), 

( 8)  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  mit  d er  Di a g n o s e  k o m bi ni ert e  St ör u n g  s c h uli s c h er 

F erti g k eit e n, 

( 9)  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er, di e ei n e Kl a s s e n st uf e wi e d er h olt en s o wi e 

( 1 0)  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit Pr ä v e nti o n s b e d arf a u s Si c ht der m el d e n d e n S c h ul e. 

 

T eil st u di e  3:  A n al y s e  d er  Tr e at m e nt u m s et z u n g  i n  R ü g e n er  P r oj e kt kl a s s e n  u n d 

B efr a g u n g d er Elt er n z ur Z ufri e d e n h eit mit d er p ä d a g o gi s c h e n Ar b eit i n d e n S c h ul e n 

Di e T eil st u di e 3 zi elt a uf di e Erf a s s u n g d er A k z e pt a n z u n d d er U m s et z u n g d e s RI M d ur c h di e 

a m Pr oj e kt b et eili gt e n Gr u n d s c h ull e hr eri n n e n u n d -l e hr er ( G S L),  S o n d er p ä d a g o gi n n e n u n d -

p ä d a g o g e n ( S P) s o wi e S c h ull eit eri n n e n u n d -l eit er ( S L) a b. Z u d e m wir d di e Ei n st ell u n g d er 

R ü g e n er Elt er n g e g e n ü b er d e m RI M u nt er s u c ht. 

Di e T eil st u di e 3 wir d i n K a pit el 4 d ar g e st ellt. Ü b er d a s m et h o d i s c h e V or g e h e n d er T eil st u di e 3 

wir d i n A b s c h nitt 4. 1 b eri c ht et, di e Er g e b ni s s e w er d e n d a n n i n A b s c h nitt 4. 2 b e s c hri e b e n. Di e 

Er g e b ni s s e z ur A k z e pt a n z u n d U m s et z u n g d e s RI M b e zi e h e n si c h a u f z e ntr al e El e m e nt e d e s 

A n s at z e s, wi e M e hr e b e n e n pr ä v e nti o n, d at e n b a si ert e F ör d er e nt s c h e i d u n g e n u n d d e n Ei n s at z 

wi s s e n s c h aft s- b z w. e vi d e n z b a si ert er M et h o d e n u n d M at eri ali e n s o wi e di e Z u s a m m e n ar b eit 

v o n  G S L  u n d  S P  ei n s c hli e ßli c h  ei n er  Pr a xi s b e gl eit u n g  u n d  a uf  Ei n st ell u n g e n  i n  B e z u g  a uf 

I n kl u si o n  all g e m ei n  s o wi e  b e z o g e n  a uf  d a s  RI M  al s  k o n z e pti o n elle  A nt w ort  a uf  di e 

H er a u sf or d er u n g e n, di e I n kl u si o n b ei n h alt et. 

I n K a pit el 5 w er d e n di e Er g e b ni s s e d er K o ntr oll gr u p p e n st u di e z um RI M ( T eil st u di e 1) s o wi e 

di e B ef u n d e d er T eil st u di e n 2 u n d 3 z u s a m m e n g ef a s st u n d i m Z u s a m m e n h a n g di s k uti ert. 

  



2 Teilstudie 1: Kontrollgruppenstudie Rügen vs. Stralsund 

2.1 Methodik der Evaluation 

2.1.1 Forschungsleitende Fragestellungen und Forschungshypothese 

Die Wirksamkeit des Beschulungskonzeptes RIM soll im Vergleich zu einer Kontrollgruppe 

(Stralsund) bestimmt werden. Die Kinder der Kontrollgruppe wurden nach dem bislang 

vorherrschenden Beschulungskonzept M-V unterrichtet. Die Studie bezieht sich auf die 

Bereiche mathematische, schriftsprachliche, sprachliche und emotional-soziale Entwicklung. 

Die erste zentrale Forschungsfrage tautet: 

Frage 1: Wie stellt sich die Leistungsentwicklung von Schülerinnen und Schülern mit 

unterschiedlichen Lemvoraussetzungen in den Regionen Rügen und Stralsund dar 

und ist es gelungen, trotz Inklusion, eine weiterhin leistungsorientierte Grundschule 

zu gestalten? 

Neben einem ersten Fokus auf die Gesamtgruppenentwicklung werden diesbezüglich weitere 

Analysen in Teilgruppen durchgeführt, welche zusätzlich abhängig vom jeweiligen Leistungs­

bzw. Entwicklungsstand zum Zeitpunkt der Einschulung gebildet wurden, um einen 

differenzierten Einblick in die Entwicklung von Schülergruppen mit unterschiedlichen 

Voraussetzungen für die schulische Entwicklung zu erhalten. Ein besonderer Fokus liegt auf 

der schulischen Entwicklung der Kinder ehemaliger Stratsunder DFK, da es sich hierbei um 

Kinder mit erhöhtem Risikopotential für die Ausprägung einer schulischen Minderleistung 

handelt Entsprechend ergibt sich die folgende Forschungsfrage: 

Frage 2: In welchem schulischen Setting entwickeln sich die Kinder mit erhöhtem 

Risikopotential zur Ausprägung einer schulischen Minderleistung besser? 

Neben den einleitend genannten Schulleistungsaspekten sott auch der Bereich der emotional­

sozialen Schulerfahrungen betrachtet werden. Eine weitere zentrale Fragestellung tautet 

daher: 

Frage 3: In welchem schulischen Setting sind die emotional-soziale Entwicklung und die 

emotional-sozialen Schulerfahrungen der Schülerinnen und Schüler beider 

Regionen besser ausgeprägt? 

Auch hinsichtlich der Fragestellung 2 werden neben einer Gesamtgruppenbetrachtung 

zusätzliche Analysen in Teilgruppen durchgeführt. Die Gruppenzuteilung erfolgt in diesem Fall 

auf Grundlage des Verhaltens am Ende der Klassenstufe 1. 

Weiterhin wird die der Entwicklung der sprachlichen Fähigkeiten der Kinder nachgegangen. 

Forschungsteitend ist dabei die folgende Frage: 

Frage 4: In welchem schulischen Setting weisen spezifisch sprachentwicklungsgestörte 

Kinder eine bessere Sprach-, Leistungs- sowie emotional-soziale Entwicklung auf? 

Grundsätzlich wird angenommen, dass die Leistungs- und Entwicklungsstände der Kinder auf 

Rügen, ,.trotz Inklusion", zumindest deneni der Kontrollgruppe entsprechen. Bessere 

Leistungs- und Entwicklungsstände einer Gruppe gelten dann als nachgewiesen, wenn das 

Ergebnis eines Mittelwertvergleichs statistisch signifikant ausfällt (p < .05) und der 
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Mitt el w ert u nt er s c hi e d  ei n e  p ä d a g o gi s c h  r el e v a nt e  Eff e kt st är k e  a uf w ei st.  D a s  V or g e h e n  z ur 

B e sti m m u n g  u n d  I nt er pr et ati o n  d er  Eff e kt st är k e  wir d  i n  K a pit el  2. 1. 5  n ä h er  b e s c hri e b e n. 

N e b e n ei n e m V er gl ei c h d er b ei d e n u nt er s u c ht e n Gr u p p e n di e n e n di e er mitt elt e n D at e n a u c h 

ei n er all g e m ei n e n Ei n s c h ät z u n g d e s S c h ull ei st u n g s- u n d E nt wi c kl u n g s st a n d e s d er Gr u p p e n 

i m V er gl ei c h z u d e n Ei c h sti c h pr o b e n d er v er w e n d et e n Er h e b u n g s v erf a hr e n. 

 

2. 1. 2  U nt er s u c h u n g s gr u p p e n 

Di e  Ü b er pr üf u n g  d er  Fr a g e st ell u n g e n  erf ol gt  i n  ei n e m  Z w ei gr u p p e n v er s u c h s pl a n.  D a z u 

w er d e n  n e b e n  d e n  D at e n  d er  Ki n d er  st a atli c h er  R e g el gr u n d s c h ul e n  d e s 

Ei n s c h ul u n g sj a hr g a n g e s  2 0 1 0/ 1 1  d er  I n s el  R ü g e n  ( Tr e at m e nt gr u p p e )  D at e n  v o n 

K o ntr oll gr u p p e n ki n d er n, di e z eitli c h p ar all el ei n g e s c h ult w ur d e n, er h o b e n. Al s K o ntr oll gr u p p e 

w ur d e n  di e st a atli c h e n Gr u n d s c h ul-,  Di a g n o s ef ör d er-  u n d S pr a c h h eil gr u n d s c h ul kl a s s e n  d e s 

Ei n s c h ul u n g sj a hr g a n g e s  2 0 1 0/ 1 1  d er  H a n s e st a dt  Str al s u n d  g e w o n n e n.  D er 

E nt wi c kl u n g s b er ei c h S pr a c h e wir d i n n er h al b ei n er ei g e n st ä n di g e n T eil st u di e u nt er s u c ht. U m 

d af ür  ei n e  a u s s a g e kr äfti g e  Sti c h pr o b e n gr ö ß e  z u  err ei c h e n,  w ur d e  di e  K o ntr oll gr u p p e  i n 

di e s e m  B er ei c h  u m  di e  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  d e s  S pr a c h h eil p ä d a g o gi s c h e n 

F ör d er z e ntr u m s  d er  H a n s e st a dt  R o st o c k  er w eit ert,  w el c h e  e b e nf al l s  i m  S c h ulj a hr  2 0 1 0/ 1 1 

ei n g e s c h ult  w ur d e n.  Ei n e n  Ü b er bli c k  z u  d e n  u nt er s u c ht e n  S c h ül er gr u p p e n  i st  T a b ell e  1  z u 

e nt n e h m e n.  

 

T a b ell e 1.  Ü b er si c ht ü b er di e U nt er s u c h u n g s gr u p p e n z u S c h ul b e gi n n 2 0 1 0/ 1 1 

U nt er s u c h u n g s gr u p p e N Ki n d er  N Kl a s s e n  N S c h ul e n  F u n kti o n 

R ü g e n 4 4 1 2 3 1 2 Tr e at m e nt gr u p p e 

Str al s u n d 3 8 5 2 0 8 K o ntr oll gr u p p e 

R o st o c k 2 2 2 1 K o ntr oll gr u p p e i m B er ei c h S pr a c h e 

Erl ä ut er u n g e n. N – Sti c h pr o b e n u mf a n g 

 

I n d e n n a c hf ol g e n d e n A b s c h nitt e n w er d e n di e U nt er s u c h u n g s gr u p p e n s o wi e d er e n S p e zifi k a 

z u B e gi n n d e s S c h ulj a hr e s 2 0 1 0/ 1 1 n ä h er b e s c hri e b e n. 

 

2. 1. 2. 1  Di e Tr e at m e nt gr u p p e R ü g e n 

Di e  Tr e at m e nt gr u p p e  R ü g e n  b e st e ht  a u s  d e n  i m  S c h ulj a hr  2 0 1 0/ 1 1  ei n g e s c h ult e n 

S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er n ( N = 4 4 1) v ert eilt a uf 2 3 Kl a s s e n i n 1 2 st a atli c h e n Gr u n d s c h ul e n 

d er  I n s el  R ü g e n.  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  v o n  Pri v at s c h ul e n  w ur d e n  i n  d er  U nt er s u c h u n g 

ni c ht erf a s st. A u s or g a ni s at ori s c h e n Gr ü n d e n w ur d e di e Gr u n d s c h ul e Hi d d e n s e e ni c ht i n di e 

Sti c h pr o b e ei n b e z o g e n. I n s g e s a mt b e st a n d di e Sti c h pr o b e 2 0 1 0 a u s 2 2 6 J u n g e n ( 5 1. 2 %) u n d 

2 1 5  M ä d c h e n  ( 4 8. 8  %).  E s  h a n d elt  si c h  d e m n a c h  u m  ei n  a u s g e w o g e n e s 

G e s c hl e c ht er v er h ält ni s.  D a s  d ur c h s c h nittli c h e  Alt er  d er  Ki n d er z u  S c h ul b e gi n n  b etr u g  6; 7 

J a hr e mit ei n er St a n d ar d a b w ei c h u n g v o n S D = 0; 4 J a hr e n. 
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2. 1. 2. 2  Di e K o ntr oll gr u p p e Str al s u n d 

B ei  d er  U nt er s u c h u n g s gr u p p e  Str al s u n d  h a n d elt  e s  si c h  u m  all e  K i n d er,  di e  i m  S c h ulj a hr 

2 0 1 0/ 1 1  i n  ei n e  er st e  Kl a s s e  st a atli c h er  Gr u n d s c h ul e n  ( N  =  3 5 0,  9 0. 9  %)  o d er  i n 

Di a g n o s ef ör d er-  ( N  =  2 9,  7. 5  %)  u n d  S pr a c h h eil kl a s s e n  ( N  =  6,  1 . 6  %)  d er  H a n s e st a dt 

Str al s u n d ei n g e s c h ult w ur d e n. Di e Ki n d er d er K o ntr oll gr u p p e v er t eil e n si c h a uf 1 6 Gr u n d s c h ul-

,  dr ei  Di a g n o s ef ör d er kl a s s e n  s o wi e  ei n e  S pr a c h h eil kl a s s e  i n  a c ht  S c h ul e n  Str al s u n d s.  D a s 

G e s c hl e c ht er v er h ält ni s  w ar  mit  1 8 2  J u n g e n  ( 4 7. 3  %)  u n d  2 0 3  M ä d c h e n  ( 5 2. 7  %)  e b e nf all s 

a u s g e w o g e n. D a s mittl er e Alt er d er Str al s u n d er S c h ül eri n n e n u n d  S c h ül er l a g z u m Z eit p u n kt 

d er Ei n s c h ul u n g b ei 6; 7 J a hr e n ( S D = 0; 3 J a hr e) u n d u nt er s c h ei d et si c h d a mit ni c ht v o m Alt er 

d er R ü g e n er Gr u p p e. 

B etr a c ht et m a n di e Str al s u n d er K o ntr oll gr u p p e diff er e n zi ert n a c h B e s c h ul u n g sf or m e n, er gi bt 

si c h  d a s  f ol g e n d e  Bil d:  Di e  Gr u p p e  d er  Ki n d er,  di e  i m  S c h ulj a hr  2 0 1 0/ 1 1  ei n e 

Gr u n d s c h ul kl a s s e i n Str al s u n d b e s u c ht e n ( N = 3 5 0), s et zt si c h a u s 1 6 8 J u n g e n ( 4 8. 0 %) u n d 

1 8 2 M ä d c h e n ( 5 2. 0 %) z u s a m m e n. D a s d ur c h s c h nittli c h e Alt er b etr ä gt 6; 7 J a hr e ( S D = 0; 3 

J a hr e).  I n  d er  K o ntr oll gr u p p e  w ur d e n  z u  di e s e m  Z eit p u n kt  1 1  J u n g e n  ( 3 7. 9  %)  u n d  1 8 

M ä d c h e n ( 6 2. 1 %) i n ei n e Di a g n o s ef ör d er kl a s s e ei n g e s c h ult. D er e n D ur c h s c h nitt s alt er b etr u g 

6; 7  J a hr e  ( S D  =  0; 4  J a hr e).  Di e  Gr u p p e  d er  Ki n d er,  di e  i m  S c h ul j a hr  2 0 1 0/ 1 1  i n  di e 

S pr a c h h eil gr u n d s c h ul kl a s s e i n Str al s u n d ei n g e s c h ult w ur d e n, b el i ef si c h a uf s e c h s Ki n d er. Di e 

Gr u p p e d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er s et zt e si c h a u s dr ei J u n g e n  ( 5 0. 0 %) u n d dr ei M ä d c h e n 

( 5 0. 0  %)  z u s a m m e n.  I m  D ur c h s c h nitt  w ar e n  di e  Ki n d er  i n  d er  S pr ac h h eil kl a s s e  b ei  d er 

Ei n s c h ul u n g 7; 3 J a hr e ( S D = 0; 5 J a hr e) alt. 

 

2. 1. 2. 3  Di e K o ntr oll gr u p p e R o st o c k 

U m ei n e a u s s a g e kr äfti g e Sti c h pr o b e f ür d e n B er ei c h d er S pr a c h e n t wi c kl u n g v o n Ki n d er n mit 

s p e zifi s c h e n  S pr a c h e nt wi c kl u n g s st ör u n g e n  ( S S E S)  z u  er h alt e n,  w u r d e n  z u s ät zli c h  z w ei 

Kl a s s e n d e s S pr a c h h eil p ä d a g o gi s c h e n F ör d er z e ntr u m s d er H a n s e st a dt R o st o c k ( N = 2 2) i n 

di e  U nt er s u c h u n g e n  ei n b e z o g e n,  d a  di e  Gr u p p e  d er  Er st kl ä s sl eri n n e n  u n d  Er st kl ä s sl er  i n 

S pr a c h h eil kl a s s e n  i n n er h al b  Str al s u n d s  mit  N  =  6  z u  w e ni g  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er 

u mf a s st e.  Di e  Gr u p p e  d er  Ki n d er,  di e  i m  S c h ulj a hr  2 0 1 0/ 1 1  i n  ei n e  S pr a c h h eil kl a s s e  i n 

R o st o c k  ei n g e s c h ult  w ur d e n,  s et zt e  si c h  a u s  1 5  J u n g e n  ( 6 8. 2  %)  u n d  si e b e n  M ä d c h e n 

( 3 1. 8  %)  z u s a m m e n.  I m  D ur c h s c h nitt  w ar e n  di e  Ki n d er  6; 8  J a hr e  b ei  ei n er 

St a n d ar d a b w ei c h u n g v o n S D = 0; 3 J a hr e n alt. 

 

2. 1. 2. 4  Dr o pi n- u n d Dr o p o ut- A n al y s e 

Ü b er d e n U nt er s u c h u n g s z eitr a u m v o n d er Ei n s c h ul u n g bi s z u m E n d e  d er vi ert e n Kl a s s e i st 

ei n e h o h e Fl u kt u ati o n i n n er h al b d er b ei d e n U nt er s u c h u n g s k o h ort e n f e st z u st ell e n ( v gl. T a b ell e 

2). S o w ur d e n i n di e s e m Z eitr a u m 6 2 n e u e Ki n d er a uf d er I n s el R ü g e n ( di e s e nt s pri c ht 1 4. 1 % 

d er  Ur s pr u n g s gr u p p e)  u n d  7 3  i n  d er  H a n s e st a dt  Str al s u n d  ( di e s  e nt s pri c ht  1 9. 0  %  d er 

Ur s pr u n g s gr u p p e)  i n  di e  u nt er s u c ht e n  Kl a s s e n  a uf g e n o m m e n.  E s  h a n d elt  si c h  d a b ei  u m 

Z u g ä n g e  a uf gr u n d  v o n  R ü c k st ell u n g e n  a u s  h ö h er e n  Kl a s s e n st uf e n  o d er  a uf gr u n d  v o n 

Z u z ü g e n.  Di e s e  Ki n d er  w er d e n  i n  d e n  A n al y s e n  mit  ei n er  „ Z willi n g s gr u p p e n bil d u n g  n a c h 

L er n a u s g a n g sl a g e b ei Ei n s c h ul u n g“ ni c ht b er ü c k si c hti gt, d a ü b er  di e s e Ki n d er k ei n e A n g a b e n 

z ur L er n a u s g a n g sl a g e v orli e g e n. E b e n s o si n d i n b ei d e n R e gi o n e n W e g z ü g e z u v er z ei c h n e n. 
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A uf d er I n s el R ü g e n h a n d elt e s si c h u m 3 4 Ki n d er ( 7. 7 %), i n Str al s u n d u m 3 7 Ki n d er ( 9, 6 %), 

di e i n ei n e R e gi o n a u ß er h al b d er b ei d e n U nt er s u c h u n g s gr u p p e n v e r z o g e n si n d. 

Di ej e ni g e n Ki n d er d e s Ei n s c h ul u n g sj a hr g a n g s 2 0 1 0 ( b e z o g e n a uf z u v or b e n a n nt e A n z a hl e n: 

N R Ü G   =  4 4 1  u n d  NH S T   =  3 8 5),  di e  k ei n e  b z w.  k ei n e  d ur c h g ä n gi g e  L er n bi o gr afi e  a n  ei ner 

r e g ul är e n  Gr u n d s c h ul kl a s s e  a uf w ei s e n,  w er d e n  u nt er  d e m  A nt eil  d er  „ Ki n d er  mit 

a b w ei c h e n d er  S c h ul k arri er e“  s u b s u m mi ert.  E s  h a n d elt  si c h  d a b ei  u m  Ki n d er,  di e  i n 

Di a g n o s ef ör d er-  b z w.  S pr a c h h eil gr u n d s c h ul kl a s s e n  b e s c h ult  o d er i m  L a uf e  d er  Z eit 

z ur ü c k g e st uft o d er a n ei n F ör d er z e ntr u m u m g e s c h ult w ur d e n. 

A uf d er I n s el R ü g e n v erli e ß e n 2 4 Ki n d er ( 5. 4 %) d e s Pr oj e ktj a hr g a n g e s z wi s c h e n 2 0 1 0 u n d 

2 0 1 4 a uf gr u n d v o n p ä d a g o gi s c h e n Gr ü n d e n di e u nt er s u c ht e n Kl a s s e n. D a b ei h a n d elt e s si c h 

a uf R ü g e n u m: 

•   1 5  Kl a s s e n wi e d er h ol eri n n e n  u n d  - wi e d er h ol er  ( w eit er e  8  Ki n d er d e s 

Ei n s c h ul u n g sj a hr g a n g e s 2 0 1 0/ 1 1 wi e d er h ol e n di e Kl a s s e 4 i m S c h ulj a hr 2 0 1 4/ 1 5), 

•   vi er  Ki n d er,  di e  a n  ei n e  S c h ul e  mit  d e m  F ör d er s c h w er p u n kt  g ei sti g e  E nt wi c kl u n g 

w e c h s elt e n, 

•   ei n  Ki n d,  d a s  a n  ei n  S o n d er p ä d a g o gi s c h e s  Z e ntr u m  f ür  M e hrf a c h ge s c h ä di gt e  u n d 

H ör g e s c h ä di gt e u m g e s c h ult w ur d e, 

•   ei n Ki n d, d a s a uf Elt er n w u n s c h a m s o n d er p ä d a g o gi s c h e n F ör d er z entr u m B er g e n n a c h 

d e n R a h m e nri c htli ni e n d e s F ör d er s c h w er p u n kt s L er n e n b e s c h ult wi r d, 

•   ei n w eit er e s Ki n d, d a s s eit d er 2. Kl a s s e Ei n z elt h er a pi e st u n d en i n Str al s u n d b e k o m mt, 

•   ei n Ki n d, d a s s eit d er 1. Kl a s s e i n r e g el m ä ßi g e n A b st ä n d e n ei ne Kli ni k s c h ul e b e s u c ht 

u n d 

•   ei n w eit er e s Ki n d, d a s di e 3. Kl a s s e i n ei n er S c h ul e f ür Er zi eh u n g s hilf e i n Str al s u n d 

b e s u c ht. 

 

Di e  j e w eili g e n  E nt s c h ei d u n g e n  l a g e n  i m  V er a nt w ort u n g s b er ei c h  d e r  z u st ä n di g e n 

Gr u n d s c h ul e n  i n  R ü c k s pr a c h e  mit  d e n  Elt er n  d er  Ki n d er.  B ei  d er  B er e c h n u n g  d er  Q u ot e 

a b w ei c h e n d er  S c h ul k arri er e n  w ur d e n  di e  Ki n d er  d e s  Ei n s c h ul u n g sj a hr g a n g e s  2 0 1 0/ 1 1,  di e 

z u m  S c h ulj a hr  2 0 1 4/ 1 5  di e  vi ert e  Kl a s s e  wi e d er h ol e n,  ni c ht  b er ü c k si c hti gt,  u m  ei n e n 

t at s ä c hli c h e n W ert z u m E n d e d e s vi ert e n U nt er s u c h u n g sj a hr e s z u er h alt e n. B e zi e ht m a n di e s e 

Ki n d er i n di e Gr u p p e v o n Ki n d er n mit a b w ei c h e n d e n S c h ul k arri er e n mit ei n, er h ö ht si c h di e 

Q u ot e a b w ei c h e n d er S c h ul k arri er e n f ür R ü g e n a uf i n s g e s a mt 7. 3 %  ( 3 2 v o n 4 4 1 Ki n d er n). 

Z ä hlt  m a n  di e  Ki n d er,  w el c h e  i m  L a uf e  d er  Gr u n d s c h ul z eit  i n  ei n er  D F K,  ei n er 

S pr a c h h eil gr u n d s c h ul kl a s s e  o d er  a n  ei n er  F ör d er s c h ul e/  ei n e m  s o n d er p ä d a g o gi s c h e n 

F ör d er z e ntr u m  l er nt e n  mit  d e n  Ki n d er n  i n  Gr u n d s c h ul kl a s s e n  z u s a m m e n, di e i m 

U nt er s u c h u n g s z eitr a u m z ur ü c k g e st uft w ur d e n, er gi bt si c h f ür di e  G e s a mt k o h ort e Str al s u n d ei n 

A nt eil v o n 1 1. 7 % ( 4 5 v o n 3 8 5 Ki n d er n) v o n Ki n d er n mit a b w ei c h e n d e n S c h ul k arri er e n. 

Di e  vi er z e h n  Ki n d er,  di e  i m  L a uf e  d e s  U nt er s u c h u n g s z eitr a u m s  a n  ei n  F ör d er z e ntr u m 

w e c h s elt e n, v ert eil e n si c h a uf f ol g e n d e F ör d er s c h w er p u n kt e: 

•   6 Ki n d er l er n e n a n ei n er S c h ul e mit d e m F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n, 

•   2 Ki n d er l er n e n a n ei n er S c h ul e mit d e m F ör d er s c h w er p u n kt H ör e n, 

•   1 Ki n d er l er n e n a n ei n er S c h ul e mit d e m F ör d er s c h w er p u n kt g ei sti g e E nt wi c kl u n g u n d 

•   5  Ki n d er  l er n e n  a n  ei n er  S c h ul e  mit  d e m  F ör d er s c h w er p u n kt  e m oti o n al- s o zi al e 

E nt wi c kl u n g. 



 

1 3 

Di e  H ä ufi g k eit  d er  Ki n d er  i n  ei n er  Str al s u n d er  D F K  b etr u g  z u  S c h ul b e gi n n  i m  J a hr  2 0 1 0 

ur s pr ü n gli c h 2 9 Ki n d er ( 7. 5 %). D ur c h W e g z ü g e b z w. U m s c h ul u n g e n a n F ör d er z e ntr e n ( di e s e 

Ki n d er  w ur d e n  d a n n  e nt s pr e c h e n d  u nt er  d er  Gr u p p e  „ Ki n d er  mit  U m s c h ul u n g  a n  ei n e 

F ör d er s c h ul e“  w eit er g ef ü hrt)  i st  di e s e  Z a hl  a uf  2 0  Ki n d er  z u m  E n d e  d er  vi ert e n  Kl a s s e 

g e s u n k e n.  I n  di e s e  Z a hl  ei n b e z o g e n  si n d  Ki n d er  ei n er  Str al s u n d e r  D F K,  di e  i n n er h al b  d er 

er st e n  b ei d e n  S c h ulj a hr e  a uf g el ö st  u n d  a uf  di e  R e g el kl a s s e n  d e s   n a c hf ol g e n d e n 

Ei n s c h ul u n g sj a hr g a n g e s v ert eilt w ur d e. 

 

T a b ell e 2.  A nt eil v o n Z u- u n d W e g z ü g e n s o wi e v o n Ki n d er n mit a b w ei c h e n S c h ul k arri er e n A u g u st 2 0 1 0 bi s J uli 
2 0 1 4 

Ki n d er gr u p p e n R Ü G G e s  H S T G e s  
1.  Z u z ü g e 6 2 ( 1 4. 1 %) 7 3 ( 1 9. 0 %) 
2.  W e g z ü g e 3 4 ( 7. 7 %) 3 7 ( 9. 6 %) 
3.  Ki n d er mit Z ur ü c k st uf u n g e n 1 5 ( 3. 4 %) 6 ( 1. 6 %) 
4.  Ki n d er mit U m s c h ul u n g a n ei n e F ör d er s c h ul e 9 ( 2. 0 %) 1 4 ( 3. 6 %) 
5.  Ki n d er i n D F K - 2 0 ( 5. 2 %) 
6.  Ki n d er S pr a c h h eil gr u n d s c h ul kl a s s e - 5 ( 1. 3 %) 
7.  Q u ot e a b w ei c h e n d er S c h ul k arri er e n 

( S u m m e P u n kt 3 bi s 6) 
2 4 ( 5. 4 %) 4 5 ( 1 1. 7 %) 

Erl ä ut er u n g e n. R Ü G G e s  –  U nt er s u c h u n g s g e s a mt gr u p p e  I n s el  R ü g e n;  H S T G e s  –  U nt er s u c h u n g s g e s a mt gr u p p e  
H a n s e st a dt Str al s u n d 

 

2. 1. 3  U nt er s u c h u n g s pl a n 

Di e E v al u ati o n s st u di e z u m RI M er str e c kt si c h g e g e n w ärti g ü b er v i er J a hr e u n d gli e d ert si c h i n 

v er s c hi e d e n e Er h e b u n g s p h a s e n, w el c h e i n A b bil d u n g 1 d ar g e st ellt  si n d. N e b e n d er Er h e b u n g 

d er  L er n v or a u s s et z u n g e n  z u  S c h ul b e gi n n  i m  S e pt e m b er  2 0 1 0  erf ol g t e n  j e w eil s  z u m  E n d e 

ei n e s  j e d e n  S c h ulj a hr e s  L er n st a n d s erf a s s u n g e n  all er  i n  di e  U nt e r s u c h u n g  ei n b e z o g e n e n 

Ki n d er. Di e A n al y s e n u n d Er g e b ni s s e d e s v orli e g e n d e n F or s c h u n g s b eri c ht s b e zi e h e n si c h a uf 

di e  D at e n  z u m  Z eit p u n kt  d er  Ei n s c h ul u n g  z w e c k s  P ar all eli si er u n g   d er  Tr e at m e nt-  mit  d er 

K o ntr oll gr u p p e ( M Z P 1) u n d di e M e s s er g e b ni s s e n a c h vi er S c h ul b e s u c h sj a hr e n ( M Z P 5). 

I m R a h m e n di e s e s B eri c ht s s oll e n n e b e n d e n v er gl ei c h e n d e n A n al ys e n d er E nt wi c kl u n g s d at e n 

d er Tr e at m e nt gr u p p e R ü g e n s o wi e d er K o ntr oll gr u p p e Str al s u n d a u c h v er gl ei c h e n d e A n al y s e n 

b e z ü gli c h d er Str al s u n d er Ki n d er i n D F K u n d v er gl ei c h b ar e n Ki n d er n d er R e gi o n R ü g e n („ D F K-

Z willi n g e“)  B er ü c k si c hti g u n g  fi n d e n.  D a  di e  L er n zi el e  d er  z w eit e n  Kl a s s e  i n 

Di a g n o s ef ör d er kl a s s e n er st n a c h dr ei S c h ul b e s u c h sj a hr e n err ei c h t w er d e n u n d di e s e Ki n d er 

z u m Z eit p u n kt d er E v al u ati o n d a h er a u c h er st 3. Kl a s s e n i n Str a l s u n d b e s u c ht e n, w ur d e n di e 

D F K- Z willi n g s ki n d er  R ü g e n s  z u s ät zli c h  z u  d e n  L ei st u n g st e st s  vi e rt er  Kl a s s e n  mit  d e n 

L ei st u n g st e st s  d er  Kl a s s e n st uf e  3  g et e st et,  u m  f air e  u n d  a u s s a g e kr äfti g e  V er gl ei c h e  z u 

er m ö gli c h e n. A u sf ü hrli c h er wir d di e s er T eil d er U nt er s u c h u n g i n  A b s c h nitt 2. 2. 2. 3 d ar g e st ellt. 

B ei d e n v er gl ei c h e n d e n A n al y s e n d er U nt er s u c h u n g s g e s a mt gr u p p e n w er d e n di e D at e n di e s er 

Ki n d er gr u p p e n  ni c ht  b er ü c k si c hti gt,  u m  ei n e n  a n g e m e s s e n e n  V er gl ei c h  d er 

U nt er s u c h u n g s gr u p p e n z u g e w ä hrl ei st e n. 

Z u m  E n d e  d er  Kl a s s e  1  ( M Z P  2)  w ur d e  z ur  B e s c hr ei b u n g  d er  L er n a u s g a n g sl a g e  i m 

F ör d er s c h w er p u n kt  e m oti o n al -s o zi al e  E nt wi c kl u n g  er st m al s  d a s  V erf a hr e n  „ Fr a g e b o g e n  z u 

St är k e n u n d S c h w ä c h e n“ ( Str e n gt h s a n d Diffi c ulti e s Q u e sti o n n air e – S D Q, G o o d m a n, 1 9 9 7, 

2 0 0 5)  v er w e n d et.  Di e  d a mit  er mitt elt e n  Er g e b ni s s e  w ur d e n  z w e c k s   P ar all eli si er u n g  d er 

Tr e at m e nt-  u n d  d er  K o ntr oll gr u p p e  b ei  d er  A n al y s e  d er  D at e n  d e s   F ör d er s c h w er p u n kt e s 

e m oti o n al -s o zi al e E nt wi c kl u n g h er a n g e z o g e n ( v gl. A b s c h nitt 2. 2. 3). 
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A b bil d u n g 1.  M e s s z eit p u n kt e ( M Z P) u n d U nt er s u c h u n g s b er ei c h e 

 

Z u  d e n  o b e n  b e n a n nt e n  M e s s z eit p u n kt e n  w ur d e n  j e w eil s  di e  s c hrif t s pr a c hli c h e n  s o wi e  di e 

m at h e m ati s c h e n L ei st u n g e n u n d di e s pr a c hli c h e s o wi e di e e m oti o n al -s o zi al e E nt wi c kl u n g al s 

a u c h  di e  e m oti o n al -s o zi al e n  S c h ul erf a hr u n g e n  d er  Ki n d er  al s  a b h ä n gi g e  V ari a bl e n  er f a s st. 

D a s  j e w eil s  i n  d er  u nt er s u c ht e n  R e gi o n  v or h err s c h e n d e  B e s c h ul u n g s k o n z e pt  wir d  al s 

u n a b h ä n gi g e  V ari a bl e  a n g e s e h e n  u n d  d er e n  Ei nfl u s s  a uf  di e  g e n a n nt e n  L er n-  u n d 

E nt wi c kl u n g s b er ei c h e u nt er s u c ht. 

U m d e n Ei nfl u s s v o n St ör v ari a bl e n a b s c h ät z e n z u k ö n n e n, w ur d e n n e b e n d e n r e g el m ä ßi g e n 

L ei st u n g s-  u n d  E nt wi c kl u n g s d at e n  z u s ät zli c h  U nt er s c hi e d e  i n  d e n   s c h uli s c h e n 

B e di n g u n g sf a kt or e n, wi e b s p w. di e Gr ö ß e d er Kl a s s e n b z w. S c h ul e n  s o wi e  w eit er e 

R a h m e n b e di n g u n g e n,  wi e  b s p w.  di e  s o zi o ö k o n o mi s c h e  Sit u ati o n  v o n  F a mili e n,  er h o b e n. 

I nf or m ati o n e n di e s b e z ü gli c h w er d e n i n A b s c h nitt 2. 1. 6 g e g e b e n. 

 

2. 1. 4  Er h e b u n g si n str u m e nt e 

B ei  d er  A u s w a hl  d er  Er h e b u n g si n str u m e nt e  st a n d e n  n e b e n  i n h altli c h e n  a u c h  ö k o n o mi s c h e 

u n d  pr a g m ati s c h e  A s p e kt e  i m  V or d er gr u n d.  S o  i st  v or  all e m  di e  G üt e  d er  V erf a hr e n  d a s 

a u s s c hl a g g e b e n d e Krit eri u m, j e d o c h s pi elt e di e M ö gli c h k eit d er Gr u p p e nt e st u n g u n d d a mit di e 

U nt er s u c h u n g s ö k o n o mi e  e b e nf all s  ei n e  w e s e ntli c h e  R oll e.  Ei n e  Ü b er si c ht  ü b er  di e  z u  d e n 

j e w eili g e n M e s s z eit p u n kt e n ei n g e s et zt e n T e st v erf a hr e n i st T a b ell e 3 z u e nt n e h m e n. 

  

M Z P 1

• S e pt e m b er 2 0 1 0
• Er mittl u n g d er L er n a u s g a n g sl a g e
•I d e ntifi k ati o n v o n Ri si k o ki n d er n

M Z P 2

• J u ni 2 0 1 1
• U nt er s u c h u n g e n z ur S c h ull ei st u n g s-, s pr a c hli c h e n s o wi e e m oti o n al e n u n d s o zi al e n 
E nt wi c kl u n g n a c h d e m er st e n S c h ulj a hr

M Z P 3

• J u ni 2 0 1 2
• U nt er s u c h u n g e n z ur S c h ull ei st u n g s-, s pr a c hli c h e n s o wi e e m oti o n al -s o zi al e n E nt wi c kl u n g 
n a c h d e m z w eit e n S c h ulj a hr

M Z P 4

• J u ni 2 0 1 3
• U nt er s u c h u n g e n z ur S c h ull ei st u n g s-, s pr a c hli c h e n s o wi e e m oti o n al -s o zi al e n E nt wi c kl u n g 
n a c h d e m dritt e n S c h ulj a hr

• s a m e a g e- s o wi e s a m e gr a d e- A n al y s e n b e z ü gli c h d er D F K- Gr u p p e

M Z P 5

• J u ni 2 0 1 4
• U nt er s u c h u n g e n z ur S c h ull ei st u n g s-, s pr a c hli c h e n s o wi e e m oti o n al -s o zi al e n E nt wi c kl u n g 
n a c h d e m vi ert e n S c h ulj a hr

• s a m e a g e- s o wi e s a m e gr a d e- A n al y s e n b e z ü gli c h d er D F K- Gr u p p e
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T a b ell e 3.  Ü b er si c ht ü b er di e ei n g e s et zt e n T e st v erf a hr e n z ur Erf a s s u n g d er S c h ül er v ari a bl e n 

B er ei c h 

M Z P 1 
L er n-
a u s g a n g sl a g e 
z u B e gi n n 
Kl a s s e 1 

M Z P 2 
St at u s E n d e 
Kl a s s e 1 

M Z P 3 
St at u s E n d e 
Kl a s s e 2 

M Z P 4 
St at u s E n d e 
Kl a s s e 3 

M Z P 5 
St at u s E n d e 
Kl a s s e 4 

S c hrift s pr a c h e 
( L e s e n/ 
R e c ht- 
s c hr ei b u n g) 

M Ü S C 
W L L P 
D E R E T 1- 2 + 

W L L P- R 
D E R E T 1- 2 + 

W L L P- R 
D E R E T 1- 2 + ** 
D E R E T 3- 4 + 

W L L P- R 
D E R E T 3- 4 + 

M at h e m ati k K al k uli e T eil 1 D E M A T 1 + D E M A T 2 + 
D E M A T 2 +** 
D E M A T 3 + 

D E M A T 3 +** 
D E M A T 4 
Bil d u n g s-
st a n d ar d s 

K o g niti o n C F T 1 ( U T 3- 5) 
C F T 1 ( U T 
3- 5) 

C F T 1 ( U T 
3- 5) 

C F T 2 0- R C F T 2 0- R 

P h o n o- 
l o gi s c h e s 
Ar b eit s- 
g e d ä c ht ni s 

  
U T Z N u n d 
U T B Z F d e s 
H A WI K-I V* 

U T Z N u n d U T 
B Z F d e s 
H A WI K-I V* 

U T Z N u n d U T 
B Z F d e s 
H A WI K-I V* 

S pr a c h e 
M S V K 
A E F B 
S E T 5- 1 0* 

S E T 5- 1 0* 
T R O G- D* 

S E T 5- 1 0* 
T R O G- D* 

S E T 5- 1 0* 
T R O G- D* 

U T 9 d e s S E T 
5- 1 0 
T R O G- D* 
W ort s c h at z-
t e st d e s 
C F T 2 0- R 

E m oti o n al -
s o zi al e 
E nt wi c kl u n g 

 
S D Q 
F E E S S 1- 2 

S D Q 
F E E S S 1- 2 

S D Q 
F E E S S 3- 4 
S o zi o m etr. 
B efr a g u n g 

S D Q 
F E E S S 3- 4 
S o zi o m etr. 
B efr a g u n g 

Erl ä ut er u n g e n. M Z P – M e s s z eit p u n kt; M Ü S C – M ü n st er a n er S cr e e ni n g ( M a n n h a u pt, 2 0 0 6); K al k uli e – K al k uli e - 
Di a g n o s e-  u n d  Tr ai ni n g s pr o gr a m m  f ür  r e c h e n s c h w a c h e  Ki n d er  ( Frit z,  Ri c k e n  &  G erl a c h,  2 0 0 7);  C F T  1  –  
Gr u n di nt elli g e n zt e st S k al a 1 ( W ei ß & O st erl a n d, 1 9 9 7); U T – U nt ert e st; M S V K – M ar b ur g er S pr a c h v er st ä n d ni st e st 
f ür  Ki n d er  ( El b e n  &  L o h a u s,  2 0 0 0);  A E F B  –  Elt er nfr a g e b o g e n  z ur  A n a m n e s e  d er  S pr a c h e nt wi c kl u n g  ( M a hl a u,  
2 0 1 0); S E T 5- 1 0 – S pr a c h st a n d s er h e b u n g st e st f ür Ki n d er i m Alt er z wi s c h e n 5 u n d 1 0 J a hr e n ( P et er m a n n, M et z & 
Fr ö hli c h, 2 0 1 0); * – n ur b ei d e n Ki n d er n d er T eil st u di e z u r s pr a c hli c h e n E nt wi c kl u n g ( A b s c h nitt 2. 2. 4. 2) ei n g e s et zt; 
W L L P – W ür z b ur g er L ei s e L e s e pr o b e ( K ü s p ert & S c h n ei d e r, 1 9 9 8); D E R E T 1- 2 + – D e ut s c h er R e c ht s c hr ei bt e st f ür 
d a s  er st e  u n d  z w eit e  S c h ulj a hr  ( St o c k  &  S c h n ei d er,  2 0 0 8);  D E M A T  1 +  –  D e ut s c h er  M at h e m ati kt e st  f ür  er st e  
Kl a s s e n  ( Kr aj e w s ki,  K ü s p ert,  S c h n ei d er  &  Vi s é  2 0 0 2);  T R O G- D  –  T e st  z ur  Ü b er pr üf u n g  d e s  
Gr a m m ati k v er st ä n d ni s s e s ( F o x, 2 0 1 1); S D Q – Str e n gt h s a n d Diffi c ulti e s Q u e sti o n n air e ( G o o d m a n, 1 9 9 7, 2 0 0 5); 
F E E S S 1- 2 – Fr a g e b o g e n z ur Erf a s s u n g e m oti o n al er u n d s o zi al er S c h ul erf a hr u n g e n v o n Gr u n d s c h ul ki n d er n er st er 
u n d  z w eit er  Kl a s s e n  ( R a u er  &  S c h u c k,  2 0 0 4);  W L L P- R  –  W ü r z b ur g er  L ei s e  L e s e pr o b e  –  R e vi si o n  ( S c h n ei d er,  
Bl a n k e, F a u st & K ü s p ert, 2 0 1 1); D E M A T 2 + – D e ut s c h er M a t h e m ati kt e st f ür z w eit e Kl a s s e n ( Kr aj e w s ki, Li e h m & 
S c h n ei d er, 2 0 0 4); U T Z N – U nt ert e st Z a hl e n n a c h s pr e c h e n; U T B Z F – U nt ert e st B u c h st a b e n- Z a hl e nf ol g e n; H A WI K-
I V – H a m b ur g- W e c h sl er-I nt elli g e n zt e st f ür Ki n d er – I V ( P et er m a n n & P et er m a n n, 2 0 1 0); D E R E T 3- 4 + – D e ut s c h er 
R e c ht s c hr ei bt e st  f ür  d a s  dritt e  u n d  vi ert e  S c h ulj a hr  ( St o c k  &  S c h n ei d er,  2 0 0 8);  D E M A T  3 +  –  D e ut s c h er  
M at h e m ati kt e st  f ür  dritt e  Kl a s s e n  ( R oi c k,  G ölit z  &  H a s s el h or n,  2 0 0 4);  **  –  n ur  b ei  Ki n d er n,  di e  ei n e  Kl a s s e  
wi e d er h olt e n,  ei n e  D F K  b e s u c ht e n  b z w.  st ati sti s c h e  Z w illi n g e  z u  d e n  D F K- Ki n d er  si n d;  D E M A T  4  –  D e ut s c h er  
M at h e m ati kt e st  f ür  4.  Kl a s s e n  ( G ö lit z,  R oi c k  &  H a s s el h or n,  2 0 0 6);  Bild u n g s st a n d ar d s  –  Bil d u n g s st a n d ar d s:  
K o m p et e n z e n ü b er pr üf e n – M at h e m ati k ( Gr a n z er, R ei s s, Wi n k el m a n n, R o bit z s c h, K öll er & W alt h er, 2 0 0 8); C F T 2 0-
R – Gr u n di nt elli g e n zt e st S k al a 2 - R e vi si o n ( W ei ß, 2 0 0 8); F E E S S 3- 4 – Fr a g e b o g e n z ur Erf a s s u n g e m oti o n al er u n d 
s o zi al er S c h ul erf a hr u n g e n v o n Gr u n d s c h ul ki n d er n dritt er u n d vi ert er Kl a s s e n ( R a u er & S c h u c k, 2 0 0 3); s o zi o m etr. 
B efr a g u n g  –  s o zi o m etri s c h e  B efr a g u n g  d er  Ki n d er  a n h a n d  d e s  s o zi o m etri s c h e n  Fr a g e b o g e n s  v o n  M art e n  u n d  
Bl u m e nt h al ( 2 0 1 4); f ett m ar ki ert – all e f ü r d e n v orli e g e n d e n B eri c ht r el e v a nt e n V erf a hr e n 

 

I n  T a b ell e  4  si n d  A n g a b e n  z u  d e n  i n n er h al b  d er  U nt er s u c h u n g  ei ng e s et zt e n 

Er h e b u n g si n str u m e nt e n  z u s a m m e nf a s s e n d  d ar g e st ellt.  Diff er e n zi ert e  I nf or m ati o n e n  z u  d e n 

ei n g e s et zt e n V erf a hr e n si n d d e n j e w eili g e n M a n u al e n z u e nt n e h m e n. A uf ei n e D ar st ell u n g d er 

T e st s, w el c h e ni c ht i n di e A n al y s e n d e s v orli e g e n d e n B eri c ht s e i n g e h e n, wir d v er zi c ht et. 
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T a b ell e 4.  K ur zi nf or m ati o n e n ü b er i n n er h al b d er v o rli e g e n d e n St u di e ei n g e s et zt e Er h e b u n g si n str u m e nt e 

T e st v erf a hr e n B e s c hr ei b u n g 

M ü n st er a n er S cr e e ni n g 
( M Ü S C, M a n n h a u pt, 2 0 0 6) 

•   T e st z ur Erf a s s u n g d er L er n v or a u s s et z u n g e n f ür d e n 
S c hrift s pr a c h er w er b ( p h o n ol o gi s c h e B e w u s st h eit, 
K ur z z eit g e d ä c ht ni s k a p a zit ät, A br uf g e s c h wi n di g k eit, 
vi s u ell e A uf m er k s a m k eit) 

•   Ei n z el- o d er Gr u p p e nt e st 
•   B e ar b eit u n g s d a u er: 2 m al c a. 2 5 Mi n ut e n 
•   R eli a bilit ät: 

o   z wi s c h e n r = . 6 5 u n d r = . 8 8 
•   V ali dit ät: 

o   Pr o g n o sti s c h e V.: R A T Z = 6 0, 1 
o   K o n str u kt v.: g e g e b e n d ur c h F a kt or e n a n al y s e 

•   N or m e n: N = 2 8 9 6, a u s z w ei B u n d e sl ä n d er n 

K al k uli e 
( Frit z, Ri c k e n & G erl a c h, 
2 0 0 7) 

•   T e st z ur Erf a s s u n g tr a g e n d er K o n z e pt v or st ell u n g e n 
f ür d e n B er ei c h d er m at h e m ati s c h e n E nt wi c kl u n g 

•   Ei n z el- o d er Gr u p p e nt e st 
•   B e ar b eit u n g s d a u er: c a. 4 5 Mi n ut e n 
•   R eli a bilit ät: 

o   Cr o n b a c h s α: z wi s c h e n α = . 7 7 u n d α = . 8 9 
•   V ali dit ät: 

o   Krit eri e n b e z o g e n e V.: K orr el ati o n e n r = . 6 5 
o   Pr o g n o sti s c h e V.: r = . 6 5 
o   K o n str u kt v.: K orr el ati o n z wi s c h e n d e n T eil e n 

b ei r = . 4 
•   N or m e n: N = 2 5 1 3, a u s N or dr h ei n- W e stf al e n 

Gr u n di nt elli g e n zt e st S k al a 1 
( C F T 1, W ei ß & O st erl a n d, 
1 9 9 7) 

•   T e st z ur B e sti m m u n g d er Gr u n di nt elli g e n z n a c h 
C att ell ( s c hl u s sf ol g er n d e s D e n k e n) 

•   Ei n z el- o d er Gr u p p e nt e st 
•   B e ar b eit u n g s d a u er: c a. 4 5- 6 0 Mi n ut e n 
•   R eli a bilit ät: 

o   z wi s c h e n r = . 6 5 u n d r = . 8 6 f ür d e n 
G e s a mtt e st 

o   z wi s c h e n r = . 9 0 u n d r = . 9 6 f ür d e n 
S u m m e n w ert d er U T 3- 5 

•   V ali dit ät: 
o   Krit eri e n b e z o g e n e V.: K orr el ati o n e n mit 

a n d er e n V erf a hr e n z wi s c h e n r = . 4 8 u n d r = 
. 6 6 

•   N or m e n: N = 6 0 7 8,  

M ar b ur g er 
S pr a c h v er st ä n d ni st e st f ür 
Ki n d er 
( M S V K, El b e n & L o h a u s, 
2 0 0 0) 

•   T e st z ur Ei n s c h ät z u n g d e s S pr a c h v er st ä n d ni s s e s z u 
S c h ul b e gi n n ( S e m a nti k, S y nt a x u n d Pr a g m ati k) 

•   Ei n z el- o d er Gr u p p e nt e st 
•   B e ar b eit u n g s d a u er: c a. 3 0- 4 5 Mi n ut e n 
•   R eli a bilit ät: 

o   R et e st- R.: z wi s c h e n r = . 3 5 u n d r = . 8 8, f ür 
d e n G e s a mtt e st b ei r = . 6 7 

o   Cr o n b a c h s α: z wi s c h e n α = . 5 1 u n d α = . 8 2, 
f ür d e n G e s a mtt e st b ei α = . 8 9 

•   V ali dit ät: 
o   K o n str u kt v.: g e g e b e n d ur c h A n al y s e n d er 

I nt er k orr el ati o n u n d F a kt or e n a n al y s e 
o   Krit eri e n b e z o g e n e V.: g e g e b e n d ur c h 

K orr el ati o n mit v er s c hi e d e n e n A u ß e n krit eri e n 
•   N or m e n: N = 1 0 4 5, a u s 9 B u n d e sl ä n d er n,  
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Elt er nfr a g e b o g e n z ur 
A n a m n e s e d er 
S pr a c h e nt wi c kl u n g ( A E F B, 
M a hl a u, 2 0 1 0) 

•   Fr a g e b o g e n z ur Ei n s c h ät z u n g d e s 
S pr a c h e nt wi c kl u n g s v erl a uf s u n d d e s a kt u ell e n 
S pr a c h e nt wi c kl u n g s st a n d e s 

•   Fr a g e b o g e n f ür Elt er n 
•   B e ar b eit u n g s d a u er: c a. 1 0 Mi n ut e n 
•   R eli a bilit ät: k ei n e A n g a b e n 
•   V ali dit ät: k ei n e A n g a b e n 
•   N or m e n: k ei n e A n g a b e n 

S pr a c h st a n d s er h e b u n g st e st 
f ür Ki n d er i m Alt er z wi s c h e n 
5 u n d 1 0 J a hr e n 
( S E T 5- 1 0, P et er m a n n, 
M et z & Fr ö hli c h, 2 0 1 0)* 

•   T e st z ur Ei n s c h ät z u n g d e s S pr a c h st a n d e s 
•   Ei n z elt e st 
•   B e ar b eit u n g s d a u er: c a. 4 5 Mi n ut e n 
•   R eli a bilit ät: 

o   Cr o n b a c h s α: z wi s c h e n α = . 7 1 u n d α = . 9 1 
•   V ali dit ät: 

o   K o n str u kt v.: g e g e b e n d ur c h A n al y s e n d er 
I nt er k orr el ati o n u n d F a kt or e n a n al y s e 

o   Krit eri e n b e z o g e n e V.: g e g e b e n d ur c h 
K orr el ati o n mit v er s c hi e d e n e n A u ß e n krit eri e n 

•   N or m e n: N = 1 0 5 2, d e ut s c hl a n d w eit 

Str e n gt h s a n d Diffi c ulti e s 
Q u e sti o n n air e 
( S D Q, G o o d m a n, 1 9 9 7, 
2 0 0 5) 

•   Fr a g e b o g e n b o g e n z ur Erf a s s u n g v o n 
V er h alt e n s a uff älli g k eit e n u n d - st är k e n 

•   Fr e m d ei n s c h ät z u n g d ur c h di e L e hr kr aft 
•   B e ar b eit u n g s d a u er: et w a 5 Mi n ut e n pr o Ki n d 
•   R eli a bilit ät: 

o   Cr o n b a c h s α: α = . 7 3 
o   I nt err at err eli a bilit ät: r = . 3 4 
o   R et e st- R: r = . 6 2 

•   V ali dit ät: 
o   Pr o g n o sti s c h e V.: d ur c h 

R e gr e s si o n s a n al y s e n mit w eit er e n V erf a hr e n 
g e g e b e n 

•   N or m e n: N = 8 2 0 8, a u s g a n z Gr o ß brit a n ni e n 

W ür z b ur g er L ei s e 
L e s e pr o b e – R e vi si o n 
( W L L P- R, S c h n ei d er, 
Bl a n k e, F a u st & K ü s p ert, 
2 0 1 1) 

•   T e st z ur Ü b er pr üf u n g d er D e k o di er- b z w. 
L e s e g e s c h wi n di g k eit 

•   Ei n z el- o d er Gr u p p e nt e st 
•   B e ar b eit u n g s d a u er: c a. 1 5 Mi n ut e n 
•   R eli a bilit ät: 

o   P ar all elt e str.: z wi s c h e n r = . 8 2 u n d r = . 9 3 
o   R et e st- R.: z wi s c h e n r = . 7 6 u n d r = . 8 2 

•   V ali dit ät: 
o   Krit eri e n b e z o g e n e V.: K orr el ati o n e n mit 

a n d er e n V erf a hr e n z wi s c h e n r = . 5 1 u n d 
r = . 7 9; K orr el ati o n e n mit L e hr er urt eil 
z wi s c h e n r = . 3 9 u n d r = . 7 5; K orr el ati o n e n 
mit Z e n s ur i n D e ut s c h z wi s c h e n r = . 4 3 u n d 
r = . 4 5 

•   N or m e n: N = 2 3 3 3, a u s f ü nf B u n d e sl ä n d er n 

H a m b ur g- W e c h sl er-
I nt elli g e n zt e st f ür Ki n d er – 
I V 
U T Z a hl e n n a c h s pr e c h e n 
( Z N) u n d U T B u c h st a b e n-
Z a hl e nf ol g e n ( B Z F) 

•   T e st z ur Erf a s s u n g d er F ä hi g k eit e n d e s 
p h o n ol o gi s c h e n Ar b eit s g e d ä c ht ni s s e s 

•   Ei n z elt e st 
•   B e ar b eit u n g s d a u er: c a. 1 0 Mi n ut e n 
•   R eli a bilit ät: 

o   R eli a bilit ät z wi s c h e n r = . 7 6 u n d r = . 9 1 a uf 
U nt ert e st e b e n e, z wi s c h e n r = . 8 7 u n d r = . 9 4 
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( H A WI K-I V, P et er m a n n & 
P et er m a n n, 2 0 1 0)* 

a uf I n d e x e b e n e u n d r = . 9 7 f ür d e n 
G e s a mtt e st 

•   V ali dit ät: 
o   E s li e g e n St u di e n z ur f a kt ori ell e n u n d z ur 

krit eri u m s b e z o g e n e n V. v or. 
•   N or m e n: N = 1. 6 5 0 Ki n d er a u s d er B u n d e sr e p u bli k 

D e ut s c hl a n d, Ö st err ei c h u n d d er d e ut s c h s pr a c hi g e n 
S c h w ei z. 

T e st z ur Ü b er pr üf u n g d e s 
Gr a m m ati k v er st ä n d ni s s e s 
( T R O G- D, F o x, 2 0 1 1)* 

•   T e st z ur Ü b er pr üf u n g d e s Gr a m m ati k v er st ä n d ni s s e s 
•   Ei n z elt e st 
•   B e ar b eit u n g s d a u er: c a. 1 0- 2 0 Mi n ut e n 
•   R eli a bilit ät: 

o   Cr o n b a c h s α: α = . 8 6 
o   S plit h alf- R.: r = . 8 7 

•   V ali dit ät: 
o   K o n str u kt v.: g e g e b e n d ur c h F a kt or e n a n al y s e 

•   N or m e n: N = 8 9 3, a u s all e n B u n d e sl ä n d er n 

Fr a g e b o g e n z ur Erf a s s u n g 
e m oti o n al er u n d s o zi al er 
S c h ul erf a hr u n g e n v o n 
Gr u n d s c h ul ki n d er n dritt er 
u n d vi ert er Kl a s s e n 
( F E E S S 3- 4, R a u er & 
S c h u c k, 2 0 0 3) 

•   T e st z ur Erf a s s u n g d er P er s p e kti v e d er Ki n d er a uf 
gr u n dl e g e n d e e m oti o n al -s o zi al e Erf a hr u n g e n 

•   Ei n z el- o d er Gr u p p e nt e st 
•   B e ar b eit u n g s d a u er: 2 m al c a. 3 0 Mi n ut e n 
•   R eli a bilit ät: 

o   R et e st- R.: z wi s c h e n r = . 6 2 u n d r = . 8 0 ( 4 
W o c h e n) 

o   Cr o n b a c h s α: z wi s c h e n α = . 7 4 u n d α = . 9 5 
•   V ali dit ät: 

o   I n h alt s v.: A u sri c ht u n g a n Zi el e n d er 
L e hr pl ä n e, t h e or eti s c h f u n di ert 

o   Krit eri e n b e z o g e n e V.: K orr el ati o n e n mit 
S c h ül erl ei st u n g z wi s c h e n r = . 2 9 bi s r = . 4 8; 
K orr el ati o n e n mit k o n str u kt ä h nli c h e m 
V erf a hr e n z wi s c h e n r = . 3 7 u n d r = . 5 7 

•   N or m e n: N = 1. 1 1 6 ( dritt e Kl a s s e) u n d N = 1. 2 1 4 
( vi ert e Kl a s s e) a u s H a m b ur g u n d S c hl e s wi g-
H ol st ei n, I n di vi d u al- u n d Kl a s s e n n or m e n 
a u s g e wi e s e n 

D e ut s c h er R e c ht s c hr ei bt e st 
f ür d a s dritt e u n d vi ert e 
S c h ulj a hr 
( D E R E T 3- 4 +, St o c k & 
S c h n ei d er, 2 0 0 8) 

•   T e st z ur Erf a s s u n g d er R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n v o n 
Gr u n d s c h ül eri n n e n u n d Gr u n d s c h ül er n 

•   Ei n z el- o d er Gr u p p e nt e st 
•   B e ar b eit u n g s d a u er: c a. 4 5 Mi n ut e n 
•   R eli a bilit ät: 

o   Cr o n b a c h s α: z wi s c h e n α = . 9 2 u n d α = . 9 3 
o   S plit h alf- R.: z wi s c h e n r = . 9 0 u n d r = . 9 2 
o   P ar all elt e str.: z wi s c h e n r = . 9 2 u n d r = . 9 5 
o   R et e st- R.: z wi s c h e n r = . 8 1 u n d r = . 9 1 

•   V ali dit ät: 
o   C urri c ul ar e V.: g e g e b e n d ur c h Ori e nti er u n g 

a n L e hr pl ä n e n all er B u n d e sl ä n d er 
o   Krit eri e n b e z o g e n e V.: K orr el ati o n e n mit 

a n d er e n V erf a hr e n z wi s c h e n r = -. 6 4 u n d r = -
. 7 2 b z w. z wi s c h e n r = . 8 2 u n d r = . 8 3; 
K orr el ati o n e n mit L e hr er urt eil z wi s c h e n 
r = . 7 2 u n d r = . 7 9 

•   N or m e n: N = 5 0 1 9, a u s all e n B u n d e sl ä n d er n 
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D e ut s c h er M at h e m ati kt e st 
f ür dritt e Kl a s s e n 
( D E M A T 3 +, R oi c k, G ölit z, 
H a s s el h or n, 2 0 0 4) 

•   T e st z ur Erf a s s u n g m at h e m ati s c h er K o m p et e n z e n 
v o n Gr u n d s c h ül eri n n e n u n d Gr u n d s c h ül er n 

•   Ei n z el- o d er Gr u p p e nt e st 
•   B e ar b eit u n g s d a u er: c a. 4 5 Mi n ut e n 
•   R eli a bilit ät: 

o   P ar all elt e st- R: r = . 8 3 
o   S plit h alf- R.: z wi s c h e n r = . 8 5 
o   Cr o n b a c h s α: z wi s c h e n α = . 8 3 

•   V ali dit ät: 
o   C urri c ul ar e V.: g e g e b e n d ur c h Ori e nti er u n g 

a n L e hr pl ä n e n all er B u n d e sl ä n d er 
o   Krit eri e n b e z o g e n e V.: K orr el ati o n e n mit 

M at h e m ati k- N ot e z wi s c h e n r = -. 6 1; 
K orr el ati o n mit a n d er e n V erf a hr e n z wi s c h e n 
r = . 4 0 u n d r = . 6 5 

o   pr o g n o sti s c h e V.: K orr el ati o n e n mit a n d er e n 
V erf a hr e n r = . 6 8; K orr el ati o n mit z u k ü nfti g er 
M at h e m ati k- N ot e r = -. 6 9 

o   diff er e n zi ell e V.: K orr el ati o n e n mit D e ut s c h-
N ot e 
r = -. 5 0 

•   N or m e n: N = 4 2 0 9, a u s all e n B u n d e sl ä n d er n 

D e ut s c h er M at h e m ati kt e st 
f ür vi ert e Kl a s s e n 
( D E M A T 4, G ölit z, R oi c k & 
H a s s el h or n, 2 0 0 6) 

•   T e st z ur Erf a s s u n g m at h e m ati s c h er L ei st u n g e n v o n 
Gr u n d s c h ül eri n n e n u n d Gr u n d s c h ül er n 

•   Ei n z el- o d er Gr u p p e nt e st 
•   B e ar b eit u n g s d a u er: c a. 4 5 Mi n ut e n 
•   R eli a bilit ät: 

o   P ar all elt e st- R: r = . 7 0 
o   S plit h alf- R.: z wi s c h e n r = . 8 6 u n d r = . 8 9 
o   Cr o n b a c h s α: α = . 8 6 

•   V ali dit ät: 
o   C urri c ul ar e V.: g e g e b e n d ur c h Ori e nti er u n g 

a n L e hr pl ä n e n all er B u n d e sl ä n d er 
o   k o n v er g e nt e V.: K orr el ati o n mit M at h e m ati k-

N ot e r = -. 7 0; K orr el ati o n H ei d el b er g er 
R e c h e nt e st r = . 7 2 di v er g e nt e V.: K orr el ati o n 
mit D e ut s c h- N ot e 
r = -. 5 8; K orr el ati o n mit K o g niti v e m 
F ä hi g k eit st e st  
r =. 7 2; K orr el ati o n mit K n u s p el-
R e c ht s c hr ei bt e st r =. 5 9 

•   N or m e n: N = 3 0 1 6, a u s elf B u n d e sl ä n d er n, v o n 2 0 0 3 

Bil d u n g s st a n d ar d s: 
K o m p et e n z e n ü b er pr üf e n 
M at h e m ati k ( Gr a n z er et al., 
2 0 0 8) 

•   T e st z ur Ü b er pr üf u n g d er Err ei c h u n g d er 
l ä n d er ü b er gr eif e n d e n Bil d u n g s st a n d ar d s 

•   Ei n z el- o d er Gr u p p e nt e st 
•   B e ar b eit u n g s d a u er: c a. 4 5 Mi n ut e n 
•   R eli a bilit ät: 

o   Cr o n b a c h s α: α > . 8 0 
•   V ali dit ät: 

o   C urri c ul ar e V.: g e g e b e n d ur c h di e 
Ori e nti er u n g a n d e n Bil d u n g s st a n d ar d s d er 
K ult u s mi ni st er k o nf er e n z ( 2 0 0 4) 

o   K o n v er g e nt e V.: K orr el ati o n mit 
M at h e m ati k n ot e r = -. 6 5; K orr el ati o n mit 
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Erl ä ut er u n g e n.  U T  –  U nt ert e st;  r  –  R eli a bilit ät s-  b z w.  K orr el ati o n s k o effi zi e nt;  α  –  Cr o n b a c h s  α ;  N  –  
Sti c h pr o b e n u mf a n g;  *  –  n ur  b ei  d e n  Ki n d er n  d er  T eil st u di e  z ur  s pr a c hli c h e n  E nt wi c kl u n g  ( A b s c h nitt  2. 2. 4. 2)  
ei n g e s et zt 

 

I m B er ei c h M at h e m ati k w ur d e n e b e n d e m D E M A T 4 d a s T e st v erf a hr e n „ Bil d u n g s st a n d ar d s: 

K o m p et e n z e n ü b er pr üf e n“ v o n Gr a n z er et al. ( 2 0 0 8) ( n a c hf ol g e n d al s Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st 

b e z ei c h n et)  ei n g e s et zt.  D ur c h  di e s e s  V or g e h e n  s ollt e  er m ö gli c ht   w er d e n,  d a s s  n e b e n 

A n g a b e n z u d e n s p e zifi s c h e n m at h e m ati s c h e n K o m p et e n z e n ( b e z o g e n  a uf di e I n h alt e Z a hl e n 

u n d O p er ati o n e n, R a u m u n d F or m, M u st er u n d Str u kt ur e n, Gr ö ß e n u n d M e s s e n s o wi e D at e n, 

H ä ufi g k eit  u n d  W a hr s c h ei nli c h k eit)  a u c h  A u s s a g e n  hi n si c htli c h  d er  z u s ät zli c h  i n  d e n 

Bil d u n g s st a n d ar d s  d er  Gr u n d s c h ul m at h e m ati k  g ef or d ert e n  all g e m ei n e n  m at h e m ati s c h e n 

K o m p et e n z e n  ( Pr o bl e ml ö s e n,  K o m m u ni zi er e n,  Ar g u m e nti er e n,  M o d ell i er e n  u n d  D ar st ell e n) 

g etr off e n  w er d e n  k ö n n e n.  Di e  T e st w ert e  i m  Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st  erl a u b e n  d a h er 

diff er e n zi ert er e  A n g a b e n  hi n si c htli c h  d e s  Err ei c h e n s  d er  Bil d u n g s st a n d ar d s  d er 

Gr u n d s c h ul m at h e m ati k. A uf d e n Ei n s at z d e s D E M A T 4 s ollt e a n di e s er St ell e d e n n o c h ni c ht 

v er zi c ht et  w er d e n,  d a  e s  si c h  b ei  di e s e m  V erf a hr e n  u m  ei n e n  i n d er  F or s c h u n g  et a bli ert e n 

V E R A- A uf g a b e n r = . 6 5; K orr el ati o n mit 
D E M A T 4 r = . 6 7 

o   Di v er g e nt e V.: K orr el ati o n mit D e ut s c h n ot e 
r = -. 5 0  

•   N or m e n: N = c a. 9 0 0 0, a u s all e n B u n d e sl ä n d er n, v o n 
2 0 0 7 

Gr u n di nt elli g e n zt e st S k al a 2 
- R e vi si o n 
( C F T 2 0- R, W ei ß, 2 0 0 8) 

•   I nt elli g e n zt e st f ür Ki n d er, J u g e n dli c h e u n d 
Er w a c h s e n e v o n 8; 5 bi s 6 0 J a hr e n i n z w ei T e stt eil e n 

•   Ei n z el- o d er Gr u p p e nt e st 
•   B e ar b eit u n g s d a u er: c a. 6 0 Mi n ut e n ( g e s a mt) b z w. 4 0 

Mi n ut e n ( T eil 1) 
•   R eli a bilit ät z wi s c h e n r = . 9 1 u n d r = . 9 6 
•   V ali dit ät: 

o   C urri c ul ar e V.: g e g e b e n d ur c h Ori e nti er u n g 
a n L e hr pl ä n e n all er B u n d e sl ä n d er 

o   Krit eri e n b e z o g e n e V.: K orr el ati o n e n mit „ g“-
F a kt or z wi s c h e n r = . 7 8 u n d r = . 8 3; 
K orr el ati o n mit a n d er e n V erf a hr e n z wi s c h e n 
r = . 5 1 u n d r = . 6 0 

•   N or m e n: N = 4 4 0 0, a u s s e c h s B u n d e sl ä n d er n 

S o zi o m etri s c h er 
Fr a g e b o g e n 
( M art e n & Bl u m e nt h al, 
2 0 1 4) 

•   S c h ül erfr a g e b o g e n z ur Er h e b u n g d er s o zi al e n 
St ell u n g i n n er h al b d er Kl a s s e ( K at e g ori e n: b eli e bt, 
a b g el e h nt, k o ntr o v er si ell, v er n a c hl ä s si gt u n d 
d ur c h s c h nittli c h) a uf Gr u n dl a g e d e s W a hl- u n d 
A b w a hl v er h alt e n s d er Ki n d er 

•   Gr u p p e nt e st 
•   B e ar b eit u n g s d a u er: c a. 1 5 Mi n ut e n 
•   R eli a bilit ät: 

o   R et e st- R.: r = . 8 0 n a c h 3 W o c h e n ( B u k o w s ki 
& N e w c o m b, 1 9 8 4) 

•   V ali dit ät: 
o   N a c h w ei s d e s K o n str u kt s i n s b e s o n d er e f ür 

di e E xtr e m gr u p p e n „ a b g el e h nt“ u n d „ b eli e bt“ 
g e g e b e n, b ei d e Gr u p p e n l a s s e n si c h 
st ati sti s c h g ut u nt er s c h ei d e n (r = . 4 8 bi s 
r = . 6 7, D oll a s e & K o c h, 2 0 0 6). 

•   N or m e n: Di e Z u or d n u n g ei n er St at u s k at e g ori e erf ol gt 
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T e st h a n d elt. F ür d e n B er ei c h D e ut s c h li e gt z ur z eit k ei n d er art i g e s V erf a hr e n v or, s o d a s s si c h 

i n d er v orli e g e n d e n St u di e a u s s c hli e ßli c h a uf di e A n g a b e n d er WL L P- R b z w. d e s D E R E T 3- 4 

g e st üt zt wir d. 

 

2. 1. 5  U nt er s u c h u n g s d ur c hf ü hr u n g u n d - v erl a uf s o wi e D at e n a u s w ertu n g 

Di e  St u di e  b e g a n n  z u m  S c h ulj a hr  2 0 1 0/ 1 1.  N a c h  d er  B e a ntr a g u n g  b ei m  Mi ni st eri u m  f ür 

Bil d u n g, Wi s s e n s c h aft u n d K ult ur u n d a n s c hli e ß e n d er B e willi g u n g  w ur d e n di e t eil n e h m e n d e n 

S c h ul e n ü b er di e I n h alt e, Zi el e u n d d e n A bl a uf d er St u di e i nf or mi ert. D ur c h Bri ef e w ur d e n di e 

Elt er n  all er  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  ü b er  d a s  U nt er s u c h u n g s v or h a b e n  a uf g e kl ärt  u n d  u m 

Z u sti m m u n g g e b et e n. Bi s a uf w e ni g e A u s n a h m e n w ur d e n all e Ki n d er, w el c h e z u m S c h ulj a hr 

2 0 1 0/ 1 1 i n ei n e Gr u n d s c h ul-, Di a g n o s ef ör d er- o d er S pr a c h h eil gr u n d s c h ul kl a s s e d er R e gi o n e n 

R ü g e n  u n d  Str al s u n d  b z w.  a m  S pr a c h h eil p ä d a g o gi s c h e n  F ör d er z e ntr u m  i n  R o st o c k 

ei n g e s c h ult w ur d e n, mit d e n i n A b s c h nitt 2. 1. 4 b e s c hri e b e n e n V e rf a hr e n g et e st et. A n h a n d d er 

er h o b e n e n  D at e n  z ur  s pr a c hli c h e n  E nt wi c kl u n g  ( di e  g e n a u e n  Krit eri e n  w er d e n  i n  A b s c h nitt 

2. 2. 4. 2 d ar g e st ellt) w ur d e n a u s d er G e s a mt gr u p p e all e Gr u n d s c h ü l eri n n e n u n d Gr u n d s c h ül er 

a u s g e w ä hlt,  di e  Hi n w ei s e  a uf  s pr a c hli c h e  E nt wi c kl u n g sri si k e n  a u f wi e s e n.  F ür  di e s e 

Ri si k o gr u p p e  f a n d e n  z u s ät zli c h e  u mf a s s e n d e  T e st u n g e n  z ur  s pr a c h li c h e n  E nt wi c kl u n g 

a n h a n d d e s S pr a c h st a n d s er h e b u n g st e st s f ür Ki n d er i m Alt er z wi s c h e n 5 u n d 1 0 J a hr e n ( S E T 

5- 1 0) st att. 

Z u m er st e n u n d z w eit e n M e s s z eit p u n kt, al s o z u m A nf a n g b z w. z u m E n d e d er er st e n Kl a s s e, 

w ur d e n  di e  Er h e b u n g e n  u n d  D at e n a u s w ert u n g e n  a uf  R ü g e n  v o n  d e n  h i e si g e n 

Gr u n d s c h ull e hr kr äft e n  ( G S L)  s o wi e  S o n d er p ä d a g o gi n n e n  u n d  S o n d er p ä d a g o g e n  ( S P) 

d ur c h g ef ü hrt, di e T e st u n g e n u n d D at e n a u s w ert u n g e n i n d e n R e gi o n e n Str al s u n d u n d R o st o c k 

w ur d e n  v o n  st u d e nti s c h e n  Hilf s kr äft e n  d e s  I n stit ut s  f ür  S o n d er p ä d a g o gi s c h e 

E nt wi c kl u n g sf ör d er u n g  u n d  R e h a bilit ati o n  (I S E R)  d er  U ni v er sit ät   R o st o c k  v or g e n o m m e n. 

S o w o hl  di e  L e hr kr äft e  R ü g e n s  al s  a u c h  di e  st u d e nti s c h e n  Hilf s kr äft e  w ur d e n  i n  z u v or 

or g a ni si ert e n  V er a n st alt u n g e n  g e s c h ult,  u m  o bj e kti v e  T e st u n g e n z u  g e w ä hrl ei st e n.  A b  d e m 

dritt e n M e s s z eit p u n kt – E n d e Kl a s s e 2 – w ur d e n all e D at e n er h e b u n g e n s o wi e - a u s w ert u n g e n 

i n  b ei d e n  R e gi o n e n  v o n  st u d e nti s c h e n  Hilf s kr äft e n  d e s  I S E R  d ur c h g ef ü hrt.  A u c h  z u  di e s e n 

M e s s z eit p u n kt e n w ur d e n di e T e stl eit eri n n e n u n d T e stl eit er i m V orf el d u mf a s s e n d g e s c h ult. 

F ür  di e  st ati sti s c h e n  D at e n a u s w ert u n g e n  e nt s pr e c h e n d  d er  f or s c h u n g sl eit e n d e n 

Fr a g e st ell u n g e n  w er d e n  i m  W e s e ntli c h e n  Mitt el w ert v er gl ei c h e  z wi s c h e n  d e n  g e bil d et e n 

T eil gr u p p e n  d er  b ei d e n  U nt er s u c h u n g sr e gi o n e n  R ü g e n  u n d  Str al s u n d  d ur c h g ef ü hrt.  Di e s 

b etrifft  i n  er st er  Li ni e  t- T e st s  o d er  u- T e st s  ( b ei  kl ei n e n  Gr u p p e n gr ö ß e n  b z w.  ni c ht-

n or m al v ert eilt e n D at e n). Z u m V er gl ei c h v o n S p alt e n a nt eil e n ( b s p w. T a b ell e 7 o d er T a b ell e 1 5) 

w er d e n  z- T e st s  ei n g e s et zt.  Di e  Irrt u m s w a hr s c h ei nli c h k eit  wir d  d a b ei  j e w eil s  mit  p  <  . 0 5 

f e st g el e gt. 

A n al o g z u d e n bi s h eri g e n F or s c h u n g s b eri c ht e n ( V o ß et al., 2 0 1 2;  V o ß et al., 2 0 1 3) w ur d e n 

a u c h  a m  E n d e  d e s  vi ert e n  S c h ulj a hr e s  Gr u p p e n  st ati sti s c h er  „ Z wi lli n g s ki n d er“  i n  d er 

Tr e at m e nt- u n d d er K o ntr oll gr u p p e g e bil d et, u m v er gl ei c h b ar e L e r n a u s g a n g sl a g e n d er i n di e 

A n al y s e n ei n b e z o g e n e n Ki n d er z u g e w ä hrl ei st e n. Di e A u s w a hl d er Z willi n g s ki n d er b a si ert e a uf 

d er M et h o d e d er pr o p e n sit y s c or e s ( R o s e n b a u m & R u bi n, 1 9 8 3). Al s Z u or d n u n g s krit eri e n b ei 

d er Z willi n g s gr u p p e n bil d u n g w ur d e n d a s m at h e m ati s c h e s o wi e s c hrift s pr a c hli c h e V or wi s s e n 

u n d s pr a c hli c h e s o wi e k o g niti v e V or a u s s et z u n g e n z u S c h ul b e gi n n al s a u c h d a s G e s c hl e c ht 

u n d Alt er ei n b e z o g e n. D a i n d er T eil st u di e z ur s pr a c hli c h e n E nt wi c kl u n g d er Ki n d er ( A b s c h nitt 
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2. 2. 4. 2)  j e w eil s  D at e n  v o n  dr ei  U nt er s u c h u n g s gr u p p e n  v er gl ei c h e n d  a n al y si ert  w er d e n, 

k ö n n e n k ei n e Mitt el w ert v er gl ei c h e a n h a n d v o n t- o d er u- T e st s ei n g e s et zt w er d e n. I n di e s e m 

F all  wir d  a uf  m ulti v ari at e  v ari a n z a n al yti s c h e  V erf a hr e n  ( M A N O V A)  z ur ü c k g e griff e n.  Hi er b ei 

k ö n n e n  m e hr er e  a b h ä n gi g e  V ari a bl e n  z u gl ei c h  a n al y si ert  w er d e n  ( R e d u kti o n  d er  α- F e hl er-

K u m ul ati o n i m V er gl ei c h z u m e hr er e n Ei n z el v er gl ei c h e n). 

N e b e n d e n b ei Mitt el w ert u nt er s c hi e d e n r el e v a nt e n Si g nifi k a n z a n g a b e n ( p- W ert e) wir d j e w eil s 

ü b er di e z u g e h öri g e n Eff e kt st är k e n b eri c ht et. D a b ei i st di e B er e c h n u n g di e s e s W ert e s d a v o n 

a b h ä n gi g, o b di e V ari a n z e n z wi s c h e n d e n Gr u p p e n i m z u v er gl ei c h e n d e n Krit eri u m al s gl ei c h 

a n g e n o m m e n w er d e n k ö n n e n, si c h al s o di e V ert eil u n g sf or m e n ä h n el n o d er ni c ht ä h n el n. I m 

er st e n F all wir d di e Eff e kt st är k e al s Q u oti e nt d e s Mitt el w ert u n t er s c hi e d e s u n d d er g e p o olt e n 

St a n d ar d a b w ei c h u n g v o n Tr e at m e nt- u n d K o ntr oll gr u p p e b er e c h n et, w el c h e n a c h H e d g e s u n d 

Ol ki n ( 1 9 8 5) z u g e n a u er e n S c h ät z u n g e n al s C o h e n s d ( C o h e n, 1 9 8 8 ) f ü hrt. I m z w eit e n F all 

wir d  di e  Eff e kt st är k e  n a c h  Gl a s s  ( 1 9 7 6)  b er e c h n et,  w el c h e  al s  Q u oti e nt  d e s 

Mitt el w ert u nt er s c hi e d e s  u n d  d er  St a n d ar d a b w ei c h u n g  d er  K o ntr oll gr u p p e  b e sti m mt  wir d 

( Gl a s s,  1 9 7 6;  H e d g e s,  1 9 8 1).  W el c h e s  Eff e kt st är k e m a ß  j e w eil s  i n  d e n  n a c hf ol g e n d e n 

A n al y s e n b er e c h n et w ur d e, wir d d ur c h di e e nt s pr e c h e n d e I n d e xi er u n g a n g e g e b e n, d a b ei w ei st 

E S H e d g e s  a uf ei n e B er e c h n u n g g e m ä ß d er F or m el v o n H e d g e s u n d Ol ki n ( 1 9 85) u n d E S Gl a s s  a uf 

ei n e B er e c h n u n g e nt s pr e c h e n d d er F or m el v o n Gl a s s ( 1 9 7 6) hi n. H i n si c htli c h d er Eff e kt st är k e n 

w er d e n di e B etr ä g e d er Mitt el w ert diff er e n z e n v err e c h n et, di e Ri c ht u n g d e s Eff e kt e s er gi bt si c h 

a u s  d e n  a n g e g e b e n e n  Mitt el w ert e n.  E s  w er d e n  al s o  n ur  p o siti v e  E ff e kt st är k e n  b eri c ht et; 

w el c h e R e gi o n i m V ort eil i st, er gi bt si c h a n h a n d d er Mitt el w ert e. 

Z ur  Ei n s c h ät z u n g  v o n  Eff e kt st är k e n  w er d e n  i n  d er  Lit er at ur  v er s c hi e d e n e  Kl a s sifi k ati o n e n 

a n g e g e b e n.  N a c h  C o h e n  ( 1 9 9 2)  l a s s e n  si c h  Eff e kt st är k e n  wi e  f ol g t  i nt er pr eti er e n  ( C o h e n, 

1 9 9 2): 

•   0. 2 0 ≤ d < 0. 5 0 d e ut et a uf ei n e n kl ei n e n b z w. g eri n g e n Eff e kt hi n. 

•   0. 5 0 ≤ d < 0. 8 0 d e ut et a uf ei n e n mittl er e n Eff e kt hi n. 

•   d ≥ 0. 8 0 d e ut et a uf ei n e n gr o ß e n Eff e kt hi n. 

 

W ert e u nt er h al b ei n er Eff e kt st är k e d < 0. 2 0 d e ut e n d e m n a c h a uf ei n e n mi ni m al e n Eff e kt hi n. 

Di e s e B e w ert u n g b e sit zt z w ar n ur b e di n gt all g e m ei n g ülti g e A u s s a g e kr aft, h at si c h j e d o c h i n 

d er  H u m a n-  u n d  S o zi al wi s s e n s c h aft  al s  si n n v oll e  Ei n s c h ät z u n g  b e i  I nt er v e nti o n s-  u n d 

E x p eri m e nt al st u di e n  et a bli ert  ( B ort z  &  D öri n g,  2 0 0 6).  I n  d er  a k t u ell e n  n ati o n al e n  u n d 

i nt er n ati o n al e n  S c h ul v er gl ei c h sf or s c h u n g  h a b e n  si c h  a u c h  a n d er e  K e n n w ert e  et a bli ert.  S o 

kl a s sifi zi ert  H atti e  ( 2 0 1 3)  Eff e kt st är k e n  a b  d  >  0. 4  al s  mittl e r e,  Eff e kt st är k e n  a b  d  >  0. 6  al s 

gr o ß e Eff e kt e. I n s g e s a mt m u s s j e d o c h a n g e m er kt w er d e n, d a s s s ol c h e Kl a s sifi k ati o n e n n ur 

gr o b e  Ri c ht w ert e  z ur  B e urt eil u n g  ei n e s  Eff e kt s  si n d,  di e  ni c ht f ür  j e d e  D o m ä n e  u n d  j e d e n 

U nt er s u c h u n g s g e g e n st a n d  gl ei c h er m a ß e n  g elt e n.  I n n er h al b  d e s  B eri c ht s  wir d  gr u n dl e g e n d 

di e  Kl a s sifi k ati o n  n a c h  C o h e n  ( 1 9 9 2)  v er w e n d et,  j e d o c h  g gf.  d ur c h  b er ei c h s s p e zifi s c h e 

Hi n w ei s e erl ä ut ert. S o li e g e n i m B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e E nt w i c kl u n g n ur w e ni g e St u di e n z u 

d e n  Eff e kt e n  ei n er  i n kl u si o n s ori e nti ert e n  F ör d er u n g  v or.  Eff e kt e  v o n  b s p w. 

u nt erri c ht si nt e gri ert er  F ör d er u n g  v o n  a uff älli g e n  S c h ül eri n n e n u n d  S c h ül er n  s o wi e  v o n 

Ei n z elf all hilf e n  w ur d e n  e h er  s elt e n  u nt er s u c ht  ( v gl.  z u s a m m e nf a s s e n d  H art k e,  2 0 0 5). 

T e n d e n zi ell  si n d  Eff e kt e  i n  di e s e m  F ör d er b er ei c h  e h er  s c h wi eri g   z u  er zi el e n,  s o d a s s  n a c h 

C o h e n  ( 1 9 9 2)  al s  g eri n g e  Eff e kt e  z u  w ert e n d e  E S  d e n n o c h  al s  p ä d a g o gi s c h  b e d e ut s a m 

a n z u s e h e n si n d ( Hill e n br a n d, 2 0 1 4). 
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B ei d e n d ur c h g ef ü hrt e n R e gr e s si o n s a n al y s e n i m A b s c h nitt 2. 2. 2. 3  wir d al s Eff e kt m a ß C o h e n’ s 

f2   a n g e g e b e n.  B ei  d er  I nt er pr et ati o n  di e s e s  K e n n w ert e s  gilt  f ol g en d e  Kl a s sifi k ati o n  ( C o h e n, 

1 9 8 8): 

•  f2  ≥ 0. 0 2 d e ut et a uf ei n e n kl ei n e n Eff e kt hi n. 

•  f2  ≥ 0. 1 5 a uf ei n e n mittl er e n Eff e kt hi n. 

•  f2  ≥ 0. 3 5 a uf ei n e n h o h e n Eff e kt hi n. 

 

N e b e n  d e n  Si g nifi k a n z a n g a b e n  u n d  d e n  Eff e kt st är k e n  w er d e n  di e  e r mitt elt e n  W ert e  d er 

u nt er s u c ht e n  Ki n d er  i n  B e zi e h u n g  z u  d e n  i n  d e n  M a n u al e n  d er  j e w eili g e n  T e st v erf a hr e n 

a n g e g e b e n  N or m d at e n  g e s et zt.  Di e s  g e s c hi e ht  i n  d er  R e g el  a uf  B a si s  v o n  T- W ert e n.  A uf 

di e s er  Gr u n dl a g e  l a s s e n  si c h  S c h ull ei st u n g s b e urt eil u n g e n  n a c h  f ol g e n d e m  S c h e m a 

( Kl a s sifi k ati o n  mit  B e z u g  a uf  d e n  e n g e n  D ur c h s c h nitt,  d.  h.  di e   mittl er e n  5 0  %  d er 

N or m al v ert eil u n g) r e ali si er e n ( d a s Kl a s sifi k ati o n s s c h e m a i st z u s ät zli c h i n A b bil d u n g 2 gr afi s c h 

v er a n s c h a uli c ht): 

•   L ei st u n g e n i m B er ei c h T < 3 7 g elt e n al s w eit u nt er d ur c h s c h nittli c h. 

•   L ei st u n g e n i m B er ei c h 3 7 ≤ T ≤ 4 3 g elt e n al s u nt er d ur c h s c h nittli c h. 

•   L ei st u n g e n i m B er ei c h 4 3 < T < 5 7 g elt e n al s d ur c h s c h nittli c h. 

•   L ei st u n g e n i m B er ei c h 5 7 ≤ T ≤ 6 3 g elt e n al s ü b er d ur c h s c h nittli c h. 

•   L ei st u n g e n i m B er ei c h T > 6 3 g elt e n al s w eit ü b er d ur c h s c h nittli c h. 

 

H ä ufi g w er d e n b ei d er A n g a b e v o n T e st er g e b ni s s e n Pr o z e ntr ä n g e v er w e n d et. Si e si n d s e hr 

a n s c h a uli c h,  d a  si e  a n g e b e n,  wi e  h ä ufi g  d er  g e m e s s e n e  W ert  u n d  d ar u nt er  b z w.  d ar ü b er 

li e g e n d e Er g e b ni s s e i n d er V ert eil u n g v or k o m m e n. Di e A b bil d u n g 2 gi bt di e Pr o z e ntr a n g w ert e 

( P R- W ert e) z u d e n wi c hti g st e n K e n n w ert e n, di e Kl a s sifi k ati o n s gr e n z e n m ar ki er e n, a n. 

 

 
A b bil d u n g 2.  Kl a s sifi k ati o n s s c h e m a z ur L ei st u n g s b e urt eil u n g v o n S c h ull ei st u n g e n a uf Gr u n dl a g e v o n T-, I Q- b z w. 
Pr o z e ntr a n g w ert e n 

 

B ei  p s y c h ol o gi s c h e n  T e st s  g elt e n  i n  d er  R e g el  l ei c ht  v er ä n d ert e   Kl a s sifi k ati o n s gr e n z e n  b ei 

P er s o n e n m er k m al e n wi e b s p w. I nt elli g e n z o d er S pr a c h e nt wi c kl u n g ( Kl a s sifi k ati o n mit B e z u g 
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a uf ei n bi s dr ei St a n d ar d a b w ei c h u n g e n v o m Mitt el w ert d er N or m al v ert eil u n g, al s o u. a. d e m 

w eit e n D ur c h s c h nitt – d e n mittl er e n 6 8 % d er N or m al v ert eil u n g a l s D ur c h s c h nitt s b er ei c h): 

•   L ei st u n g e n i m B er ei c h T ≤ 3 0 g elt e n al s w eit u nt er d ur c h s c h nittli c h. 

•   L ei st u n g e n i m B er ei c h 3 0 < T ≤ 4 0 g elt e n al s u nt er d ur c h s c h nittli c h. 

•   L ei st u n g e n i m B er ei c h 4 0 < T < 6 0 g elt e n al s d ur c h s c h nittli c h. 

•   L ei st u n g e n i m B er ei c h 6 0 ≤ T < 7 0 g elt e n al s ü b er d ur c h s c h nittli c h. 

•   L ei st u n g e n i m B er ei c h T ≥ 7 0 g elt e n al s w eit ü b er d ur c h s c h nittli c h. 

 

D a s Kl a s sifi k ati o n s s c h e m a n a c h d e m w eit e n D ur c h s c h nitt i st z u d e m i n A b bil d u n g 3 d ar g e st ellt. 

Di e  i n  T- W ert e n  b e s c hri e b e n e n  Kl a s sifi k ati o n s b er ei c h e  si n d  e b e n s o  i n  I Q-  o d er 

Pr o z e ntr a n g w ert e  u mr e c h e n b ar,  di e  e nt s pr e c h e n d e n  S k al e n ä q ui v al e nt e  si n d  z u s ät zli c h 

a n g e g e b e n. 

 

 
A b bil d u n g  3.  Kl a s sifi k ati o n s s c h e m a  z ur  L ei st u n g s b e urt eil u n g  v o n  L ei st u n g e n  i n  p s y c h ol o gi s c h e n  T e st s  a uf  
Gr u n dl a g e v o n T-, I Q- b z w. Pr o z e ntr a n g w ert e n 

 

2. 1. 6  A n al y s e v o n St ör v ari a bl e n : A n g a b e n z u s c h uli s c h e n u n d 

a u ß er s c h uli s c h e n R a h m e n b e di n g u n g e n i n d e n u nt er s u c ht e n R e gi o n e n 

U m  d e n  Ei nfl u s s  v o n  k o n z e pt u n a b h ä n gi g e n  Ei nfl u s sf a kt or e n  a uf  di e  E nt wi c kl u n g  d er 

u nt er s u c ht e n S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er, al s o v o n s o g. St ör v ari a bl e n, a b s c h ät z e n z u k ö n n e n, 

w ur d e n  n e b e n  d e n  r e g el m ä ßi g e n  L ei st u n g s-  u n d  E nt wi c kl u n g s st ä n d e n  z u s ät zli c h  D at e n  z u 

s c h uli s c h e n  u n d  a u ß er s c h uli s c h e n  R a h m e n b e di n g u n g e n  i n  d e n  u nt er s u c ht e n  R e gi o n e n 

er h o b e n. N a c hf ol g e n d w er d e n z u n ä c h st A n g a b e n z u d e n s c h uli s c h e n  R a h m e n b e di n g u n g e n 

u n d  z u m  s c h uli s c h e n  F ör d er a n g e b ot  ( A b s c h nitt  2. 1. 6. 1),  a n s c hli e ß e n d  I nf or m ati o n e n  z u m 

a u ß er s c h uli s c h e n  F ör d er a n g e b ot  ( A b s c h nitt  2. 1. 6. 2)  u n d  s c hli e ßli c h  A n g a b e n  z ur 

s o zi o ö k o n o mi s c h e n  Sit u ati o n  d er  F a mili e n  d er  u nt er s u c ht e n  Ki n d e r  ( A b s c h nitt  2. 1. 6. 3)  a uf 

R ü g e n u n d i n Str al s u n d d ar g e st ellt. 
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2. 1. 6. 1  A n g a b e n z u d e n s c h uli s c h e n R a h m e n b e di n g u n g e n u n d z u m 

s c h uli s c h e n F ör d er a n g e b ot 

U nt er s c h ul str u kt ur ell e n G e si c ht s p u n kt e n i st z u n ä c h st di e Gr ö ß e  d er S c h ul e n u n d Kl a s s e n z u 

er w ä h n e n. W ä hr e n d i n d e n R ü g e n er S c h ul e n d ur c h s c h nittli c h 1 3 6 S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er 

( S p a n n w eit e: z wi s c h e n 3 5 u n d 2 4 3 Ki n d er) u nt erri c ht et w er d e n, betr ä gt di e d ur c h s c h nittli c h e 

S c h ül er z a hl  d er  Str al s u n d er  S c h ul e n  1 9 8  ( S p a n n w eit e:  z wi s c h e n  9 7  u n d  2 6 0  Ki n d er).  Di e 

mittl er e Kl a s s e n gr ö ß e i n R ü g e n er S c h ul e n f ällt mit et w a 2 0 Ki n d er n et w a s g eri n g er a u s al s di e 

i n  Str al s u n d  ( N  =  2 3).  B ei  d e n  R ü g e n er  S c h ul e n  h a n d elt  e s  si c h m e hr h eitli c h  u m  ei n-  bi s 

z w ei z ü gi g e Gr u n d s c h ul e n, di e Str al s u n d er S c h ul e n si n d hi n g e g e n z w ei- u n d dr ei z ü gi g. 

U m z u erf a s s e n, i n wi ef er n si c h d er U mf a n g d er a uf R ü g e n u n d i n Str al s u n d d ur c h g ef ü hrt e n 

F ör d er u n g v o n ei n a n d er u nt er s c h ei d et, w ur d e n di e S L b efr a gt, wi e  vi el e F ör d er st u n d e n i n d e n 

F ä c h er n M at h e m ati k u n d D e ut s c h j e w eil s i n n er h al b d er vi ert e n Kl a s s e a n g e b ot e n w ur d e n u n d 

i n  wi e  vi el e n  Kl a s s e n  d ar ü b er  hi n a u s  z u s ät zli c h e  s o n d er p ä d a g o gi s c h e  F ör d er u n g  erf ol gt e. 

I n s g e s a mt  er g a b  di e  B efr a g u n g,  d a s s  a uf  R ü g e n  i m  er st e n  u n d  z w eit e n  S c h ulj a hr 

d ur c h s c h nittli c h m e hr F ör d er st u n d e n f ür S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er d ur c h g ef ü hrt w ur d e n al s i n 

Str al s u n d ( si e h e T a b ell e 5). Ü b er di e er st e n dr ei S c h ulj a hr e si n kt di e s e Z a hl s o w o hl a uf R ü g e n 

v o n 2. 3 U nt erri c ht s ei n h eit e n ( M at h e m ati k) b z w. v o n 3. 0 U nt erri c ht s ei n h eit e n ( D e ut s c h) a uf 0. 9 

U nt erri c ht s ei n h eit e n  ( M at h e m ati k)  b z w.  0. 8  U nt erri c ht s ei n h eit e n   ( D e ut s c h)  al s  a u c h  i n 

Str al s u n d v o n 1. 5 U nt erri c ht s ei n h eit e n ( M at h e m ati k) b z w. 2. 2 U n t erri c ht s ei n h eit e n ( D e ut s c h) 

a uf  1. 0  U nt erri c ht s ei n h eit e n  ( M at h e m ati k)  b z w.  1. 0  U nt erri c ht s e i n h eit e n  ( D e ut s c h)  a b.  I m 

vi ert e n  S c h ulj a hr  sti e g e n  di e s e  Z a hl e n  i n  b ei d e n  R e gi o n e n  wi e d e r  et w a s  a n.  I n  R ü g e n er 

Gr u n d s c h ul e n  st a n d e n  1. 4  U nt erri c ht s ei n h eit e n  ( M at h e m ati k)  b z w.   1. 7  U nt erri c ht s ei n h eit e n 

( D e ut s c h)  z ur  V erf ü g u n g,  i n  Str al s u n d er  S c h ul e n  w ar e n  e s  1. 4  U n t erri c ht s ei n h eit e n 

( M at h e m ati k)  b z w.  1. 8  U nt erri c ht s ei n h eit e n  ( D e ut s c h).  S o mit  st an d e n  i m  dritt e n  u n d  vi ert e n 

S c h ulj a hr a uf d er I n s el R ü g e n t e n d e n zi ell d ur c h s c h nittli c h w e ni g er F ör d err e s s o ur c e n a n d e n 

Gr u n d s c h ul e n z ur V erf ü g u n g al s i n d er H a n s e st a dt Str al s u n d. B et r a c ht et m a n di e g e s a mt e n 

vi er  Gr u n d s c h ulj a hr e,  b e st a n d e n  i n  d er  M e hr z a hl  d er  Kl a s s e n  i n  Str al s u n d  n e b e n  d e n 

F ör d er a n g e b ot e n  D F K  u n d  S pr a c h h eil gr u n d s c h ul kl a s s e n  q u a ntit ati v   ä h nli c h e 

F ör d err e s s o ur c e n wi e i n d e n S c h ul e n a uf R ü g e n. 

 

T a b ell e 5.  D ur c h s c h nittli c h e A n z a hl d er w ö c h e ntli c h e n F ö r d er st u n d e n d ur c h Gr u n d s c h ull e hr kr äft e ( b e z o g e n a uf 
ei n e Kl a s s e) g etr e n nt n a c h Kl a s s e n st uf e s o wi e R e gi o n 

 M at h e m ati k D e ut s c h 

R ü g e n  Str al s u n d  R ü g e n  Str al s u n d 

1. S c h ulj a hr 2. 3 U E 1. 5 U E 3. 0 U E 2. 2 U E 

2. S c h ulj a hr 1. 6 U E 1. 5 U E 2. 3 U E 2. 2 U E 

3. S c h ulj a hr 0. 9 U E 1. 0 U E 0. 8 U E 1. 0 U E 

4. S c h ulj a hr 1. 4 U E 1. 4 U E 1. 7 U E 1. 8 U E 

Erl ä ut er u n g e n. U E – U nt erri c ht s ei n h eit e n 

 

F ür d a s er st e S c h ulj a hr ( 2 0 1 0/ 1 1) g a b e n 8 3 % d er L e hr kr äft e a u s  Str al s u n d a n, d a s s i n i hr e n 

Kl a s s e n  Ki n d er  w eit er e  s c h uli nt er n e  F ör d er u n g  ( b s p w.  i m  R a h m e n v o n  F ör d er u nt erri c ht) 

b e k a m e n,  6 7  %  d er  L e hr kr äft e  wi e s e n  d ar a uf  hi n,  d a s s  Ki n d er  i hr er  Kl a s s e n  i m  er st e n 

S c h ulj a hr  z u s ät zli c h e  s o n d er p ä d a g o gi s c h e  F ör d er u n g  er hi elt e n.  I m  z w eit e n  S c h ulj a hr 

( 2 0 1 1/ 1 2) b eri c ht et e n i n Str al s u n d 6 1 % d er L e hr kr äft e ü b er ei n e s c h uli nt er n e F ör d er u n g b z w. 

5 6 % ü b er ei n e s o n d er p ä d a g o gi s c h e F ör d er u n g. F ür d a s dritt e S c h ulj a hr b eri c ht et e n 7 5 % d er 
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Str al s u n d er  L e hr kr äft e,  d a s s  s c h uli nt er n e  F ör d er a n g e b ot e  u n d  6 3   %,  d a s s 

s o n d er p ä d a g o gi s c h e  F ör d er a n g e b ot e  f ür  i hr e  Ki n d er  v erf ü g b ar  w ar e n.  I m  dritt e n  S c h ulj a hr 

b e s u c ht e n  z u d e m  f ü nf  Ki n d er  ü b er  m e hr er e  M o n at e  z w ei m al  w ö c h e nt li c h  ei n e n 

L e s ei nt e n si v k ur s. I m vi ert e n S c h ulj a hr g a b e n 5 0 % d er Str al s u n d er S c h ul e n a n, d ur c h ei n e S P 

r e ali si ert e F ör d er st u n d e n a n g e b ot e n z u h a b e n. I m B er ei c h D e ut s c h u n d M at h e m ati k w ur d e n 

i n  di e s e n  S c h ul e n  i m  D ur c h s c h nitt  j e w eil s  1. 2  U nt erri c ht s ei n h eit e n  j e  W o c h e 

s o n d er p ä d a g o gi s c h e F ör d er u n g d ur c h g ef ü hrt. I m V er gl ei c h w ur d e a n all e n S c h ul e n d er I n s el 

R ü g e n k o n z e pt b e di n gt ei n e s o n d er p ä d a g o gi s c h e F ör d er u n g ei n g eri c ht et, i m vi ert e n S c h ulj a hr 

w ar e n di e s f ür d a s F a c h D e ut s c h d ur c h s c h nittli c h 2. 3 U nt erri c ht s ei n h eit e n u n d f ür d a s F a c h 

M at h e m ati k d ur c h s c h nittli c h 2. 1 U nt erri c ht s ei n h eit e n s o n d er p ä d a g o gi s c h e F ör d er u n g a n d e n 

S c h ul e n,  w o b ei  si c h  di e s e  A n g a b e n  e nt s pr e c h e n d  a uf  di e  ei n z el n e n  Kl a s s e n  a uft eil e n.  I m 

D ur c h s c h nitt st a n d e n d a mit j e Kl a s s e 2. 5 s o n d er p ä d a g o gi s c h e F ör d er st u n d e n i n d er W o c h e 

z ur V erf ü g u n g. 

I n d e n D at e n ü b er di e i n n er s c h uli s c h e F ör d er u n g fi n d e n si c h k ein e Hi n w ei s e d ar a uf, d a s s i n 

d e n R e gi o n e n q u a ntit ati v u nt er s c hi e dli c h e p er s o n ell e R e s s o ur c e n  ei n g e s et zt w er d e n. Z w ar i st 

di e  w ö c h e ntli c h e  F ör d er z eit  i n  R ü g e n er  Kl a s s e n  i n  d e n  z ur ü c kli e g e n d e n  vi er  S c h ulj a hr e n 

d ur c h s c h nittli c h  et w a s  h ö h er  al s  i n  Str al s u n d.  D ort  s c h ei n e n  a b er  z u mi n d e st  gl ei c h e 

R e s s o ur c e n  v or h a n d e n  z u  s ei n,  di e  f ür  D F K  u n d  a n d er e  F or m e n  d er   S o n d er b e s c h ul u n g 

v er w e n d et  w er d e n.  I n  b ei d e n  R e gi o n e n  g elt e n  di e  gl ei c h e n  s c h ulr e c htli c h e n 

R a h m e n b e di n g u n g e n z ur U nt erri c ht s v er s or g u n g, w a s v er m utli c h z u ei n er w eit g e h e n d gl ei c h e n 

r e gi o n al e n U nt erri c ht s v er s or g u n g g ef ü hrt h at. Di e n ur g eri n g e n U nt er s c hi e d e i n d er A n z a hl d er 

d ur c h s c h nittli c h e n F ör d er st u n d e n d er R e gi o n e n b er u h e n v er m utli c h a uf d e n et w a s g ü n sti g er e n 

or g a ni s at ori s c h e n M ö gli c h k eit e n d er Gr u p p e n bil d u n g e n m e hr z ü gi g e r b z w. gr ö ß er er S c h ul e n 

( hi er: i n Str al s u n d) i n Hi n bli c k a uf di e Ert eil u n g v o n F ör d er u nt erri c ht. 

 

2. 1. 6. 2  A n g a b e n z u m a u ß er s c h uli s c h e n F ör d er a n g e b ot 

U m  A n g a b e n  z u m  a u ß er s c h uli s c h e n  F ör d er a n g e b ot  d er  u nt er s u c ht e n Ki n d er  s o wi e  z ur 

s o zi o ö k o n o mi s c h e n  Sit u ati o n  d er  F a mili e n  ( v gl.  A b s c h nitt  2. 1. 6. 3)  z u  er h alt e n,  w ur d e  ei n e 

Elt er n b efr a g u n g mitt el s ei n e s Fr a g e b o g e n s d ur c h g ef ü hrt. D er Fr a g e b o g e n i st d e m A n h a n g z u 

e nt n e h m e n ( v gl. A b bil d u n g 1 3). A u s Gr ü n d e n d er Ö k o n o mi e w ur d e n hi er z u ni c ht all e Elt er n 

b efr a gt.  Z uf all s a u s g e w ä hlt  (j e w eil s  di e  Elt er n  d e s  z w eit e n,  vi ert e n,  s e c h st e n  u n d  si e bt e n 

Ki n d e s  v o n  o b e n  u n d  u nt e n  d er  Kl a s s e nli st e)  w ur d e n  a uf  d er  I n s el  R ü g e n  i n s g e s a mt  1 8 4 

Elt er n p a ar e  b efr a gt,  i n  d er  H a n s e st a dt  Str al s u n d  w ar e n  e s  1 2 8. Di e  g e z o g e n e n 

Z uf all s sti c h pr o b e n  u mf a s s e n  c a.  4 0  %  d er  Elt er n  d er  j e w eili g e n R e gi o n e n.  Di e 

W a hr s c h ei nli c h k eit d er V er z err u n g v o n D at e n a uf gr u n d u nt er s c hi e dli c h er R ü c kl a uf q u ot e n i n 

d e n R e gi o n e n i st g eri n g, d a si c h di e W ert e mit 7 7. 7 % f ür R ü g e n  u n d 7 0. 3 % f ür Str al s u n d 

st ar k  ä h n el n.  I n s g e s a mt  f all e n  di e  Q u ot e n  v er gl ei c h s w ei s e  h o c h a u s.  Di e  Er g e b ni s s e  d er 

B efr a g u n g ( v gl. T a b ell e 6) er s c h ei n e n v or di e s e m Hi nt er gr u n d al s a u s s a g e kr äfti g f ür di e b ei d e n 

u nt er s u c ht e n R e gi o n e n. 

A uf  d er  I n s el  R ü g e n  n a h m e n  a u s  d er  g e z o g e n e n  Z uf all s sti c h pr o b e z w ei  Ki n d er  ei n m al  pr o 

W o c h e ei n e pri v at e N a c h hilf e i n A n s pr u c h. Di e gl ei c h e Sit u ati o n z ei gt si c h i n d er H a n s e st a dt 

Str al s u n d. W ä hr e n d a uf R ü g e n k ei n e s c h ul e xt er n e N a c h hilf e ü b er ei n N a c h hilf ei n stit ut b z w. 

ei n e S c h ül er hilf e g e n ut zt w ur d e, n a h m e n z w ei Ki n d er i n Str al s u n d di e s i m Mitt el 1. 5 m al pr o 

W o c h e w a hr. I nt er n et b a si ert e N a c h hilf e pl attf or m e n w ur d e n i n b ei d e n R e gi o n e n v o n j e ei n e m 

Ki n d,  a uf  R ü g e n  s e c h s m al  u n d  i n  Str al s u n d  z w ei m al  w ö c h e ntli c h, g e n ut zt.  Ei n e 
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I n a n s pr u c h n a h m e s pr a c ht h er a p e uti s c h er M a ß n a h m e n k o m mt i n b ei d e n R e gi o n e n ni c ht v or. 

Ei n  Ki n d  a uf  R ü g e n  g e ht  ei n m al  w ö c h e ntli c h  z ur  D y s k al k uli et h er a pi e,  i n  Str al s u n d  wir d  ei n 

d er arti g e s A n g e b ot ni c ht w a hr g e n o m m e n. Ei n T h er a pi e a n g e b ot f ür Ki n d er mit di a g n o sti zi ert er 

L R S wir d a uf R ü g e n g ar ni c ht g e n ut zt. Hi n g e g e n g e h e n z w ei Ki n d er i n Str al s u n d w ö c h e ntli c h 

i m S c h nitt 1. 5 m al z ur L R S- T h er a pi e. Ei n p s y c h ot h er a p e uti s c h e s An g e b ot wir d a uf R ü g e n v o n 

dr ei Ki n d er n ei n m al w ö c h e ntli c h i n A n s pr u c h g e n o m m e n. I n Str al s u n d si n d e s si e b e n Ki n d er, 

d er e n Sit z u n g s h ä ufi g k eit e n j e d o c h st ar k di v er gi er e n ( w ö c h e ntli c h e bi s hi n z u vi ert elj ä hrli c h e 

Fr e q u e n z).  Al s  w eit er e  g e n ut zt e  a u ß er s c h uli s c h e  U nt er st üt z u n g s a n g e b ot e  g a b e n  di e 

b efr a gt e n  Elt er n  er g ot h er a p e uti s c h e  M a ß n a h m e n  a n.  I n  b ei d e n  R e g i o n e n  g e ht  j e  ei n  Ki n d 

ei n m al pr o W o c h e z ur Er g ot h er a pi e. 

W er d e n di e S p alt e n a nt eil e b ei d er R e gi o n e n i nf er e n z st ati sti s c h g e pr üft ( a n h a n d v o n z- T e st s), 

er g e b e n si c h si g nifi k a nt e U nt er s c hi e d e i m A nt eil d er Ki n d er, w e l c h e i n p s y c h ot h er a p e uti s c h er 

B e h a n dl u n g  si n d.  Di e s e  Q u ot e  f ällt a uf  R ü g e n g eri n g er  a u s.  Z u d e m  u nt er s c h ei d e n  si c h  di e 

G e s a mt a nt eil e  v o n  Ki n d er n,  w el c h e  a u ß er s c h uli s c h e  Hilf s a n g e b ot e  n ut z e n,  z wi s c h e n  d e n 

R e gi o n e n. I n s g e s a mt b etr a c ht et i st di e I n a n s pr u c h n a h m e a u ß er s c h uli s c h er F ör d er a n g e b ot e 

v o n F a mili e n f ür i hr e Ki n d er mit 1 6. 7 % i n Str al s u n d d e utli c h er h ö h er a u s g e pr ä gt al s a uf R ü g e n 

( 5. 6 %). 

 

T a b ell e  6.   A n g a b e n  z ur  I n a n s pr u c h n a h m e  a u ß e r s c h uli s c h er  F ör d er a n g e b ot e  a uf  Gr u n dl a g e  ei n er  
Elt er n b efr a g u n g i n d e n R e gi o n e n R ü g e n ( N = 1 4 3) u n d Str al s u n d ( N = 9 0) 

A rt d e s F ör d er-/ 
T h er a pi e a n g e b ot s 

R ü g e n 
A n z a hl d er Ki n d er ( A nt eil 

b e z o g e n a uf d e n R ü c kl a uf) 
Mitt el w ert d er 

H ä ufi g k eit/ W o c h e 

Str al s u n d 
A n z a hl d er Ki n d er ( A nt eil 

b e z o g e n a uf d e n R ü c kl a uf) 
Mitt el w ert d er 

H ä ufi g k eit/ W o c h e 

p 

pri v at e N a c h hilf e 
2 ( 1. 4 %) 

1 
2 ( 2. 2 %) 

1 
p > . 0 5 

N a c h hilf ei n stit ut/ 
S c h ül er hilf e 

0 ( 0. 0 %) 
- 

2 ( 2. 2 %) 
1. 5 

- 

N a c h hilf e s y st e m e 
I nt er n et 

1 ( 0. 7 %) 
6 

1 ( 1. 1 %) 
2 

p > . 0 5 

S pr a c ht h er a p e u-
ti s c h e M a ß n a h m e n 

0 ( 0. 0 %) 
- 

0 ( 0. 0 %) 
- 

- 

D y s k al k uli et h er a pi e 
1 ( 0. 7 %) 

1 
0 ( 0. 0 %) 

- 
- 

T h er a pi e a n g e b ot 
b ei L R S 

0 ( 0. 0 %) 
- 

2 ( 2. 2 %) 
1. 5 

- 

P s y c h ot h er a pi e 
3 ( 2. 1 %) 

1 
7 ( 7. 8 %) 

0. 5 
p < . 0 5 

A n d er e 
a u ß er s c h uli s c h e 
M a ß n a h m e n: 
Er g ot h er a pi e 

1 ( 0. 7 %) 
1 

1 ( 1. 1 %) 
1 

p > . 0 5 

G e s a mt a n z a hl 
I n a n s pr u c h n a h m e 
e xt er n er Hilf e n 

8 ( 5. 6 %) 1 5 ( 1 6. 7 %) p < . 0 5 

 

2. 1. 6. 3  A n g a b e n z ur s o zi o ö k o n o mi s c h e n Sit u ati o n 

A n g a b e n  z ur  s o zi o ö k o n o mi s c h e n  Sit u ati o n  d er  F a mili e n  d er  u nt er s u c ht e n  R ü g e n er  u n d 

Str al s u n d er  Ki n d er  w ur d e n  e nt s pr e c h e n d  d er  i m  A b s c h nitt  2. 1. 6. 2  b e s c hri e b e n e n 

Elt er n b efr a g u n g er h o b e n. Di e It e m s d e s Fr a g e b o g e n s ( v gl. A n h a n g , A b bil d u n g 1 3), di e si c h 
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a uf  di e  B e s c hr ei b u n g  d er  s o zi o ö k o n o mi s c h e n  Sit u ati o n  b e zi e h e n, w ur d e n  z u  s e c h s  S k al e n 

z u s a m m e n g ef a s st: 

1.  A nt eil d er F a mili e n mit Mi gr ati o n s hi nt er gr u n d, 

2.  A nt eil d er all ei n er zi e h e n d e n Elt er n, 

3.  S c h uli s c h e s A u s bil d u n g s ni v e a u d er Elt er n, 

4.  B er ufli c h e s A u s bil d u n g s ni v e a u d er Elt er n, 

5.  Er w er b st äti g k eit d er Elt er n s o wi e 

6.  M o n atli c h e s N ett o ei n k o m m e n i m H a u s h alt. 

 

Di e K at e g ori si er u n g z ur Gr u p p e v o n F a mili e n mit Mi gr ati o n s hi nt er gr u n d ( v gl. S k al a 1) erf ol gt e, 

w e n n z u mi n d e st M utt er o d er V at er ni c ht i n D e ut s c hl a n d g e b or e n w ur d e n u n d/ o d er w e n n ei n e 

a n d er e S pr a c h e al s D e ut s c h pri m är i n d er F a mili e g e s pr o c h e n wir d o d er w e n n n e b e n D e ut s c h 

a u c h n o c h a n d er e S pr a c h e n g e s pr o c h e n w er d e n. Di e Kl a s sifi k ati o n  d e s s c h uli s c h e n ( S k al a 3) 

u n d b er ufli c h e n Bil d u n g s ni v e a u s ( S k al a 4) erf ol gt e j e w eil s i n d r ei Gr u p p e n ( g eri n g e s, mittl er e s 

u n d h o h e s Bil d u n g s ni v e a u) a uf gr u n d d er A n g a b e n z u m S c h ul a b s c hl u s s u n d z u m b er ufli c h e n 

A u s bil d u n g s a b s c hl u s s.  I n  T a b ell e  7  i st  di e  Z u or d n u n g  d er  A n g a b e n  z u  di e s e n  K at e g ori e n 

z u s a m m e n g ef a s st.  I n  d er  S k al a  5  z ur  Er w er b st äti g k eit  d er  Elt er n   m u s s  z wi s c h e n 

all ei n er zi e h e n d e n u n d g e m ei n s a m er zi e h e n d e n Elt er nt eil e n u nt er s c hi e d e n w er d e n. 

I n  H a u s h alt e n  mit  g e m ei n s a m  er zi e h e n d e n  Elt er n  i st  v er m utli c h  vo n  ei n er  pr e k är e n  L a g e 

a u s z u g e h e n,  w e n n  b ei d e  Elt er nt eil e  ni c ht  er w er b st äti g  si n d.  Ei n e  u n g ü n sti g e 

s o zi o ö k o n o mi s c h e Sit u ati o n li e gt i n d e nj e ni g e n H a u s h alt e n v or, i n d e n e n l e di gli c h ei n Elt er nt eil 

b e s c h äfti gt i st u n d di e s i n T eil z eit. U m ei n e n or m al e s o zi o ö k o n o mi s c h e L a g e h a n d elt e s si c h 

i n  H a u s h alt e n  mit  g e m ei n s a m  er zi e h e n d e n  Elt er n,  v o n  d e n e n  z u mi nd e st  ei n  Elt er nt eil  i n 

V oll z eit b e s c h äfti gt i st o d er a b er b ei d e z u s a m m e n z u mi n d e st i m U mf a n g ei n er v oll e n St ell e 

t äti g  si n d.  I n  H a u s h alt e n  mit  All ei n er zi e h e n d e n,  di e  ni c ht  er w er b st äti g  si n d,  i st  v o n  ei n er 

v er m utli c h  pr e k är e n  L a g e  a u s z u g e h e n.  Hi n g e g e n  b efi n d e n  si c h  All ei n er zi e h e n d e,  di e  i n 

T eil z eit er w er b st äti g si n d, i n ei n er u n g ü n sti g e n s o zi o ö k o n o mi s c h e n Sit u ati o n. V o n ei n er r el ati v 

n or m al e n  s o zi o ö k o n o mi s c h e n  L a g e  i st  i n  H a u s h alt e n  all ei n er zi e h e n d er  Elt er nt eil e,  di e  i m 

U mf a n g ei n er v oll e n St ell e er w er b st äti g si n d, z u s pr e c h e n. Di e Kl a s sifi k ati o n d e s i m M o n at z ur 

V erf ü g u n g st e h e n d e n Ei n k o m m e n s i m H a u s h alt ( S k al a 6) wir d i n T a b ell e 7 a b g e bil d et. 
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T a b ell e 7.  Ü b er si c ht ü b er di e Kl a s sifi k ati o n d e s s c h uli s c h e n u n d b er ufli c h e n Bil d u n g s ni v e a u s s o wi e d er H ö h e 
d e s m o n atli c h z ur V erf ü g u n g st e h e n d e n Ei n k o m m e n s j e H a u s h alt 

Ni v e a u  S c h uli s c h e s Bil d u n g s ni v e a u  B er ufli c h e s Bil d u n g s ni v e a u  M o n atli c h e s 
N ett o ei n k o m m e n 
i m H a u s h alt 

G eri n g •   N o c h i n s c h uli s c h er 
A u s bil d u n g 

•   K ei n S c h ul a b s c hl u s s, 
A b g a n g s z e u g ni s 

•   A b s c hl u s s a n ei n er 
F ör d er s c h ul e 

•   V er gl ei c h b ar er 
S c h ul a b s c hl u s s 

•   N o c h i n b er ufli c h er 
A u s bil d u n g 

•   K ei n e n b er ufli c h e n 
A b s c hl u s s u n d ni c ht i n 
b er ufli c h er A u s bil d u n g 

•   V er gl ei c h b ar er A b s c hl u s s 

bi s 1 5 0 0 €/ M o n at 

Mitt el •   H a u pt s c h ul a b s c hl u s s 
•   Mittl er e R eif e o. 

R e al s c h ul a b s c hl u s s o. 
A b s c hl u s s P ol yt e c h ni s c h e 
O b er s c h ul e 

•   V er gl ei c h b ar er 
S c h ul a b s c hl u s s 

•   B er uf s a u s bil d u n g ( L e hr e, 
B er uf sf a c h-/ H a n d el s s c h ul e) 
a b g e s c hl o s s e n 

•   A u s bil d u n g a n ei n er 
F a c h s c h ul e, M ei st er-/ 
T e c h ni k er s c h ul e, B er uf s-/ 
F a c h a k a d e mi e 
a b g e s c hl o s s e n  

•   V er gl ei c h b ar er A b s c hl u s s 

1 5 0 1 € bi s 3 5 0 0 €/ 
M o n at 

H o c h •   F a c h-/ all g. H o c h s c h ulr eif e 
•   V er gl ei c h b ar er 

S c h ul a b s c hl u s s 

•   F a c h-/ H o c h s c h ul a b s c hl u s s 
•   V er gl ei c h b ar er A b s c hl u s s 

m e hr al s 3 5 0 0 €/ 
M o n at 

 

Di e  A n g a b e n  f ür  di e  b ei d e n  R e gi o n e n  hi n si c htli c h  d er  s o zi o ö k o n o mi s c h e n  Sit u ati o n  i n  d e n 

F a mili e n  si n d  i n  T a b ell e  8  d ar g e st ellt.  E s  z ei gt  si c h,  d a s s  z wi s c h e n  d e n  R e gi o n e n  d er 

d ur c h s c h nittli c h e A nt eil v o n F a mili e n mit Mi gr ati o n s hi nt er gr u n d st ati sti s c h ni c ht u nt er s c hi e dli c h 

h o c h a u sf ällt ( 6. 5 % v s. 9. 4 %). Gl ei c h e s gilt f ür d e n A nt eil d er all ei n er zi e h e n d e n Elt er n i n d e n 

R e gi o n e n  ( 2 0. 1  %  v s.  2 1. 9  %).  A b w ei c h u n g e n  z wi s c h e n  d e n  R e gi o n e n  er g e b e n  si c h  i m 

s c h uli s c h e n A u s bil d u n g s ni v e a u d er Elt er n d er u nt er s u c ht e n Ki n d er. W ä hr e n d d er A nt eil v o n 

Elt er n  mit  g eri n g e m  s c h uli s c h e m  A u s bil d u n g s ni v e a u  a uf  R ü g e n  u n d   i n  Str al s u n d  gl ei c h 

a u sf ällt,  er g e b e n  si c h  U nt er s c hi e d e  i n  d e n  A nt eil e n  v o n  Elt er n mit  mittl er e m  ( z u g u n st e n 

R ü g e n s) b z w. h o h e m ( z u g u n st e n Str al s u n d s) s c h uli s c h e m A u s bil d u n g s ni v e a u. A n al o g v er h ält 

e s  si c h  b e z o g e n  a uf  d a s  b er ufli c h e  A u s bil d u n g s ni v e a u  z wi s c h e n  d e n  b ei d e n  u nt er s u c ht e n 

R e gi o n e n. Hi n si c htli c h d er Er w er b st äti g k eit s o wi e d e s m o n atli c h e n Ei n k o m m e n s b e z o g e n a uf 

d e n H a u s h alt er g e b e n si c h k ei n e si g nifi k a nt e n U nt er s c hi e d e z wi s c h e n d e n R e gi o n e n. 

  



Tabelle 8. Ergebnisse des Vergleichs der Regionen Rügen und Stralsund hinsichtlich der sozioöl<onomischen 

Situation der Familien (auf Basis von z-Tests/ 

Anteil Familien mit MigrationshintE!fgrund 
Anteil alleinerziehen<le Eltern 
Schulisches Ausbildungsniveau der Eltern 

Anteil gering 
Anteil mittel 

tei 
Berufliches Ausbildungsniveau der Eltern 

Anteil gering 
Anteil mittel 
Anteil hoetl 

Erwerbstätigkeit der Eltern 
nie/lt Alleinerziehende 

Anteil nicht erwerbstätig 
Anteil nur ein Elternteil erwerbstätig in TZ
Anteil mind. ein Elternteil erwerbstätig in VZ oder beide 
in TZ

A//einerziehende 
Anteil nicht erwerbstätig 
Anteil erwerbstätig in TZ
Anteil erwerbs - · in VZ 

Monatliches Nettoeinkommen im Haushalt 
Anteil niedrig (bis 1500€/ Monat) 
Anteil mittel (1501€ bis 3500€/ Monat) 
Anteil hoch (mehr als 3500€/ Monat) 

Erläuterungen. TZ- Teilzeit; VZ - Vollzeit

Rügen 

12 6.5% 
37(20.1 %) 

2 (1.1 %) 
99 (53.8 %) 

22.8 %) 

2 (1.1 %) 
115 (62.5 %} 
24 (13.0 %) 

3 (1.6 %) 
3 (1.6 %) 

101 (54.9 %) 

5 (2.7 %) 
7 (3.8 %) 
24 (13.0 % 

30 (16.3 %) 
69 (37.5 %) 
17 (9.2 %) 

Stralsund 

12 9.4% 
28 (21.9 %) 

1 (0.8 %) 
40 (31.3 %) 
49 (38.3J'o) 

2(1.6%) 
50 (39.1 %) 
38 (29.7 %) 

0 (0.0 %) 
2 (1.6 %) 

58 (45.3%) 

5 (3.9 %) 
3 (2.3 %) 
20 (15.6,%) 

17 (13.3 %) 
46 (35.9 %) 
20 (15.6 %) 

p 

> .05
>.05

>.05 
<.05 
< 0 

>.05 
<.05 
< .05 

>.05 
>.05 

>.05 

>.05 
>.05 

.05 

>.05 
>.05 
> .05

Bei dem Vergleich der sozioökonomischen Situation der Familien auf Rügen und in Stralsund 
zeigen sich signifikante Unterschiede in Hinblkk auf das Bildungsniveau der Eltern, welche 
durch einen tendenziell höheren Anteil hoher Einkommen in Stralsund bestätigt werden. Der 
Anteil von Familien mit einem hohen schulischen und beruflichen Bildungsniveau ist in 
Stralsund mit ca. einem Drittel etwa doppelt so hoch wie auf Rügen. wo dementsprechend ein 
mittleres Bildungsniveau vergleichsweise häl!lfiger als in Stralsund auftritt. Aufgrund des 
vielfach nachgewiesenen hohen Einflusses des Bildungsniveaus der Eltern auf das 
Bildungsniveau ihrer Kinder (PISA; OECD, 2010, Hattie, 2013} liegt hiermit ein bei der 
Interpretation von vergleichenden Untersuchurngsergebnissen Rügen vs. Stralsund relevanter 
Befund vor. 

2.2 Ergebnisdarstellung 

2.2.1 Gesamtgruppenvergleich 

Zunächst werden die Leistungs- und Entwicklungsdaten der beiden Schülerkohorten Rügens 
und Stralsunds nach vier Schuljahren vergleichend analysiert. Dazu werden die Daten der 
Kinder Stralsunds, welche eine DFK besuchten (HST OA<-zw} sowie eine gleichgroße Gruppe 
Rügener Kinder mit ähnlichen Lernausgangslagen (RÜGOA<-2w} nicht berücksichtigt. In 
Abbildung 4 wird die Gruppeneinteilung visualisiert. 
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A b bil d u n g 4.  Ü b er si c ht ü b er di e U nt er s u c h u n g s g e s a mt gr u p p e n R ü g e n ( R Ü G G e s) u n d Str al s u n d ( H S T G e s) u nt er 
A u s s c hl u s s  d er  Ki n d er  d er  Str al s u n d er  D F K  u n d  d er e n  st ati sti s c h er  Z willi n g e  R ü g e n s,  u nt er  A u s s c hl u s s  v o n  
W e g z ü g e n,  Kl a s s e n wi e d er h ol u n g e n  u n d  U m s c h ul u n g e n  a n  F ör d er z e ntr e n  s o wi e  u nt er  B er ü c k si c hti g u n g  v o n  
Z u z ü g e n 

 

I n T a b ell e 9 fi n d e n si c h A n g a b e n z ur Gr u p p e n gr ö ß e, z u m G e s c hl e cht u n d z u m Alt er s o wi e z u 

w eit er e n  C h ar a kt eri sti k a  d er  G e s a mt gr u p p e n.  Di e  Er g e b ni s s e  d er  Mitt el w ert v er gl ei c h e 

hi n si c htli c h  d er  m at h e m ati s c h e n,  s c hrift s pr a c hli c h e n  s o wi e  e m ot i o n al-s o zi al e n  E nt wi c kl u n g 

d er u nt er s u c ht e n Ki n d er a m E n d e d er vi ert e n Kl a s s e si n d i n T a b e ll e 1 0 d ar g e st ellt. 

 

T a b ell e  9.   Ü b er si c ht  ü b er  di e  U nt er s u c h u n g s g e s a mt gr u p p e n  R ü g e n  ( R Ü G G e s )  u n d  Str al s u n d  ( H S TG e s )  u nt er  
A u s s c hl u s s d er Ki n d er d er Str al s u n d er D F K u n d d er e n st ati sti s c h e Z willi n g e R ü g e n s 

G r u p p e C h ar a kt eri sti k a d er Gr u p p e 

Z w e c k 
d er 
Gr u p p e n-
d efi niti o n

N 
A nt eil i n % 

D ur c h s c h nitt s-
alt er z u m M Z P 1 

♂ ♀ M S D 

R Ü G G e s  

All e Ki n d er d e s 
Ei n s c h ul u n g sj a hr g a n g e s 
2 0 1 0/ 1 1 b ei d er R e gi o n e n 
u nt er B er ü c k si c hti g u n g v o n 
Z u z ü g e n, d e s A u s s c hl u s s e s 
v o n W e g z ü g e n, 
Kl a s s e n wi e d er h ol u n g e n u n d 
U m s c h ul u n g e n a n 
F ör d er z e ntr e n u n d d er 
Ki n d er d er Str al s u n d er D F K 
u n d d er e n st ati sti s c h e 
Z willi n g e R ü g e n s 

G e s a mt-
gr u p p e n-
v er gl ei c h 

4 1 9 4 9 5 1 1 0; 8 0; 4 

H S T G e s  3 9 8 4 7 5 2 * 1 0; 7 0; 4 

Erl ä ut er u n g e n. N – Sti c h pr o b e n u mf a n g;  M Z P – M e s s z eit p u n kt; M – Mitt el w ert; S D – St a n d ar d a b w ei c h u n g; * - v o n 
5 Ki n d er n ( 1. 3 %) f e hl e n A n g a b e n z u m G e s c hl e c ht 

 

B etr a c ht et m a n di e a n h a n d d e s D E M A T 4 er h o b e n e n m at h e m ati s c h e n L ei st u n g e n d er b ei d e n 

U nt er s u c h u n g s g e s a mt gr u p p e n n a c h vi er S c h ulj a hr e n, z ei gt si c h, d a s s di e Str al s u n d er Ki n d er 

i m Mitt el g eri n gf ü gi g h ö h er e R o h w ert e ( MH S T  = 2 0. 1 4, S DH S T  = 8. 0 9) er zi elt e n al s di e Ki n d er 

R Ü G G e s 

R Ü G D F K- Z w  

H S T G e s 

H S T D F K- Z w  
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d er Tr e at m e nt gr u p p e R ü g e n ( M R Ü G  = 1 9. 4 0, S DR Ü G  = 7. 1 8). Di e s e R o h w ert u nt er s c hi e d e f all e n 

ni c ht si g nifi k a nt ( p > . 0 5) a u s. Di e mittl er e n M at h e m ati kl ei st u n g e n b ei d er Gr u p p e n si n d mit T-

W ert e n  v o n  T H S T  = 4 6 b z w. TR Ü G   =  4 5  i m  V er gl ei c h  z ur  N or mi er u n g s sti c h pr o b e  al s 

d ur c h s c h nittli c h ei n z u s c h ät z e n. Ei n ä h nli c h e s Bil d z ei gt si c h b ei d e m z u s ät zli c h ei n g e s et zt e n 

Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st.  Di e  g eri n g e n  U nt er s c hi e d e  i n  d e n  Mitt el w ert e n  b ei d er  R e gi o n e n 

( MH S T  = 1 5. 0 3, S DH S T  = 6. 5 3 v s. MR Ü G  = 1 4. 7 8, S DR Ü G  = 5. 4 9) f all e n ni c ht st ati sti s c h si g nifi k a nt 

a u s.  Di e  mittl er e n  L ei st u n g e n  b ei d er  Gr u p p e n  si n d  mit  T- W ert e n  v o n  j e w eil s  T  =  5 0  al s 

d ur c h s c h nittli c h ei n z u s c h ät z e n. 

Hi n si c htli c h  d er  s c hrift s pr a c hli c h e n  E nt wi c kl u n g  w ur d e n  z u m  ei n e n  di e  L e s el ei st u n g e n  d er 

Ki n d er a n h a n d d er W L L P- R s o wi e di e R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n u nt er  Ei n s at z d e s D E R E T 3- 4 + 

er h o b e n. B e z ü gli c h d e s L e s e n s err ei c h e n di e Tr e at m e nt- u n d K o nt r oll gr u p p e n mit Mitt el w ert e n 

v o n  M R Ü G   =  1 1 4. 8 5  ( S DR Ü G   =  2 3. 5 1)  b z w.  MH S T   =  1 1 4. 6 3  ( S DH S T   =  2 2. 7 6)  R o h w ert p u n kt e n 

v er gl ei c h b ar e  L ei st u n g e n  ( p  >  . 0 5).  I m  V er gl ei c h  z ur  N or m  er zi e l e n  di e  Ki n d er  b ei d er 

U nt er s u c h u n g s gr u p p e n i m Mitt el d ur c h s c h nittli c h e L e s el ei st u n g e n  ( T- W ert j e w eil s b ei T = 5 4). 

W eit er hi n z ei gt si c h, d a s s di e Gr u p p e n hi n si c htli c h i hr er a n h a n d d e s D E R E T 3- 4 + er h o b e n e n 

R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n  e b e nf all s  k ei n e  si g nifi k a nt e n  U nt er s c hi e d e  a uf w ei s e n  ( p  <  . 0 5).  Di e 

mittl er e n  F e hl err o h w ert e  si n d  i n  d er  Tr e at m e nt gr u p p e  R ü g e n  mit ei n e m  Mitt el w ert  v o n 

M R Ü G  = 2 3. 9 9 ( S DR Ü G  = 1 4. 0 8) g eri n gf ü gi g h ö h er al s i n d er K o ntr oll gr u p p e Str al s u n d mit ei n e m 

Mitt el w ert v o n M H S T  = 2 2. 6 6 F e hl er p u n kt e n ( S DH S T  = 1 4. 5 5). B e z o g e n a uf di e N or m a n g a b e n 

d er Ei c h sti c h pr o b e d e s D E R E T 3- 4 + f all e n di e mittl er e n R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n d er R e gi o n 

R ü g e n k n a p p u nt er d ur c h s c h nittli c h a u s ( T = 4 3), f ür Str al s u n d l i e gt di e mittl er e L ei st u n g i m 

R e c ht s c hr ei b e n mit ei n e m T- W ert- Ä q ui v al e nt v o n T = 4 4 i m u nt er e n D ur c h s c h nitt s b er ei c h. 

Z ur  Ei n s c h ät z u n g  d er  s pr a c hli c h e n  F ä hi g k eit e n  d er  Ki n d er  w ur d e d er  W ort s c h at zt e st  d e s 

C F T  2 0- R  mit  all e n  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er n  d ur c h g ef ü hrt.  Di e Er g e b ni s s e  d er  R ü g e n er 

Ki n d er gr u p p e  f all e n  mit  ei n e m  Mitt el w ert  v o n  M R Ü G   =  1 7. 5 8  ( S DR Ü G   =  4. 5 3)  ni c ht  si g nifi k a nt 

v er s c hi e d e n v o n d e n W ert e n d er Str al s u n d er Ki n d er ( M H S T  = 1 7. 7 9, S DH S T  = 5. 2 9) a u s. Mit T-

W ert e n  v o n  j e w eil s  T  =  5 2  si n d  di e  Er g e b ni s s e  d er  b ei d e n  u nt er s u c ht e n  G e s a mt gr u p p e n 

v er gli c h e n mit d e n N or m a n g a b e n d er Ei c h sti c h pr o b e al s d ur c h s c h nittli c h a n z u s e h e n. 

Hi n si c htli c h  d er  e m oti o n al -s o zi al e n  E nt wi c kl u n g  d er  Ki n d er  b ei d er 

U nt er s u c h u n g s g e s a mt gr u p p e n d e ut e n di e Er g e b ni s s e d er L e hr er b efr a g u n g a n h a n d d e s S D Q 

a uf  V ort eil e  z u g u n st e n  d er  R ü g e n er  Gr u p p e  i m  G e s a mt pr o bl e m w ert ( MR Ü G  = 5. 7 2, 

S D R Ü G  = 5. 7 8 v s. MH S T  = 8. 4 1, S DH S T   =  7. 1 7)  u n d  i n  d er  S k al a  Pr o s o zi al e s  V er h alt e n 

( MR Ü G  = 8. 5 8, S DR Ü G  = 1. 8 4, MH S T  = 7. 5 6, S DH S T  = 2. 3 8) hi n. Di e U nt er s c hi e d e f all e n b ei ei n er 

g eri n g e n  Eff e kt st är k e  si g nifi k a nt  a u s  ( G e s a mt pr o bl e m w ert,  E S Gl a s s  = 0. 3 8, Pr o s o zi al e s 

V er h alt e n, E S Gl a s s  = 0. 4 3). I m V er gl ei c h mit d er N or m sti c h pr o b e d e s S D Q si n d di e Er g e b ni s s e 

b ei d er  Gr u p p e n  al s  n or m al  ei n z u or d n e n.  Ei n  V er gl ei c h  d er  r el ati v e n  A nt eil e  d er  Ki n d er  mit 

gr e n z w erti g e m  o d er  a uff älli g e m  V er h alt e n  ( g e m ä ß  S D Q- D at e n)  z wi s c h e n  d e n  R e gi o n e n 

d e ut et a uf si g nifi k a nt e U nt er s c hi e d e z u g u n st e n d er R ü g e n er Gr u p p e hi n ( R ü g e n: 1 4. 9 % v s. 

Str al s u n d 2 8. 4 %; p < . 0 5, d = 0. 3 0). 

Z ur  Ei n s c h ät z u n g  d er  e m oti o n al -s o zi al e n  S c h ul erf a hr u n g e n  b e ar b eit et e  j e d e s  Ki n d  d e n 

F E E S S  3- 4.  B e z o g e n  a uf  di e  S k al e n  S c h ul ei n st ell u n g  ( M R Ü G   =  2 6. 1 5,  S DR Ü G   =  1 2. 3 9  v s. 

M H S T  = 2 5. 7 8, S DH S T  = 1 0. 9 6) u n d L er nfr e u d e ( MR Ü G  = 2 5. 9 2, S DR Ü G  = 9. 4 3 v s. MH S T  = 2 5. 4 5, 

S D H S T   =  8. 3 2)  si n d  k ei n e  U nt er s c hi e d e  z wi s c h e n  d e n  b ei d e n  U nt er s u c h un g s gr u p p e n 

f e st z u h alt e n.  Mit  T- W ert e n  v o n  j e w eil s  T  =  4 4  f ür  di e  S k al a  S c hul ei n st ell u n g  si n d  di e 

Er g e b ni s s e  d er  b ei d e n  u nt er s u c ht e n  G e s a mt gr u p p e n  v er gli c h e n  mit   d e n  N or m a n g a b e n  d er 

Ei c h sti c h pr o b e  b e z ü gli c h  d er  a uf g ef ü hrt e n  S k al e n  d e s  F E E S S  3- 4 al s  d ur c h s c h nittli c h 
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a n z u s e h e n. F ür di e S k al a L er nfr e u d e li e g e n di e D at e n d er Ki n d er mit T = 4 2 u n d T = 4 0 i m 

u nt er e n D ur c h s c h nitt s b er ei c h. 

Hi n si c htli c h  d er  S k al e n  G ef ü hl  d e s  A n g e n o m m e n s ei n s  ( M R Ü G   =  3 0. 5 8,  S DR Ü G  = 7. 5 2 v s. 

M H S T   =  2 8. 8 6,  S DH S T   =  7. 6 0),  A n str e n g u n g s b er eit s c h aft  ( MR Ü G   =  3 0. 8 2,  S DR Ü G  = 7. 2 0 v s. 

M H S T  = 2 9. 8 1, S DH S T   =  6. 7 6), Kl a s s e n kli m a ( MR Ü G  = 2 1. 9 2,  S DR Ü G  = 6. 8 0 v s. MH S T   = 1 9. 8 1, 

S D H S T  = 6. 2 6), S el b st k o n z e pt d er S c h ulf ä hi g k eit ( MR Ü G  = 3 4. 3 0, S DR Ü G  = 7. 7 5 v s. MH S T  = 3 2. 1 4, 

S D H S T   =  8. 5 9)  u n d  S o zi al e  I nt e gr ati o n  ( MR Ü G   =  2 5. 7 0,  S DR Ü G  = 6. 4 0 v s. MH S T   =  2 3. 6 3, 

S D H S T  = 7. 1 0) w ur d e n si g nifi k a nt e U nt er s c hi e d e z wi s c h e n d e n U nt er s u c h u n g s g e s a mt gr u p p e n 

j e w eil s z u g u n st e n R ü g e n s f e st g e st ellt ( p < . 0 5). Di e U nt er s c hi ed e z wi s c h e n d e n Gr u p p e n si n d 

mit  Eff e kt st är k e n  kl ei n er  al s  E S  =  0. 4  ( G ef ü hl  d e s  A n g e n o m m e n s e i n s:  E SH e d g e s   =  0. 2 3, 

A n str e n g u n g s b er eit s c h aft:  E S H e d g e s  = 0. 1 4, Kl a s s e n kli m a: E SGl a s s   =  0. 3 4,  S el b st k o n z e pt  d er 

S c h ulf ä hi g k eit: E S Gl a s s  = 0. 2 5 u n d S o zi al e I nt e gr ati o n: E SH e d g e s  = 0. 3 1) al s g eri n g a n z u s e h e n. 

B e s o n d er s  g ü n sti g  f all e n  di e  R ü g e n er  W ert e  a uf  d er  S k al a  G ef ü hl  d e s  A n g e n o m m e n s ei n s 

( T  =  5 9)  a u s.  Di e  er h o b e n e n  W ert e  f ür  di e  g e n a n nt e n  S k al e n  li e g e n,  mit  A u s n a h m e  d er 

Str al s u n d er  W ert e  hi n si c htli c h  d er  L er nfr e u d e  ( T  =  4 0),  i n  ei n e m  T- W ert- B er ei c h  z wi s c h e n 

T = 4 0 u n d T = 6 0 u n d s o mit i m w eit e n D ur c h s c h nitt s b er ei c h. 
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T a b ell e  1 0.   D e s kri pti v e  St ati sti k e n,  s o wi e  Er g e b ni s s e  d er  Mitt el w ert v er gl ei c h e  u n d  L ei st u n g s ei n s c h ät z u n g  d er  
U nt er s u c h u n g s g e s a mt gr u p p e n R ü g e n u n d Str al s u n d z u m E n d e d er Kl a s s e n st uf e 4 ( o h n e Ki n d er d er Str al s u n d er 
D F K u n d d er e n st ati sti s c h e Z willi n g e R ü g e n s s o wi e u nt er A u s s c hl u s s v o n W e g z ü g e n, Kl a s s e n wi e d er h ol u n g e n u n d 
U m s c h ul u n g e n a n F ör d er z e ntr e n) hi n si c htli c h i hr er s c h uli s c h e n L ei st u n g e n u n d d er E nt wi c kl u n g 

 Gr u p p e N M S D p E S H e d g e s  Kl a s s. 

D E M A T 4 ( R W) 
R Ü G G e s  3 8 8 1 9. 4 0  7. 1 8  

. 1 9 2 - 
T = 4 5 

H S T G e s  3 4 1 2 0. 1 4  8. 0 9  T = 4 6 

Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st 
M at h e m ati k 

R Ü G G e s  4 0 6 1 4. 7 8  5. 4 9  
. 5 6 1 - 

T = 5 0 

H S T G e s  3 6 1 1 5. 0 3  6. 5 3  T = 5 0 

W L L P- R ( R W) 
R Ü G G e s  3 9 2 1 1 4. 8 5  2 3. 5 1

. 8 9 9 - 
T = 5 4 

H S T G e s  3 4 5 1 1 4. 6 3  2 2. 7 6 T = 5 4 

D E R E T 3- 4 + ( R W) 
R Ü G G e s  3 9 8 2 3. 9 9  1 4. 0 8

. 2 0 1 - 
T = 4 3 

H S T G e s  3 6 0 2 2. 6 6  1 4. 5 5 T = 4 4 

C F T 2 0- R W ort s c h at z 
R Ü G G e s  4 0 1 1 7. 5 8 4. 5 3 

. 5 4 5 - 
T = 5 2 

H S T G e s  3 6 5 1 7. 7 9 5. 2 9 T = 5 2 

S D Q 
G e s a mt pr o bl e m w ert ( R W) 

R Ü G G e s  3 7 7 5. 7 2  5. 7 8  
. 0 0 0 0. 3 8* 

n or m al

H S T G e s  3 4 1 8. 4 1  7. 1 7  n or m al

S D Q 
Pr o s o zi al e s V er h alt e n 
( R W) 

R Ü G G e s  3 9 0 8. 5 8  1. 8 4  
. 0 0 0 0. 4 3* 

n or m al

H S T G e s  3 4 8 7. 5 6  2. 3 8  n or m al

F E E S S 3- 4 
G ef ü hl d e s 
A n g e n o m m e n s ei n s ( R W) 

R Ü G G e s  3 9 3 3 0. 5 8  7. 5 2  
. 0 0 2 0. 2 3 

T = 5 9 

H S T G e s  3 4 7 2 8. 8 6  7. 6 0  T = 5 1 

F E E S S 3- 4 
A n str e n g u n g s b er eit s c h aft 
( R W) 

R Ü G G e s  3 9 6 3 0. 8 2  7. 2 0  
. 0 4 8 0. 1 4 

T = 4 7 

H S T G e s  3 5 8 2 9. 8 1  6. 7 6  T = 4 1 

F E E S S 3- 4 
S c h ul ei n st ell u n g ( R W) 

R Ü G G e s  3 9 2 2 6. 1 5  1 2. 3 9
. 6 6 1 - 

T = 4 4 

H S T G e s  3 5 1 2 5. 7 8  1 0. 9 6 T = 4 4 

F E E S S 3- 4 
L er nfr e u d e ( R W) 

R Ü G G e s  3 9 4 2 5. 9 2  9. 4 3  
. 4 6 4 - 

T = 4 2 

H S T G e s  3 5 3 2 5. 4 5  8. 3 2  T = 4 0 

F E E S S 3- 4 
Kl a s s e n kli m a ( R W) 

R Ü G G e s  3 9 7 2 1. 9 2  6. 8 0  
. 0 0 0 0. 3 4* 

T = 5 0 

H S T G e s  3 5 5 1 9. 8 1  6. 2 6  T = 4 5 

F E E S S 3- 4 
S el b st k o n z e pt d er 
S c h ulf ä hi g k eit ( R W) 

R Ü G G e s  3 9 6 3 4. 3 0  7. 7 5  
. 0 0 0 0. 2 5* 

T = 5 2 

H S T G e s  3 5 2 3 2. 1 4  8. 5 9  T = 4 4 

F E E S S 3- 4 
S o zi al e I nt e gr ati o n ( R W) 

R Ü G G e s  3 9 8 2 5. 7 0  6. 4 0  
. 0 0 0 0. 3 1 

T = 5 4 

H S T G e s  3 5 2 2 3. 6 3  7. 1 0  T = 4 5 

Erl ä ut er u n g e n. D E M A T 4 - D e ut s c h er M a t h e m ati kt e st f ür vi ert e Kl a s s e n ( Gölit z et al., 2 0 0 6); Bil d u n g s st a n d ar d s 
M at h e m ati k – Bil d u n g s st a n d ar d s: K o m p et e n z e n ü b er pr üf e n ( Gr a n z er et al., 2 0 0 8); W L L P- R - W ür z b ur g er L ei s e 
L e s e pr o b e – R e vi si o n ( S c h n ei d er, Bl a n k e, F a u st & K ü s p er t, 2 0 1 1); D E R E T 3- 4 + - D e ut s c h er R e c ht s c hr ei bt e st f ür 
d a s  dritt e  u n d  vi ert e  S c h ulj a hr  ( St o c k  &  S c h n ei d er,  2 0 0 8);  C F T  2 0- R  W ort s c h at z  –  W ort s c h at zt e st  d er  
Gr u n di nt elli g e n zt e st S k al a 2 – R e vi si o n ( W ei ß, 2 0 0 8); S D Q - Str e n gt h s a n d Diffi c ulti e s Q u e sti o n n air e ( G o o d m a n, 
1 9 9 7,  2 0 0 5);  F E E S S  3- 4  -  Fr a g e b o g e n  z ur  Erf a s s u n g  e m oti o n al er  u n d  s o zi al er  S c h ul erf a hr u n g e n  v o n  
Gr u n d s c h ul ki n d er n  dritt er  u n d  vi ert er  Kl a s s e n  ( R a u er  &  S c h u c k  2 0 0 3);  N  –  Sti c h pr o b e n u mf a n g;  M Z P  –  
M e s s z eit p u n kt;  M  –  Mitt el w ert;  S D  –  St a n d ar d a b w ei c h u n g;  p  –  Si g nifi k a n z ni v e a u;  E S  –  Eff e kt st är k e,  b er e c h n et  
n a c h H e d g e s; * – E S n a c h Gl a s s b er e c h n et; Kl a s s. – Kl a s sifi k ati o n; R W – A n g a b e i n R o h w ert e n 
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B ei d er A n al y s e d er S c h ull ei st u n g e n i n d e n B er ei c h e n M at h e m ati k , L e s e n u n d R e c ht s c hr ei b e n 

f ällt j e w eil s ei n e er h e bli c h e S p a n n w eit e z wi s c h e n d e n Kl a s s e n mitt el w ert e n i n b ei d e n R e gi o n e n 

a uf. Di e d ur c h s c h nittli c h e n R o h w ert e d er 2 3 vi ert e n Kl a s s e n R ü g e n s i m D E M A T 4 str e u e n i n 

ei n e m  B er ei c h  v o n  R W R Ü G   =  1 4. 9  u n d  R WR Ü G   =  2 3. 8,  w a s  T- W ert e n  v o n  TR Ü G   =  4 0  b z w. 

T R Ü G  = 5 1 e nt s pri c ht, d er M e di a n li e gt b ei M dR Ü G  = 1 8. 5 ( T = 4 5). Di e Kl a s s e n mitt el w ert e i m 

D E M A T 4 d er 1 6 Str al s u n d er Kl a s s e n li e g e n i n ei n e m B er ei c h z wi s c h e n R W H S T  = 1 3. 2 u n d 

R W H S T   =  2 8. 4  R o h w ert e n.  Di e s e  A n g a b e n  e nt s pr e c h e n  T- W ert- Ä q ui v al e nt en  v o n  T H S T  = 3 7 

b z w. T H S T  = 5 7. D er M e di a n d er Str al s u n d er Kl a s s e n mitt el w ert e li e gt b ei M d H S T  = 1 9. 3 ( T = 4 5). 

B e z ü gli c h d e s Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st s li e g e n di e Kl a s s e n mitt el w ert e a uf R ü g e n i m B er ei c h 

z wi s c h e n R W R Ü G  = 1 0. 1 u n d R WR Ü G  = 1 7. 6 ( TR Ü G  = 4 1 b z w. TR Ü G  = 5 3) b ei ei n e m M e di a n v o n 

M d R Ü G   =  1 4. 3.  Di e  Kl a s s e n mitt el w ert e  Str al s u n d s  str e u e n  i n  ei n e m  B erei c h  z wi s c h e n 

R W H S T  = 1 0. 3 u n d R WH S T  = 2 1. 9 ( TH S T  = 4 1 b z w. TH S T  = 5 9), d er M e di a n li e gt b ei M dH S T  = 1 4. 1. 

I m B er ei c h L e s e n li e g e n a uf d er I n s el R ü g e n di e d ur c h s c h nittli c h e n R o h w ert e d er u nt er s u c ht e n 

Kl a s s e n i n d er W L L P- R i n ei n e m I nt er v all v o n R W R Ü G  = 1 0 2. 8 u n d R WR Ü G  = 1 2 1. 4 ( TR Ü G  = 4 8 

b z w. T R Ü G  = 5 8), b ei ei n e m M e di a n v o n M dR Ü G  = 1 1 2. 1 ( T = 5 2). I n Str al s u n d str e u e n di e s e 

W ert e i n ei n e m B er ei c h v o n R W H S T  = 1 0 6. 6 u n d R WH S T  = 1 2 4. 4 ( TH S T  = 5 0 b z w. TH S T  = 5 9). 

D er M e di a n d er Str al s u n d er Kl a s s e n mitt el w ert e i m L e s e n li e gt b e i M dH S T  = 1 1 5. 1 ( T = 5 4). 

Di e  a n h a n d  d e s  D E R E T  3- 4 +  er h o b e n e n  d ur c h s c h nittli c h e n  R e c ht s c h r ei bl ei st u n g e n  d er 

R ü g e n er  Kl a s s e n  v arii er e n  i n  ei n e m  B er ei c h  z wi s c h e n  R W R Ü G   =  1 3. 2  u n d  R WR Ü G   =  3 3. 2 

F e hl er p u n kt e n ( M d R Ü G  = 2 6. 4, T = 4 2), i n Str al s u n d li e g e n di e s e W ert e z wi s c h e n 9. 2 u n d 3 1. 8 

F e hl er p u n kt e n ( M d H S T  = 2 3. 8, T = 4 3). D a mit li e g e n di e L ei st u n g e n d er R ü g e n er Kl a s se n i n 

ei n e m T- W erti nt er v all z wi s c h e n T R Ü G  = 3 7 u n d TR Ü G  = 5 3, di e d er Str al s u n d er Kl a s s e n i n ei n e m 

T- W erti nt er v all z wi s c h e n T H S T  = 3 8 u n d TH S T  = 5 7. 

Di e  n a c hf ol g e n d e  T a b ell e  1 1  e nt h ält  ei n e  Ü b er si c ht  ü b er  di e  A nt eil e  d er  Ki n d er,  d er e n 

m at h e m ati s c h e  L ei st u n g e n  a m  E n d e  d er  vi ert e n  Kl a s s e n st uf e  ( er h o b e n  mit  d e m 

Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st),  g e m ä ß  d er  Bil d u n g s st a n d ar d s  d er  er st e n  ( K S I), z w eit e n ( K S II), 

dritt e n ( K S III), vi ert e n ( K S I V) b z w. f ü nft e n K o m p et e n z st uf e ( K S V) e nt s pr e c h e n. Di e A nt eil e 

w ur d e n z u d e m st ati sti s c h a uf U nt er s c hi e dli c h k eit u nt er s u c ht ( Mi tt el w ert v er gl ei c h e a n h a n d v o n 

z- T e st s). A n g a b e n d a z u si n d j e w eil s i n d er Z eil e p  n oti ert. Di e g e n a n nt e n A n al y s e n w ur d e n 

a n al o g f ür di e Ki n d er v or g e n o m m e n, d er e n L ei st u n g e n e nt s pr e c h e n d d er K o m p et e n z st uf e I 

a u sfi el e n  ( Mi n d e st st a n d ar d s  d er  Gr u n d s c h ul e  ni c ht  err ei c ht)  u n d   f ür  di e  Ki n d er,  d er e n 

L ei st u n g e n  ei n er  K o m p et e n z st uf e  II,  III,  I V  o d er  V  e nt s pr a c h e n ( Mi n d e st st a n d ar d s  d er 

Gr u n d s c h ul e  erf üllt).  F ür  er st er e  Gr u p p e  gilt,  d a s s  di e s e  Ki n d er  L ei st u n g e n  a uf w ei s e n,  di e 

ni c ht  f ür  ei n  V er s et z e n  i n  di e  f ü nft e  Kl a s s e n st uf e  s pr e c h e n,  e s  i st  hi er  v o n  ei n er 

A uftr et e n s h ä ufi g k eit v o n et w a 1 0 - 1 1 % a u s z u g e h e n (I Q B, 2 0 1 3; St a n at et al., 2 0 1 2).  

B ei  d er  A n al y s e  d er  A nt eil e  v o n  Ki n d er n  a uf  d e n  ei n z el n e n  K o m p e t e n z st uf e n  ( T a b ell e  1 1) 

z ei g e n  si c h  st ati sti s c h e  U nt er s c hi e d e  z wi s c h e n  d e n  R e gi o n e n  a uf  d er  K o m p et e n z st uf e  I 

( z u g u n st e n R ü g e n s), d er K o m p et e n z st uf e III ( z u g u n st e n R ü g e n s) s o wi e d er K o m p et e n z st uf e 

I V ( z u g u n st e n Str al s u n d s). A n al y si ert m a n di e V ert eil u n g e n a uf d e n f ü nf K o m p et e n z st uf e n a uf 

Gr u n dl a g e d er V E R A- D at e n i m B er ei c h M at h e m ati k d er J a hr e 2 0 1 1 b i s 2 0 1 3 f ür di e R e gi o n e n, 

wir d  d e utli c h,  d a s s  Str al s u n d er  bi s  a uf  ei ni g e  w e ni g e  A u s n a h m e n   h ä ufi g er  al s  R ü g e n er 

S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er a uf d e n K o m p et e n z st uf e n I V u n d V v ertr et e n si n d. Z u m V er gl ei c h 

w er d e n i m A n h a n g ( v gl. T a b ell e 5 7) di e V ert eil u n g e n d er Ki n d er d er R e gi o n R ü g e n, d er R e gi o n 

Str al s u n d  s o wi e  d e s  g e s a mt e s  B u n d e sl a n d e s  M- V  o h n e  di e  b ei d e n  R e gi o n e n  a uf  d e n 

K o m p et e n z st uf e n K S I bi s K S V d er V E R A- T e st u n g e n i m B er ei c h M at h e m ati k d er J a hr e 2 0 1 1 

bi s 2 0 1 3 a uf g ef ü hrt. 
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U nt ert eilt  m a n  ni c ht  i n  di e  f ü nf  K o m p et e n z st uf e n,  s o n d er n  ni m mt   ei n e  Kl a s sifi zi er u n g 

hi n si c htli c h  d e s  Err ei c h e n s  d er  Mi n d e st st a n d ar d s  d er  Gr u n d s c h ul m at h e m ati k  ( K S  II  o d er 

h ö h er)  v or,  w er d e n  k ei n e  U nt er s c hi e d e  i n  d e n  A nt eil e n  v o n  Ki n d e r n,  di e  di e  St a n d ar d s 

err ei c h e n, z wi s c h e n d e n R e gi o n e n d e utli c h. Di e D at e nl a g e d e ut et  z u d e m d ar a uf hi n, d a s s 1 1 % 

d er R ü g e n er s o wi e 1 8 % d er Str al s u n d er Ki n d er z u m E n d e d er vi er t e n Kl a s s e ni c ht ü b er di e 

g ef or d ert e n Mi n d e st a nf or d er u n g e n d er Gr u n d s c h ul m at h e m ati k v erf ü g e n, d. h. f ür di e s e Ki n d er 

i st di e V er s et z u n g i n di e Kl a s s e n st uf e 5 e h er ni c ht a n g e z ei gt.  

 

T a b ell e 1 1.  Ü b er si c ht ü b er di e A nt eil e v o n Ki n d er n a uf  d e n m at h e m ati s c h e n K o m p et e n z st uf e n s o wi e Er g e b ni s s e 
d er  V er gl ei c h e  d er  u nt er s u c ht e n  Z willi n g s gr u p p e n  hi n si c htli c h  i hr er  m at h e m ati s c h e n  K o m p et e n z  a m  E n d e  d er  
vi ert e n Kl a s s e n st uf e ( er h o b e n mit d e m V erf a hr e n Bil d u n g s st a n d ar d s: K o m p et e n z e n ü b er pr üf e n v o n Gr a n z er et al., 
2 0 0 8) 

Gr u p p e  N  K S I  K S II  K S III  K S I V  K S V 

Mi n d e st-
st a n d ar d s 
err ei c ht 
( K S I) 

Mi n d e st-
st a n d ar d s 

ni c ht 
err ei c ht 
( K S II- V) 

R Ü G G e s  4 0 6 
4 4 

( 1 0. 8 %) 
1 3 0 

( 3 2. 0 %) 
1 2 5 

( 3 0. 8 %) 
7 4 

( 1 8. 2 %) 
3 3 

( 8. 1 %) 
3 6 2 

( 8 9. 2 %) 
4 4 

( 1 0. 8 %) 

H S T G e s  3 6 1 
6 6 

( 1 8. 3 %) 
1 0 0 

( 2 7. 7 %) 
7 6 

( 2 1. 1 %) 
6 4 

( 1 7. 7 %) 
5 5 

( 1 5. 2 %) 
2 9 5 

( 8 1. 7 %) 
6 6 

( 1 8. 3 %) 
p  < . 0 5 > . 0 5 < . 0 5 > . 0 5 < . 0 5 < . 0 5 < . 0 5 

Erl ä ut er u n g e n.  N  –  Sti c h pr o b e n u mf a n g;  K S  I  –  K o m p et e n z st uf e  1  g e m ä ß  d er  Bil d u n g s st a n d ar d s;  K S  II  –  
K o m p et e n z st uf e 2 g e m ä ß d er Bil d u n g s st a n d ar d s; K S III – K o m p et e n z st uf e 3 g e m ä ß d er Bil d u n g s st a n d ar d s; K S I V 
– K o m p et e n z st uf e 4 g e m ä ß d er Bil d u n g s st a n d ar d s; K S V – K o m p et e n z st uf e 5 g e m ä ß d er Bil d u n g s st a n d ar d s; p – 
Si g nifi k a n z w ert d e s V er gl ei c h s d er A nt eil e 

 

U m z u pr üf e n wi e di e e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g v o n S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er n o h n e u n d 

mit s c h uli s c h e n Mi n d erl ei st u n g e n a m E n d e d er Gr u n d s c h ul z eit a u s f ällt, w ur d e n i m R a h m e n 

ei n er S u b st u di e ( Bl u m e nt h al & V o ß, i n B e g ut a c ht u n g) di e e m oti o n al- s o zi al e Sit u ati o n v o n n a c h 

L ei st u n g s a s p e kt e n g etr e n nt e n Gr u p p e n a n al y si ert. A u s g e h e n d v o n d e n L ei st u n g s d at e n z u m 

E n d e d er vi ert e n Kl a s s e w ur d e n di e Ki n d er d er R e gi o n e n R ü g e n u n d Str al s u n d j e w eil s dr ei 

Gr u p p e n z u g et eilt: 

1)  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er o h n e s c h uli s c h e Mi n d erl ei st u n g e n ( K rit eri e n: M at h e m ati k- 

u n d L e s el ei st u n g T ≥ 4 4), 

2)  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit l ei c ht e n s c h uli s c h e n Mi n d erl ei s t u n g e n ( Krit eri e n: 

M at h e m ati k- u n d L e s el ei st u n g 3 7 ≤ T < 4 4 o d er ei n B er ei c h u n a uf f älli g u n d d er 

a n d er e T < 4 4) s o wi e 

3)  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit d e utli c h e n s c h uli s c h e n Mi n d erl e i st u n g e n ( Krit eri e n: 

M at h e m ati k- u n d L e s el ei st u n g z u mi n d e st T < 4 4 u n d mi n d e st e n s ei n B er ei c h 

e nt s pr e c h e n d T < 3 7). 

D a b ei z ei gt e si c h, d a s s R ü g e n er i m V er gl ei c h z u Str al s u n d er L e h r kr äft e n d a s V er h alt e n v o n 

Ki n d er n  o h n e  s c h uli s c h e  Mi n d erl ei st u n g e n  si g nifi k a nt  p o siti v er b e urt eil e n.  Di e  Eff e kt st är k e n 

li e g e n  d a b ei  b ei  d  =  0. 3 7  ( S D Q  G e s a mt pr o bl e m w ert)  b z w.  d  =  0. 3 5  ( S D Q  pr o s o zi al e s 

V er h alt e n)  z u g u n st e n  R ü g e n s.  Di e  e m oti o n al- s o zi al e n  S c h ul erf a hr u n g e n  si n d  n a c h 

S el b st a u s k u nft di e s er Ki n d er i n b ei d e n R e gi o n e n gl ei c h. 
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B ei d e n R ü g e n er Ki n d er n mit l ei c ht e n s c h uli s c h e n Mi n d erl ei st u n g e n f ällt di e e m oti o n al- s o zi al e 

Sit u ati o n  i m  V er gl ei c h  z u  d e n  Str al s u n d er  Ki n d er n  d e utli c h  g ü n s ti g er  a u s.  S o  w er d e n  di e 

R ü g e n er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er ni c ht n ur hi n si c htli c h i hr e s V er h alt e n s v o n d er j e w eili g e n 

L e hr kr aft g ü n sti g er b e urt eilt ( S D Q G e s a mt pr o bl e m w ert d = 0. 3 8; S D Q pr o s o zi al e s V er h alt e n 

d  =  0. 4 8),  si e  s c h ät z e n  si c h  z u d e m  al s  b e s s er  v o n  d er  L e hr kr aft   ( F E E S S  3- 4  G ef ü hl  d e s 

A n g e n o m m e n s ei n s  d  =  0. 3 7)  s o wi e  v o n  i hr e n  Kl a s s e n k a m er a d e n  ( F E E S S 3- 4 S o zi al e 

I nt e gr ati o n d = 0. 3 7) a n g e n o m m e n ei n. E b e n s o b e s c hr ei b e n di e R üg e n er Ki n d er mit l ei c ht e n 

s c h uli s c h e n Mi n d erl ei st u n g e n ei n b e s s er e s Kl a s s e n kli m a ( F E E S S 3 - 4 Kl a s s e n kli m a d = 0. 3 2) 

u n d  ei n  h ö h er e s  S el b st k o n z e pt  ( F E E S S  3- 4  S el b st k o n z e pt  d er  S c h u lf ä hi g k eit  d  =  0. 3 5)  i m 

V er gl ei c h  z u  d er  Str al s u n d er  R ef er e n z gr u p p e.  Hi n si c htli c h  w eit e r er  A s p e kt e  d er  e m oti o n al-

s o zi al e n  Sit u ati o n  er g e b e n  si c h  k ei n e  U nt er s c hi e d e  z wi s c h e n  R ü g e n er  s o wi e  Str al s u n d er 

Ki n d er n mit l ei c ht e n s c h uli s c h e n Mi n d erl ei st u n g e n. 

Di e  A n g a b e n  d er  Ki n d er  mit  d e utli c h e n  s c h uli s c h e n  Mi n d erl ei st u n g e n  w ei s e n  ei n  s e hr  vi el 

g ü n sti g er e s Kl a s s e n kli m a i n d e n R ü g e n er Kl a s s e n a u s ( F E E S S 3- 4 Kl a s s e n kli m a d = 0. 6 3), 

w a s al s ei n d e utli c h er V ort eil d e s i n kl u si v ori e nti ert e n B e s c h ul u n g s k o n z e pt s RI M z u w ert e n i st. 

Hi n si c htli c h  d er  w eit er e n  u nt er s u c ht e n  A s p e kt e  d er  e m oti o n al- s o zi al e n  Sit u ati o n  v o n 

S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er n mit d e utli c h e n s c h uli s c h e n Mi n d erl ei st u n g e n er g e b e n si c h k ei n e 

U nt er s c hi e d e  z wi s c h e n  d e n  R e gi o n e n.  I n  b ei d e n  R e gi o n e n  w ei s e n  K i n d er  mit  d e utli c h e n 

s c h uli s c h e n  Mi n d erl ei st u n g e n  pr o bl e m ati s c h e  e m oti o n al- s o zi al e  S c h ul erf a hr u n g e n  a uf  ( T-

W ert- Ä q ui v al e nt e  kl ei n er  b z w.  gl ei c h  T  =  3 6  a uf  S k al e n  wi e  A n st r e n g u n g s b er eit s c h aft, 

S c h ul ei n st ell u n g, L er nfr e u d e u n d S el b st k o n z e pt d er S c h ulf ä hi g k e it). 

G e n a u er e A n g a b e n z u d e n A n al y s e er g e b ni s s e n fi n d e n si c h i n T a b ell e 1 2 b z w. b ei Bl u m e nt h al 

u n d V o ß (i n B e g ut a c ht u n g). 
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T a b ell e  1 2.   D e s kri pti v e  s o wi e  T e st- St ati sti k e n  hi n si c ht li c h  d er  e m oti o n al- s o zi al e n  Sit u ati o n  v er s c hi e d e n er  
L ei st u n g s gr u p p e n vi ert er Kl a s s e n R ü g e n s  u n d Str al s u n d s a uf R o h w ert b a si s 

 
Mi n d er-
l ei st u n g 

R ü g e n Str al s u n d 
p c  d 

N  M ( S D)  Kl a s s.  N  M ( S D)  Kl a s s. 

S D Q G e s a mt-
pr o bl e m w ert 

O h n e 2 0 5 4. 3 0 ( 4. 8 1) n or m al 1 5 7 6. 7 5 ( 6. 6 5) n or m al . 0 0 0 - 0. 3 7a  

L ei c ht 1 8 0 7. 6 0 ( 6. 0 5) n or m al 1 5 5 1 0. 6 1 ( 7. 8 2) n or m al . 0 0 0 - 0. 3 8a  

D e utli c h 4 5 1 0. 0 8 ( 6. 3 5) n or m al 3 2 1 1. 8 2 ( 7. 0 0) gr e n z w erti g . 1 8 8 - 

S D Q 
Pr o s o zi al e s 
V er h alt e n 

O h n e  2 0 5  8. 5 3 ( 2. 0 0)  n or m al  1 5 7  7. 6 6 ( 2. 5 1)  n or m al  . 0 0 1  0. 3 5 a  

L ei c ht  1 8 0  8. 1 3 ( 2. 2 3)  n or m al  1 5 5  6. 7 7 ( 2. 8 1)  n or m al  . 0 0 0  0. 4 8 a  

D e utli c h  4 5  8. 2 4 ( 1. 9 9)  n or m al  3 2  7. 0 4 ( 2. 7 3)  n or m al  . 0 2 2  ( 0. 4 4 a ) 

F E E S S 3- 4 
G ef ü hl d e s 
A n g e n o m m e n
s ei n s 

O h n e 2 0 5 3 1. 0 4 ( 6. 8 0) T = 5 9 1 5 7 3 0. 8 1 ( 5. 6 7) T = 5 9 . 5 5 4 - 

L ei c ht 1 8 0 3 0. 3 6 ( 7. 7 7) T = 5 5 1 5 5 2 7. 3 9 ( 8. 4 5) T = 4 5 . 0 0 5 0. 3 7 b  

D e utli c h 4 5 2 8. 1 5 ( 9. 2 4) T = 4 7 3 2 2 7. 0 9 ( 9. 1 1) T = 4 5 . 5 7 9 - 

F E E S S 3- 4 
A n str e n g u n g s
b er eit s c h aft 

O h n e  2 0 5  3 1. 5 4 ( 6. 7 5)  T = 5 2  1 5 7  3 1. 9 1 ( 5. 3 7)  T = 5 2  . 8 3 9  - 

L ei c ht  1 8 0  3 0. 5 8 ( 7. 1 0)  T = 4 7  1 5 5  2 8. 7 9 ( 6. 9 8)  T = 3 7  . 0 6 2  - 

D e utli c h  4 5  2 7. 3 6 ( 8. 6 3)  T = 2 6 3 2  2 6. 6 6 ( 7. 5 1)  T = 2 6  . 5 9 9  - 

F E E S S 3- 4 
S c h ul ei n-
st ell u n g 

O h n e 2 0 5 2 6. 8 6 ( 1 2. 3 2) T = 4 6 1 5 7 2 6. 8 6 ( 9. 3 3) T = 4 6 . 8 0 0 - 

L ei c ht 1 8 0 2 5. 9 8 ( 1 2. 3 9) T = 4 4 1 5 5 2 5. 3 1 ( 1 1. 7 9) T = 4 2 . 9 6 4 - 

D e utli c h 4 5 2 2. 2 0 ( 1 2. 9 1) T = 3 6 3 2 2 2. 6 4 ( 1 2. 5 1) T = 3 8 . 9 3 3 - 

F E E S S 3- 4 
L er nfr e u d e 

O h n e  2 0 5  2 6. 4 6 ( 9. 6 3)  T = 4 2  1 5 7  2 7. 4 5 ( 6. 6 1)  T = 4 6  . 4 7 5  - 

L ei c ht  1 8 0  2 5. 5 2 ( 9. 3 0)  T = 4 2  1 5 5  2 4. 5 5 ( 9. 0 7)  T = 4 0  . 5 8 8  - 

D e utli c h  4 5  2 2. 3 2 ( 1 0. 0 6)  T = 3 3 3 2  2 1. 7 8 ( 9. 0 0)  T = 3 3  . 7 7 9  - 

F E E S S 3- 4 
Kl a s s e n kli m a 

O h n e 2 0 5 2 1. 7 0 ( 6. 8 4) T = 5 0 1 5 7 2 0. 9 1 ( 5. 5 8) T = 4 7 . 1 3 6 - 

L ei c ht 1 8 0 2 1. 7 1 ( 6. 9 6) T = 5 0 1 5 5 1 9. 5 1 ( 6. 6 2) T = 4 5 . 0 0 5 0. 3 2 b  

D e utli c h 4 5 2 1. 6 1 ( 7. 1 9) T = 5 0 3 2 1 7. 4 5 ( 5. 5 5) T = 3 4 . 0 0 6 0. 6 3 b  

F E E S S 3- 4 
S el b st k o n z e pt 
d er 
S c h ulf ä hi g k eit 

O h n e  2 0 5  3 5. 9 8 ( 7. 4 8)  T = 6 1  1 5 7  3 6. 2 8 ( 5. 9 9)  T = 6 1  . 3 7 9  - 

L ei c ht  1 8 0  3 2. 6 7 ( 7. 6 8)  T = 4 7  1 5 5  2 9. 7 7 ( 8. 7 6)  T = 3 6  . 0 0 0  0. 3 5 b  

D e utli c h  4 5  2 8. 6 2 ( 9. 7 0)  T = 3 3 3 2  2 6. 2 5 ( 8. 7 7)  T = 2 0  . 2 2 0  - 

F E E S S 3- 4 
S o zi al e 
I nt e gr ati o n 

O h n e 2 0 5 2 6. 2 8 ( 5. 8 5) T = 5 4 1 5 7 2 5. 0 9 ( 6. 3 4) T = 4 9 . 0 5 8 - 

L ei c ht 1 8 0 2 5. 3 7 ( 6. 3 6) T = 4 9 1 5 5 2 2. 8 6 ( 7. 3 9) T = 4 0 . 0 0 1 0. 3 7 b  

D e utli c h 4 5 2 2. 4 0 ( 8. 8 5) T = 3 5 3 2 2 1. 5 8 ( 6. 3 4) T = 3 5 . 4 7 0 - 

S o zi o m etri s c h
e B efr a g u n g 
I nt e gr ati o n s-
st at u s 

O h n e  2 0 5  0. 5 7 ( 1. 6 3)  T = 5 6  1 5 7  0. 5 2 ( 1. 6 4)  T = 5 5  . 6 3 2  - 

L ei c ht  1 8 0  - 0. 2 4 ( 1. 8 3)  T = 4 8  1 5 5  - 0. 1 9 ( 1. 7 5)  T = 4 8  . 6 7 8  - 

D e utli c h  4 5  - 1. 1 0 ( 1. 6 6)  T = 3 9 3 2  - 0. 7 7 ( 1. 7 5)  T = 4 2  . 6 0 4  - 
a   –  b er e c h n et  n a c h  Gl a s s; b   –  b er e c h n et  n a c h  H e d g e s; c   –  D a s  Si g nifi k a n z ni v e a u  li e gt g e m ä ß  B o nf err o ni- K orr e kt ur  b ei 

p = . 0 5/ 3 = . 0 1 7, di e Eff e kt st är k e wir d i n Kl a m m er n n oti ert.  

 

2. 2. 2  Er g e b ni s d ar st ell u n g i m B er ei c h d e s L er n e n s ( Z willi n g s gr u p p e n) 

2. 2. 2. 1  B er ei c h  M at h e m ati k  

U m  ei n e n  d et ailli ert e n  Ei n bli c k  i n  di e  m at h e m ati s c h e  L ei st u n g s e nt wi c kl u n g  d er  b ei d e n 

U nt er s u c h u n g s gr u p p e n  ( B e z ei c h n u n g e n:  R Ü G G e s  b z w. H S TG e s )  z u m  E n d e  d er  Kl a s s e  4  z u 

er h alt e n, w ur d e n v er s c hi e d e n e U nt er gr u p p e n g e bil d et, w el c h e i n A b bil d u n g 5 u n d T a b ell e 1 3 

d ar g e st ellt si n d. E b e n s o wi e b ei d er U nt er s u c h u n g d er G e s a mt gr u p p e n ( v gl. A b s c h nitt 2. 2. 1) 

w ur d e n  d a b ei  i n  ei n e m  er st e n  S c hritt  di e  D at e n  d er  Ki n d er  Str al s u n d s,  w el c h e  ei n e 

Di a g n o s ef ör d er kl a s s e b e s u c ht e n ( Gr u p p e n b e z ei c h n u n g: H S T D F K- Z w ) s o wi e ei n er gl ei c h gr o ß e n 

Gr u p p e  Ki n d er  d er  I n s el  R ü g e n  mit  ä h nli c h er  L er n a u s g a n g sl a g e  z u   S c h ul b e gi n n 
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( Gr u p p e n b e z ei c h n u n g:  R Ü GD F K- Z w )  a u s  d e n  G e s a mt gr u p p e n  e ntf er nt,  u m  ei n e 

V er gl ei c h b ar k eit d er U nt er s u c h u n g s gr u p p e n z u g e w ä hrl ei st e n. A n al y s e n d er L ei st u n g s st ä n d e 

di e s er b ei d e n Gr u p p e n w er d e n i n A b s c h nitt 2. 2. 2. 3 d ar g e st ellt. 

A u s d e n v er bl ei b e n d e n G e s a mt sti c h pr o b e n w ur d e n d a n n f ür di e Ki n d er R ü g e n s st ati sti s c h e 

Z willi n g e d er Ki n d er Str al s u n d s er mitt elt. Di e s e b ei d e n Gr u p p e n  u mf a s s e n Ki n d er, w el c h e z u 

B e gi n n  d er  Kl a s s e  1  ü b er  d a s  g e s a mt e  L ei st u n g s s p e ktr u m  v ert eilt   w ar e n.  Si e  w er d e n 

n a c hf ol g e n d mit R Ü G G e s- Z w  b z w. H S TG e s- Z w  b e z ei c h n et. U m ei n e n diff er e n zi ert e n Ei n bli c k i n di e 

L ei st u n g s e nt wi c kl u n g  i n  v er s c hi e d e n e n  L ei st u n g s gr u p p e n  z u  er h alt e n,  w ur d e n  z u s ät zli c h 

st ati sti s c h e Z willi n g e z u d e n Ki n d er n R ü g e n s er mitt elt, w el c h e z u B e gi n n d er Kl a s s e 1 d e m 

o b er e n , ei n e m d er b ei d e n mittl er e n  b z w. d e m u nt er e n  L ei st u n g s q u artil a n g e h ört e n. Di e s si n d 

di e  Gr u p p e n  R Ü G O- Z w ,  R Ü GM- Z w   u n d  R Ü GU- Z w  s o wi e H S TO- Z w ,  H S TM- Z w   u n d  H S TU- Z w .  Di e 

Ei nt eil u n g  d er  Ki n d er  i n  di e  g e n a n nt e n  L ei st u n g s q u artil e  erf ol g t e  a uf  Gr u n dl a g e  d er 

Er g e b ni s s e i m Di a g n o s e v erf a hr e n K al k uli e. D e m n a c h z ä hl e n all e Ki n d er mit ei n er L ei st u n g i n 

di e s e m Di a g n o s e v erf a hr e n, w el c h e ei n e m Pr o z e ntr a n g kl ei n er b z w.  gl ei c h 2 5 e nt s pri c ht, z u m 

u nt er e n, Ki n d er mit Er g e b ni s s e n e nt s pr e c h e n d ei n e m Pr o z e ntr a n g z wi s c h e n 2 5 u n d 7 5 z u d e n 

b ei d e n mittl er e n u n d Ki n d er mit ei n e m Er g e b ni s e nt s pr e c h e n d ei n e m Pr o z e ntr a n g v o n 7 5 u n d 

m e hr  z u m  o b er e n  L ei st u n g s q u artil.  All e  g e n a n nt e n  st ati sti s c h e n Z willi n g s gr u p p e n  w ur d e n 

mit hilf e  d er M et h o d e  d er  pr o p e n sit y  s c or e s  ( R o s e n b a u m  & R u bi n, 1 9 8 3)  g e bil d et  u n d  n a c h 

d e n  k o g niti v e n  V or a u s s et z u n g e n,  d e m  m at h e m ati s c h e n  u n d  s c hrift s pr a c hli c h e n  V or wi s s e n, 

d e n  s pr a c hli c h e n  V or a u s s et z u n g e n  s o wi e  d e m  G e s c hl e c ht  z u  B e gi n n  d er Kl a s s e 1 

p ar all eli si ert. 

 

           

A b bil d u n g 5.  Ü b er si c ht ü b er di e U nt er s u c h u n g s gr u p p e n i m L er n b er ei c h M at h e m ati k 

 

I n T a b ell e 1 3 fi n d e n si c h A n g a b e n z ur Gr u p p e n gr ö ß e, z u m G e s c hl e c ht u n d z u m Alt er d er wi e 

b e s c hri e b e n g e bil d et e n Gr u p p e n. 

R Ü G G e s 

R Ü G G e s- Z w 

R Ü G O- Z w  

R Ü G M- Z w  

R Ü G U- Z w  

R Ü G D F K- Z w  

H S T G e s 

H S T G e s- Z w 

H S T O- Z w  

H S T M- Z w  

H S T U- Z w  

H S T D F K- Z w  



4 0 

T a b ell e 1 3.  Ü b er si c ht ü b er di e U nt er s u c h u n g s gr u p p e n i m L er n b er ei c h M at h e m ati k 

G r u p p e 
C h ar a kt eri sti k a d er 
Gr u p p e 

Z w e c k d er 
Gr u p p e n d efi niti o n 

N 

A nt eil 
i n % 

D ur c h s c h nitt s-
alt er z u m M Z P 5 

♂  ♀ 
M 

( J; M) 
S D 

( J; M) 

R Ü G G e s- Z w  St ati sti s c h e Z willi n g e 
Str al s u n d er z u R ü g e n er 
Ki n d er n v ert eilt ü b er d a s 
g e s a mt e 
L ei st u n g s s p e ktr u m 

Z ur A b s c h ät z u n g 
d er Eff e kt e ü b er 
d a s g e s a mt e 
L ei st u n g s s p e ktr u m 
i m B er ei c h 
M at h e m ati k 

2 8 3 4 8 5 2 1 0; 6 0; 3 

H S T G e s- Z w  2 8 3 4 8 5 2 1 0; 6 0; 3 

R Ü G O- Z w  
St ati sti s c h e Z willi n g e 
Str al s u n d er z u R ü g e n er 
Ki n d er n, w el c h e z u m 
o b er e n Q u artil i m B er ei c h 
d e s m at h e m ati s c h e n 
V or wi s s e n s g e h ör e n 

Z ur A b s c h ät z u n g 
d er Eff e kt e a uf d a s 
o b er e 
L ei st u n g s q u artil i m 
B er ei c h M at h e m ati k 

8 4 5 0 5 0 1 0; 7 0; 4 

H S T O- Z w  8 4 5 0 5 0 1 0; 5 0; 4 

R Ü G M- Z w  

St ati sti s c h e Z willi n g e 
Str al s u n d er z u R ü g e n er 
Ki n d er n, w el c h e z u d e n 
mittl er e n Q u artil e n i m 
B er ei c h d e s 
m at h e m ati s c h e n 
V or wi s s e n s g e h ör e n 

Z ur A b s c h ät z u n g 
d er Eff e kt e a uf di e 
mittl er e n 
L ei st u n g s q u artil e 
i m B er ei c h 
M at h e m ati k 

1 3 2 4 7 5 3 1 0; 6 0; 3 

H S T M- Z w  1 3 2 4 7 5 3 1 0; 6 0; 3 

R Ü G U- Z w  
St ati sti s c h e Z willi n g e 
Str al s u n d er z u R ü g e n er 
Ki n d er n, w el c h e z u m 
u nt er e n Q u artil i m B er ei c h 
d e s m at h e m ati s c h e n 
V or wi s s e n s g e h ör e n 

Z ur A b s c h ät z u n g 
d er Eff e kt e a uf d a s 
u nt er e 
L ei st u n g s q u artil i m 
B er ei c h M at h e m ati k 

6 3 4 8 5 2 1 0; 5 0; 3 

H S T U- Z w  6 3 4 8 5 2 1 0; 6 0; 3 

Erl ä ut er u n g e n. N – Sti c h pr o b e n u mf a n g; M Z P – M e s s z eit p u n kt; M – Mitt el w ert; S D – St a n d ar d a b w ei c h u n g 

 

I n d e n n a c hf ol g e n d e n A b s c h nitt e n w er d e n di e m at h e m ati s c h e n L ei st u n g e n ( er h o b e n mit d e m 

D E M A T  4;  G ölit z  et  al.,  2 0 0 6)  u n d  K o m p et e n z e n  i n  B e z u g  a uf  di e l ä n d er ü b er gr eif e n d e n 

Bil d u n g s st a n d ar d s ( er h o b e n mit d e m V erf a hr e n Bil d u n g s st a n d ar d s: K o m p et e n z e n ü b er pr üf e n; 

Gr a n z er et al., 2 0 0 8) d er ei n z el n e n b e s c hri e b e n e n Z willi n g s gr u p p e n d er I n s el R ü g e n u n d d er 

H a n s e st a dt Str al s u n d z u m E n d e d er Kl a s s e 4 v er gl ei c h e n d a n al y si ert. D a b ei wir d z u n ä c h st 

a uf di e Z willi n g s gr u p p e a u s d e m g e s a mt e n L ei st u n g s s p e ktr u m ( R Ü G G e s- Z w v s. H S T G e s- Z w ) s o wi e 

d a n n diff er e n zi ert a uf di e Z willi n g s gr u p p e n a u s d e m o b er e n ( R Ü G O- Z w v s. H S T O- Z w ), d e n b ei d e n 

mittl er e n  ( R Ü G M- Z w v s.  H S T M- Z w )  u n d  d e m  u nt er e n  L ei st u n g s q u artil  ( R Ü GU- Z w v s.  H S T U- Z w ) 

ei n g e g a n g e n.  Hi er a u s  er gi bt  si c h  ei n  d et ailli ert e s  Bil d  ü b er  di e  Eff e kt e  d e s  RI M  a uf  di e 

E nt wi c kl u n g  m at h e m ati s c h er  K o m p et e n z e n.  Di e  Er g e b ni s s e  si n d  i n T a b ell e  1 4 

z u s a m m e n g ef a s st. 

Mit hilf e  d e s  Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st  si n d  n e b e n  d e n  L ei st u n g s v er gl ei c h e n  a u c h 

Ei n s c h ät z u n g e n  d a hi n g e h e n d  m ö gli c h,  i n  w el c h e m  M a ß e  di e  St a n d ar d s  d er 

K ult u s mi ni st er k o nf er e n z  ( 2 0 0 4)  z u  d e n  i n h alt s b e z o g e n e n  u n d  all g e m ei n e n  m at h e m ati s c h e n 

K o m p et e n z e n v o n d e n S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er n err ei c ht w ur d e n. 

Er g e b ni s s e e nt s pr e c h e n d d er K o m p et e n z st uf e III u n d h ö h er b e s c hr ei b e n L ei st u n g s st ä n d e, wi e 

si e i n d e n Bil d u n g s st a n d ar d s a m E n d e d er vi ert e n Kl a s s e n st uf e e r w art et w er d e n, d. h. Ki n d er 

mit  L ei st u n g e n  i n  di e s e m  B er ei c h  h a b e n  di e  Zi el e  d e s  Gr u n d s c h ul m at h e m ati k u nt erri c ht s 

err ei c ht. Ki n d er, di e L ei st u n g e n u nt er h al b d er K o m p et e n z st uf e I II er zi el e n, erf üll e n ni c ht di e 
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Zi el e  d er  Bil d u n g s st a n d ar d s.  Wi e  vi el e  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  di e d ur c h di e 

Bil d u n g s st a n d ar d s  f or m uli ert e n  Zi el e  d e s  Gr u n d s c h ul m at h e m ati k u nt erri c ht s  err ei c ht  h a b e n, 

k a n n T a b ell e 1 5 e nt n o m m e n w er d e n. 

 

V er gl ei c h d er Z willi n g s gr u p p e n ü b er d a s g e s a mt e L ei st u n g s s p e ktr u m hi n si c htli c h i hr e s 

m at h e m ati s c h e n L ei st u n g s st a n d e s a m E n d e d er Kl a s s e 4 

D er V er gl ei c h d er G e s a mt z willi n g s gr u p p e n ü b er d a s g e s a mt e L ei st u n g s s p e ktr u m d e ut et a uf 

st ati sti s c h  si g nifi k a nt e  R o h w ert u nt er s c hi e d e  ( p  <  . 0 5)  z u g u n st e n  d er  Str al s u n d er 

Z willi n g s gr u p p e  hi n.  Di e s e s  Bil d  z ei c h n et  si c h  i n  b ei d e n  ei n g e s et zt e n  V erf a hr e n  a b.  I m 

D E M A T 4 err ei c ht di e Str al s u n d er G e s a mt z willi n g s gr u p p e di e f ol g e n d e n W ert e: M H S T  = 2 0. 8 5, 

S D H S T   =  7. 9 9;  i m  Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st  MH S T   =  1 5. 8 6,  S DH S T   =  6. 3 9.  Di e  R ü g e n er 

Z willi n g s gr u p p e n ki n d er  ( R Ü G G e s- Z w )  er zi el e n  i m  D E M A T  4  i m  S c h nitt  ei n e n  R o h w ert  v o n 

M R Ü G  = 1 9. 0 2 ( S DR Ü G  = 7. 2 8) u n d i m Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st ei n e n R o h w ert v o n MR Ü G  = 1 4. 5 7 

( S DR Ü G  = 5. 4 6). Di e Eff e kt st är k e n si n d mit ei n e m W ert v o n E SH e d g e s  = 0. 2 4 i m D E M A T 4 s o wi e 

ei n e m  W ert  v o n  E S Gl a s s   =  . 2 0  al s  g eri n g  ei n z u st uf e n.  I m  V er gl ei c h  mit  d e n  N or m d at e n  der 

Ei c h sti c h pr o b e d e s D E M A T 4 e nt s pr e c h e n di e g e mitt elt e n L ei st u n g e n d er b ei d e n u nt er s u c ht e n 

Z willi n g s gr u p p e n T- W ert e n v o n T H S T  = 4 7 b z w. TR Ü G  = 4 5 P u n kt e n u n d T- W ert e n v o n TH S T  = 5 1 

b z w. T R Ü G  = 5 0 P u n kt e n i m Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st. Di e W ert e li e g e n i m d ur c h s c h nittli c h e n 

B er ei c h, w o b ei di e D E M A T 4- W ert e r el ati v ni e dri g a u sf all e n. 

Ri c ht et m a n d e n Bli c k a uf di e err ei c ht e n K o m p et e n z st uf e n d er G e s a mt z willi n g s gr u p p e n ü b er 

d a s  g e s a mt e  L ei st u n g s s p e ktr u m,  f ällt  a uf,  d a s s  d e utli c h  m e hr  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  i n 

Str al s u n d  L ei st u n g e n  e nt s pr e c h e n d  d er  h ö c h st e n  K o m p et e n z st uf e  V  er zi el e n.  Di e s er 

U nt er s c hi e d v o n 5 1 z u 2 0 Ki n d er n i st st ati sti s c h si g nifi k a nt ( p  < . 0 5). I n d e n b ei d e n u nt er e n 

K o m p et e n z st uf e n fi n d e n si c h k ei n e si g nifi k a nt e n U nt er s c hi e d e ( p > . 0 5). I n s g e s a mt err ei c h e n 

4 2  Ki n d er  i n  Str al s u n d  ( 1 4. 8  %)  u n d  3 7  Ki n d er  a uf  R ü g e n  ( 1 3. 1  %)  ni c ht  di e  g ef or d ert e n 

Mi n d e st zi el e d e s M at h e m ati k u nt erri c ht s d er Gr u n d s c h ul e. 

 

V er gl ei c h  d er  Z willi n g s gr u p p e n  d e s  o b er e n  L ei st u n g s q u artil s  hi n si c htli c h  i hr e s 

m at h e m ati s c h e n L ei st u n g s st a n d e s a m E n d e d er Kl a s s e 4 

Di e  A n al y s e  d er  m at h e m ati s c h e n  L ei st u n g e n  n a c h  vi er  S c h ulj a hr e n   er gi bt  st ati sti s c h 

si g nifi k a nt e  U nt er s c hi e d e  ( p  <  . 0 5)  z wi s c h e n  d e n  Z willi n g s gr u p p e n  d e s  o b er e n 

L ei st u n g s q u artil s  z u m  Z eit p u n kt  d er  Ei n s c h ul u n g  ( R Ü G O- Z w   u n d  H S TO- Z w )  z u g u n st e n  d er 

R e gi o n Str al s u n d ( M H S T  = 2 6. 3 0; S DH S T  = 7. 5 6 v s. MR Ü G  = 2 3. 3 6; S DR Ü G  = 6. 1 1 i m D E M A T 4 

s o wi e M H S T  = 2 0. 4 9; S DH S T  = 5. 8 2 v s. MR Ü G  = 1 7. 8 5; S DR Ü G  = 5. 3 1 i m Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st). 

Di e  Eff e kt st är k e n  v o n  E S Gl a s s  = . 3 9 i m D E M A T 4 s o wi e v o n E SH e d g e s  = . 4 7 i m 

Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st d e ut e n a uf ei n e n g eri n g e n Eff e kt di e s er Diff er e n z hi n. D er V er gl ei c h 

d er err ei c ht e n Mitt el w ert e b ei d er Z willi n g s gr u p p e n mit d e n N or m d at e n d er Ei c h sti c h pr o b e d e s 

D E M A T  4  w ei st  mit  T H S T   =  5 4  u n d  TR Ü G   =  5 0  d ur c h s c h nittli c h e  L ei st u n g e n  a u s.  A u c h  i m 

Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st  li e g e n  b ei d e  Gr u p p e n  mit  T H S T   =  5 6  u n d  TR Ü G  = 5 3 i m 

d ur c h s c h nittli c h e n B er ei c h. 

Di e  H ä ufi g k eit e n  d er  err ei c ht e n  K o m p et e n z st uf e n  d e c k e n  si c h  mit   d e m  Bil d  d er 

G e s a mt z willi n g s gr u p p e n.  Mit  3 8  z u  1 9  Ki n d er n  a uf  d er  K o m p et e n z s t uf e  V  z u g u n st e n  d er 

Str al s u n d er  Gr u p p e  li e gt  ei n  st ati sti s c h  si g nifi k a nt er  U nt er s c h i e d  v or  ( p  <  . 0 5).  I n  d e n 

Z willi n g s gr u p p e n  d e s  o b er e n  L ei st u n g s q u artil s  z u m  Z eit p u n kt  d er   Ei n s c h ul u n g  erf üll e n  dr ei 
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S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er i n Str al s u n d ( 3. 6 %) u n d z w ei Ki n d er a uf R ü g e n ( 2. 4 %) ni c ht di e 

Mi n d e st zi el e d er Gr u n d s c h ul m at h e m ati k. 

 

V er gl ei c h  d er  Z willi n g s gr u p p e n  d er  mittl er e n  L ei st u n g s q u artil e hi n si c htli c h  i hr e s 

m at h e m ati s c h e n L ei st u n g s st a n d e s a m E n d e d er Kl a s s e 4 

B ei m  V er gl ei c h  d er  Z willi n g s gr u p p e n  a u s  d e n  b ei d e n  mittl er e n  L e i st u n g s q u artil e n  ( R Ü GM- Z w  

u n d H S T M- Z w ) err ei c h e n di e Str al s u n d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er ei n e n mittl er e n R o h w ert v o n 

M H S T  = 2 0. 4 5 P u n kt e n ( S DH S T  = 6. 6 9) u n d di e R ü g e n er Ki n d er ei n e n mittl er e n R o h w ert v o n 

M R Ü G   =  1 8. 6 4  P u n kt e n  ( S DR Ü G   =  6. 7 0)  i m  D E M A T  4.  D a mit  f all e n  di e  L ei st u n g e n  d er 

Z willi n g s ki n d er  Str al s u n d s  st ati sti s c h  si g nifi k a nt  ( p  <  . 0 5)  h ö h er  a u s  al s  di e  d er  R ü g e n er 

Z willi n g s ki n d er. Di e Eff e kt st är k e li e gt b ei ei n e m W ert v o n E S H e d g e s  = 0. 2 7 u n d i st f ol gli c h al s 

g eri n g  ei n z u s c h ät z e n.  I m  Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st  z ei g e n  si c h  hi n g e g e n  k ei n e  si g nifi k a nt e n 

U nt er s c hi e d e.  Di e  mittl er e n  R o h w ert e  li e g e n  i n  Str al s u n d  b ei  M H S T   =  1 5. 4 1  P u n kt e n 

( S DH S T   =  4. 9 2)  u n d  a uf  R ü g e n  b ei  MR Ü G   =  1 4. 2 0  P u n kt e n  ( S DR Ü G   =  4. 9 2).  Di e  T- W ert-

Ä q ui v al e nt e  v o n  T H S T   =  4 6  P u n kt e n  u n d  TR Ü G   =  4 5  P u n kt e n  i m  D E M A T  4  s o wi e  TH S T  = 5 0 

P u n kt e n  u n d  T R Ü G   =  4 7  P u n kt e n  i m  Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st  e nt s pr e c h e n,  d e n  D at e n d er 

Ei c h sti c h pr o b e n b ei d er V erf a hr e n f ol g e n d, d ur c h s c h nittli c h e n L e i st u n g e n. 

B ei  d e n  err ei c ht e n  K o m p et e n z st ä n d e n  gi bt  e s  i n  d e n  Z willi n g s gr u p p e n  d er  mittl er e n 

L ei st u n g s q u artil e  z u m  Z eit p u n kt  d er  Ei n s c h ul u n g  n ur  i n  d er  h ö c h st e n  St uf e  V  st ati sti s c h 

si g nifi k a nt e  U nt er s c hi e d e  ( p  <  . 0 5).  I n  d er  Str al s u n d er  Z willi n g s gr u p p e  err ei c h e n  1 3  Ki n d er 

di e s e  St uf e,  a uf  R ü g e n  4.  I n s g e s a mt  er bri n g e n  j e w eil s  1 4  Ki n d er   ( 1 0. 6  %)  i n  d er  R ü g e n er 

s o wi e  i n  d er  Str al s u n d er  Gr u p p e  L ei st u n g e n  u nt er h al b  d er  g ef or d ert e n  Mi n d e st zi el e  d er 

Gr u n d s c h ul m at h e m ati k. 

 

V er gl ei c h  d er  Z willi n g s gr u p p e n  d e s  u nt er e n  L ei st u n g s q u artil s  hi n si c htli c h  i hr e s 

m at h e m ati s c h e n L ei st u n g s st a n d e s a m E n d e d er Kl a s s e 4 

D er  Mitt el w ert v er gl ei c h  d er  b ei d e n  Z willi n g s gr u p p e n,  di e  si c h  z u m  Z eit p u n kt  d er 

L er n a u s g a n g sl a g e i m u nt er e n L ei st u n g s q u artil b ef a n d e n ( R Ü G U- Z w  u n d H S TU- Z w ), er gi bt k ei n e 

st ati sti s c h si g nifi k a nt e n Diff er e n z e n i n b ei d e n T e st v erf a hr e n ( p > . 0 5). Di e mittl er e n R o h w ert e 

i m D E M A T 4 f all e n mit MR Ü G  = 1 3. 6 5 P u n kt e n ( S DR Ü G  = 5. 8 9) f ür d a s u nt er e L ei st u n g s q u artil 

d er Tr e at m e nt gr u p p e R ü g e n et w a s ni e dri g er a u s al s di e mittl er e n R o h w ert e d er K o ntr oll gr u p p e 

Str al s u n d mit M H S T  = 1 4. 9 5 P u n kt e n ( S DH S T  = 6. 1 5). I m Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st li e g e n b ei d e 

Z willi n g s gr u p p e n  mit  M R Ü G   =  1 1. 1 4  P u n kt e n  ( S DR Ü G   =  4. 4 9)  u n d  MH S T   =  1 1. 0 0  P u n kt e n 

( S DH S T   =  4. 5 4)  et w a  gl ei c h a uf.  U nt er  B er ü c k si c hti g u n g  d er  N or m d at e n  der  Ei c h sti c h pr o b e n 

b ei d er  T e st v erf a hr e n  si n d  s o w o hl  d er  Mitt el w ert  d er  T- W ert- Ä q ui v al e nt e  d er  R ü g e n er 

S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  e nt s pr e c h e n d  ei n e m  T R Ü G   =  3 9  i m  D E M A T  4  u n d  TR Ü G   =  4 2  i m 

Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st al s a u c h d er Mitt el w ert d er Str al s u n d er Ki n d er e nt s pr e c h e n d ei n e m 

T H S T  = 4 0 i m D E M A T 4 u n d TH S T  = 4 2 i m Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st al s u nt er d ur c h s c h nittli c h e 

L ei st u n g z u b e z ei c h n e n. 

Di e  K o m p et e n z st ä n d e  u nt er s c h ei d e n  si c h  i n  b ei d e n  Z willi n g s gr u p p e n  ni c ht  st ati sti s c h 

si g nifi k a nt v o n ei n a n d er ( p > . 0 5). I n s g e s a mt erf üll e n 2 2 Ki n d er d e s u nt er e n L ei st u n g s q u artil s 

i n Str al s u n d ( 3 4. 9 %) u n d 1 8 Ki n d er d e s u nt er e n L ei st u n g s q u artil s a uf R ü g e n ( 2 8. 6 %) ni c ht 

di e di e Mi n d e st st a n d ar d s d er Gr u n d s c h ul m at h e m ati k.  
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T a b ell e  1 4.   D e s kri pti v e  St ati sti k e n  d er  R o h w ert e  s o wi e  Er g e b ni s s e  d er  Mitt el w ert v er gl ei c h e  u n d  
L ei st u n g s ei n s c h ät z u n g d er u nt er s u c ht e n Z willi n g s gr u p p e n hi n si c htli c h i hr er m at h e m ati s c h e n L ei st u n g a m E n d e d er 
vi ert e n Kl a s s e n st uf e, er h o b e n mit d e m D e ut s c h e n M at h e m ati kt e st f ür vi ert e Kl a s s e n ( D E M A T 4, G ölit z et al., 2 0 0 6) 
u n d d e n Bil d u n g s st a n d ar d s: K o m p et e n z e n ü b er pr üf e n ( Gr a n z er et al., 2 0 0 8) 

 G r u p p e  N  M  S D  P  E S H e d g e s  T- W ert 
D E M A T 4 R Ü G G e s- Z w  2 8 3 1 9. 0 2 7. 2 8 

0. 0 0 5 0. 2 4 
4 5 

H S T G e s- Z w  2 8 3 2 0. 8 5 7. 9 9 4 7 
R Ü G O- Z w  8 4 2 3. 3 6 6. 1 1 

0. 0 0 6 0. 3 9* 
5 0 

H S T O- Z w  8 4 2 6. 3 0 7. 5 6 5 4 
R Ü G M- Z w  1 3 2 1 8. 6 4 6. 7 0 

0. 0 2 9 0. 2 7 
4 5 

H S T M- Z w  1 3 2 2 0. 4 5 6. 6 9 4 6 
R Ü G U- Z w  6 3 1 3. 6 5 5. 8 9 

0. 2 2 7 - 
3 9 

H S T U- Z w  6 3 1 4. 9 5 6. 1 5 4 0 

Bil d u n g s st a n d ar d s: 
K o m p et e n z e n 
ü b er pr üf e n 

R Ü G G e s- Z w  2 8 3 1 4. 5 7 5. 4 6 
0. 0 1 0 0. 2 0* 

5 0 
H S T G e s- Z w  2 8 3 1 5. 8 6 6. 3 9 5 1 

R Ü G O- Z w  8 4 1 7. 8 5 5. 3 1 
0. 0 0 2 0. 4 7 

5 3 
H S T O- Z w  8 4 2 0. 4 9 5. 8 2 5 6 

R Ü G M- Z w  1 3 2 1 4. 2 0 4. 9 2 
0. 0 5 7 - 

4 7 
H S T M- Z w  1 3 2 1 5. 4 1 5. 3 5 5 0 

R Ü G U- Z w  6 3 1 1. 1 4 4. 4 9 
0. 8 5 9 - 

4 2 
H S T U- Z w  6 3 1 1. 0 0 4. 5 4 4 2 

Erl ä ut er u n g e n.  N  –  Sti c h pr o b e n u mf a n g;  M  –  Mitt el w er t  d er  R o h w ert p u n kt e;  S D  –  St a n d ar d a b w ei c h u n g  d er  
R o h w ert p u n kt e; p – Si g nifi k a n z w ert d e s Mitt el w ert v er gl ei c h s; E S H e d g e s  – Eff e kt st är k e, b er e c h n et n a c h H e d g e s, * - 
Eff e kt st är k e b er e c h n et n a c h Gl a s s 

 

Di e  n a c hf ol g e n d e  T a b ell e  1 5  e nt h ält  ei n e  Ü b er si c ht  ü b er  di e  A nt eil e  d er  Ki n d er,  d er e n 

m at h e m ati s c h e  L ei st u n g e n  a m  E n d e  d er  vi ert e n  Kl a s s e n st uf e  ( er h o b e n  mit  d e m 

Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st)  g e m ä ß  d er  Bil d u n g s st a n d ar d s  d er  er st e n ( K S  I),  z w eit e n  ( K S  II), 

dritt e n ( K S III), vi ert e n ( K S I V) b z w. f ü nft e n K o m p et e n z st uf e ( K S V) e nt s pr e c h e n. 

B ei  d er  A n al y s e  d er  A nt eil e  v o n  Ki n d er n  a uf  d e n  ei n z el n e n  K o m p e t e n z st uf e n  z ei g e n  si c h 

st ati sti s c h e U nt er s c hi e d e z wi s c h e n d e n R e gi o n e n f ür di e G e s a mt z willi n g s gr u p p e n s o wi e di e 

Z willi n g s gr u p p e n d e s o b er e n u n d d e s mittl er e n L ei st u n g s q u artil s  a uf d er K o m p et e n z st uf e I V 

( z u g u n st e n  Str al s u n d s)  al s  a u c h  f ür  di e  G e s a mt z willi n g s gr u p p e n s o wi e  f ür  di e 

Z willi n g s gr u p p e n  d e s  o b er e n  L ei st u n g s q u artil s  a uf  d er  K o m p et e n z st uf e  III  ( z u g u n st e n 

R ü g e n s). Z u m V er gl ei c h w er d e n i m A n h a n g ( v gl. T a b ell e 5 7) di e V ert eil u n g e n d er Ki n d er d er 

R e gi o n R ü g e n, d er R e gi o n Str al s u n d s o wi e d e s g e s a mt e s B u n d e sl a n d e s M- V o h n e di e b ei d e n 

R e gi o n e n a uf di e K o m p et e n z st uf e n K S I bi s K S V d er V E R A- T e st u n g e n i m B er ei c h M at h e m ati k 

d er J a hr e 2 0 1 1 bi s 2 0 1 3 a uf g ef ü hrt. 

U nt ert eilt  m a n  ni c ht  i n  di e  f ü nf  K o m p et e n z st uf e n,  s o n d er n  ni m mt   ei n e  Kl a s sifi zi er u n g 

hi n si c htli c h  d e s  Err ei c h e n s  d er  Mi n d e st st a n d ar d s  v or,  w er d e n  k ei n e  U nt er s c hi e d e  i n  d e n 

A nt eil e n v o n Ki n d er n, di e di e Mi n d e st zi el e d er Gr u n d s c h ul m at h e m ati k err ei c h e n ( K S II o d er 

h ö h er) b z w. ni c ht err ei c h e n ( K S I), z wi s c h e n d e n R e gi o n e n d e utl i c h. 
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T a b ell e 1 5.  Ü b er si c ht ü b er di e A nt eil e v o n Ki n d er n a uf  d e n m at h e m ati s c h e n K o m p et e n z st uf e n s o wi e Er g e b ni s s e 
d er  V er gl ei c h e  d er  u nt er s u c ht e n  Z willi n g s gr u p p e n  hi n si c htli c h  i hr er  m at h e m ati s c h e n  K o m p et e n z  a m  E n d e  d er  
vi ert e n Kl a s s e n st uf e ( er h o b e n mit d e m V erf a hr e n Bil d u n g s st a n d ar d s: K o m p et e n z e n ü b er pr üf e n v o n Gr a n z er et al., 
2 0 0 8) 

Gr u p p e  N  K S I  K S II  K S III  K S I V  K S V 

Mi n d e st-
st a n d ar d s 
err ei c ht 
( K S II-I V) 

Mi n d e st-
st a n d ar d s 

ni c ht 
err ei c ht 
( K S I) 

R Ü G G e s- Z w  2 8 3 
3 7 

( 1 3. 1 %) 
8 3 

( 2 9. 3 %) 
8 9 

( 3 1. 4 %) 
5 4 

( 1 9. 1 %) 
2 0 

( 7. 1 %) 
2 4 6 

( 8 6. 9 %) 
3 7 

( 1 3. 1 %) 

H S T G e s- Z w  2 8 3 
4 2 

( 1 4. 8 %) 
7 3 

( 2 5. 8 %) 
6 1 

( 2 1. 6 %) 
5 6 

( 1 9. 8 %) 
5 1 

( 1 8. 0 %) 
2 4 1 

( 8 5. 2 %) 
4 2 ( 1 4. 8 %) 

p  > . 0 5 > . 0 5 < . 0 5 > . 0 5 < . 0 5 > . 0 5 > . 0 5 

R Ü G O- Z w  8 4 
2 

( 2. 4 %) 
1 6 

( 1 9. 0 %) 
2 9 

( 3 4. 5 %) 
1 8 

( 2 1. 4 %) 
1 9 

( 2 2. 6 %) 
8 2 

( 9 7. 6 %) 
2 

( 2. 4 %) 

H S T O- Z w  8 4 
3 

( 3. 6 %) 
1 2 

( 1 4. 3 %) 
8 

( 9. 5 %) 
2 3 

( 2 7. 4 %) 
3 8 

( 4 5. 2 %) 
8 1 

( 9 6. 4 %) 
3 

( 3. 6 %) 
p  > . 0 5 > . 0 5 < . 0 5 > . 0 5 < . 0 5 > . 0 5 > . 0 5 

R Ü G M- Z w  1 3 2 
1 4 

( 1 0. 6 %) 
4 4 

( 3 3. 3 %) 
4 5 

( 3 4. 1 %) 
2 5 

( 1 8. 9 %) 
4 

( 3. 0 %) 
1 1 8 

( 8 9. 4 %) 
1 4 

( 1 0. 6 %) 

H S T M- Z w  1 3 2 
1 4 

( 1 0. 6 %) 
3 7 

( 2 8. 0 %) 
4 1 

( 3 1. 1 %) 
2 7 

( 2 0. 5 %) 
1 3 

( 9. 8 %) 
1 1 8 

( 8 9. 4 %) 
1 4 

( 1 0. 6 %) 
p  > . 0 5 > . 0 5 > . 0 5 > . 0 5 < . 0 5 > . 0 5 > . 0 5 

R Ü G U- Z w  6 3 
1 8 

( 2 8. 6 %) 
2 7 

( 4 2. 9 %) 
1 4 

( 2 2. 2 %) 
3 

( 4. 8 %) 
1 

( 1. 6 %) 
4 5 

( 7 1. 4 %) 
1 8 

( 2 8. 6 %) 

H S T U- Z w  6 3 
2 2 

( 3 4. 9 %) 
2 4 

( 3 8. 1 %) 
1 2 

( 1 9. 0 %) 
5 

( 7. 9 %) 
0 

( 0. 0 %) 
4 1 

( 6 5. 1 %) 
2 2 

( 3 4. 9 %) 
p  >. 0 5 >. 0 5 >. 0 5 >. 0 5 - >. 0 5 >. 0 5 

Erl ä ut er u n g e n.  N  –  Sti c h pr o b e n u mf a n g;  K S  I  –  K o m p et e n z st uf e  1  g e m ä ß  d er  Bil d u n g s st a n d ar d s;  K S  II  –  
K o m p et e n z st uf e 2 g e m ä ß d er Bil d u n g s st a n d ar d s; K S III – K o m p et e n z st uf e 3 g e m ä ß d er Bil d u n g s st a n d ar d s; K S I V 
– K o m p et e n z st uf e 4 g e m ä ß d er Bil d u n g s st a n d ar d s; K S V – K o m p et e n z st uf e 5 g e m ä ß d er Bil d u n g s st a n d ar d s; p – 
Si g nifi k a n z w ert d e s V er gl ei c h s d er A nt eil e 

 

2. 2. 2. 2  B er ei c h  D e ut s c h  

U m  ei n e n  d et ailli ert e n  Ei n bli c k  i n  d e n  L ei st u n g s st a n d  d er  b ei d e n  U nt er s u c h u n g s gr u p p e n 

( B e z ei c h n u n g e n: R ü g e nG e s  b z w. H S TG e s ) i m L er n b er ei c h D e ut s c h z u m E n d e d er vi ert e n Kl a s s e 

z u er h alt e n, w ur d e n v er s c hi e d e n e U nt er gr u p p e n g e bil d et, w el c h e i n A b bil d u n g 6 u n d T a b ell e 

1 6 d ar g e st ellt w er d e n. A n al o g z ur V or g e h e n s w ei s e i m B er ei c h M at h e m ati k, w ur d e n d a b ei i n 

ei n e m  er st e n  S c hritt  di e  D at e n  d er  Ki n d er  Str al s u n d s,  w el c h e  ei n e  Di a g n o s ef ör d er kl a s s e 

b e s u c ht e n ( Gr u p p e n b e z ei c h n u n g: H S T D F K- Z w ) s o wi e ei n e gl ei c h gr o ß e Gr u p p e Ki n d er d er I n s el 

R ü g e n  mit  ä h nli c h er  L er n a u s g a n g sl a g e  z u  S c h ul b e gi n n  ( Gr u p p e n b e z ei c h n u n g:  R Ü G D F K- Z w ) 

a u s  d e n  G e s a mt gr u p p e n  a u s g e s c hl o s s e n,  u m  ei n e  V er gl ei c h b ar k eit d er 

U nt er s u c h u n g s gr u p p e n z u g e w ä hrl ei st e n. A u s d e n v er bl ei b e n d e n G e s a mt sti c h pr o b e n w ur d e n 

d a n n f ür di e Ki n d er R ü g e n s st ati sti s c h e Z willi n g e d er Ki n d er St r al s u n d s er mitt elt. Di e s e b ei d e n 

Gr u p p e n u mf a s s e n Ki n d er mit u n d o h n e Ri si k o b el a st u n g l a ut M Ü S C u n d w er d e n n a c hf ol g e n d 

mit  R Ü G G e s- Z w  b z w. H S TG e s- Z w   b e z ei c h n et.  U m  ei n e n  diff er e n zi ert e n  Ei n bli c k  i n  di e 

L ei st u n g s e nt wi c kl u n g i n v er s c hi e d e n ri si k o b el a st et e n Gr u p p e n z u  er h alt e n, w ur d e n z u s ät zli c h 

st ati sti s c h e Z willi n g e z u d e n Ki n d er n R ü g e n s er mitt elt, w el c h e z u B e gi n n d er Kl a s s e 1 k ei n e 

b z w. er h ö ht e Ri si k e n l a ut M Ü S C a uf wi e s e n. Di e s si n d di e Gr u p p e n  R Ü Go R- Z w  u n d R Ü Gm R- Z w  

s o wi e H S T o R- Z w  u n d H S Tm R- Z w . All e a uf g ef ü hrt e n st ati sti s c h e n Z willi n g s gr u p p e n w ur d e n mit hilf e 

d er  M et h o d e  d er  pr o p e n sit y  s c or e s  ( R o s e n b a u m  &  R u bi n,  1 9 8 3)  g e b il d et  u n d  n a c h  d e n 

k o g niti v e n  V or a u s s et z u n g e n,  d e m  m at h e m ati s c h e n  u n d  s c hrift s pr a c hli c h e n  V or wi s s e n,  d e n 

s pr a c hli c h e n  V or a u s s et z u n g e n  s o wi e  d e m  G e s c hl e c ht  z u  B e gi n n  d er   er st e n  Kl a s s e 

p ar all eli si ert. 
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A b bil d u n g 6.  Ü b er si c ht ü b er di e U nt er s u c h u n g s gr u p p e n i m L er n b er ei c h D e ut s c h 

 

I n T a b ell e 1 6 fi n d e n si c h A n g a b e n z ur Gr u p p e n gr ö ß e, z u m G e s c hl e c ht u n d z u m Alt er d er wi e 

b e s c hri e b e n g e bil d et e n Gr u p p e n. 

 

T a b ell e 1 6.  Ü b er si c ht ü b er di e U nt er s u c h u n g s gr u p p e n i m L er n b er ei c h D e ut s c h 

G r u p p e 
C h ar a kt eri sti k a d er 
Gr u p p e 

Z w e c k d er 
Gr u p p e n d efi niti o n 

N 

A nt eil 
i n % 

D ur c h s c h nitt s-
alt er z u m M Z P 5 

♂  ♀ 
M 

( J; M) 
S D 

( J; M) 

R Ü G G e s- Z w  St ati sti s c h e Z willi n g e 
Str al s u n d er z u R ü g e n er 
Ki n d er n v ert eilt ü b er d a s 
g e s a mt e 
L ei st u n g s s p e ktr u m 

Z ur A b s c h ät z u n g d er 
Eff e kt e ü b er d a s 
g e s a mt e 
L ei st u n g s s p e ktr u m 
i m B er ei c h 
M at h e m ati k 

2 8 4 4 8 5 2 1 0; 6 0; 3 

H S T G e s- Z w  2 8 4 4 8 5 2 1 0; 6 0; 3 

R Ü G o R- Z w  

St ati sti s c h e Z willi n g e 
Str al s u n d er z u R ü g e n er 
Ki n d er n, w el c h e z u 
S c h ul b e gi n n k ei n e 
Ri si k e n i m B er ei c h d e s 
s c hrift s pr a c hli c h e n 
V or wi s s e n s a uf w ei s e n 

Z ur A b s c h ät z u n g d er 
Eff e kt e a uf Ki n d er 
o h n e Ri si k e n i m 
s c hrift s pr a c hli c h e n 
V or wi s s e n z u 
S c h ul b e gi n n 

2 3 4 4 7 5 3 1 0; 6 0; 3 

H S T o R- Z w  2 3 4 4 7 5 3 1 0; 6 0; 3 

R Ü G m R- Z w  

St ati sti s c h e Z willi n g e 
Str al s u n d er z u R ü g e n er 
Ki n d er n, w el c h e z u 
S c h ul b e gi n n Ri si k e n i m 
B er ei c h d e s 
s c hrift s pr a c hli c h e n 
V or wi s s e n s a uf w ei s e n 

Z ur A b s c h ät z u n g d er 
Eff e kt e a uf Ki n d er mit 
Ri si k e n i m 
s c hrift s pr a c hli c h e n 
V or wi s s e n z u 
S c h ul b e gi n n 

4 2 6 0 4 0 1 0; 5 0; 3 

H S T m R- Z w  4 2 6 0 4 0 1 0; 5 0; 3 

Erl ä ut er u n g e n. N – Sti c h pr o b e n u mf a n g; M Z P – M e s s z eit p u n kt; M – Mitt el w ert; S D – St a n d ar d a b w ei c h u n g 

 

I n d e n n a c hf ol g e n d e n A b s c h nitt e n w er d e n s o w o hl di e L e s el ei st u n ge n ( er h o b e n mit d er W L L P-

R)  al s  a u c h  di e  R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n  ( er h o b e n  mit  d e m  D E R E T  3 - 4 +)  d er  ei n z el n e n 

b e s c hri e b e n e n Z willi n g s gr u p p e n d er I n s el R ü g e n u n d d er H a n s e st a dt Str al s u n d z u m E n d e d er 

R Ü G G e s 

R Ü G G e s- Z w 

R Ü G m R- Z w  

R Ü G o R- Z w  

R Ü G D F K- Z w  

H S T G e s 

H S T G e s- Z w 

H S T m R- Z w  

H S T o R- Z w  

H S T D F K- Z w  
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Kl a s s e  4  v er gl ei c h e n d  a n al y si ert.  D a b ei  wir d  z u n ä c h st  a uf  di e  Z willi n g s gr u p p e  a u s  d e m 

g e s a mt e n  L ei st u n g s s p e ktr u m  ( R Ü G G e s- Z w v s.  H S T G e s- Z w )  s o wi e  diff er e n zi ert  a uf  di e 

Z willi n g s gr u p p e n  o h n e  Ri si k e n  ( R Ü G o R- Z w v s.  H S T o R- Z w )  s o wi e  mit  Ri si k e n  ( R Ü Gm R- Z w v s. 

H S T m R- Z w ) i m B er ei c h d e s S c hrift s pr a c h er w er b s z u m Z eit p u n kt d er Ei n s c h ul u n g ei n g e g a n g e n. 

Hi er a u s er gi bt si c h ei n d et ailli ert e s Bil d ü b er di e Eff e kt e d e s RI M a uf di e E nt wi c kl u n g d er L e s e- 

al s a u c h d er R e c ht s c hr ei b k o m p et e n z e n w ä hr e n d d er Gr u n d s c h ul z eit . Di e Er g e b ni s s e si n d i n 

T a b ell e 1 7 b z w. i n T a b ell e 1 8 z u s a m m e n g ef a s st. 

 

V er gl ei c h d er Z willi n g s gr u p p e n ü b er d a s g e s a mt e L ei st u n g s s p e ktr u m hi n si c htli c h i hr er 

L e s el ei st u n g e n a m E n d e d er Kl a s s e 4 

Ei n V er gl ei c h d er G e s a mt z willi n g s gr u p p e n ü b er d a s g e s a mt e L ei st u n g s s p e ktr u m hi n si c htli c h 

d er  erf a s st e n  L e s el ei st u n g e n  n a c h  vi er  S c h ulj a hr e n  er gi bt  k ei n e   si g nifi k a nt e n 

R o h w ert diff er e n z e n ( p > . 0 5). I n s g e s a mt err ei c ht di e R ü g e n er Z w illi n g s gr u p p e ( R Ü GG e s- Z w ) mit 

ei n e m  mittl er e n  R o h w ert  v o n  M R Ü G   =  1 1 3. 8 9  ( S DR Ü G   =  2 3. 4 3)  ei n e n  a n n ä h er n d  i d e nti s c h e n 

W ert  wi e  di e  Str al s u n d er  Z willi n g s gr u p p e  ( H S T G e s- Z w ),  d er e n  mittl er er  R o h w ert  b ei 

M H S T  = 1 1 4. 7 2 P u n kt e n ( S DH S T  = 2 2. 9 6) li e gt. D e n N or m d at e n d er Ei c h sti c h pr o b e d er W L L P-

R f ol g e n d, e nt s pr e c h e n di e err ei c ht e n L e s el ei st u n g e n b ei d er G e s a mt z willi n g s gr u p p e n ei n e m 

T- W ert v o n T = 5 4 P u n kt e n u n d si n d s o mit al s d ur c h s c h nittli c h e i n z u st uf e n. 

 

V er gl ei c h  d er  Z willi n g s gr u p p e n  o h n e  Ri si k e n  i m  s c hrift s pr a c hli c h e n  V or wi s s e n 

hi n si c htli c h i hr er L e s el ei st u n g e n a m E n d e d er Kl a s s e 4 

Di e  Z willi n g s gr u p p e n,  b ei  d e n e n  z u  B e gi n n  d er  Kl a s s e  1  k ei n  Ri si k o  i m  s c hrift s pr a c hli c h e n 

V or wi s s e n  f e st g e st ellt  w ur d e  ( R Ü G o R- Z w   u n d  H S To R- Z w ),  err ei c h e n  i m  Mitt el  v er gl ei c h b ar e 

L e s el ei st u n g e n z u m E n d e d er Kl a s s e 4. W ä hr e n d di e R ü g e n er Z will i n g s gr u p p e n ki n d er ei n e n 

mittl er e n  R o h w ert  v o n  M R Ü G   =  1 1 5. 5 1  P u n kt e n  ( S DR Ü G   =  2 3. 5 4)  er zi el e n,  i st  f ür  di e 

Z willi n g s gr u p p e n ki n d er Str al s u n d s ei n mittl er er R o h w ert v o n M H S T  = 1 1 6. 9 0 ( S DH S T  = 2 2. 5 9) 

f e st z u h alt e n.  D er  U nt er s c hi e d  z wi s c h e n  d e n  Mitt el w ert e n  i st  ni cht  st ati sti s c h  si g nifi k a nt 

( p  >  . 0 5).  V er gli c h e n  mit  d er  Ei c h sti c h pr o b e  d er  W L L P- R  li e g e n di e  d ur c h s c h nittli c h e n 

R o h w ert e d er u nt er s u c ht e n Gr u p p e n f ür R ü g e n mit ei n e m T- W ert v o n T = 5 5 P u n kt e n u n d f ür 

Str al s u n d mit T = 5 6 P u n kt e n i m o b er e n d ur c h s c h nittli c h e n B er ei c h. 

 

V er gl ei c h  d er  Z willi n g s gr u p p e n  mit  Ri si k e n  i m  s c hrift s pr a c hli c h e n  V or wi s s e n 

hi n si c htli c h i hr er L e s el ei st u n g e n a m E n d e d er Kl a s s e 4 

Di e  Ki n d er  d er  R ü g e n er  Z willi n g s gr u p p e  mit  Ri si k e n  i m  s c hrift s pr a c hli c h e n  V or wi s s e n  z u m 

Z eit p u n kt d er Ei n s c h ul u n g ( R Ü G m R- Z w ) er zi el e n a m E n d e d er vi ert e n Kl a s s e mit ei n e m mittl er e n 

R o h w ert v o n M R Ü G  = 1 0 2. 0 2 P u n kt e n ( S DR Ü G  = 2 1. 0 4) a n n ä h er n d v er gl ei c h b ar e L ei st u n g e n 

wi e di e Ki n d er d er Z willi n g s gr u p p e Str al s u n d s ( H S T m R- Z w , MH S T  = 1 0 4. 5 0 S DH S T  = 2 2. 5 4). Di e 

Diff er e n z i st ni c ht st ati sti s c h si g nifi k a nt ( p > . 0 5). D er V er g l ei c h mit d e n D at e n d er W L L P- R 

er gi bt f ür di e R ü g e n er Gr u p p e ei n e n T- W ert v o n T R Ü G  = 4 7 u n d f ür di e Str al s u n d er Gr u p p e 

ei n e n  T- W ert  v o n  T H S T   =  4 9  P u n kt e n.  D a mit  li e g e n  b ei d e  er mitt elt e n  L ei st u n g e n  i m 

D ur c h s c h nitt s b er ei c h. 
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T a b ell e  1 7.   D e s kri pti v e  St ati sti k e n  d er  R o h w ert e,  s o wi e  Er g e b ni s s e  d er  Mitt el w ert v er gl ei c h e  u n d  
L ei st u n g s ei n s c h ät z u n g  d er  u nt er s u c ht e n  Z willi n g s gr u p p e n  hi n si c htli c h  i hr er  L e s el ei st u n g  a m  E n d e  d er  vi ert e n  
Kl a s s e n st uf e, er h o b e n mit d er W ür z b ur g er L ei s e L e s e pr o b e - R e vi si o n ( W L L P- R) 

G r u p p e N  M  S D p  E S H e d g e s  T- W ert 
R Ü G G e s- Z w  2 8 4 1 1 3. 8 9 2 3. 4 3 

0. 6 6 6 - 
5 4 

H S T G e s- Z w  2 8 4 1 1 4. 7 2 2 2. 9 6 5 4 
R Ü G o R- Z w  2 3 4 1 1 5. 5 1 2 3. 5 4 

0. 5 1 7 - 
5 5 

H S T o R- Z w  2 3 4 1 1 6. 9 0 2 2. 5 9 5 6 
R Ü G m R- Z w  4 2 1 0 2. 0 2 2 1. 0 4 

0. 6 0 4 - 
4 7 

H S T m R- Z w  4 2 1 0 4. 5 0 2 2. 5 4 4 9 
Erl ä ut er u n g e n.  N  –  Sti c h pr o b e n u mf a n g;  M  –  Mitt el w er t  d er  R o h w ert p u n kt e;  S D  –  St a n d ar d a b w ei c h u n g  d er  
R o h w ert p u n kt e; p – Si g nifi k a n z w ert d e s Mitt el w ert v er gl ei c h s; E S – Eff e kt st är k e, b er e c h n et n a c h H e d g e s 

 

V e r gl ei c h d er Z willi n g s gr u p p e n ü b er d a s g e s a mt e L ei st u n g s s p e ktr u m hi n si c htli c h i hr er 

R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n a m E n d e d er Kl a s s e 4 

Hi n si c htli c h d er a n h a n d d e s D E R E T 3- 4 + erf a s st e n R e c ht s c hr ei bl e i st u n g e n d er u nt er s u c ht e n 

Z willi n g s gr u p p e n ü b er d a s g e s a mt e  L ei st u n g s s p e ktr u m z ei g e n si c h si g nifi k a nt e U nt er s c hi e d e 

( p < . 0 5) z wi s c h e n d e n Tr e at m e nt- ( R Ü GG e s- Z w ) u n d d e n K o ntr oll gr u p p e n ki n d er n ( H S TG e s- Z w ). 

Di e  mittl er e n  F e hl err o h w ert e  d er  Z willi n g e  d er  Str al s u n d er  K o nt r oll gr u p p e  li e g e n  b ei  ei n e m 

Mitt el w ert  v o n  M H S T   =  2 0. 9 5  ( S DH S T   =  1 3. 7 1),  w ä hr e n d  di e  Z willi n g e  d er  R ü g e n er 

Tr e at m e nt gr u p p e ei n e n Mitt el w ert v o n M R Ü G  = 2 4. 0 7 ( S DR Ü G  = 1 4. 5 6) err ei c h e n. Di e Diff er e n z 

d er  b ei d e n  Gr u p p e n  z u g u n st e n  d er  Z willi n g s ki n d er  d er  K o ntr oll gr u p p e  d e ut et  mit  ei n er 

Eff e kt st är k e v o n E S H e d g e s  = 0. 2 2 a uf ei n e n g eri n g e n Eff e kt hi n. B ei m V er gl ei c h d er er mitt elt e n 

D at e n mit d e n N or m d at e n d er Ei c h sti c h pr o b e d e s D E R E T 3- 4 +, er gi bt si c h f ür di e R ü g e n er 

Z willi n g s gr u p p e ü b er d a s g e s a mt e L ei st u n g s s p e ktr u m ei n T- W ert v o n T R Ü G  = 4 3 u n d f ür di e 

K o ntr oll gr u p p e Str al s u n d ei n T- W ert v o n T H S T  = 4 5. Di e R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n d er Gr u p p e n 

si n d d e m n a c h al s k n a p p u nt er d ur c h s c h nittli c h b z w. d ur c h s c h nittl i c h z u b e w ert e n. 

 

V er gl ei c h  d er  Z willi n g s gr u p p e n  o h n e  Ri si k e n  i m  s c hrift s pr a c hli c h e n  V or wi s s e n 

hi n si c htli c h i hr er R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n a m E n d e d er Kl a s s e 4 

B ei m  V er gl ei c h  d er  Z willi n g s gr u p p e n,  di e  z u  B e gi n n  d er  Kl a s s e  1  k ei n e  Ri si k e n  i m 

s c hrift s pr a c hli c h e n  V or wi s s e n  z ei gt e n  ( R Ü G o R- Z w b z w.  H S T m R- Z w ),  er g e b e n  si c h  u nt er 

B er ü c k si c hti g u n g  d er  mittl er e n  F e hl err o h w ert e  si g nifi k a nt e  U nt er s c hi e d e  ( p  <  . 0 5).  Di e 

F e hl err o h w ert e d er Str al s u n d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er ( M H S T  = 1 9. 0 8; S DH S T  = 1 2. 5 1) si n d 

ni e dri g er al s di e d er R ü g e n er Ki n d er ( M R Ü G  = 2 3. 5 5; S DR Ü G  = 1 3. 6 8). Di e R ü g e n er Ki n d er o h n e 

Ri si k e n  i m  s c hrift s pr a c hli c h e n  V or wi s s e n  z u  B e gi n n  d er  er st e n  Kl a s s e  m a c h e n  s o mit 

si g nifi k a nt m e hr R e c ht s c hr ei bf e hl er al s di e d er Str al s u n d er Z willi n g s gr u p p e. Mit ei n e m W ert 

v o n  E S H e d g e s   =  0. 3 4  i st  di e  Eff e kt st är k e  di e s e s  U nt er s c hi e d e s  al s  g eri n g  z u  b e w ert e n.  D er 

V er gl ei c h mit d e n N or m d at e n d e s V erf a hr e n s er gi bt f ür di e R ü g e n er Gr u p p e ei n e n mittl er e n T-

W ert v o n T R Ü G  = 4 6 u n d f ür di e Str al s u n d er Gr u p p e ei n e n mittl er e n T- W ert v o n TH S T  = 4 7. D a mit 

si n d di e L ei st u n g e n d er b ei d e n u nt er s u c ht e n Ki n d er gr u p p e n al s k n a p p u nt er d ur c h s c h nittli c h 

b z w. d ur c h s c h nittli c h ei n z u or d n e n. 

 

V er gl ei c h  d er  Z willi n g s gr u p p e n  mit  Ri si k e n  i m  s c hrift s pr a c hli c h e n  V or wi s s e n 

hi n si c htli c h i hr er R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n a m E n d e d er Kl a s s e 4 

D er V er gl ei c h d er Z willi n g s gr u p p e n mit Ri si k e n i m s c hrift s pr a c hli c h e n V or wi s s e n z u B e gi n n 

d er Kl a s s e 1 ( R Ü G m R- Z w u n d H S T m R- Z w ) z ei gt e b e nf all s U nt er s c hi e d e hi n si c htli c h d er L ei st u n g e n 

i m B er ei c h R e c ht s c hr ei b u n g, w el c h e j e d o c h ni c ht st ati sti s c h si gnifi k a nt a u sf all e n ( p > . 0 5). Di e 

Str al s u n d er  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  m a c h e n  i m  Mitt el  M H S T   =  3 0. 1 7  R e c ht s c hr ei bf e hl er 
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( S DH S T   =  1 6. 6 8),  di e  R ü g e n er  Z willi n g s ki n d er  MR Ü G   =  3 3. 0 7  ( S DR Ü G   =  1 6. 4 7).  U nt er 

B er ü c k si c hti g u n g  d er  N or m d at e n  d er  Ei c h sti c h pr o b e  d e s  D E R E T  3- 4 +  e nt s pr e c h e n  di e 

L ei st u n g e n  d er  R ü g e n er  Ki n d er  mit  ei n e m  T- W ert  v o n  T R Ü G   =  3 7  u n d  di e  L ei st u n g e n  d er 

Str al s u n d er Ki n d er mit ei n e m T- W ert v o n T H S T  = 3 9 ei n er u nt er d ur c h s c h nittli c h e n L ei st u n g. 

 
T a b ell e  1 8.   D e s kri pti v e  St ati sti k e n  d er  R o h w ert e,  s o wi e  Er g e b ni s s e  d er  Mitt el w ert v er gl ei c h e  u n d  
L ei st u n g s ei n s c h ät z u n g d er u nt er s u c ht e n Z willi n g s gr u p p e n hi n si c htli c h i hr er R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n a m E n d e d er 
vi ert e n Kl a s s e n st uf e, er h o b e n mit d e m D e ut s c h e n R e c ht s c h r ei bt e st f ür dritt e u n d vi ert e Kl a s s e n ( D E R E T 3- 4 +) 

G r u p p e N  M  S D  p  E S H e d g e s  T 
R Ü G G e s- Z w  2 8 4 2 4. 0 7 1 4. 5 6 

0. 0 0 9 0. 2 2 
4 3 

H S T G e s- Z w  2 8 4 2 0. 9 5 1 3. 7 1 4 5 
R Ü G o R- Z w  2 3 4 2 3. 5 5 1 3. 6 8 

0. 0 0 0 0. 3 4 
4 3 

H S T o R- Z w  2 3 4 1 9. 0 8 1 2. 5 1 4 7 
R Ü G m R- Z w  4 2 3 3. 0 7 1 6. 4 7 

0. 4 2 4 - 
3 7 

H S T m R- Z w  4 2 3 0. 1 7 1 6. 6 8 3 9 
Erl ä ut er u n g e n.  N  –  Sti c h pr o b e n u mf a n g;  M  –  Mitt el w er t  d er  R o h w ert p u n kt e;  S D  –  St a n d ar d a b w ei c h u n g  d er  
R o h w ert p u n kt e; p – Si g nifi k a n z w ert d e s Mitt el w ert v er gl ei c h s; E S H e d g e s  – Eff e kt st är k e, b er e c h n et n a c h H e d g e s; P R 
– Pr o z e ntr a n g 

 

2. 2. 2. 3  Er g e b ni s d ar st ell u n g  i m  F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n 

Ei nf ü hr u n g  u n d  er st er  Ü b er bli c k  ü b er  L ei st u n g s st ä n d e  u n d  e m oti o n al- s o zi al e 

Sit u ati o n e n v o n Ki n d er n mit F ör d er b e d arf i m F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n 

I n A b s c h nitt 2. 1. 2. 4 w ur d e b er eit s d ar a uf hi n g e wi e s e n, d a s s di e A n z a hl d er Str al s u n d er D F K-

Ki n d er i m L a uf e d e s U nt er s u c h u n g s z eitr a u m s v o n e h e m al s 2 9 z u m Z eit p u n kt d er Ei n s c h ul u n g 

a uf 2 0 z u m M e s s z eit p u n kt 5 ( E n d e d e s vi ert e n U nt er s u c h u n g sj a hr e s) a uf gr u n d v o n W e g z ü g e n 

b z w.  U m s c h ul u n g e n  a n  F ör d er z e ntr e n  a b n a h m.  V o n  vi er  di e s er  2 0  K i n d er n  f e hl e n 

L ei st u n g s d at e n  z u m  E n d e  d e s  S c h ulj a hr e s  2 0 1 3/ 1 4,  d a  di e s e  Ki n d e r  l ä n g er e 

Kr a n k e n h a u s a uf e nt h alt e  ( N  =  1)  o d er  F e hl z eit e n  ( N  =  3)  a uf wi e s e n,  s o d a s s  f ür  di e 

n a c hf ol g e n d e n A n al y s e n n ur 1 6 e h e m ali g e S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er ei n er d er Str al s u n d er 

D F K b er ü c k si c hti gt w er d e n k ö n n e n. 

A uf gr u n d  i n di vi d u ell  u nt er s c hi e dli c h er  L er n a u s g a n g sl a g e n  i n  d e n   r el ati v  kl ei n e n  z u 

v er gl ei c h e n d e n Gr u p p e n a uf R ü g e n u n d i n Str al s u n d s c h eit ert e n V er s u c h e z ur Bil d u n g v o n i n 

d er  L er n a u s g a n g sl a g e i n  m e hr er e n  V ari a bl e n  gl ei c h e n  Gr u p p e n  ( al s o  v o n  u mf a s s e n d 

p ar all eli si ert e n  st ati sti s c h e n  Z willi n g s gr u p p e n).  D e s h al b  m u s st e  ei n  a n d er e s  m et h o di s c h e s 

V or g e h e n  z u m  V er gl ei c h  d er  D F K- S c h ül eri n n e n  u n d  - S c h ül er  i n  Str al s u n d  u n d  d er 

l ei st u n g s s c h w ä c h st e n  Ki n d er  a uf  R ü g e n  n a c h  vi er  S c h ul b e s u c h sj a hr e n  g e w ä hlt  w er d e n:  I n 

ei n e m  er st e n  S c hritt  w ur d e n  di e  u nt er s u c ht e n  S c h ül er gr u p p e n  i n  Hi n bli c k  a uf  i hr e 

i nt ell e kt u ell e n  F ä hi g k eit e n  ( C F T  1)  z u m  Z eit p u n kt  i hr er  Ei n s c h ul u n g  p ar all eli si ert.  Z u  d er 

Gr u p p e d er 1 6 Str al s u n d er D F K- Ki n d er k o n nt e ei n e Gr u p p e v o n 1 6 R ü g e n er S c h ül eri n n e n u n d 

S c h ül er  i d e ntifi zi ert  w er d e n,  di e  si c h  i n  i hr e n  I Q- W ert e n  ni c ht   v o n  d er  A u s g a n g s gr u p p e 

u nt er s c h ei d et.  A n s c hli e ß e n d  w ur d e n  b ei d e  Ki n d er gr u p p e n  hi n si c ht li c h  i hr er  U nt er s c hi e d e  i n 

i hr e n s c h uli s c h e n V or a u s s et z u n g e n b ei d er Ei n s c h ul u n g u nt er s u c ht. Er mitt elt e U nt er s c hi e d e 

i n  d e n  g e n a n nt e n  V ari a bl e n  w ur d e n  a n s c hli e ß e n d  mit hilf e  v o n  R e gr e s si o n s a n al y s e n  b ei 

L ei st u n g s v er gl ei c h e n  k o ntr olli ert.  D a b ei  w ur d e n  z u n ä c h st  d a s  m at h e m ati s c h e  ( mitt el s 

K al k uli e) s o wi e d a s s c hrift s pr a c hli c h e V or wi s s e n ( mitt el s M Ü S C)  u n d di e r e z e pti v- s pr a c hli c h e n 

F ä hi g k eit e n ( mitt el s M S V K) z u m Z eit p u n kt d er Ei n s c h ul u n g b er ü c k si c hti gt. 

A n h a n d  v o n  Mitt el w ert v er gl ei c h e n  ( u- T e st s)  k o n nt e n  si g nifi k a nt e   U nt er s c hi e d e  d er  b ei d e n 

Ki n d er gr u p p e n ( p ar all eli si ert n a c h d er V ari a bl e I nt elli g e n z) i n  j e d e m di e s er dr ei B er ei c h e i n d er 

L er n a u s g a n g sl a g e  z u g u n st e n d er R ü g e n er D F K- Z willi n g s gr u p p e n ki n d er f e st g e st ellt w er d e n. 
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Di e  Er g e b ni s s e,  er g ä n zt  u m  A n g a b e n  z u  T- W ert-  b z w.  Pr o z e ntr a n g ä q ui v al e nt e n  b z w.  z u 

pr o z e nt u al e n H ä ufi g k eit e n v o n Ri si k o ki n d er n, si n d i n T a b ell e 1 9  d ar g e st ellt. 

U m di e L ei st u n g s ni v e a u s i n d e n B er ei c h e n M at h e m ati k, L e s e n u n d R e c ht s c hr ei b e n d er b ei d e n 

u nt er s u c ht e n  S c h ül er gr u p p e n  m ö gli c h st  pr ä zi s e  v er gl ei c h e n  z u  k ö n n e n,  w ur d e n  f ür  di e s e 

s c h uli s c h e n D o m ä n e n j e w eil s z w ei A n al y s e n d ur c h g ef ü hrt ( v gl. A b bil d u n g 7): 

1.  Di e A n al y s e d er L ei st u n g s st ä n d e d er Gr u p p e n D F K- Z w R Ü G  u n d D F KH S T  n a c h j e w eil s 

vi er S c h ul b e s u c h sj a hr e n ( s a m e a g e- V er gl ei c h) . 

2.  Di e A n al y s e d er L ei st u n g s st ä n d e d er Gr u p p e D F K- Z w R Ü G  n a c h dr ei u n d  d er Gr u p p e 

D F K H S T  n a c h vi er S c h ul b e s u c h sj a hr e n ( s a m e gr a d e- V er gl ei c h). 

 

 

A b bil d u n g  7.  S c h e m ati s c h e  D ar st ell u n g  d er  s a m e  a g e-  u n d  s a m e  gr a d e- A n al y s e n  f ür  Ki n d er  e h e m ali g er  
Str al s u n d er D F K u n d st ati sti s c h v er gl ei c h b ar er Ki n d er d er I n s el R ü g e n 

 

D a  di e  K o ntr oll gr u p p e n ki n d er  i m  R a h m e n  d er  B e s c h ul u n g  i n  ei n er D F K  ei n e 

L er n st off str e c k u n g  d er  er st e n  b ei d e n  Gr u n d s c h ulj a hr e  a uf  dr ei  Gr u n d s c h ulj a hr e  er hi elt e n, 

w er d e n  i m  R a h m e n  d e s s a m e  a g e- V er gl ei c h s   di e  L ei st u n g e n  hi n si c htli c h  d er  c urri c ul ar e n 

I n h alt e  v o n  Kl a s s e  3  ü b er pr üft.  Di e  hi er  a uf g ef ü hrt e n  R e s ult at e  z u m  s a m e  a g e- V er gl ei c h 

b e zi e h e n si c h d e m n a c h a uf di e S c h ül erl ei st u n g e n b ei d er Gr u p p e n hi n si c htli c h d er c urri c ul ar e n 

I n h alt e  d er  Kl a s s e n st uf e  3,  di e  n a c h  vi er  S c h ul b e s u c h sj a hr e n  erh o b e n  w ur d e n.  U m  z u 

a n al y si er e n, o b di e Ki n d er i n R ü g e n er Gr u n d s c h ul kl a s s e n ( D F K- Z w R Ü G ), di e b er eit s n a c h dr ei 

S c h ul b e s u c h sj a hr e n a uf d e m c urri c ul ar e n Ni v e a u d er dritt e n Kl a s s e u nt erri c ht et w ur d e n, ei n e n 

N a c ht eil  d ur c h  di e  f e hl e n d e  Str e c k u n g  d er  L er n z eit  h a b e n,  w ur d e n  z u d e m  s a m e  gr a d e-

V er gl ei c h e  f ür  di e  B er ei c h e  M at h e m ati k,  L e s e n  u n d  R e c ht s c hr ei b u n g  d ur c h g ef ü hrt.  D a b ei 

w er d e n di e L ei st u n g e n d er Ki n d er gr u p p e D F K- Z w R Ü G  n a c h dr ei S c h ul b e s u c h sj a hr e n mit d e n e n 

d er  Gr u p p e  D F K H S T   n a c h  vi er  S c h ul b e s u c h sj a hr e n  v er gli c h e n.  Er st  di e  Er g e b ni s s e  bei d er 

A n al y s e a n s ät z e  ( s a m e  a g e  u n d  s a m e  gr a d e)  i m  V er gl ei c h  g e b e n  A uf s c hl u s s  ü b er  di e 

L ei st u n g s st ä n d e  i n  d e n  U nt er s u c h u n g s gr u p p e n.  Di e  d e s kri pti v e n  S t ati sti k e n  s o wi e 

Mitt el w ert v er gl ei c h e hi n si c htli c h d er e m oti o n al -s o zi al e n E nt wi c kl u n g u n d d er S c h ull ei st u n g e n 

i m R a h m e n d er s a m e a g e- u n d s a m e gr a d e- V er gl ei c h e si n d e b e n s o i n T a b ell e 1 9 a uf g ef ü hrt. 

  

D F K- Z w 
( N = 1 6) 

D F K 
( N = 1 6) 

D E M A T 3 + 
W L L P- R 

D E R E T 3- 4 + 

D E M A T 3 + 
W L L P- R 

D E R E T 3- 4 + 

D E M A T 3 + 
W L L P- R 

D E R E T 3- 4 + 

M Z P 5 
vi ert e s S c h ul b e s u c h sj a hr 

E n d e Kl a s s e 4 ( R ü g e n) b z w. 
E n d e Kl a s s e 3 ( Str al s u n d) 

J u ni/ J uli 2 0 1 4 

M Z P 4 
dritt e s S c h ul b e s u c h sj a hr 
E n d e Kl a s s e 3 ( R ü g e n) 

J u ni/ J uli 2 0 1 3 

M Z P 1 
B e gi n n Kl a s s e 1 
A u g./ S e pt. 2 0 1 0 

C F T 1 ( U T 3- 5) 
K al k uli e T eil 1 

M Ü S C 
M S V K 

S a m e gr a d e 

S a m e a g e 
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S a m e a g e- V er gl ei c h 

N a c h  vi er  S c h ul b e s u c h sj a hr e n  f all e n  di e  M at h e m ati k-,  di e  L e s e-  u n d  di e 

R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n  d er  R ü g e n er  D F K- Z willi n g s gr u p p e  mit  h o h e n  Eff e kt st är k e n  ( E S) 

z wi s c h e n  E S H e d g e s   =  0. 8 4  u n d  E SH e d g e s   =  1. 3 2  si g nifi k a nt  h ö h er  a u s  al s  di e  d er  Str al s u n d er 

D F K- Ki n d er ( p < . 0 5). W ä hr e n d di e g e mitt elt e n W ert e d er R ü g e n er  Gr u p p e i n d e n g e n a n nt e n 

D o m ä n e n al s d ur c h s c h nittli c h z u b e z ei c h n e n si n d, li e g e n di e g e mitt elt e n S c h ull ei st u n g s w ert e 

d er Str al s u n d er Gr u p p e i m R e c h n e n u n d L e s e n i m u nt er d ur c h s c h nit tli c h e n, i m R e c ht s c hr ei b e n 

i m w eit u nt er d ur c h s c h nittli c h e n B er ei c h. 

I n b ei d e n Gr u p p e n z ei g e n c a. 7 0 bi s 8 0 % ( N = 1 0 b z w. N = 1 2) der l ei st u n g s s c h w a c h e n Ki n d er 

k ei n e e m oti o n al -s o zi al e n A uff älli g k eit e n ( S D Q- W ert e). Di e v er bl ei b e n d e n 2 0- 3 0 % b e n öti g e n 

n e b e n  ei n er  i nt e n si v e n  L er n hilf e  e b e nf all s  Hilf e n  z ur  B e w älti g u n g  v o n 

V er h alt e n s a uff älli g k eit e n. D er A nt eil d er Ki n d er mit ei n e m pr o b l e m ati s c h g eri n g a u s g e pr ä gt e n 

pr o s o zi al e n V er h alt e n li e gt i n d e n Gr u p p e n b ei c a. 2 0 % ( Str al s u n d) b z w. 2 5 % ( R ü g e n). I n 

d e n  F E E S S  3- 4- D at e n,  di e  A uf s c hl u s s  ü b er  d a s  e m oti o n al- s o zi al e Erl e b e n  i n  d er  S c h ul e 

g e b e n,  z ei gt  si c h  a uf  k ei n er  d er  si e b e n  S k al e n  ei n  si g nifi k a nt er  U nt er s c hi e d  z wi s c h e n  d e n 

Gr u p p e n ( d et ailli ert e I nf or m ati o n e n v gl. T a b ell e 1 9). Bi s a uf di e Str al s u n d er W ert e hi n si c htli c h 

d er S k al a S c h ul ei n st ell u n g ( T = 4 5; d ur c h s c h nittli c h i m V er gl ei c h z ur N or m) s o wi e d er R ü g e n er 

Ki n d er  b e z ü gli c h  d er  S k al a  G ef ü hl  d e s  A n g e n o m m e n s ei n s  ( T  =  4 8; d ur c h s c h nittli c h  i m 

V er gl ei c h  z ur  N or m)  si n d  di e  W ert e  b ei d er  Gr u p p e n  hi n si c htli c h  i hr e s  e m oti o n al- s o zi al e n 

Erl e b e n s i n d er S c h ul e al s u nt er d ur c h s c h nittli c h b z w. w eit u nt e r d ur c h s c h nittli c h ei n z u or d n e n. 

 

S a m e gr a d e- V er gl ei c h 

I m s a m e gr a d e- V er gl ei c h, d. h. f ür di e Ki n d er d er Gr u p p e D F K- Z wR Ü G  n a c h dr ei u n d f ür di e 

Ki n d er d er Gr u p p e D F K H S T  n a c h vi er S c h ul b e s u c h sj a hr e n, er g e b e n si c h, mit A u s n a h m e d e s 

B er ei c h s  M at h e m ati k  ( si g nifi k a nt er  U nt er s c hi e d  z u g u n st e n  d er  St r al s u n d er  D F K- Ki n d er  b ei 

kl ei n er  Eff e kt st är k e)  k ei n e  si g nifi k a nt e n  U nt er s c hi e d e  hi n si c ht li c h  d er  s c h uli s c h e n 

L ei st u n g s st ä n d e,  d er  e m oti o n al -s o zi al e n  E nt wi c kl u n g  s o wi e  d er  e m oti o n al e n  u n d  s o zi al e n 

S c h ul erf a hr u n g e n  ( v gl.  T a b ell e  1 9).  Di e  s c h uli s c h e n  L ei st u n g e n i n  d e n  u nt er s u c ht e n  dr ei 

B er ei c h e n  si n d  i n  b ei d e n  Gr u p p e n  al s  a uff älli g  z u  b e z ei c h n e n.  D er  A nt eil  v o n  Ki n d er n  mit 

er h ö ht e n W ert e n i m B er ei c h d er V er h alt e n s a uff älli g k eit e n li e gt b ei et w a 3 0- 4 0 %. D er A nt eil 

d er Ki n d er mit ei n e m pr o bl e m ati s c h g eri n g a u s g e pr ä gt e n pr o s o zi al e n V er h alt e n b etr ä gt i n d e n 

Gr u p p e n j e w eil s c a. 2 0 %. I n d e n S u b s k al e n d e s F E E S S 3- 4 fi n d e n  si c h z wi s c h e n d e n b ei d e n 

U nt er s u c h u n g s gr u p p e n  n a c h  dr ei  b z w.  vi er  S c h ul b e s u c h sj a hr e n  k ei n e  si g nifi k a nt e n 

U nt er s c hi e d e.  W ä hr e n d  d er  W ert  z ur  S k al a  Kl a s s e n kli m a  i n  d er  Gr u p p e  D F K- Z w R Ü G  

ü b er d ur c h s c h nittli c h a u sf ällt, li e g e n di e W ert e f ür di e S k al e n S o zi al e I nt e gr ati o n u n d G ef ü hl 

d e s A n g e n o m m e n s ei n s i m d ur c h s c h nittli c h e n, f ür di e S k al e n S el b s t k o n z e pt d er S c h ulf ä hi g k eit, 

A n str e n g u n g s b er eit s c h aft,  S c h ul ei n st ell u n g  s o wi e  L er nfr e u d e  i m u nt er d ur c h s c h nittli c h e n  bi s 

w eit u nt er d ur c h s c h nittli c h e n B er ei c h. Di e Er g e b ni s s e d er e h e m ali g e n Str al s u n d er D F K- Ki n d er 

i n  d e n  S k al e n  S el b st k o n z e pt  d er  S c h ulf ä hi g k eit,  A n str e n g u n g s b ereit s c h aft  u n d  L er nfr e u d e 

f all e n  i m  V er gl ei c h  z ur  N or m  w eit  u nt er d ur c h s c h nittli c h  a u s,  die  W ert e  i n  d e n  S k al e n 

Kl a s s e n kli m a,  S o zi al e  I nt e gr ati o n  u n d  G ef ü hl  d e s  A n g e n o m m e n s ei n s  u nt er d ur c h s c h nittli c h. 

Ei n zi g i n d er S k al a S c h ul ei n st ell u n g si n d di e W ert e d er Gr u p p e D F K H S T  al s d ur c h s c h nittli c h 

ei n z u or d n e n. 
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T a b ell e 1 9.  D e s kri pti v e St ati sti k e n u n d Er g e b ni s s e d er u- T e st s hi n si c htli c h d er s c h uli s c h e n V or a u s s et z u n g e n z u m Z eit p u n kt d er E i n s c h ul u n g u n d d er s c h uli s c h e n L ei st u n g e n 
s o wi e  d er  e m oti o n al- s o zi al e n  E nt wi c kl u n g  i m  s a m e- a g e-  ( n a c h  vi er  S c h ul b e s u c h sj a hr e n)  u n d  s a m e- gr a d e- V er gl ei c h  (j e w eil s  a m  E n d e  d er  dritt e n  Kl a s s e)  d er  u nt er s u c ht e n  
Str al s u n d er D F K- Ki n d er ( N H S T  = 1 6) s o wi e i hr er st ati sti s c h e n Z willi n g e ( NR ü g e n  = 1 6) 
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U m  di e  u nt er s c hi e dli c h e n  L er n v or a u s s et z u n g e n  d er  u nt er s u c ht e n  Str al s u n d er  D F K- Ki n d er 

s o wi e  i hr er  st ati sti s c h e n  Z willi n g e  a uf  R ü g e n  b ei  S c h ul ei ntritt   ( p ar all eli si ert  n a c h  k o g niti v e n 

F ä hi g k eit e n) z u b er ü c k si c hti g e n, w er d e n di e S c h ül erl ei st u n g s d at e n i m R a h m e n d er s a m e a g e- 

s o wi e  s a m e  gr a d e- V er gl ei c h e  n a c h  dr ei  b z w.  vi er  S c h ul b e s u c h sj a h r e n  n a c hf ol g e n d 

r e gr e s si o n s a n al yti s c h  u nt er s u c ht.  D a b ei  w er d e n  d a s  V or wi s s e n  i m  B er ei c h  d er  M at h e m ati k 

u n d d er S c hrift s pr a c h e s o wi e di e r e z e pti v- s pr a c hli c h e n al s a u c h  di e k o g niti v e n K o m p et e n z e n 

al s K o ntr oll v ari a bl e n i n di e A n al y s e m o d ell e a uf g e n o m m e n. D er Ei nfl u s s di e s er V ari a bl e n a uf 

d e n L er n erf ol g wir d d a mit st ati sti s c h k o ntr olli ert. 

 

S a m e a g e- V er gl ei c h – M at h e m ati k 

Ei n e  R e gr e s si o n s a n al y s e  hi n si c htli c h  d er  m at h e m ati s c h e n  K o m p et e n z e n  z u m  E n d e  d e s 

vi ert e n  S c h ul b e s u c h sj a hr e s  w ei st  a uf  si g nifi k a nt e  U nt er s c hi e d e  ( p  <  . 0 5)  d er  u nt er s u c ht e n 

Str al s u n d er D F K- Ki n d er ( D F K H S T  = 1 6) s o wi e i hr er st ati sti s c h e n Z willi n g e ( D F K- Z wR ü g  = 1 6) hi n 

( v gl. M o d ell 1, T a b ell e 2 0). D e m n a c h err ei c h e n di e D F K- Z willi n ge a uf R ü g e n i m Mitt el k n a p p 

5  R o h w ert p u n kt e  i m  D E M A T  3 +  m e hr,  d.  h.  i n s g e s a mt  et w a  1 5  R o h w e rt p u n kt e.  C o h e n s  f2  

d e ut et mit ei n e m W ert v o n f 2  = 0. 1 9 a uf ei n e mittl er e Eff e kt st är k e di e s e s U nt er s c hi e d e s hi n. 

I m  R a h m e n  ei n e s  w eit er e n  R e gr e s si o n s m o d ell s  ( v gl.  M o d ell  2,  T a bell e  2 0)  w ur d e n  d a s 

m at h e m ati s c h e  u n d  s c hrift s pr a c hli c h e  V or wi s s e n  ( er h o b e n  mit  K al k uli e  b z w.  d e m  M Ü S C) 

s o wi e s pr a c hli c h e u n d k o g niti v e F ä hi g k eit e n ( er h o b e n mit d e m C F T 1 b z w. d e m M S V K) al s 

w eit er e  Pr ä di kt or e n  i n  di e  B er e c h n u n g  a uf g e n o m m e n.  U nt er  B er ü c k si c hti g u n g  di e s er 

K o ntr oll v ari a bl e n  f all e n  di e  U nt er s c hi e d e  z wi s c h e n  d e n  m at h e m at i s c h e n  L ei st u n g e n  v o n 

Tr e at m e nt- u n d K o ntr oll gr u p p e n ki n d er n n a c h vi er S c h ul b e s u c h sj a h r e n ni c ht m e hr st ati sti s c h 

si g nifi k a nt a u s ( p > . 0 5). 

D a s  b e d e ut et,  d a s s  di e  v or h a n d e n e n  U nt er s c hi e d e  z wi s c h e n  d e n  D F K- Ki n d er n  d er  R e gi o n 

Str al s u n d  u n d  i hr e n  z u g e or d n et e n  st ati sti s c h e n  Z willi n g e n  d er  R e gi o n  R ü g e n  i n  ei n e m 

st ati sti s c h e n  Z u s a m m e n h a n g  mit  d er  L er n a u s g a n g sl a g e  st e h e n.  I n s of er n  l ä s st  si c h  d er 

v or h a n d e n e Eff e kt ni c ht d ur c h di e Gr u p p e n z u g e h öri g k eit, s o n d er n d ur c h di e u nt er s c hi e dli c h e n 

L er n a u s g a n g sl a g e n i n d e n Gr u p p e n z u m Z eit p u n kt d er Ei n s c h ul u n g er kl är e n. 
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T a b ell e 2 0.  R e gr e s si o n s m o d ell e z ur V or h er s a g e d er M at h e m ati kl ei st u n g e n n a c h vi er S c h ulj a hr e n ( D F K- Z w R Ü G  
u n d D F K H S T ) a n h a n d d er Gr u p p e n z u g e h öri g k eit u n d d er s c h uli s c h e n V or a u s s et z u n g e n d er Ki n d er ( N = 3 2) z u m 
Z eit p u n kt  d er  Ei n s c h ul u n g  ( k o g niti v e  F ä hi g k eit e n,  m at h e m ati s c h e s  V or wi s s e n,  s c hrift s pr a c hli c h e s  V or wi s s e n,  
r e z e pti v- s pr a c hli c h e F ä hi g k eit e n) a uf R o h w ert b a si s ( s a m e a g e- V er gl ei c h) 

 B  S E  β  p  f 2 b  

M o d ell 1 

K o n st a nt e 1 0. 4 4  1. 4 0    . 0 0 0   

U nt er s u c h u n g s gr u p p e a 4. 6 9  1. 9 8  . 3 9 6  . 0 2 5  . 0 1 9 

M o d ell 2 

K o n st a nt e 4. 4 4  7. 4 6    . 5 5 7   

U nt er s u c h u n g s gr u p p e a 3. 7 3  2. 8 7  . 3 2  . 2 0 5  - 

K o g niti v e F ä hi g k eit e n - 0. 0 7  0. 2 0  -. 0 7  . 7 2 1  - 

M at h e m ati s c h e s V or wi s s e n 0. 1 9  0. 2 4  . 1 9  . 4 3 9  - 

S c hrift s pr a c hli c h e s V or wi s s e n 0. 3 7  0. 7 3  . 1 1  . 6 2 2  - 

R e z e pti v- s pr a c hli c h e F ä hi g k eit e n 0. 0 6  0. 0 9  . 1 3  . 5 5 9  - 

A n m er k u n g. N = 3 2; a  k o di ert al s 0 K o ntr oll gr u p p e Str al s u n d u n d 1 Tr e at m e nt gr u p p e Rü g e n; A V i st d er D E M A T 3 +; 
R² ( M o d ell 1) = . 1 6, R² ( M o d ell 2) = . 2 1; b  f2  ≥ 0. 0 2 d e ut et a uf ei n e n kl ei n e n, f2  ≥ 0. 1 5 a uf ei n e n mittl er e n u n d f2  ≥ 0. 3 5 
a uf ei n e n h o h e n Eff e kt h i n ( C o h e n, 1 9 8 8). 

 

S a m e gr a d e- V er gl ei c h – M at h e m ati k 

Z u s ät zli c h w ur d e n i m R a h m e n d er s a m e gr a d e- A n al y s e n di e M at h e m a ti kl ei st u n g e n ( er h o b e n 

mit  d e m  D E M A T  3 +)  d er  R ü g e n er  D F K- Z willi n g e  n a c h  dr ei  mit  d e n e n  d er  Str al s u n d er  D F K 

n a c h  vi er  S c h ul b e s u c h sj a hr e n  v er gli c h e n.  Z u n ä c h st  w ur d e  i m  er st e n  M o d ell  l e di gli c h  d er 

Pr ä di kt or U nt er s u c h u n g s gr u p p e, d. h. di e Gr u p p e n z u g e h öri g k eit z u d e n Gr u p p e n D F K- Z w R Ü G  

b z w.  D F K H S T   ( v gl.  M o d ell  1,  T a b ell e  2 1)  u n d  d a n n  z u s ät zli c h  di e  K o ntr oll v ari a bl e n 

m at h e m ati s c h e s  u n d  s c hrift s pr a c hli c h e s  V or wi s s e n  s o wi e  s pr a c hli c h e  u n d  k o g niti v e 

F ä hi g k eit e n ( er h o b e n mit K al k uli e, M Ü S C, C F T 1 b z w. M S V K) al s w eit er e Pr ä di kt or e n ( v gl. 

M o d ell 2, T a b ell e 2 1) b er ü c k si c hti gt. 

S o w o hl  i m  er st e n  al s  a u c h  i m  z w eit e n  M o d ell  i st  k ei n  si g nifi k a n t er  Ei nfl u s s  d er 

U nt er s u c h u n g s gr u p p e f e st z u st ell e n ( p < . 0 5). D. h. di e M at h e m at i kl ei st u n g e n d er D F K- Ki n d er 

Str al s u n d s  n a c h  vi er  S c h ul b e s u c h sj a hr e n  u n d  d er  D F K- Z willi n g e  R ü g e n s  n a c h  dr ei 

S c h ulj a hr e n  f all e n  gl ei c h  h o c h  a u s,  s o w o hl  o h n e  al s  a u c h  u nt er K o ntr oll e  d er 

L er n v or a u s s et z u n g e n d er u nt er s u c ht e n Ki n d er z u m Z eit p u n kt d er E i n s c h ul u n g. Mit a n d er e n 

W ort e n:  Di e  R ü g e n er  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  mit  L er n s c h wi eri g k eit e n  z ei g e n  n a c h  dr ei 

S c h ul b e s u c h sj a hr e n  i n  d er  Gr u n d s c h ul e  g e n a u s o  g ut e  L ei st u n g e n  i n  M at h e m ati k  wi e 

Str al s u n d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit L er n s c h wi eri g k eit e n n a c h vi er S c h ul b e s u c h sj a hr e n. 
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T a b ell e  2 1.   R e gr e s si o n s m o d ell e  z ur  V or h er s a g e  d er  M at h e m ati kl ei st u n g e n  n a c h  dr ei  ( D F K- Z w R Ü G )  b z w.  vi er  
S c h ulj a hr e n ( D F K H S T ) a n h a n d d er Gr u p p e n z u g e h öri g k eit u n d d er s c h uli s c h e n V or a u s s et z u n g e n d er Ki n d er ( N = 3 2) 
z u m Z eit p u n kt d er Ei n s c h ul u n g ( k o g niti v e F ä hi g k eit e n, m a t h e m ati s c h e s V or wi s s e n, s c hrift s pr a c hli c h e s V or wi s s e n, 
r e z e pti v- s pr a c hli c h e F ä hi g k eit e n) a uf R o h w ert b a si s ( s a m e gr a d e- V er gl ei c h) 

 B  S E  β  p  f 2 b  

M o d ell 1 

K o n st a nt e 1 0. 4 4  1. 3 3    . 0 0 0   

U nt er s u c h u n g s gr u p p e a - 0. 6 3  1. 8 8  -. 0 6  . 7 4 2  - 

M o d ell 2 

K o n st a nt e 0. 7 6        - 

U nt er s u c h u n g s gr u p p e a - 1. 6 8  2. 6 4  -. 1 6  . 5 3 2  - 

K o g niti v e F ä hi g k eit e n 0. 0 3  0. 1 8  . 0 3  . 8 6 1  - 

M at h e m ati s c h e s V or wi s s e n 0. 2 1  0. 2 2  . 2 4  . 3 5 7  - 

S c hrift s pr a c hli c h e s V or wi s s e n 0. 6 2  0. 6 7  . 2 1  . 3 6 6  - 

R e z e pti v- s pr a c hli c h e F ä hi g k eit e n 0. 0 8  0. 0 9  . 2 1  . 3 7 2  - 

Erl ä ut er u n g e n. N  =  3 2;  a  k o di ert  al s  0  K o ntr oll gr u p p e  Str al s u n d   u n d  1  Tr e at m e nt gr u p p e  R ü g e n;  A V  i st  d er 
D E M A T 3 +; R² ( M o d ell 1) = . 0 0, R² ( M o d ell 2) = . 1 2; b f 2 ≥ . 0 2 d e ut et a uf ei n e n kl ei n e n, f 2 ≥ . 1 5 a uf ei n e n mittl er e n 
u n d f 2 ≥ . 3 5 a uf ei n e n h o h e n Eff e kt hi n ( C o h e n, 1 9 8 8). 

 

S a m e a g e- V er gl ei c h – L e s e n 

F ür  d e n  B er ei c h  L e s e n  z u m  E n d e  d e s  vi ert e n  S c h ul b e s u c h sj a hr e s  w ei st  di e 

R e gr e s si o n s a n al y s e  a uf  si g nifi k a nt e  U nt er s c hi e d e  ( p  <  . 0 5)  z wi s c h e n  d e n  Ki n d er n  i n 

Str al s u n d er  D F K  s o wi e  i hr er  st ati sti s c h e n  Z willi n g e  a uf  d er  I n s el  R ü g e n  hi n  ( v gl.  M o d ell  1, 

T a b ell e  2 2).  Di e  R ü g e n er  D F K- Z willi n g e  err ei c ht e n,  v er gli c h e n  mit  d e n  Str al s u n d er  D F K-

Ki n d er n, i m S c h nitt k n a p p 2 7 R o h w ert p u n kt e ( d a s e nt s pri c ht 2 7 r i c hti g g el e s e n e n W ört er n) i n 

d er W L L P- R m e hr. C o h e n s f 2  d e ut et mit ei n e m W ert v o n 0. 4 6 a uf ei n e h o h e Eff e kt st är k e di e se s 

U nt er s c hi e d e s hi n. 

I m n ä c h st e n S c hritt w ur d e n d a s m at h e m ati s c h e u n d s c hrift s pr a c hli c h e V or wi s s e n ( er h o b e n mit 

K al k uli e  b z w.  d e m  M Ü S C)  s o wi e  s pr a c hli c h e  u n d  k o g niti v e  F ä hi g k e it e n  ( er h o b e n  mit  d e m 

C F T  1  b z w.  d e m  M S V K)  al s  w eit er e  Pr ä di kt or e n  i n  ei n  w eit er e s  R e gr e s si o n s m o d ell 

a uf g e n o m m e n  ( v gl.  M o d ell  2,  T a b ell e  2 2).  A u c h  u nt er  K o ntr oll e  d i e s er  V ari a bl e n  f all e n  di e 

U nt er s c hi e d e z wi s c h e n d e n L e s el ei st u n g e n d er b ei d e n u nt er s u c ht e n Ki n d er gr u p p e n n a c h vi er 

S c h ul b e s u c h sj a hr e n  st ati sti s c h  si g nifi k a nt  a u s  ( p  <  . 0 5).  D a s  b e d e ut et,  d a s s  di e  b e s s er e n 

L e s el ei st u n g e n d er D F K- Z willi n g e d er R e gi o n R ü g e n n a c h vi er S c h ulj a hr e n s o w o hl d ur c h di e 

s c h uli s c h e n  L er n v or a u s s et z u n g e n  d er  u nt er s u c ht e n  Ki n d er  al s  a u c h  d ur c h  di e 

Gr u p p e n z u g e h öri g k eit b z w. d a s B e s c h ul u n g s k o n z e pt er kl ärt w er d e n  k ö n n e n. C o h e n s f2  w ei st 

mit  ei n e m  W ert  v o n  f 2   =  . 2 4  a uf  ei n e  mittl er e  Eff e kt st är k e  di e s e s  U nt er s c hi e d e s  hi n. B ei 

gl ei c h e m L e b e n s alt er wir kt si c h di e B e s c h ul u n g n a c h d e m RI M p o s iti v a uf di e L e s el ei st u n g 

v o n S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er n mit L er n s c h wi eri g k eit e n a u s. 
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T a b ell e  2 2.   R e gr e s si o n s m o d ell e  z ur  V or h er s a g e  d er  L e s el ei st u n g e n  n a c h  vi er  S c h ulj a hr e n  ( D F K- Z w R Ü G  u n d  
D F K H S T )  a n h a n d  d er  Gr u p p e n z u g e h öri g k eit  u n d  d er  s c h uli s c h e n  V or a u s s et z u n g e n  d er  Ki n d er  ( N  =  3 2)  z u m  
Z eit p u n kt  d er  Ei n s c h ul u n g  ( k o g niti v e  F ä hi g k eit e n,  m at h e m ati s c h e s  V or wi s s e n,  s c hrift s pr a c hli c h e s  V or wi s s e n,  
r e z e pti v- s pr a c hli c h e F ä hi g k eit e n) a uf R o h w ert b a si s ( s a m e a g e- V er gl ei c h) 

 B  S E  β  p  f 2 b  

M o d ell 1 

K o n st a nt e 6 9. 1 9  5. 0 6    . 0 0 0   

U nt er s u c h u n g s gr u p p e a 2 6. 6 9  7. 1 5  . 5 6  . 0 0 1  . 4 6 

M o d ell 2 

K o n st a nt e 1 2. 0 8  2 4. 6 9    . 6 2 9   

U nt er s u c h u n g s gr u p p e a 2 3. 8 8  9. 5 1  . 5 0  . 0 1 9  . 2 4 

K o g niti v e F ä hi g k eit e n 0. 0 1  0. 6 6  . 0 0  . 9 8 5  - 

M at h e m ati s c h e s V or wi s s e n 0. 4 7  0. 7 9  . 1 2  . 5 6 0  - 

S c hrift s pr a c hli c h e s V or wi s s e n 3. 1 8  2. 4 2  . 2 4  . 0 5 7  - 

R e z e pti v- s pr a c hli c h e F ä hi g k eit e n 0. 6 1  0. 3 1  . 3 5  . 2 0 0  - 

A n m er k u n g. N = 3 2; a  k o di ert al s 0 K o ntr oll gr u p p e Str al s u n d u n d 1 Tr e at m e nt gr u p p e Rü g e n; A V i st di e W L L P- R; 
R² ( M o d ell 1) = . 3 2, R² ( M o d ell 2) = . 4 6; b  f2  ≥ 0. 0 2 d e ut et a uf ei n e n kl ei n e n, f2  ≥ 0. 1 5 a uf ei n e n mittl er e n u n d f2  ≥ 0. 3 5 
a uf ei n e n h o h e n Eff e kt h i n ( C o h e n, 1 9 8 8). 

 

S a m e gr a d e- V er gl ei c h – L e s e n 

I m R a h m e n d er s a m e- Gr a d e- A n al y se n w ur d e n di e L e s el ei st u n g e n d er  R ü g e n er D F K- Z willi n g e 

n a c h dr ei mit d e n e n d er Str al s u n d er D F K n a c h vi er S c h ul b e s u c h sj a hr e n v er gli c h e n. A u c h i n 

di e s e m  F all  w ur d e n  z w ei  g etr e n nt e  A n al y s e n  d ur c h g ef ü hrt,  z u n ä c h st  n ur  u nt er 

B er ü c k si c hti g u n g d er Gr u p p e n z u g e h öri g k eit ( D F K- Z w R Ü G  v s. D F KH S T ) u n d a n s c hli e ß e n d u nt er 

z u s ät zli c h er B er ü c k si c hti g u n g d er K o ntr oll v ari a bl e n ( er h o b e n mi t K al k uli e, M Ü S C, C F T 1 b z w. 

M S V K) al s w eit er e Pr ä di kt or e n ( v gl. M o d ell 1 & 2, T a b ell e 2 3). 

U nt er  i s oli ert er  B etr a c ht u n g  d e s  F a kt or s  U nt er s u c h u n g s gr u p p e  s o wi e  u nt er  K o ntr oll e  d er 

L er n v or a u s s et z u n g e n  d er  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  er g e b e n  si c h  k ei n e  si g nifi k a nt e n 

U nt er s c hi e d e z wi s c h e n d e n L e s el ei st u n g e n d er b ei d e n u nt er s u c ht e n Ki n d er gr u p p e n n a c h dr ei 

b z w.  vi er  S c h ul b e s u c h sj a hr e n  ( p  >  . 0 5).  D a s  b e d e ut et,  d a s s  di e L e s el ei st u n g e n  d er  D F K-

Ki n d er  d er  H a n s e st a dt  Str al s u n d  n a c h  vi er  S c h ul b e s u c h sj a hr e n  u n d  d er  D F K- Z willi n g e  d er 

I n s el R ü g e n n a c h dr ei S c h ulj a hr e n v er gl ei c h b ar si n d, o d er mit a n d er e n W ort e n: di e R ü g e n er 

S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit L er n s c h wi eri g k eit e n l e s e n n a c h dr e i S c h ul b e s u c h sj a hr e n i n d er 

Gr u n d s c h ul e  g e n a u s o  g ut  wi e  di e  Str al s u n d er  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  mit 

L er n s c h wi eri g k eit e n n a c h vi er S c h ul b e s u c h sj a hr e n. 
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T a b ell e  2 3.   R e gr e s si o n s m o d ell e  z ur  V or h er s a g e  d er  L e s el ei st u n g e n  n a c h  dr ei  ( D F K- Z w R Ü G )  b z w.  vi er  
S c h ulj a hr e n ( D F K H S T ) a n h a n d d er Gr u p p e n z u g e h öri g k eit u n d d er s c h uli s c h e n V or a u s s et z u n g e n d er Ki n d er ( N = 3 2) 
z u m Z eit p u n kt d er Ei n s c h ul u n g ( k o g niti v e F ä hi g k eit e n, m a t h e m ati s c h e s V or wi s s e n, s c hrift s pr a c hli c h e s V or wi s s e n, 
r e z e pti v- s pr a c hli c h e F ä hi g k eit e n) a uf R o h w ert b a si s ( s a m e gr a d e- V er gl ei c h) 

 B  S E  β  p  f 2 b  

M o d ell 1 

K o n st a nt e 6 9. 1 9  4. 8 8    . 0 0 0   

U nt er s u c h u n g s gr u p p e a 6. 6 3  6. 9 0  . 1 7  . 3 4 5  - 

M o d ell 2 

K o n st a nt e 3 0. 9 4  2 4. 9 6    . 2 2 6   

U nt er s u c h u n g s gr u p p e a 4. 4 8  9. 6 2  . 1 2  . 6 4 5  - 

K o g niti v e F ä hi g k eit e n - 0. 2 8  0. 6 6  -. 0 8  . 6 7 6  - 

M at h e m ati s c h e s V or wi s s e n 0. 5 6  0. 8 0  . 1 8  . 4 8 9  - 

S c hrift s pr a c hli c h e s V or wi s s e n 2. 4 7  2. 4 5  . 2 3  . 3 2 2  - 

R e z e pti v- s pr a c hli c h e F ä hi g k eit e n 0. 3 9  0. 3 1  . 2 8  . 2 1 5  - 

Erl ä ut er u n g e n. N = 3 2; a k o di ert al s 0 K o ntr oll gr u p p e Str al s u n d  u n d 1 Tr e at m e nt gr u p p e R ü g e n; A V i st di e W L L P-
R; R² ( M o d ell 1) = . 0 3, R² ( M o d e ll 2) = . 0 1 6; b f 2 ≥ . 0 2 d e ut et a uf ei n e n kl ei n e n, f 2 ≥ . 1 5 a uf ei n e n mittl er e n u n d 
f 2 ≥ . 3 5 a uf ei n e n h o h e n Eff e kt hi n ( C o h e n, 1 9 8 8). 

 

S a m e a g e- V er gl ei c h – R e c ht s c hr ei b e n 

Ei n e  R e gr e s si o n s a n al y s e  hi n si c htli c h  d er  R e c ht s c hr ei b k o m p et e n z e n  z u m  E n d e  d e s  vi ert e n 

S c h ul b e s u c h sj a hr e s  w ei st  a uf si g nifi k a nt e  U nt er s c hi e d e  ( p <  . 0 5 )  z wi s c h e n  d er  Gr u p p e  d er 

Str al s u n d er D F K- Ki n d er u n d d er Gr u p p e d er st ati sti s c h e n Z willi n g e hi n ( v gl. M o d ell 1, T a b ell e 

2 4).  Di e  D F K- Z willi n g e a uf  R ü g e n  m a c h e n  i m  Mitt el  k n a p p  1 8  F e hl er w e ni g er  al s di e  D F K-

Ki n d er Str al s u n d s i m D E R E T 3- 4 +. C o h e n s f 2  d e ut et mit ei n e m W ert v o n f2  = . 3 6 a uf ei n e h o h e 

Eff e kt st är k e di e s e s U nt er s c hi e d e s hi n. 

I n ei n e m w eit er e n R e gr e s si o n s mo d ell ( v gl. M o d ell 2, T a b ell e 2 4)  w ur d e n d a s m at h e m ati s c h e 

u n d  d a s  s c hrift s pr a c hli c h e  V or wi s s e n  ( er h o b e n  mit  K al k uli e  b z w.   d e m  M Ü S C)  s o wi e 

s pr a c hli c h e  u n d  k o g niti v e  F ä hi g k eit e n  ( er h o b e n  mit  d e m  C F T  1  b z w.  d e m  M S V K)  al s 

K o ntr oll v ari a bl e n  i n  di e  B er e c h n u n g  a uf g e n o m m e n.  U nt er  B er ü c k si c hti g u n g  di e s er 

z u s ät zli c h e n  Pr ä di kt or e n  f all e n  di e  U nt er s c hi e d e  z wi s c h e n  d e n  R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n  d er 

Str al s u n d er D F K- Ki n d er u n d d er i h n e n z u g e or d n et e n st ati sti s c h e n  Z willi n g e d er I n s el R ü g e n 

n a c h vi er S c h ul b e s u c h sj a hr e n i m m er n o c h st ati sti s c h si g nifi k a nt  a u s ( p < . 0 5). Di e Eff e kt st är k e 

f ällt mit f2  = . 3 0 et w a s g eri n g er a u s u n d i st n a c h C o h e n ( 1 9 8 8) al s mitt el ei n z u s c h ät z e n. B ei 

gl ei c h e m  L e b e n s alt er  wir kt  si c h  di e  B e s c h ul u n g  n a c h  d e m  RI M  p o siti v  a uf  di e 

R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n v o n S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er n mit L er n s c h wi eri g k eit e n a u s. 
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T a b ell e 2 4.  R e gr e s si o n s m o d ell e z ur V or h er s a g e d er R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n n a c h vi er S c h ulj a hr e n ( D F K- Z w R Ü G  
u n d D F K H S T ) a n h a n d d er Gr u p p e n z u g e h öri g k eit u n d d er s c h uli s c h e n V or a u s s et z u n g e n d er Ki n d er ( N = 3 2) z u m 
Z eit p u n kt  d er  Ei n s c h ul u n g  ( k o g niti v e  F ä hi g k eit e n,  m at h e m ati s c h e s  V or wi s s e n,  s c hrift s pr a c hli c h e s  V or wi s s e n,  
r e z e pti v- s pr a c hli c h e F ä hi g k eit e n) a uf R o h w ert b a si s ( s a m e a g e- V er gl ei c h) 

 B  S E  β  p  f 2 b  

M o d ell 1 

K o n st a nt e 4 2. 9 4  3. 8 9    . 0 0 0   

U nt er s u c h u n g s gr u p p e a - 1 7. 9 4  5. 5 0  -. 5 1  . 0 0 3  . 3 6 

M o d ell 2 

K o n st a nt e 6 3. 4 9  2 0. 1 8    . 0 0 4   

U nt er s u c h u n g s gr u p p e a - 2 1. 7 1  7. 7 7  -. 6 2  . 0 1 0  . 3 0 

K o g niti v e F ä hi g k eit e n 0. 5 4  0. 5 4  . 1 7  . 3 2 4  - 

M at h e m ati s c h e s V or wi s s e n - 0. 1 4  0. 6 5  -. 0 5  . 8 3 1  - 

S c hrift s pr a c hli c h e s V or wi s s e n - 2. 6 8  1. 9 8  -. 2 7  . 1 8 7  - 

R e z e pti v- s pr a c hli c h e F ä hi g k eit e n - 0. 1 9  0. 2 5  -. 1 5  . 4 5 8  - 

A n m er k u n g. N = 3 2; a  k o di ert al s 0 K o ntr oll gr u p p e Str al s u n d u n d 1 Tr e at m e nt gr u p p e Rü g e n; A V i st d er D E R E T 1-
2 +; R² ( M o d ell 1) = . 2 6, R² ( M o d ell 2) = . 3 5; b  f2  ≥ 0. 0 2 d e ut et a uf ei n e n kl ei n e n, f2  ≥ 0. 1 5 a uf ei n e n mittl er e n u n d 
f2  ≥ 0. 3 5 a uf ei n e n h o h e n Eff e kt hi n ( C o h e n, 1 9 8 8). 

 

S a m e gr a d e- V er gl ei c h – R e c ht s c hr ei b e n 

W eit er hi n w ur d e n di e R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n d er R ü g e n er D F K- Z wi lli n g e n a c h dr ei mit d e n e n 

d er  Str al s u n d er  D F K  n a c h  vi er  S c h ul b e s u c h sj a hr e n  v er gli c h e n  ( s a m e  gr a d e- V er gl ei c h). 

Z u n ä c h st  w ur d e  i m  er st e n  M o d ell  l e di gli c h  d er  Pr ä di kt or  U nt er s u c h u n g s gr u p p e,  d.  h.  di e 

Gr u p p e n z u g e h öri g k eit z u d e n Gr u p p e n D F K- Z w R Ü G  b z w. D F KH S T , b er ü c k si c hti gt ( v gl. M o d ell 

1,  T a b ell e  2 5)  u n d  d a n n  z u s ät zli c h  di e  K o ntr oll v ari a bl e n  m at h e m ati s c h e s  u n d 

s c hrift s pr a c hli c h e s  V or wi s s e n  s o wi e  s pr a c hli c h e  u n d  k o g niti v e  F ä hi g k eit e n  ( er h o b e n  mit 

K al k uli e, M Ü S C, C F T 1 b z w. M S V K) al s w eit er e Pr ä di kt or e n ( v gl. M o d ell 2, T a b ell e 2 5). 

Ä h nli c h  wi e  b ei m  L e s e n  er g e b e n  si c h  u nt er  i s oli ert er  B etr a c ht u n g  d e s  F a kt or s 

U nt er s u c h u n g s gr u p p e s o wi e u nt er K o ntr oll e d er L er n v or a u s s et z u n g e n d er S c h ül eri n n e n u n d 

S c h ül er  k ei n e  si g nifi k a nt e n  U nt er s c hi e d e  z wi s c h e n  d e n  R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n  d er  b ei d e n 

u nt er s u c ht e n  Ki n d er gr u p p e n  n a c h  dr ei  b z w.  vi er  S c h ul b e s u c h sj a hr e n  ( p  >  . 0 5).  D.  h.,  di e 

R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n  d er  D F K- Ki n d er  Str al s u n d s  f all e n  n a c h  vi er  S c h ul b e s u c h sj a hr e n 

gl ei c h h o c h a u s wi e di e d er D F K- Z willi n g e R ü g e n s n a c h dr ei S c h u lj a hr e n. Mit a n d er e n W ort e n: 

R ü g e n er  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  mit  L er n s c h wi eri g k eit e n  s c hr ei b e n  n a c h  dr ei 

S c h ul b e s u c h sj a hr e n a uf d e m gl ei c h e n Ni v e a u wi e Str al s u n d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit 

L er n s c h wi eri g k eit e n n a c h vi er S c h ul b e s u c h sj a hr e n. 
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T a b ell e 2 5.  R e gr e s si o n s m o d ell e z ur V or h er s a g e d er R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n n a c h dr ei ( D F K- Z w R Ü G ) b z w. vi er 
S c h ulj a hr e n ( D F K H S T ) a n h a n d d er Gr u p p e n z u g e h öri g k eit u n d d er s c h uli s c h e n V or a u s s et z u n g e n d er Ki n d er ( N = 3 2) 
z u m Z eit p u n kt d er Ei n s c h ul u n g ( k o g niti v e F ä hi g k eit e n, m a t h e m ati s c h e s V or wi s s e n, s c hrift s pr a c hli c h e s V or wi s s e n, 
r e z e pti v- s pr a c hli c h e F ä hi g k eit e n) a uf R o h w ert b a si s ( s a m e gr a d e- V er gl ei c h) 

 b  S E  β  p  f 2 b  

M o d ell 1 

K o n st a nt e 4 2. 9 4  3. 6 0    . 0 0 0   

U nt er s u c h u n g s gr u p p e a - 5. 3 1  5. 0 9  -. 1 9  . 3 0 5  - 

M o d ell 2 

K o n st a nt e 6 0. 8 5  1 8. 9 4    . 0 0 3   

U nt er s u c h u n g s gr u p p e a - 9. 1 3  7. 3 0  -. 3 2  . 2 2 2  - 

K o g niti v e F ä hi g k eit e n 0. 4 1  0. 5 0  . 1 6  . 4 2 9  - 

M at h e m ati s c h e s V or wi s s e n 0. 0 1  0. 6 1  . 0 1  . 9 8 3  - 

S c hrift s pr a c hli c h e s V or wi s s e n - 2. 2 6  1. 8 6  -. 2 8  . 2 3 4  - 

R e z e pti v- s pr a c hli c h e F ä hi g k eit e n - 0. 1 8  0. 2 4  -. 1 7  . 4 5 7  - 

Erl ä ut er u n g e n. N  =  3 2;  a  k o di ert  al s  0  K o ntr oll gr u p p e  Str al s u n d   u n d  1  Tr e at m e nt gr u p p e  R ü g e n;  A V  i st  d er 
D E R E T 3- 4 +; R² ( M o d ell 1) = . 0 4,  R² ( M o d ell 2) = . 1 2; b f 2 ≥ . 02 d e ut et a uf ei n e n kl ei n e n, f 2 ≥ . 1 5 a uf ei n e n mittl er e n 
u n d f 2 ≥ . 3 5 a uf ei n e n h o h e n Eff e kt hi n ( C o h e n, 1 9 8 8). 

 

2. 2. 3  Er g e b ni s d ar st ell u n g i m B er ei c h d er e m oti o n al -s o zi al e n E nt wi c kl u n g 

( Z willi n g s gr u p p e n) 

U m  ei n e n  d et ailli ert e n  Ei n bli c k  i n  di e  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  d er  b ei d e n 

U nt er s u c h u n g s gr u p p e n  ( B e z ei c h n u n g e n:  R Ü G G e s  b z w. H S TG e s )  z u m  E n d e  d er  Kl a s s e  4  z u 

er h alt e n, w ur d e n v er s c hi e d e n e U nt er gr u p p e n g e bil d et, w el c h e i n A b bil d u n g 8 u n d T a b ell e 2 6 

d ar g e st ellt si n d. Wi e i n d e n D ar st ell u n g e n d er Er g e b ni s s e i n d e n L er n b er ei c h e n M at h e m ati k 

u n d D e ut s c h, w ur d e n a u c h i n d e n A n al y s e n f ür d e n B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g i n 

ei n e m  er st e n  S c hritt  di e  D at e n  d er  Ki n d er  Str al s u n d s,  w el c h e  ei n e  D F K  b e s u c ht e n 

( Gr u p p e n b e z ei c h n u n g: H S TD F K- Z w ), s o wi e ei n er gl ei c h gr o ß e n Gr u p p e v o n Ki n d er n d er I n s el 

R ü g e n  mit  ä h nli c h er  L er n a u s g a n g sl a g e  z u  S c h ul b e gi n n  ( Gr u p p e n b e z ei c h n u n g:  R Ü G D F K- Z w ) 

a u s  d e n  G e s a mt gr u p p e n  e ntf er nt,  u m  ei n e  V er gl ei c h b ar k eit  d er  U n t er s u c h u n g s gr u p p e n  b ei 

d et ailli ert e n A n al y s e n z u g e w ä hrl ei st e n. A n g a b e n z ur e m oti o n al- s o zi al e n Sit u ati o n d er D F K-

Ki n d er  s o wi e  d er  D F K- Z willi n g s ki n d er  fi n d e n  si c h  i n  di e s e m  B eri c ht  i n  d e n  e nt s pr e c h e n d e n 

A b s c h nitt e n i m B er ei c h L er n e n ( v gl. A b s c h nitt 2. 2. 2) b z w. z u m F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n ( v gl. 

A b s c h nitt 2. 2. 2. 3). A u s d e n v er bl ei b e n d e n G e s a mt sti c h pr o b e n w ur d e n f ür di e Ki n d er R ü g e n s 

st ati sti s c h e  Z willi n g e  a u s  d er  Gr u p p e  d er  Ki n d er  Str al s u n d s  er mitt elt.  Di e s e  b ei d e n 

st ati sti s c h e n Z willi n g s gr u p p e n w er d e n n a c hf ol g e n d mit R Ü G G e s- Z w  b z w. H S TG e s- Z w  b e z ei c h n et. 

Si e w ur d e n mit hilf e d er M et h o d e d er pr o p e n sit y s c or e s ( R o s e n b a u m & R u bi n, 1 9 8 3) g e bil d et 

u n d  n a c h  G e s c hl e c ht,  d er  L er n a u s g a n g sl a g e  z u  B e gi n n  d er  Kl a s s e 1  ( k o g niti v e 

V or a u s s et z u n g e n,  m at h e m ati s c h e s  u n d  s c hrift s pr a c hli c h e s  V or wi s s e n  s o wi e  s pr a c hli c h e 

V or a u s s et z u n g e n)  u n d  d er  e m oti o n al- s o zi al e n  E nt wi c kl u n g  a m  E n d e  d er Kl a s s e 1 

p ar all eli si ert. 

U m ei n e n diff er e n zi ert e n Ei n bli c k i n di e e m oti o n al- s o zi al e E nt w i c kl u n g v er s c hi e d e n er Gr u p p e n 

z u  er h alt e n,  w ur d e n  i n n er h al b  d er  Z willi n g s gr u p p e n  Gr u p p e n  v o n  Ki n d er n  mit  Ri si k e n  b z w. 

o h n e Ri si k e n i m B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g a m E n d e d er Kl a s s e 1 er mitt elt. Di e s 

si n d di e Gr u p p e n R Ü G m R- Z w  u n d R Ü Go R- Z w s o wi e H S T m R- Z w  u n d H S To R- Z w  ( v gl. A b bil d u n g 8). Di e 

Ei nt eil u n g  d er  Ki n d er  i n  di e  Gr u p p e n  mit  b z w.  o h n e  Ri si k e n  erf o l gt e  a uf  Gr u n dl a g e  d er 

Er g e b ni s s e  i m  Fr a g e b o g e n  z u  St är k e n  u n d  S c h w ä c h e n  ( Str e n gt h s  a n d  Diffi c ulti e s 

Q u e sti o n n air e – S D Q) z u m E n d e d er Kl a s s e 1. Ki n d er k ö n n e n mit hi lf e d e s S D Q al s „ n or m al“, 
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„ gr e n z w erti g“ u n d „ a uff älli g“ kl a s sifi zi ert w er d e n. Z u d er Gr u pp e d er Ki n d er mit Ri si k e n i n d er 

e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g z ä hl e n i n d er A n al y s e all e Ki n d er, di e al s „ gr e n z w erti g“ o d er 

al s „ a uff älli g“ kl a s sifi zi ert w ur d e n, w ä hr e n d Ki n d er, di e al s „ n or m al“ kl a s sifi zi ert w ur d e n, d er 

Gr u p p e d er Ki n d er o h n e Ri si k e n z u g e or d n et w ur d e n. 

 

           

A b bil d u n g 8.  Ü b er si c ht ü b er di e U nt er s u c h u n g s gr u p p e n i m B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g 

 

I n T a b ell e 2 6 fi n d e n si c h A n g a b e n z ur Gr u p p e n gr ö ß e, z u m G e s c hl e c ht u n d z u m Alt er d er wi e 

b e s c hri e b e n g e bil d et e n Gr u p p e n. 

  

R Ü G G e s 

R Ü G G e s- Z w 

R Ü G m R- Z w  

R Ü G o R- Z w  

R Ü G D F K- Z w  

H S T G e s 

H S T G e s- Z w 

H S T m R- Z w  

H S T o R- Z w  

H S T D F K- Z w  
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T a b ell e 2 6.  Ü b er si c ht ü b er di e U nt er s u c h u n g s gr u p p e n i m B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g 

G r u p p e 
C h ar a kt eri sti k a d er 
Gr u p p e 

Z w e c k d er 
Gr u p p e n d efi niti o n 

N 

A nt eil 
i n % 

D ur c h s c h nitt s-
alt er z u m M Z P 5

♂  ♀ 
M 

( J; M) 
S D 

( J; M) 

R Ü G G e s- Z w  

St ati sti s c h e Z willi n g e 
Str al s u n d er z u R ü g e n er 
Ki n d er n p ar all eli si ert 
n a c h G e s c hl e c ht, 
L er n a u s g a n g sl a g e (i n 
d e n B er ei c h e n 
M at h e m ati k, D e ut s c h 
u n d S pr a c h e) u n d d e n 
S D Q- W ert e n z u m E n d e 
d er Kl a s s e 1 

Z ur A b s c h ät z u n g d er 
Eff e kt e ü b er d a s 
g e s a mt e 
L ei st u n g s s p e ktr u m i m 
B er ei c h e m oti o n al -
s o zi al e E nt wi c kl u n g 

2 4 1 4 6 5 4 1 0; 6 0; 3 

H S T G e s- Z w  2 4 1 4 6 5 4 1 0; 6 0; 3 

R Ü G o R- Z w  
St ati sti s c h e Z willi n g e 
Str al s u n d er z u R ü g e n er 
Ki n d er n o h n e Ri si k e n 
b z w. A uff älli g k eit e n i n 
d er e m oti o n al -s o zi al e n 
E nt wi c kl u n g z u m E n d e 
Kl a s s e 1 

Z ur A b s c h ät z u n g d er 
Eff e kt e a uf Ki n d er mit 
u n a uff älli g e n S D Q-
D at e n z u m E n d e v o n 
Kl a s s e 1 

2 0 2 4 3 5 7 1 0; 6 0; 3 

H S T o R- Z w  2 0 2 4 3 5 7 1 0; 5 0; 3 

R Ü G m R- Z w  
St ati sti s c h e Z willi n g e 
Str al s u n d er z u R ü g e n er 
Ki n d er n mit Ri si k e n b z w. 
A uff älli g k eit e n i n d er 
e m oti o n al -s o zi al e n 
E nt wi c kl u n g z u m E n d e 
Kl a s s e 1 

Z ur A b s c h ät z u n g d er 
Eff e kt e a uf Ki n d er mit 
a uff älli g e n S D Q- D at e n 
z u m E n d e v o n Kl a s s e 
1 

1 6 6 9 3 1 1 0; 6 0; 3 

H S T m R- Z w  1 6 6 9 3 1 1 0; 6 0; 4 

Erl ä ut er u n g e n. N – Sti c h pr o b e n u mf a n g; M Z P – M e s s z eit p u n kt; M – Mitt el w ert; S D – St a n d ar d a b w ei c h u n g 

 

I n  d e n  n a c hf ol g e n d e n  A b s c h nitt e n  w er d e n  s o w o hl  di e  e m oti o n al- s ozi al e  E nt wi c kl u n g 

( L e hr er ei n s c h ät z u n g  a n h a n d  d e s  S D Q)  al s  a u c h  di e  e m oti o n al e n  u n d  s o zi al e n 

S c h ul erf a hr u n g e n  ( S c h ül er s el b st a u s k u nft  a n h a n d  d e s  F E E S S  3- 4)  d er  b e s c hri e b e n e n 

G e s a mt z willi n g s gr u p p e n s o wi e d er Z willi n g s gr u p p e n o h n e Ri si k e n hi n si c htli c h i hr er e m oti o n al-

s o zi al e n  E nt wi c kl u n g  ( z u m  Z eit p u n kt  E n d e  Kl a s s e  1)  d er  I n s el  R ü g e n  u n d  d er  H a n s e st a dt 

Str al s u n d  z u m  E n d e  d er  Kl a s s e  4  v er gl ei c h e n d  a n al y si ert.  D a b ei wir d  z u n ä c h st  a uf  di e 

G e s a mt z willi n g s gr u p p e n  ( R Ü G G e s- Z w  v s. H S TG e s- Z w )  u n d  d a n a c h  diff er e n zi ert  a uf  di e 

Z willi n g s gr u p p e n o h n e Ri si k e n ( R Ü G o R- Z w  v s. H S To R- Z w ) ei n g e g a n g e n. Di e Er g e b ni s s e si n d i n 

T a b ell e 2 7 z u s a m m e n g ef a s st. A n s c hli e ß e n d w er d e n di e Ki n d er gr u p p e n mit Ri si k e n ( R Ü G m R-

Z w  v s. H S Tm R- Z w )  i m  B er ei c h  d er  e m oti o n al- s o zi al e n  E nt wi c kl u n g  diff er e n zi ert er   b etr a c ht et. 

Hi er a u s  er gi bt  si c h  ei n  d et ailli ert e s  Bil d  ü b er  di e  Eff e kt e  d e s   RI M  i m  F ör d er s c h w er p u n kt 

e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g. 
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V er gl ei c h d er G e s a mt z willi n g s gr u p p e n hi n si c htli c h d er e m oti o n al -s o zi al e n E nt wi c kl u n g 

a m E n d e d er Kl a s s e 4 

E s  z ei gt  si c h,  d a s s  di e  G e s a mt z willi n g s gr u p p e n  R ü g e n  u n d  Str al s u n d  hi n si c htli c h  i hr er 

e m oti o n al- s o zi al e n  E nt wi c kl u n g  b e z o g e n  a uf  d e n  G e s a mt pr o bl e m w ert  s o wi e  di e  S k al a 

Pr o s o zi al e s  V er h alt e n  d e s  S D Q  si g nifi k a nt e  U nt er s c hi e d e  z u g u n st e n  d er  R ü g e n er  K o h ort e 

( p < . 0 5) a uf w ei s e n. Di e Eff e kt st är k e n f all e n mit E SH e d g e s  = 0. 2 3 ( G e s a mt pr o bl e m w ert) b z w. 

E S Gl a s s  = 0. 4 0 ( Pr o s o zi al e s V er h alt e n) n a c h C o h e n ( 1 9 9 2) g eri n g b z w. mitt el a u s. Wi e j e d o c h 

z u v or b er eit s g e s c hil d ert ( A b s c h nitt 2. 1. 5), h a n d elt e s si c h f ür d e n B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e 

E nt wi c kl u n g  d e n n o c h  u m  p ä d a g o gi s c h  r el e v a nt e  Eff e kt st är k e n.  Di e  mittl er e n 

G e s a mt pr o bl e m w ert e  si n d  mit  ei n e m  Mitt el w ert  v o n  M R Ü G   =  6. 1 1  R o h w ert p u n kt e n 

( S DR Ü G   =  6. 3 7)  i n  d er  Tr e at m e nt gr u p p e  R ü g e n  u n d  mit  MH S T   =  7. 6 1  R o h w ert p u n kt e n 

( S DH S T  = 6. 6 9) i n d er K o ntr oll gr u p p e Str al s u n d al s n or m al ei n z u s c h ät ze n. Di e W ert e z ur S k al a 

Pr o s o zi al e s V er h alt e n li e g e n mit M R Ü G  = 8. 5 9 ( S DR Ü G  = 1. 8 1) f ür di e R ü g e n er u n d MH S T  = 7. 6 6 

( S DH S T  = 2. 3 4) f ür di e Str al s u n d er G e s a mt gr u p p e n z willi n g e i m N or m al b er ei c h. 

Di e Er g e b ni s s e d er S el b st a u s k u nft z u d e n e m oti o n al e n u n d s o zi al e n S c h ul erf a hr u n g e n b ei d er 

G e s a mt z willi n g s gr u p p e n  z ei g e n  hi n si c htli c h  d er  A n str e n g u n g s b er e it s c h aft  ( MR Ü G   =  3 0. 9 3, 

S D R Ü G  = 6. 6 1 v s. MH S T   =  3 0. 1 7,  S DH S T   =  6. 8 1),  d er  S c h ul ei n st ell u n g  ( MR Ü G   =  2 6. 6 1, 

S D R Ü G   =  1 2. 0 6  v s.  MH S T   =  2 6. 3 4,  S DH S T   =  1 1. 0 0)  u n d  d er  L er nfr e u d e  ( MR Ü G   =  2 5. 8 8, 

S D R Ü G  = 9. 3 7 v s. MH S T  = 2 6. 0 6, S DH S T  = 8. 2 8) k ei n e si g nifi k a nt e n U nt er s c hi e d e z wi s c h e n d e n 

Gr u p p e n.  V er gli c h e n  mit  d e n  N or m a n g a b e n  d er  Ei c h sti c h pr o b e  d e s F E E S S  3- 4  li e g e n  di e 

m ei st e n  W ert e  i m  d ur c h s c h nittli c h e n  B er ei c h.  Di e  W ert e  b ei d er  Gr u p p e n  i n  d er  S k al a 

L er nfr e u d e u n d di e W ert e d er S k al a A n str e n g u n g s b er eit s c h aft si n d i n d er Str al s u n d er Gr u p p e 

al s u nt er d ur c h s c h nittli c h z u b e w ert e n ( d et ailli ert i n T a b ell e 2 7). 

Si g nifi k a nt e U nt er s c hi e d e ( p < . 0 5) i m F E E S S 3- 4 i m V er gl ei c h d er G e s a mt z willi n g s gr u p p e n 

l a s s e n  si c h  z u g u n st e n  R ü g e n s  i n  d e n  S u b s k al e n  G ef ü hl  d e s  A n g e n om m e n s ei n s 

( MR Ü G  = 3 0. 8 7, S DR Ü G  = 7. 5 2 v s. MH S T  = 2 8. 8 5, S DH S T  = 7. 5 6), Kl a s s e n kli m a ( MR Ü G  = 2 2. 1 5, 

S D R Ü G  = 6. 9 1 v s. MH S T  = 2 0. 1 5, S DH S T  = 5. 9 7), S el b st k o n z e pt d er S c h ulf ä hi g k eit ( MR Ü G  = 3 4. 3 7, 

S D R Ü G  = 7. 9 1 v s. MH S T   =  3 2. 4 2,  S DH S T   =  8. 5 2)  u n d  S o zi al e  I nt e gr ati o n  ( MR Ü G   =  2 5. 8 2, 

S D R Ü G  = 6. 5 4 v s. MH S T  = 2 4. 0 7, S DH S T  = 6. 5 7) b el e g e n. Di e Eff e kt st är k e n di e s er U nt er s c hi e d e 

v arii er e n i n ei n e m B er ei c h z wi s c h e n E S = 0. 2 4 u n d E S = 0. 3 4 u n d  f all e n s o mit n a c h C o h e n 

( 1 9 9 2) e h er g eri n g a u s. F ür d e n B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e E nt wic kl u n g d e ut e n di e s e W ert e 

j e d o c h a uf d ur c h a u s p ä d a g o gi s c h r el e v a nt e V ort eil e i m Erl e b e n v o n S c h ul e f ür di e R ü g e n er 

Gr u p p e hi n. Di e er zi elt e n R o h w ert e di e s er S k al e n li e g e n f ür b ei d e Gr u p p e n i n ei n e m T- W ert-

B er ei c h  z wi s c h e n  T  =  4 0  u n d  T  =  6 0  u n d  si n d  s o mit  al s  d ur c h s c h n ittli c h  ei n z u or d n e n.  D e n 

h ö c h st e n g e m e s s e n e n T- W ert w ei st di e R ü g e n er Gr u p p e mit ei n e m T - W ert = 5 9 i m Erl e b e n 

d e s G ef ü hl s d e s A n g e n o m m e n s ei n s a uf. 

 

V er gl ei c h  d er  Z willi n g s gr u p p e n  o h n e  Ri si k e n  i n  d er  e m oti o n al -s o zi al e n  E nt wi c kl u n g 

z u m E n d e Kl a s s e 1 hi n si c htli c h d er e m oti o n al -s o zi al e n E nt wi c kl u n g a m E n d e Kl a s s e 4 

V er gl ei c ht m a n di e e m oti o n al -s o zi al e E nt wi c kl u n g d er Z willi n g s gr u p p e n, di e k ei n e Ri si k e n i n 

d er e m oti o n al -s o zi al e n E nt wi c kl u n g z u m E n d e Kl a s s e 1 a uf wi e s e n, er g e b e n si c h z u m E n d e 

d er vi ert e n Kl a s s e si g nifi k a nt e U nt er s c hi e d e ( p < . 0 5) hi n si c ht li c h d e s G e s a mt pr o bl e m w ert e s 

d e s  S D Q.  Di e  R ü g e n er  Ki n d er  w ei s e n  mit  M R Ü G  = 4. 6 3 ( S DR Ü G   =  5. 1 6)  ei n e n  si g nifi k a nt 

ni e dri g er e n W ert a uf al s di e Str al s u n d er Ki n d er ( M H S T  = 6. 4 1, S DH S T  = 5. 9 1), b ei ei n er g eri n g e n 

Eff e kt st är k e v o n E S Gl a s s  = 0. 3 0. Di e W ert e b ei d er Gr u p p e n si n d, v er gli c h e n mit d e n N or me n 
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d e s  S D Q,  al s  n or m al  ei n z u or d n e n.  Hi n si c htli c h  d e s  pr o s o zi al e n  V er h alt e n s  er g e b e n  si c h 

e b e nf all s U nt er s c hi e d e z wi s c h e n d e n U nt er s u c h u n g s gr u p p e n ( p < . 0 5) b ei kl ei n er Eff e kt st är k e 

( E SGl a s s  = 0. 3 9). Di e W ert e si n d, v er gli c h e n mit d er N or m sti c h pr o b e d e s S D Q, mit MR Ü G  = 8. 7 4 

u n d  S D R Ü G   =  1. 7 3  f ür  di e  R ü g e n er  Gr u p p e  s o wi e  MH S T   =  7. 8 8  u n d  S DH S T   =  2. 1 8  f ür  di e 

Str al s u n d er Gr u p p e al s n or m al z u i nt er pr eti er e n. 

B e z ü gli c h d er S el b st a u s k u nft z u i hr e n e m oti o n al e n u n d s o zi al e n S c h ul erf a hr u n g e n er g e b e n 

si c h f ür all e S k al e n d e s F E E S S 3- 4 k ei n e si g nifi k a nt e n U nt er s c h i e d e. D a s b e d e ut et, d a s s e s 

k ei n e n  V ort eil  f ür  ei n e  d er  u nt er s u c ht e n  K o h ort e n  hi n si c htli c h d e s  G ef ü hl s  d e s 

A n g e n o m m e n s ei n s  ( M R Ü G   =  3 0. 3 8,  S DR Ü G   =  7. 8 6  v s.  MH S T   =  2 9. 0 9,  S DH S T   =  7. 3 6),  d er 

A n str e n g u n g s b er eit s c h aft ( M R Ü G  = 3 0. 4 7, S DR Ü G  = 7. 6 6 v s. MH S T  = 3 0. 5 4, S DH S T  = 6. 3 4), d er 

S c h ul ei n st ell u n g  ( M R Ü G   =  2 5. 7 0,  S DR Ü G   =  1 2. 4 9  v s.  MH S T   =  2 6. 6 8,  S DH S T   =  1 0. 5 2),  d er 

L er nfr e u d e ( M R Ü G  = 2 5. 3 4, S DR Ü G  = 9. 6 4 v s. MH S T  = 2 6. 5 1, S DH S T  = 7. 8 2), d e s Kl a s s e n kli m a s 

( MR Ü G   =  2 1. 8 2,  S DR Ü G  = 6. 8 3 v s. MH S T   =  2 0. 5 4,  S DH S T   =  6. 1 9),  d e s  S el b st k o n z e pt s  d er 

S c h ulf ä hi g k eit ( M R Ü G  = 3 4. 5 8, S DR Ü G  = 7. 4 9 v s. MH S T  = 3 3. 0 9, S DH S T  = 8. 3 0) s o wi e d er s o zi al e n 

I nt e gr ati o n ( MR Ü G  = 2 5. 8 1, S DR Ü G  = 6. 6 0 v s. MH S T  = 2 4. 6 0, S DH S T  = 6. 3 5) gi bt. B ei d e Gr u p p e n 

er zi el e n  i m  W e s e ntli c h e n  al s  d ur c h s c h nittli c h  ei n z u st uf e n d e  Er g e b ni s s e  i n  d e n  S k al e n  d e s 

F E E S S 3- 4 ( T- W ert e z wi s c h e n T = 4 0 u n d T = 6 0). 
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T a b ell e 2 7.  D e s kri pti v e St ati sti k e n d er R o h w ert e, s o wi e Er g e b ni s s e d er Mitt el w ert v er gl ei c h e u n d Ei n s c h ät z u n g 
d er u nt er s u c ht e n G e s a mt z willi n g s gr u p p e n u n d Z willi n g s gr u p p e n o h n e Ri si k e n hi n si c htli c h i hr er e m oti o n al- s o zi al e n 
E nt wi c kl u n g ( er h o b e n mit d e m S D Q) s o wi e hi n si c htli c h i hr er e m oti o n al e n u n d s o zi al e n S c h ul erf a hr u n g e n ( er h o b e n 
mit d e m F E E S S 3- 4) a m E n d e d er vi ert e n Kl a s s e n st uf e 

 Gr u p p e  N  M  S D  p  E S H e d g e s   Kl a s s./ T- W ert 

S D Q 
G e s a mt pr o bl e m w ert 

R Ü G G e s- Z w  2 4 1 6. 1 1 6. 3 7 
0. 0 1 2 0. 2 3 

n or m al
H S T G e s- Z W  2 4 1 7. 6 1 6. 6 9 n or m al
R Ü G o R- Z w  2 0 2 4. 6 3 5. 1 6 

0. 0 0 1 0. 3 0* 
n or m al

H S T o R- Z w  2 0 2 6. 4 1 5. 9 1 n or m al

S D Q 
Pr o s o zi al e s V er h alt e n 

R Ü G G e s- Z w  2 4 1 8. 5 9 1. 8 1 
0. 0 0 0 0. 4 0* 

n or m al
H S T G e s- Z W  2 4 1 7. 6 6 2. 3 4 n or m al
R Ü G o R- Z w  2 0 2 8. 7 4 1. 7 3 

0. 0 0 0 0. 3 9* 
n or m al

H S T o R- Z w  2 0 2 7. 8 8 2. 1 8 n or m al

F E E S S 3- 4 
G ef ü hl d e s 
A n g e n o m m e n s ei n s 

R Ü G G e s- Z w  2 4 1 3 0. 8 7 7. 5 2 
0. 0 0 3 0. 2 7 

5 9 
H S T G e s- Z W  2 4 1 2 8. 8 5 7. 5 6 5 1 
R Ü G o R- Z w  2 0 2 3 0. 3 8 7. 8 6 

0. 0 9 0 - 
5 5 

H S T o R- Z w  2 0 2 2 9. 0 9 7. 3 6 5 1 

F E E S S 3- 4 
A n str e n g u n g s b er eit s c h aft 

R Ü G G e s- Z w  2 4 1 3 0. 9 3 6. 6 1 
0. 2 1 2 - 

4 7 
H S T G e s- Z W  2 4 1 3 0. 1 7 6. 8 1 4 1 
R Ü G o R- Z w  2 0 2 3 0. 4 7 7. 6 6 

0. 9 1 6 - 
4 1 

H S T o R- Z w  2 0 2 3 0. 5 4 6. 3 4 4 7 

F E E S S 3- 4 
S c h ul ei n st ell u n g 

R Ü G G e s- Z w  2 4 1 2 6. 6 1 1 2. 0 6
0. 7 9 8 - 

4 6 
H S T G e s- Z W  2 4 1 2 6. 3 4 1 1. 0 0 4 4 
R Ü G o R- Z w  2 0 2 2 5. 7 0 1 2. 4 9

0. 3 9 6 - 
4 4 

H S T o R- Z w  2 0 2 2 6. 6 8 1 0. 5 2 4 6 

F E E S S 3- 4 
L er nfr e u d e 

R Ü G G e s- Z w  2 4 1 2 5. 8 8 9. 3 7 
0. 8 1 7 - 

4 2 
H S T G e s- Z W  2 4 1 2 6. 0 6 8. 2 8 4 2 
R Ü G o R- Z w  2 0 2 2 5. 3 4 9. 6 4 

0. 1 8 2 - 
4 0 

H S T o R- Z w  2 0 2 2 6. 5 1 7. 8 2 4 6 

F E E S S 3- 4 
Kl a s s e n kli m a 

R Ü G G e s- Z w  2 4 1 2 2. 1 5 6. 9 1 
0. 0 0 1 0. 3 4* 

5 0 
H S T G e s- Z W  2 4 1 2 0. 1 5 5. 9 7 4 5 
R Ü G o R- Z w  2 0 2 2 1. 8 2 6. 8 3 

0. 0 5 0 - 
5 0 

H S T o R- Z w  2 0 2 2 0. 5 4 6. 1 9 4 7 

F E E S S 3- 4 
S el b st k o n z e pt d er 
S c h ulf ä hi g k eit 

R Ü G G e s- Z w  2 4 1 3 4. 3 7 7. 9 1 
0. 0 0 9 0. 2 4 

5 2 
H S T G e s- Z W  2 4 1 3 2. 4 2 8. 5 2 4 4 
R Ü G o R- Z w  2 0 2 3 4. 5 8 7. 4 9 

0. 0 5 9 - 
5 7 

H S T o R- Z w  2 0 2 3 3. 0 9 8. 3 0 4 7 

F E E S S 3- 4 
S o zi al e I nt e gr ati o n 

R Ü G G e s- Z w  2 4 1 2 5. 8 2 6. 5 4 
0. 0 0 4 0. 2 7 

5 4 
H S T G e s- Z W  2 4 1 2 4. 0 7 6. 5 7 4 5 
R Ü G o R- Z w  2 0 2 2 5. 8 1 6. 6 0 

0. 0 6 1 - 
5 4 

H S T o R- Z w  2 0 2 2 4. 6 0 6. 3 5 4 9 
Erl ä ut er u n g e n.  N  –  Sti c h pr o b e n u mf a n g;  M Z P  –  M e s s z eit p u n kt;  M  –  Mitt el w ert;  S D  –  St a n d ar d a b w ei c h u n g;  p  –  
Si g nifi k a n z ni v e a u  d er  Mitt el w ert v er gl ei c h e;  E S Gl a s s  -  Eff e kt st är k e  n a c h  Gl a s s  b er e c h n et;  Kl a s s.  –  Kl a s sifi k ati o n;  
S D Q - Str e n gt h s a n d Diffi c ulti e s Q u e sti o n n air e ( G o o d m a n, 1 9 9 7, 2 0 0 5); F E E S S 3- 4 - Fr a g e b o g e n z ur Erf a s s u n g 
e m oti o n al er u n d s o zi al er S c h ul erf a hr u n g e n v o n Gr u n d s c h ul ki n d er n dritt er u n d vi ert er Kl a s s e n ( R a u er & S c h u c k, 
2 0 0 3) 

 

V e r gl ei c h d er Z willi n g s gr u p p e n mit Ri si k e n i n d er e m oti o n al -s o zi al e n E nt wi c kl u n g z u m 

E n d e Kl a s s e 1 hi n si c htli c h d er e m oti o n al -s o zi al e n E nt wi c kl u n g a m E n d e Kl a s s e 4 

I m  V er gl ei c h  d er  Z willi n g s gr u p p e n  mit  Ri si k e n  i n  d er  e m oti o n al-s o zi al e n  E nt wi c kl u n g  z u m 

E n d e d er er st e n Kl a s s e ( R Ü G m R- Z w u n d H S T m R- Z w ) er g e b e n si c h z u m E n d e d er Kl a s s e n st uf e 4 

k ei n e  si g nifi k a nt e n  U nt er s c hi e d e  ( p  <  . 0 5)  hi n si c htli c h  i hr er  e m oti o n al -s o zi al e n  E nt wi c kl u n g 

( S D Q)  s o wi e  d er  e m oti o n al e n  u n d  s o zi al e n  S c h ul erf a hr u n g e n  ( F E E S S  3- 4)  z wi s c h e n  d e n 

R ü g e n er  u n d  d e n  Str al s u n d er  Ki n d er n  ( v gl.  T a b ell e  2 8).  Di e  Er g e b ni s s e  f ür  d e n 

G e s a mt pr o bl e m w ert  d e s  S D Q  si n d  mit  M R Ü G   =  1 2. 8 1  u n d  S DR Ü G  = 6. 1 5 ( R Ü Gm R- Z w )  b z w. 

M H S T   =  1 2. 1 9  u n d  S DH S T   =  7. 6 6  R o h w ert e n  ( H S Tm R- Z w )  al s  gr e n z w erti g  ei n z u or d n e n. 
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Hi n si c htli c h  d e s  pr o s o zi al e n  V er h alt e n s  er zi el e n  b ei d e  Gr u p p e n i m  V er gl ei c h  z ur  N or m 

n or m al e Er g e b ni s s e ( M R Ü G  = 7. 0 6, S DR Ü G  = 2. 4 0 v s. MH S T  = 7. 2 5, S DH S T  = 2. 8 6). 

I n  d e n  ei n z el n e n  S k al e n  d e s  F E E S S  3- 4  ( G ef ü hl  d e s  A n g e n o m m e n s ein s:  M R Ü G   =  2 9. 4 4, 

S D R Ü G  = 5. 0 6 v s. MH S T  = 2 6. 0 0, S DH S T  = 1 1. 2 0; S c h ul ei n st ell u n g: MR Ü G  = 2 9. 1 9, S DR Ü G  = 6. 4 0 

v s. M H S T  = 2 7. 0 0, S DH S T  = 9. 5 2; Kl a s s e n kli m a: MR Ü G  = 2 1. 3 8, S DR Ü G  = 7. 4 3 v s. MH S T  = 1 7. 6 9, 

S D H S T  = 5. 0 0; S el b st k o n z e pt d er S c h ulf ä hi g k eit: MR Ü G  = 3 2. 7 5, S DR Ü G  = 8. 4 9 v s. MH S T  = 2 8. 6 9, 

S D H S T  = 1 0. 4 9; s o zi al e I nt e gr ati o n: MR Ü G  = 2 4. 8 8, S DR Ü G  = 6. 7 4 v s. MH S T  = 2 2. 3 8, S DH S T  = 7. 1 2) 

er zi el e n  di e  R ü g e n er  Ki n d er  T- W ert- Ä q ui v al e nt e  z wi s c h e n  T  =  4 4  u n d  T  =  5 1,  w el c h e 

v er gli c h e n  mit  d er  N or m  al s  d ur c h s c h nittli c h  ei n z u or d n e n  si n d. Di e  W ert e  d er  S k al e n 

A n str e n g u n g s b er eit s c h aft  ( M R Ü G   =  2 9. 1 9,  S DR Ü G   =  6. 4 0)  u n d  L er nfr e u d e  ( MR Ü G   =  2 2. 7 5, 

S D R Ü G  = 1 0. 7 9) d er R ü g e n er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er f all e n hi n g e g e n u nt er d ur c h s c h nittli c h 

a u s. Di e W ert e d er Str al s u n d er Z willi n g e f all e n f ür di e S k al e n G ef ü hl d e s A n g e n o m m e n s ei n s 

u n d  S c h ul ei n st ell u n g  k n a p p  d ur c h s c h nittli c h  u n d  f ür  di e  S k al e n Kl a s s e n kli m a,  L er nfr e u d e, 

S el b st k o n z e pt  d er  S c h ulf ä hi g k eit  u n d  s o zi al e  I nt e gr ati o n  u nt er d ur c h s c h nittli c h  a u s.  Ei n  w eit 

u nt er d ur c h s c h nittli c h e s  Er g e b ni s  z ei gt  di e  Str al s u n d er  Gr u p p e  i n  d er 

A n str e n g u n g s b er eit s c h aft.  Di e  d e s kri pti v e  B etr a c ht u n g  d er  T- W ert e  d er  b ei d e n  Gr u p p e n 

s pri c ht f ür ei n t e n d e n zi ell b e s s er e s e m oti o n al- s o zi al e s Erl e b e n  d er S c h ul e i n d er Gr u p p e d er 

Ki n d er mit e m oti o n al- s o zi al e n Ri si k e n a uf R ü g e n. 
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T a b ell e 2 8.  D e s kri pti v e St ati sti k e n d er R o h w ert e, s o wi e Er g e b ni s s e d er Mitt el w ert v er gl ei c h e u n d Ei n s c h ät z u n g 
d er  u nt er s u c ht e n  Z willi n g s gr u p p e n  hi n si c htli c h  i hr er  e m ot i o n al- s o zi al e n  E nt wi c kl u n g  a m  E n d e  d er  vi ert e n  
Kl a s s e n st uf e ( er h o b e n mit d e m S D Q u n d d e m F E E S S 3- 4) s o wi e i hr er s c h uli s c h e n L ei st u n g e n z u di e s e m Z eit p u n kt 
( er h o b e n mit d e m D E M A T 4, d e m Bil d u n g s st a n d ar d s M at h e m ati k, d e m W L L P- R u n d d e m D E R E T 3- 4 +) 

 G r u p p e  N  M  S D  p  E S H e d g e s   Kl a s s./ T-
W ert 

S D Q 
G e s a mt pr o bl e m w ert 

R Ü G m R- Z w  1 6 1 2. 8 1 6. 1 5 
. 8 0 1 - 

gr e n z w erti g 
H S T m R- Z w  1 6 1 2. 1 9 7. 6 6 gr e n z w erti g 

S D Q 
Pr o s o zi al e s V er h alt e n 

R Ü G m R- Z w  1 6 7. 0 6 2. 4 0 
. 8 4 2 - 

n or m al 
H S T m R- Z w  1 6 7. 2 5 2. 8 6 n or m al 

F E E S S 3- 4 
G ef ü hl d e s 
A n g e n o m m e n s ei n s 

R Ü G m R- Z w  1 6 2 9. 4 4 5. 0 6 
. 2 7 6 - 

5 1 

H S T m R- Z w  1 6 2 6. 0 0 1 1. 2 0 4 2 

F E E S S 3- 4 
A n str e n g u n g s b er eit s c h aft 

R Ü G m R- Z w  1 6 2 9. 1 9 6. 4 0 
. 4 5 2 - 

3 7 
H S T m R- Z w  1 6 2 7. 0 0 9. 5 2 2 6 

F E E S S 3- 4 
S c h ul ei n st ell u n g 

R Ü G m R- Z w  1 6 2 5. 9 4 1 3. 4 7
. 8 8 8 - 

4 4 
H S T m R- Z w  1 6 2 5. 2 5 1 3. 9 3 4 2 

F E E S S 3- 4 
L er nfr e u d e 

R Ü G m R- Z w  1 6 2 2. 7 5 1 0. 7 9
. 8 7 6 - 

3 6 
H S T m R- Z w  1 6 2 2. 1 3 1 1. 7 1 3 3 

F E E S S 3- 4 
Kl a s s e n kli m a 

R Ü G m R- Z w  1 6 2 1. 3 8 7. 4 3 
. 1 1 0 - 

4 7 
H S T m R- Z w  1 6 1 7. 6 9 5. 0 0 3 8 

F E E S S 3- 4 
S el b st k o n z e pt d er 
S c h ulf ä hi g k eit 

R Ü G m R- Z w  1 6 3 2. 7 5 8. 4 9 
. 2 3 8 - 

4 7 

H S T m R- Z w  1 6 2 8. 6 9 1 0. 4 9 3 3 

F E E S S 3- 4 
S o zi al e I nt e gr ati o n 

R Ü G m R- Z w  1 6 2 4. 8 8 6. 7 4 
. 3 1 6 - 

4 9 
H S T m R- Z w  1 6 2 2. 3 8 7. 1 2 3 5 

M at h e m ati k 
D E M A T 4 

R Ü G m R- Z w  1 6 1 6. 0 0 8. 0 8 
. 9 1 8 - 

4 1 
H S T m R- Z w  1 4 1 6. 2 1 6. 9 2 4 1 

Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st 
M at h e m ati k 

R Ü G m R- Z w  1 6 1 3. 5 6 4. 8 7 
. 1 0 2 - 

4 7 
H S T m R- Z w  1 6 1 1. 0 6 5. 8 2 4 3 

D e ut s c h L e s e n 
W L L P- R 

R Ü G m R- Z w  1 6 1 0 8. 7 5 2 3. 7 8
. 1 1 0 - 

5 1 
H S T m R- Z w  1 6 9 3. 6 9 2 7. 7 8 4 3 

D e ut s c h R e c ht s c hr ei b e n 
D E R E T 3- 4 + 

R Ü G m R- Z w  1 6 3 3. 0 6 1 2. 8 6
. 9 1 8 - 

3 7 
H S T m R- Z w  1 4 3 3. 9 3 1 7. 4 9 3 7 

Erl ä ut er u n g e n.  N  –  Sti c h pr o b e n u mf a n g;  M Z P  –  M e s s z eit p u n kt;  M  –  Mitt el w ert;  S D  –  St a n d ar d a b w ei c h u n g;  p  –  
Si g nifi k a n z ni v e a u d er Mitt el w ert v er gl ei c h e; Kl a s s. – Kl a s sifi k ati o n; S D Q - Str e n gt h s a n d Diffi c ulti e s Q u e sti o n n air e 
( G o o d m a n, 1 9 9 7, 2 0 0 5); F E E S S 3- 4 - Fr a g e b o g e n z ur Erf as s u n g e m oti o n al er u n d s o zi al er S c h ul erf a hr u n g e n v o n 
Gr u n d s c h ul ki n d er n dritt er u n d vi ert er Kl a s s e n ( R a u er & S c h u c k, 2 0 0 3); D E M A T 4 – D e ut s c h er M at h e m ati kt e st f ür 
vi ert e  Kl a s s e n  ( G ölit z  et  al.,  2 0 0 6);  Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st  M at h e m ati k  –  Bil d u n g s st a n d ar d s:  K o m p et e n z e n  
ü b er pr üf e n  ( Gr a n z er  et  al.,  2 0 0 8);  W L P P- R  –  W ür z b ur g er  L ei s e  L e s e pr o b e  -  R e vi si o n  ( S c h n ei d er  et  al.,  2 0 1 1);  
D E R E T 3- 4 + – D e ut s c h e n R e c ht s c hr ei bt e st f ür dritt e u n d vi ert e Kl a s s e n ( St o c k & S c h n ei d er, 2 0 0 8) 

 

V e r gl ei c h d er Z willi n g s gr u p p e n mit Ri si k e n i n d er e m oti o n al -s o zi al e n E nt wi c kl u n g z u m 

E n d e Kl a s s e 1 hi n si c htli c h d er s c h uli s c h e n L ei st u n g e n a m E n d e Kl a s s e 4 

D a s  Er g e b ni s  d e s  Mitt el w ert v er gl ei c h s  d er  Z willi n g s gr u p p e n  mit Ri si k e n  i n  d er  e m oti o n al-

s o zi al e n E nt wi c kl u n g z u m E n d e Kl a s s e 1 hi n si c htli c h i hr er s c h ul i s c h e n L ei st u n g e n a m E n d e 

d er Kl a s s e n st uf e 4 i st i n T a b ell e 2 8 d ar g e st ellt. E s z ei gt si c h , d a s s di e Gr u p p e n R Ü Gm R- Z w  u n d 

H S T m R- Z w  s o w o hl hi n si c htli c h i hr er m at h e m ati s c h e n L ei st u n g e n, i hr er L e sel ei st u n g e n al s a u c h 

i hr er r e c ht s c hriftli c h e n L ei st u n g e n k ei n e si g nifi k a nt e n U nt er s chi e d e a uf w ei s e n ( p > . 0 5). I n d er 

K o ntr oll gr u p p e  Str al s u n d  li e gt  d er  Mitt el w ert  d er  mit  d e m  D E M A T   4  er h o b e n e n 

R e c h e nl ei st u n g e n b ei M = 1 6. 2 1 ( S D = 6. 9 2), i n d er Tr e at m e nt gr u p p e R ü g e n b ei M = 1 6. 0 0 

R o h w ert p u n kt e n ( S D = 8. 0 8). V er gl ei c ht m a n di e s e W ert e mit d e n N or m d at e n d e s V erf a hr e n s, 

s o er zi el e n di e R ü g e n er u n d di e Str al s u n d er Ki n d er ei n e n W ert e nt s pr e c h e n d ei n e m T- W ert 

v o n T = 4 1  u n d d a mit ei n e al s u nt er d ur c h s c h nittli c h z u kl a s sifi zi er e n d e L ei st u n g. A n al y si ert 

m a n  di e  Er g e b ni s s e  i m  Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st,  z ei gt  si c h  ei n  l e i c ht  v er ä n d ert e s  Bil d. 

W ä hr e n d di e Str al s u n d er Gr u p p e mit ei n e m mittl er e n R o h w ert M H S T  = 1 1. 0 6 ( S DH S T  = 5. 8 2) 
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e b e n s o ei n e u nt er d ur c h s c h nittli c h e L ei st u n g e nt s pr e c h e n d ei n e s T- W ert e s v o n T = 4 3 er zi elt, 

li e gt d er D ur c h s c h nitt sr o h w ert d er R ü g e n er Z willi n g s gr u p p e mit M R Ü G  = 1 3. 5 6 ( S DR Ü G  = 4. 8 7) 

b ei ei n e m T- W ert- Ä q ui v al e nt v o n T = 4 7, w a s ei n er d ur c h s c h nittl i c h e n L ei st u n g e nt s pri c ht. 

Di e L e s el ei st u n g e n d er Gr u p p e n R ü g e n m R- Z w  u n d H S Tm R- Z w  si n d mit W ert e n v o n MR Ü G  = 1 0 8. 7 5 

( S DR Ü G  = 2 3. 7 8) b z w. MH S T   =  9 3. 6 9  ( S DH S T   =  2 7. 7 8)  al s  d ur c h s c h nittli c h e  b z w.  k n a p p 

u nt er d ur c h s c h nittli c h e L ei st u n g e n z u kl a s sifi zi er e n. 

D er V er gl ei c h d er er mitt elt e n F e hl er w ert e i m R e c ht s c hr ei b e n ( R Ü G: M = 3 3. 0 6, S D = 1 2. 8 6; 

H S T: M = 3 3. 9 3, S D = 1 7. 4 9) b ei d er Z willi n g s gr u p p e n mit d e n N or m d at e n d e s D E R E T 3- 4 + 

w ei st mit j e w eil s T = 3 7 u nt er d ur c h s c h nittli c h e L ei st u n g e n i n d e n Gr u p p e n a u s. 

 

2. 2. 4  Er g e b ni s d ar st ell u n g i m B er ei c h d er s pr a c hli c h e n E nt wi c kl u n g 

2. 2. 4. 1  Er g e b ni s d ar st ell u n g  f ür  Ki n d er gr u p p e n mit u nt er s c hi e dli c h e n 

s pr a c hli c h e n F ä hi g k eit e n z u m Z eit p u n kt d er Ei n s c h ul u n g 

U m ei n e n d et ailli ert e n Ei n bli c k i n d e n E nt wi c kl u n g s v erl a uf d er b ei d e n U nt er s u c h u n g s gr u p p e n 

( B e z ei c h n u n g e n: R Ü GG e s  b z w. H S TG e s ) i m E nt wi c kl u n g s b er ei c h S pr a c h e z u m E n d e d er vi ert e n 

Kl a s s e z u er h alt e n, w ur d e n v er s c hi e d e n e U nt er gr u p p e n g e bil d et, w el c h e i n A b bil d u n g 9 u n d 

T a b ell e 2 9 d ar g e st ellt w er d e n. Wi e i n d e n D ar st ell u n g e n d er Er g e b ni s s e i n d e n L er n b er ei c h e n 

M at h e m ati k u n d D e ut s c h w ur d e n a u c h i n d e n A n al y s e n f ür d e n B er e i c h S pr a c h e nt wi c kl u n g 

st ati sti s c h e  Z willi n g e  z wi s c h e n  d e n  Ki n d er n  R ü g e n s  u n d  Str al s u n d s  er mitt elt.  Di e s e  b ei d e n 

st ati sti s c h e n Z willi n g s gr u p p e n w er d e n n a c hf ol g e n d mit R Ü G G e s- Z w  b z w. H S TG e s- Z w  b e z ei c h n et. 

Si e w ur d e n mit hilf e d er M et h o d e d er pr o p e n sit y s c or e s  ( R o s e n b a u m & R u bi n, 1 9 8 3) g e bil d et 

u n d  n a c h  G e s c hl e c ht  u n d  d er  L er n a u s g a n g sl a g e  ( k o g niti v e  V or a u s s et z u n g e n, 

m at h e m ati s c h e s  u n d  s c hrift s pr a c hli c h e s  V or wi s s e n  s o wi e  s pr a c hli c h e  V or a u s s et z u n g e n) 

p ar all eli si ert. 

I n  ei n e m  n ä c h st e n  S c hritt  w ur d e n  di e  Ki n d er  d er  b ei d e n  G e s a mt gru p p e n  a n h a n d  d er 

N or m w ert e  i m  M S V K  i n  l ei st u n g s a b h ä n gi g e  Gr u p p e n  ei n g e or d n et.  I n  ei n er  er st e n  Gr u p p e 

w ur d e n  Ki n d er  a uf g e n o m m e n,  di e  z u m  Z eit p u n kt  d er  L er n a u s g a n g sl a g e  ei n  Ri si k o  i n  d er 

S pr a c h e nt wi c kl u n g h att e n ( u nt er e s Q u artil; R Ü G U- Z w  u n d H S T U- Z w ), i n ei n er w eit er e n Gr u p p e 

Ki n d er o h n e Ri si k o u n d mit ei n e m d ur c h s c h nittli c h e n r e z e pti v e n S pr a c h v er st ä n d ni s ( mittl er e 

Q u artil e; R Ü G M- Z w  u n d H S TM- Z w ) u n d i n ei n er dritt e n Gr u p p e Ki n d er mit s e hr g ut e n r e z e pti v-

s pr a c hli c h e n L ei st u n g e n ( o b er e s Q u artil; R Ü G O- Z w  u n d H S TO- Z w ). 
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A b bil d u n g 9.  Ü b er si c ht ü b er di e U nt er s u c h u n g s gr u p p e n i m B er ei c h d er S pr a c h e nt wi c kl u n g 

 

I n T a b ell e 2 9 fi n d e n si c h A n g a b e n z ur Gr u p p e n gr ö ß e, z u m G e s c hl e c ht u n d z u m Alt er d er wi e 

b e s c hri e b e n g e bil d et e n Gr u p p e n. 

R Ü G G e s 

R Ü G G e s- Z w 

R Ü G O- Z w  

R Ü G M- Z w  

R Ü G U- Z w  

R Ü G D F K- Z w  

H S T G e s 

H S T G e s- Z w 

H S T O- Z w  

H S T M- Z w  

H S T U- Z w  

H S T D F K- Z w  
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T a b ell e 2 9.  Ü b er si c ht ü b er di e U nt er s u c h u n g s gr u p p e n i m B er ei c h S pr a c h e nt wi c kl u n g 

G r u p p e 
C h ar a kt eri sti k a d er 
Gr u p p e 

Z w e c k d er 
Gr u p p e n-
d efi niti o n 

N 

A nt eil i n % 
D ur c h s c h nitt s-
alt er z u m M Z P 5

♂  ♀ 
M 

( J; M) 
S D 

( J; M) 

R Ü G G e s- Z w  

St ati sti s c h e Z willi n g e 
Str al s u n d er z u R ü g e n er 
Ki n d er n v ert eilt ü b er d a s 
g e s a mt e 
L ei st u n g s s p e ktr u m 

Z ur 
A b s c h ät z u n g 
d er Eff e kt e ü b er 
d a s g e s a mt e 
L ei st u n g s s p e ktr
u m i m B er ei c h 
S pr a c h e 

3 1 3 4 8 5 2 1 0; 6 0; 3 

H S T G e s- Z w  3 1 3 4 8 5 2 1 0; 6 0; 3 

R Ü G O- Z w  

St ati sti s c h e Z willi n g e 
Str al s u n d er z u R ü g e n er 
Ki n d er n, w el c h e z u m 
o b er e n Q u artil i m B er ei c h 
d er r e z e pti v e n 
S pr a c h e nt wi c kl u n g 
g e h ör e n 

Z ur 
A b s c h ät z u n g 
d er Eff e kt e a uf 
d a s o b er e 
L ei st u n g s q u artil 
i m B er ei c h 
S pr a c h e 

2 9 5 2 4 8 1 0; 5 0; 4 

H S T O- Z w  2 9 5 2 4 8 1 0; 6 0; 3 

R Ü G M- Z w  

St ati sti s c h e Z willi n g e 
Str al s u n d er z u R ü g e n er 
Ki n d er n, w el c h e z u d e n 
mittl er e n Q u artil e n i m 
B er ei c h d er r e z e pti v e n 
S pr a c h e nt wi c kl u n g 
g e h ör e n 

Z ur 
A b s c h ät z u n g 
d er Eff e kt e a uf 
Ki n d er o h n e 
Ri si k e n i m 
B er ei c h S pr a c h e 
z u S c h ul b e gi n n 

2 4 3 4 9 5 1 1 0; 6 0; 3 

H S T M- Z w  2 4 3 4 9 5 1 1 0; 6 0; 3 

R Ü G U- Z w  

St ati sti s c h e Z willi n g e 
Str al s u n d er z u R ü g e n er 
Ki n d er n, w el c h e z u m 
u nt er e n Q u artil i m B er ei c h 
d er r e z e pti v e n 
S pr a c h e nt wi c kl u n g 
g e h ör e n 

Z ur 
A b s c h ät z u n g 
d er Eff e kt e a uf 
Ki n d er mit 
Ri si k e n i m 
B er ei c h S pr a c h e 
z u S c h ul b e gi n n 

2 9 5 9 4 1 1 0; 5 0; 3 

H S T U- Z w  2 9 5 9 4 1 1 0; 6 0; 3 

Erl ä ut er u n g e n. N – Sti c h pr o b e n u mf a n g; M Z P – M e s s z eit p u n kt; M – Mitt el w ert; S D – St a n d ar d a b w ei c h u n g 

 

I n d e n n a c hf ol g e n d e n A b s c h nitt e n wir d di e E nt wi c kl u n g d er s pr a chli c h e n F ä hi g k eit e n ( er h o b e n 

mit d e m W ort s c h at zt e st d e s C F T 2 0- R) d er ei n z el n e n b e s c hri e b e n e n Gr u p p e n d er I n s el R ü g e n 

u n d  d er  H a n s e st a dt  Str al s u n d  z u m  E n d e  d er  Kl a s s e  4  v er gl ei c h e n d   a n al y si ert.  D a b ei  wir d 

z u n ä c h st a uf di e Gr u p p e a u s d e m g e s a mt e n L ei st u n g s s p e ktr u m ( R Ü G G e s  v s. H S TG e s ) s o wi e 

diff er e n zi ert  a uf  di e  Gr u p p e n  mit  s e hr  g ut e n  s pr a c hli c h e n  V or a u s s et z u n g e n  ( R Ü G O- Z w  v s. 

H S T O- Z w ), o h n e Ri si k e n ( R Ü GM- Z w v s. H S T M- Z w ) s o wi e mit u nt er d ur c h s c h nittli c h e n L ei st u n g e n 

( R Ü GU- Z w  v s. H S TU- Z w )  i m  B er ei c h  d er  S pr a c h e nt wi c kl u n g  z u m  Z eit p u n kt  d er  Ei n s c h ul u n g 

ei n g e g a n g e n.  Hi er a u s  er gi bt  si c h  ei n  d et ailli ert e s  Bil d  ü b er  di e  Eff e kt e  d e s  RI M  a uf  di e 

E nt wi c kl u n g d er s pr a c hli c h e n K o m p et e n z e n. 

 

V er gl ei c h  d er  Tr e at m e nt gr u p p e  ( R Ü G G e s )  u n d  d er  K o ntr oll gr u p p e  ( H S TG e s )  ü b er  d a s 

g e s a mt e  L ei st u n g s s p e ktr u m  hi n si c htli c h  i hr er  S pr a c h e nt wi c kl u n g a m  E n d e  d er 

Kl a s s e 4 

Ei n  V er gl ei c h  d er  Gr u p p e n  ü b er  d a s  g e s a mt e  L ei st u n g s s p e ktr u m  hi n si c htli c h  d er  erf a s st e n 

S pr a c h e nt wi c kl u n g sl ei st u n g e n  n a c h  vi er  S c h ulj a hr e n  d e ut et  a uf  ni c ht si g nifi k a nt e 

R o h w ert u nt er s c hi e d e ( p = . 0 8 4; p > . 0 5) hi n. I n s g e s a mt err ei c ht  di e R ü g e n er Tr e at m e nt gr u p p e 

(R Ü G G e s ) mit ei n e m mittl er e n R o h w ert v o n MR Ü G  = 1 6. 7 9 ( S DR Ü G  = 5. 0 4) ei n e n ä h nli c h e n W ert 
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wi e di e Str al s u n d er K o ntr oll gr u p p e ( H S T G e s ), d er e n mittl er er R o h w ert b ei MH S T  = 1 7. 5 3 P u n kt e n 

( S DH S T   =  5. 6 8)  li e gt.  N or m d at e n  d er  Ei c h sti c h pr o b e  d e s  W ort s c h at zt e sts  d e s  C F T  2 0- R 

f ol g e n d, e nt s pr e c h e n di e err ei c ht e n L ei st u n g e n d er Tr e at m e nt gr up p e ei n e m T- W ert v o n T = 5 0 

P u n kt e n u n d di e L ei st u n g e n d er K o ntr oll gr u p p e ei n e m T- W ert v o n 5 1 P u n kt e n u n d si n d s o mit 

al s d ur c h s c h nittli c h ei n z u st uf e n. 

 

V er gl ei c h  d er  Tr e at m e nt gr u p p e  ( R Ü G O- Z w )  u n d  d er  K o ntr oll gr u p p e  ( H S TO- Z w )  mit  z u m 

Z eit p u n kt  d er  Ei n s c h ul u n g  s e hr  g ut e n  s pr a c hli c h e n  F ä hi g k eit e n  h i n si c htli c h  i hr er 

S pr a c h e nt wi c kl u n g a m E n d e d er Kl a s s e 4 

D er Mitt el w ert v er gl ei c h d er Ki n d er, b ei d e n e n z u B e gi n n d er S c h ul z eit s e hr g ut e s pr a c hli c h e 

V or a u s s et z u n g e n  v orl a g e n,  v er w ei st  e b e nf all s  a uf  ni c ht si g nifi k a nt e  R o h w ert u nt er s c hi e d e 

( p  =  . 8 1 7;  p  >  . 0 5).  Di e  R ü g e n er  Tr e at m e nt gr u p p e  ( R Ü GO- Z w )  err ei c ht e  mit  ei n e m  mittl er e n 

R o h w ert  v o n  M R Ü G   =  2 1. 7 2  ( S DR Ü G   =  2. 5 5)  ei n e n  ä h nli c h e n  W ert  wi e  di e  Str al s u n d er 

K o ntr oll gr u p p e ( H S T O- Z w ) mit MH S T  = 2 1. 9 3 P u n kt e n ( S DH S T  = 4. 0 6). N a c h d e n N or m d at e n d er 

Ei c h sti c h pr o b e d e s W ort s c h at zt e st s d e s C F T 2 0- R e nt s pr e c h e n di e  err ei c ht e n L ei st u n g e n d er 

Tr e at m e nt- s o wi e d er K o ntr oll gr u p p e ei n e m T- W ert v o n T = 6 0 P u n kt e n u n d si n d s o mit b ei d e 

al s  ü b er d ur c h s c h nittli c h  ei n z u st uf e n.  I n  b ei d e n Gr u p p e n  k o n nt e n   di e  ü b er d ur c h s c h nittli c h e n 

s pr a c hli c h e n L ei st u n g e n z u m Z eit p u n kt d er Erf a s s u n g d er L er n a u s g a n g sl a g e bi s z u m E n d e 

d er Kl a s s e 4 b ei b e h alt e n w er d e n. 

 

V er gl ei c h  d er  Tr e at m e nt gr u p p e  ( R Ü G M- Z w )  u n d  d er  K o ntr oll gr u p p e  ( H S TM- Z w )  mit  z u m 

Z eit p u n kt  d er  Ei n s c h ul u n g  d ur c h s c h nittli c h e n  s pr a c hli c h e n  F ä hi g k eit e n  hi n si c htli c h 

i hr er S pr a c h e nt wi c kl u n g a m E n d e d er Kl a s s e 4 

Ei n  V er gl ei c h  d er  Gr u p p e n  mit  n or m al e n  s pr a c hli c h e n  V or a u s s et z u n g e n  hi n si c htli c h  d er 

erf a s st e n  S pr a c h e nt wi c kl u n g sl ei st u n g e n  n a c h  vi er  S c h ulj a hr e n  d e ut et  a uf  ni c ht si g nifi k a nt e 

R o h w ert u nt er s c hi e d e ( p = . 0 6 4; p > . 0 5) hi n. I n s g e s a mt err ei c ht  di e R ü g e n er Tr e at m e nt gr u p p e 

( R Ü GM- Z w )  ei n e n  mittl er e n  R o h w ert  v o n  MR Ü G   =  1 7. 2 3  ( S DR Ü G   =  4. 6 6),  di e  Str al s u n d er 

K o ntr oll gr u p p e ( H S T M- Z w ) ei n e n mittl er e n R o h w ert v o n MH S T  = 1 8. 0 5 P u n kt e n ( S DH S T  = 5. 0 2). 

N or m d at e n d er Ei c h sti c h pr o b e d e s W ort s c h at zt e st s d e s C F T 2 0- R f ol g e n d, e nt s pr e c h e n di e 

err ei c ht e n  L ei st u n g e n  d er  Tr e at m e nt gr u p p e  ei n e m  T- W ert  v o n  T  = 5 1  P u n kt e n  u n d  di e 

L ei st u n g e n  d er  K o ntr oll gr u p p e  ei n e m  T- W ert  v o n  5 2  P u n kt e n  u n d  s i n d  s o mit  b ei d e  al s 

d ur c h s c h nittli c h ei n z u st uf e n. 

 

V er gl ei c h  d er  Tr e at m e nt gr u p p e  ( R Ü G U- Z w )  u n d  d er  K o ntr oll gr u p p e  ( H S TU- Z w )  mit  z u m 

Z eit p u n kt  d er  Ei n s c h ul u n g  u nt er d ur c h s c h nittli c h e n  s pr a c hli c h e n  F ä hi g k eit e n 

hi n si c htli c h i hr er S pr a c h e nt wi c kl u n g a m E n d e d er Kl a s s e 4 

Ei n  V er gl ei c h  d er  Gr u p p e n  mit  u nt er d ur c h s c h nittli c h e n  s pr a c hli c h e n  V or a u s s et z u n g e n 

hi n si c htli c h d er erf a s st e n S pr a c h e nt wi c kl u n g sl ei st u n g e n n a c h vi er S c h ulj a hr e n d e ut et a uf ni c ht 

si g nifi k a nt e  R o h w ert u nt er s c hi e d e  ( p  =  . 1 3 6;  p  >  . 0 5)  hi n.  I n s g e s a mt  err ei c ht  di e  R ü g e n er 

Tr e at m e nt gr u p p e  ( R Ü G U- Z w )  ei n e n  mittl er e n  R o h w ert  v o n  MR Ü G  = 1 0. 1 0 ( S DR Ü G   =  4. 0 1),  di e 

Str al s u n d er  K o ntr oll gr u p p e  ( H S T U- Z w )  ei n e n  mittl er e n  R o h w ert  v o n  MH S T   =  1 1. 8 9  P u n kt e n 

( S DH S T   =  4. 9 6).  Di e  err ei c ht e n  L ei st u n g e n  d er  Tr e at m e nt gr u p p e  e nt s pr ec h e n  ei n e m  T- W ert 

v o n T = 3 7 P u n kt e n u n d di e L ei st u n g e n d er K o ntr oll gr u p p e ei n e m T- W ert v o n 4 0 P u n kt e n u n d 
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si n d  s o mit  b ei d e  al s  u nt er d ur c h s c h nittli c h  ei n z u st uf e n.  T a b ell e   3 0  st ellt  di e  Er g e b ni s s e  i m 

Ü b er bli c k d ar. 

 

T a b ell e  3 0.   D e s kri pti v e  St ati sti k e n  d er  R o h w ert e,  s o wi e  Er g e b ni s s e  d er  Mitt el w ert v er gl ei c h e  u n d  
L ei st u n g s ei n s c h ät z u n g  d er  u nt er s u c ht e n  Gr u p p e n  hi n si c htli c h  i hr er  s pr a c hli c h e n  L ei st u n g  a m  E n d e  d er  vi ert e n  
Kl a s s e n st uf e, er h o b e n mit d e m C ult ur e F air I nt elli g e n c e T e st- R e vi si o n ( C F T 2 0- R) 

Gr u p p e N M S D p E S H e d g e s  T- W ert 
R Ü G G e s  3 1 3 1 6. 7 9 5. 0 4 

. 0 8 4 - 
5 0 

H S T G e s  3 1 3 1 7. 5 3 5. 6 8 5 1 
R Ü G O- Z w  2 9 2 1. 7 2 2. 5 5 

. 8 1 7 - 
6 0 

H S T O- Z w  2 9 2 1. 9 3 4. 0 6 6 0 
R Ü G M- Z w  2 4 3 1 7. 2 3 4. 6 6 

. 0 6 4 - 
5 1 

H S T M- Z w  2 4 3 1 8. 0 5 5. 0 7 5 2 
R Ü G U- Z w  2 9 1 0. 1 0 4. 0 2 

. 1 3 6 - 
3 7 

H S T U- Z w  2 9 1 1. 8 9 4. 9 6 4 0 
Erl ä ut er u n g e n.  N  –  Sti c h pr o b e n u mf a n g;  M  –  Mitt el w er t  d er  R o h w ert p u n kt e;  S D  –  St a n d ar d a b w ei c h u n g  d er  
R o h w ert p u n kt e; p – Si g nifi k a n z w ert d e s Mitt el w ert v er gl ei c h s; E S H e d g e s  – Eff e kt st är k e, b er e c h n et n a c h H e d g e s 

 

2. 2. 4. 2  Er g e b ni s d ar st ell u n g  i m  F ör d er s c h w er p u n kt S pr a c h e 

Di e  B e sti m m u n g  d er  Pr o b a n d e n gr u p p e n  d er  T eil st u di e  z ur  E nt wi c kl u n g  v o n  Ki n d er n  mit 

s p e zifi s c h e n  S pr a c h e nt wi c kl u n g s st ör u n g e n  ( S S E S)  w ur d e  i n  ei n e m z w ei st ufi g e n 

S cr e e ni n g pr o z e s s v or g e n o m m e n. Di e g e n a u e n Krit eri e n si n d d e m B e ri c ht d e s J a hr e s 2 0 1 2 

( V o ß et al., 2 0 1 2) z u e nt n e h m e n. Di e G e s a mt a n z a hl d er S S E S- Pr o ba n d e n b etr u g z u m M Z P 1 

( S e pt e m b er 2 0 1 0) 7 0 Ki n d er ( N = 2 9 i n d er Tr e at m e nt gr u p p e, N = 2 0 i n d er K o ntr oll gr u p p e 1 

[ S pr a c h h eil kl a s s e],  N  =  2 1  i n  d er  K o ntr oll gr u p p e  2  [ Str al s u n d er  R e g el kl a s s e n]).  Z u m 

M e s s z eit p u n kt  5  v erri n g ert e  si c h  di e  Pr o b a n d e n z a hl  u m  dr ei z e h n  Pr o b a n d e n  a uf  5 7 

S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit S S E S. 

I n  d er  Tr e at m e nt gr u p p e  ( R Ü GS S E S )  r e d u zi ert e  si c h  di e  Gr u p p e  u m  f ü nf  S c h ül eri n n e n  u n d 

S c h ül er  mit  S S E S.  Ei n  Ki n d  w e c h s elt e  a n  ei n e  Pri v at s c h ul e,  z w ei   Ki n d er  w ur d e n  ü b er  ei n 

g e s a mt e s S c h ulj a hr i n d er Kli ni k s c h ul e i n Str al s u n d b e s c h ult. Z w ei w eit er e Ki n d er v er z o g e n. 

I n d er K o ntr oll gr u p p e 1 ( S pr a c h h eil kl a s s e n, H R O + H S TS S E S- S H K ) f e hl e n f ü nf Ki n d er. D a v o n si n d 

dr ei Ki n d er u m g e z o g e n, ei n Ki n d wir d i n ei n er T a g e s kli ni k b e s c h ult u n d ei n Ki n d er hi elt ü b er 

l ä n g er e  Z eit  Ei n z el u nt erri c ht.  I n  di e  U nt er s u c h u n g  ei n b e z o g e n  wer d e n  k o n nt e  ei n  w eit er e s 

Ki n d,  d a s  i n  ei n e m  s o n d er p ä d a g o gi s c h e n  F ör d er z e ntr u m  mit  d e m  F ö r d er s c h w er p u n kt 

e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g b e s c h ult wir d, e b e n s o dr ei Ki n d er  d er v er bl ei b e n d e n Gr u p p e, 

di e  w ä hr e n d  d e s  z w eit e n  o d er  dritt e n  S c h ulj a hr e s  z ur ü c k g e st uft w ur d e n.  Z u  b e a c ht e n  i st 

a u ß er d e m, d a s s a u s di e s er K o ntr oll gr u p p e s e c h s Ki n d er b er eit s s eit d er dritt e n o d er vi ert e n 

Kl a s s e  i n  R e g el kl a s s e n  b e s c h ult  w er d e n.  I n  d er  z w eit e n  K o ntr oll gr u p p e  H S T S S E S- G S K  

v erri n g ert e  si c h  di e  Pr o b a n d e n z a hl  u m  dr ei  Ki n d er,  di e  a u s  d e m U nt er s u c h u n g s g e bi et 

v er z o g e n si n d. Ei n Ki n d d er v er bl ei b e n d e n Gr u p p e w ur d e v o n d er dritt e n i n di e z w eit e Kl a s s e 

z ur ü c k g e st uft, vi er w eit er e Ki n d er b e s u c h e n di e L R S- Kl a s s e. Ei n s d er Ki n d er, di e n u n i n ei n er 

L R S- Kl a s s e  l er n e n,  h att e  i n  d er  3.  Kl a s s e  ei n e n  L e s e-I nt e n si v k u r s  b e s u c ht.  A u s  d e n 

b e s o n d er e n B e s c h ul u n g s v erl ä uf e n di e s er Ki n d er r e s ulti er e n t eil w ei s e f e hl e n d e W ert e f ür di e 

ei n z el n e n er h o b e n e n L ei st u n g s b er ei c h e. 

D e m e nt s pr e c h e n d n a h m e n z u m E n d e d er vi ert e n Kl a s s e 5 7 Ki n d er a n  d er U nt er s u c h u n g i m 

R a h m e n d er T eil st u di e z ur E nt wi c kl u n g v o n Ki n d er n mit S S E S t eil . D a v o n w ur d e n 2 4 Ki n d er 

( 1 4 J u n g e n [ 5 8 %] u n d 1 0 M ä d c h e n [ 4 2 %]) i n d er Tr e at m e nt gr u p p e n a c h d e m RI M- K o n z e pt 

u nt erri c ht et ( R Ü G S S E S ). I n d e n S pr a c h h eil kl a s s e n d er St ä dt e R o st o c k ( N = 1 2) u n d Stral s u n d 
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( N = 3) l er nt e n 1 5 Ki n d er ( 6 J u n g e n [ 4 0 %] u n d 9 M ä d c h e n [ 6 0 %]) n a c h d e n Pri n zi pi e n d e s 

s pr a c ht h er a p e uti s c h e n  U nt erri c ht s  ( H R O + H S T S S E S- S H K ).  Di e  A n z a hl  d er 

s pr a c h e nt wi c kl u n g s g e st ört e n  Ki n d er  i n  d e n  R e g el gr u n d s c h ul kl a s s e n  i n  Str al s u n d  ( H S T S S E S-

G S K ) b eli ef si c h a uf 1 8 S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er ( 7 J u n g e n [ 3 9 %] u n d 1 1 M ä d c h e n [ 6 1 %]). 

L et zt er e  Gr u p p e  er hi elt  d e n  h er k ö m mli c h e n  U nt erri c ht  i n  R e g el kl a s s e n  mit  d e n 

e nt s pr e c h e n d e n  s c h ul k o n z e pt a b h ä n gi g e n  F ör d er str u kt ur e n.  All e  Pr o b a n d e n  si n d 

d e ut s c h s pr a c hi g.  I n  A b bil d u n g  1 0  u n d  T a b ell e  3 1  fi n d et  si c h  ei n e  D ar st ell u n g  d er 

U nt er s u c h u n g s gr u p p e n i m B er ei c h d e s F ör d er s c h w er p u n kt e s S pr a c h e . 

 

           

A b bil d u n g 1 0. Ü b er si c ht ü b er di e U nt er s u c h u n g s gr u p p e n i m B er ei c h d er s pr a c hli c h e n E nt wi c kl u n g 

 

I n  T a b ell e  3 1  fi n d e n  si c h  A n g a b e n  z ur  Gr u p p e n gr ö ß e,  z u m  G e s c hl ec ht  u n d  z u m  Alt er  d er 

b e s c hri e b e n e n Gr u p p e n d er T eil st u di e z ur E nt wi c kl u n g v o n Ki n d er n mit S S E S. 

 

R Ü G G e s 

R Ü G S S E S  

H R O S S E S- S H K  

H S T G e s 

H S T S S E S- G S K  

 

H R O + H S T
S S E S- S H K
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T a b ell e 3 1.  Ü b er si c ht ü b er di e U nt er s u c h u n g s gr u p p e n i m B er ei c h d er s pr a c hli c h e n E nt wi c kl u n g b ei Ki n d er n mit 
S S E S 

G r u p p e 
C h ar a kt eri sti k a d er 
Gr u p p e 

Z w e c k d er 
Gr u p p e n-
d efi niti o n 

N 
A nt eil i n % 

D ur c h s c h nitt s
- alt er z u m 

M Z P 5 

♂ ♀ 
M 

( J; M) 
S D 

( J; M) 

R Ü G S S E S  

Ki n d er mit S S E S d e s 
Ei n s c h ul u n g sj a hr g a n g
e s 2 0 1 0/ 1 1 a uf R ü g e n 
( U nt erri c ht n a c h d e m 
RI M) z u m M Z P 5 

Z ur 
A b s c h ät z u n g 
d er Eff e kt e i m 
B er ei c h 
S pr a c h e i n 
i n kl u si v e n 
R e g el kl a s s e n 
d e s RI M 

2 4 5 8 4 2 1 0; 6 0; 3 

H S T S S E S- G S K  

Ki n d er mit S S E S d e s 
Ei n s c h ul u n g sj a hr-
g a n g e s 2 0 1 0/ 1 1 i n 
d e n R e g el gr u n d s c h ul-
kl a s s e n i n Str al s u n d 
( R e g ul är e U nt erri c ht s- 
u n d F ör d er str u kt ur e n 
i n R e g el kl a s s e n) z u m 
M Z P 5 

Z ur 
A b s c h ät z u n g 
d er Eff e kt e i m 
B er ei c h 
S pr a c h e i n 
R e g el kl a s s e n 

1 5 4 0 6 0 1 0; 8 0; 6 

H R O + H S T S S E S- S H K  

Ki n d er mit S S E S d e s 
Ei n s c h ul u n g sj a hr g a n g
e s 2 0 1 0/ 1 1 i m 
S pr a c h h eil p ä d a g o gi s c
h e n F ör d er z e ntr u m i n 
R o st o c k u n d i n d er 
S pr a c h h eil gr u n d s c h ul-
kl a s s e i n Str al s u n d 
( k o m pl ett er o d er 
a nt eili g er U nt erri c ht i n 
S pr a c h h eil kl a s s e n) 
z u m M Z P 5 

S o n d er gr u p p e 
z ur 
A b s c h ät z u n g 
d er Eff e kt e i m 
B er ei c h 
S pr a c h e i n 
S p e zi al kl a s s e
n 

1 8 3 9 6 1 1 0; 5 0; 3 

Erl ä ut er u n g e n. N – Sti c h pr o b e n u mf a n g; M Z P – M e s s z eit p u n kt; M – Mitt el w ert; S D – St a n d ar d a b w ei c h u n g 

 

L e r n a u s g a n g sl a g e n d er U nt er s u c h u n g s gr u p p e n i m F ör d er s c h w er p u n kt  S pr a c h e 

D a f ür di e T eil u nt er s u c h u n g i m B er ei c h d er s pr a c hli c h e n E nt wi c k l u n g, a uf gr u n d d er n ur s e hr 

kl ei n e n  Sti c h pr o b e n u mf ä n g e  d er  U nt er s u c h u n g s gr u p p e n,  k ei n e  st at i sti s c h e n  Z willi n g e 

er mitt elt w er d e n k o n nt e n, k a n n ni c ht v o n ei n er u n mitt el b ar e n V e r gl ei c h b ar k eit d er g e bil d et e n 

Gr u p p e n  a u s g e g a n g e n  w er d e n.  D a h er  w ur d e  di e  L er n a u s g a n g sl a g e  d e r  dr ei  i n  di e s e 

T eil st u di e  ei n b e z o g e n e n  Gr u p p e n  z u m  M Z P  5  hi n si c htli c h  d e s  Alt e r s,  d er  k o g niti v e n 

F ä hi g k eit e n,  d er  s pr a c hli c h e n  F ä hi g k eit e n  u n d  d er  V orl ä uf erf ä hi g k eit e n  f ür  D e ut s c h  u n d 

M at h e m ati k  a n al y si ert,  u m  di e  V er gl ei c h b ar k eit  d er  v or h a n d e n e n Gr u p p e n  st ati sti s c h  z u 

pr üf e n.  E s  l ä s st  si c h  f e st st ell e n,  d a s s  di e  L er n a u s g a n g sl a g e  z w i s c h e n  d e n  dr ei  Gr u p p e n 

hi n si c htli c h  d e s  Alt er s,  d er  k o g niti v e n,  d er  s e m a nti s c h-l e xi k ali s c h e n  u n d  s y nt a kti s c h-

m or p h ol o gi s c h e n F ä hi g k eit e n, d er p h o n ol o gi s c h e n F ä hi g k eit e n u n d d er V orl ä uf erf ä hi g k eit e n 

i m B er ei c h D e ut s c h u n d M at h e m ati k st ati sti s c h ni c ht u nt er s c hi e dli c h i st ( v gl. T a b ell e 3 2). 
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T a b ell e 3 2.  Z u s a m m e nf a s s e n d e D ar st ell u n g d er L er n a u s g a n g sl a g e n d er U nt er s u c h u n g s gr u p p e n d er T eil st u di e 
z ur s pr a c hli c h e n E nt wi c kl u n g 

B er ei c h V erf a hr e n Si g nifi k a n z V er gl ei c h b ar k eit

Alt er  
k ei n e Si g nifi k a n z e n 
z wi s c h e n d e n 
Gr u p p e n 

g e g e b e n 

I nt elli g e n z 
C F T 1 
U T 3- 5 

k ei n e Si g nifi k a n z e n 
z wi s c h e n d e n 
Gr u p p e n 

g e g e b e n 

S pr a c h e 
s e m a nti s c h-l e xi k ali s c h e 
E b e n e 

S E T 5- 1 0 
U T 1 Bil d b e n e n n u n g 

k ei n e Si g nifi k a n z e n 
z wi s c h e n d e n 
Gr u p p e n 

g e g e b e n 

S E T 5- 1 0 
U T 2 K at e g ori e n bil d u n g 

k ei n e Si g nifi k a n z e n 
z wi s c h e n d e n 
Gr u p p e n 

g e g e b e n 

S E T 5- 1 0 
U T 5 Fr a g e n z u m T e xt 

k ei n e Si g nifi k a n z e n 
z wi s c h e n d e n 
Gr u p p e n 

g e g e b e n 

S pr a c h e 
P h o n oti s c h-
p h o n ol o gi s c h e E b e n e 

S E T 5- 1 0 
U T 1 0 K u n st w ört er 
n a c h s pr e c h e n 

k ei n e Si g nifi k a n z e n 
z wi s c h e n d e n 
Gr u p p e n 

g e g e b e n 

S pr a c h e 
m or p h ol o gi s c h-
s y nt a kti s c h e E b e n e 

S E T 5- 1 0 
U T 4 H a n dl u n g s s e q u e n z e n 

k ei n e Si g nifi k a n z e n 
z wi s c h e n d e n 
Gr u p p e n 

g e g e b e n 

S E T 5- 1 0 
U T 6 Bil d er g e s c hi c ht e 

k ei n e Si g nifi k a n z e n 
z wi s c h e n d e n 
Gr u p p e n 

g e g e b e n 

S E T 5- 1 0 
U T 7 S at z bil d u n g 

k ei n e Si g nifi k a n z e n 
z wi s c h e n d e n 
Gr u p p e n 

g e g e b e n 

S E T 5- 1 0 
U T 8 Si n g ul ar- Pl ur al- Bil d u n g

k ei n e Si g nifi k a n z e n 
z wi s c h e n d e n 
Gr u p p e n 

g e g e b e n 

S E T 5- 1 0 
U T 9 Er k e n n e n/ K orr e kt ur 
i n k orr e kt er S ät z e 

k ei n e Si g nifi k a n z e n 
z wi s c h e n d e n 
Gr u p p e n 

g e g e b e n 

V orl ä uf erf ä hi g k eit e n 
D e ut s c h 

M Ü S C 
k ei n e Si g nifi k a n z e n 
z wi s c h e n d e n 
Gr u p p e n 

g e g e b e n 

V orl ä uf erf ä hi g k eit e n 
M at h e m ati k 

K al k uli e 
k ei n e Si g nifi k a n z e n 
z wi s c h e n d e n 
Gr u p p e n 

g e g e b e n 

Erl ä ut er u n g e n.  C F T  1  –  C ult ur e  F air  I nt elli g e n c e  T e st  ( W ei ß  &  O st erl a n d,  1 9 9 7)  S E T  5- 1 0  –  
S pr a c h st a n d s er h e b u n g st e st f ür Ki n d er i m Alt er z wi s c h e n 5 u n d 1 0 J a hr e n ( P et er m a n n et al., 2 0 1 0); U T – U nt ert e st; 
M Ü S C – M ü n st er a n er S cr e e ni n g ( M a n n h a u pt, 2 0 0 6); K al k uli e – K al k uli e - Di a g n o s e- u n d Tr ai ni n g s pr o gr a m m f ür 
r e c h e n s c h w a c h e Ki n d er ( Frit z, Ri c k e n & G erl a c h, 2 0 0 7) 

 

E r g e b ni s d ar st ell u n g  d er  U nt er s u c h u n g s gr u p p e n  i m  F ör d er s c h w er p u n kt  S p r a c h e  a m 

E n d e d er Kl a s s e 4 

I m  F ol g e n d e n  s oll  ei n  V er gl ei c h  d er  dr ei  f ür  di e  T eil st u di e  S pr a c h e  g e bil d et e n  Gr u p p e n 

hi n si c htli c h  i hr er  s pr a c hli c h e n  E nt wi c kl u n g  a uf  d er  s e m a nti s c h- l e xi k ali s c h e n,  a uf  d er 

m or p h ol o gi s c h- s y nt a kti s c h e n  u n d  d er  p h o n ol o gi s c h e n  E b e n e  u n d  hi n si c htli c h  i hr er 

s c h uli s c h e n L ei st u n g e n i n d e n L er n b er ei c h e n L e s e n, R e c ht s c hr ei b e n u n d M at h e m ati k s o wi e 

i n d er e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g erf ol g e n. Di e St ati sti k e n si n d i n T a b ell e 3 3 d ar g e st ellt. 

U m d e n E nt wi c kl u n g s st a n d a uf d er s e m a nti s c h-l e xi k ali s c h e n E b e n e z u b e sti m m e n, w ur d e d er 

W ort s c h at zt e st  d e s  C F T  2 0- R  ei n g e s et zt  u n d  a uf  R o h w ert b a si s  a u s g e w ert et.  U m  di e 

F ä hi g k eit e n  a uf  d er  s y nt a kti s c h- m or p h ol o gi s c h e n  E b e n e  z u  ü b er pr üf e n,  w ur d e n  di e 
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S c h ül er er g e b ni s s e  d e s  S u bt e st s  9  ( Er k e n n e n/ K orri gi er e n  i n k orr e k t er  S ät z e)  d e s  S E T  5- 1 0 

s o wi e  d e s  T R O G- D  a n al y si ert  u n d  e b e nf all s  a uf  B a si s  d er  R o h w ert e  a u s g e w ert et.  Z ur 

Er h e b u n g  d er  F ä hi g k eit e n  d e s  p h o n ol o gi s c h e n  Ar b eit s g e d ä c ht ni s s e s  w ur d e n  di e  S u bt e st s 

Z a hl e nf ol g e n  u n d  B u c h st a b e n- Z a hl e nf ol g e n  d e s  H A WI K-I V- R  al s  G e s a mt w ert 

„ Ar b eit s g e d ä c ht ni s“  ei n g e s et zt.  Di e  Si g nifi k a n z b er e c h n u n g e n  erf ol gt e n  mit hilf e  ei n er 

m ulti v ari at e n  V ari a n z a n al y s e  ( M A N O V A,  v gl.  A b s c h nitt  2. 1. 5).  Ü b er  di e  G e s a mt gr u p p e  u n d 

di e a b h ä n gi g e n V ari a bl e n hi n w e g z ei gt si c h n a c h Pill ai V = . 1 6 6 , F( 8, 1 0 0) = . 3 5 1, p > . 0 5, k ei n 

si g nifi k a nt er  H a u pt eff e kt.  Di e  s pr a c hli c h e n  E nt wi c kl u n g sl ei st u n g e n  d er  dr ei 

U nt er s u c h u n g s gr u p p e n u nt er s c h ei d e n si c h z u m M Z P 5 ni c ht si g nifi k a nt v o n ei n a n d er. 

Di e g e n a u er e A n al y s e ü b er di e ei n z el n e n a b h ä n gi g e n V ari a bl e n v er w ei st e nt s pr e c h e n d a uf 

k ei n e n si g nifi k a nt e n U nt er s c hi e d z wi s c h e n d e n Gr u p p e n ( all e W er t e p > . 0 5). Di e dr ei Gr u p p e n 

e nt wi c k elt e n  si c h  i m  B er ei c h  d er  s e m a nti s c h-l e xi k ali s c h e n  u n d  d er  m or p h ol o gi s c h-

s y nt a kti s c h e n  F ä hi g k eit e n  s o wi e  d e s  p h o n ol o gi s c h e n  Ar b eit s g e d ä c ht ni s s e s  i n  ä h nli c h er 

W ei s e. 

Di e A n al y s e d er L e s e k o m p et e n z ( W L L P- R), d er R e c ht s c hr ei b k o m p et e n z ( D E R E T 3- 4 +) u n d 

d er  m at h e m ati s c h e n  F ä hi g k eit e n  ( D E M A T  4)  d er  Ki n d er gr u p p e n  mit S S E S  erf ol gt e  a n h a n d 

ei n er m ulti v ari a nt e n V ari a n z a n al y s e f ür di e dr ei a b h ä n gi g e n V ari a bl e n ( M A N O V A). E s er gi bt 

si c h k ei n si g nifi k a nt er H a u pt eff e kt n a c h Pill ai V = . 1 5 5, F( 6, 8 0) = . 3 5 9, p > . 0 5, w a s a uf ei n e n 

ä h nli c h e n  L ei st u n g s st a n d  i m  L e s e n,  i m  R e c ht s c hr ei b e n  u n d  i n  M at h e m ati k  d er  dr ei 

u nt er s u c ht e n Ki n d er gr u p p e n mit S S E S n a c h vi er S c h ulj a hr e n hi n d e ut et. B ei d er I nt er pr et ati o n 

d er  D at e n  m u s s  b e a c ht et  w er d e n,  d a s s  si c h  z u m  T eil  er h e bli c h  w e ni g er  Pr o b a n d e n  i n  d e n 

ei n z el n e n Gr u p p e n b efi n d e n, d a si e a uf gr u n d v o n Z ur ü c k st ell u n g e n ni c ht a n d er Er h e b u n g d er 

S c h ull ei st u n g sf ä hi g k eit e n f ür Kl a s s e 4 t eil n e h m e n k o n nt e n.  

D e n  N or m d at e n  d er  Ei c h sti c h pr o b e n  d er  j e w eili g e n  T e st v erf a hr e n f ol g e n d,  e nt s pr e c h e n  di e 

err ei c ht e n  L ei st u n g e n  d er  Ki n d er  mit  S S E S  a uf  R ü g e n  ei n e m  T- W er t  v o n  T  =  4 1,  di e 

L ei st u n g e n d er Ki n d er i n S pr a c h h eil kl a s s e n ei n e m T- W ert v o n T =  4 5 ( b ei d e d ur c h s c h nittli c h) 

u n d  di e  L ei st u n g e n  d er  Ki n d er  i n  R e g el kl a s s e n  ei n e m  T- W ert  v o n  T  =  4 0 

( u nt er d ur c h s c h nittli c h).  Di e  w eit er e n  s pr a c hli c h e n  L ei st u n g s b erei c h e  z ei g e n  f ür  di e 

s pr a c h e nt wi c kl u n g s a uff älli g e n Ki n d er R ü g e n s T- W ert e i m B er ei c h z wi s c h e n T = 4 4 u n d T = 4 8, 

f ür di e Ki n d er i n S pr a c h h eil kl a s s e n T- W ert e z wi s c h e n T = 4 4 u n d T = 4 9 u n d f ür di e Ki n d er mit 

S S E S  i n  R e g el kl a s s e n  T- W ert e  z wi s c h e n  T  =  4 4  u n d  T  =  5 6.  All e  T - W ert e  si n d  al s 

d ur c h s c h nittli c h ei n z u st uf e n. 

Di e L ei st u n g s d at e n i m L e s e n v er w ei s e n i n all e n U nt er s u c h u n g s gr u p p e n a uf d ur c h s c h nittli c h e 

F ä hi g k eit e n ( R Ü G S S E S  T = 4 8; H R O + H S TS S E S- S H K  T = 4 9; H S TS S E S- G S K  T = 4 6). F ür di e B er ei c h e 

R e c ht s c hr ei b e n  ( R Ü G S S E S  T = 3 7; H R O + H S TS S E S- S H K  T = 4 0; H S TS S E S- G S K   T  =  4 0)  u n d 

M at h e m ati k ( R Ü G S S E S  T = 3 6; H R O + H S TS S E S- S H K  T = 3 9; H S TS S E S- G S K  T = 3 9) z ei g e n si c h i n 

all e n  Gr u p p e n  u nt er d ur c h s c h nittli c h e  L ei st u n g e n.  Di e  Er g e b ni s s e  w er d e n  i n  T a b ell e  3 3 

d ar g e st ellt. 
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T a b ell e  3 3.   D e s kri pti v e  St ati sti k e n  d er  R o h w ert e  u n d  Er g e b ni s s e  d er  Mitt el w ert v er gl ei c h e  d er  Gr u p p e n  mit  
s p e zifi s c h  s pr a c h e nt wi c kl u n g s g e st ört e n  Ki n d er n  hi n si c htli c h  d er  E nt wi c kl u n g  a uf  d er  s e m a nti s c h-l e xi k ali s c h e n  
E b e n e a m E n d e d er Kl a s s e n st uf e 4, er h o b e n mit d e m W ort s c h at zt e st d e s C F T 2 0- R, d e s S u bt e st s 9 K orr e kt ur 
i n k orr e kt er S ät z e d e s S E T 5- 1 0, d e m T R O G- D u n d d er S k al a Ar b eit s g e d ä c ht ni s d e s H A WI K-I V- R 

 G r u p p e N M S D T- W ert G r u p p e n p 

W ort s c h at z-
t e st  d e s 
C F T 2 0- R 

R Ü G S S E S  2 3 1 2. 4 8 1. 0 2 4 1 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5 

H R O + H S T S S E S- S H K  1 5 1 4. 4 7 1. 2 7 4 5 
R Ü G S S E S  > . 0 5 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5 

H S T S S E S- G S K  1 7 1 1. 7 6 1. 1 9 4 0 
R Ü G S S E S  > . 0 5 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5 

S E T 5- 1 0:  
S u bt e st 9  
K orr e kt ur 
i n k orr e kt er 
S ät z e 

R Ü G S S E S  2 3 1 0. 3 0 . 3 5 4 8 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5 

H R O + H S T S S E S- S H K  1 5 9,. 3 . 4 3 4 9 
R Ü G S S E S  > . 0 5 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5 

H S T S S E S- G S K  1 7 1 0. 7 . 4 0 5 6 
R Ü G S S E S  > . 0 5 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5 

T R O G- D 

R Ü G S S E S  2 3 1 6. 5 2 . 4 0 4 6 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5 

H R O + H S T S S E S- S H K  1 5 1 6. 4 7 . 5 0 4 5 
R Ü G S S E S  > . 0 5 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5 

H S T S S E S- G S K  1 7 1 6. 1 8 . 4 7 4 4 
R Ü G S S E S  > . 0 5 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5 

S k al a 
Ar b eit s g e d ä c ht
ni s d e s 
H A WI K-I V- R 

R Ü G S S E S  2 3 1 7. 0 8 . 8 4 4 4 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5 

H R O + H S T S S E S- S H K  1 5 1 7. 6 0 1. 0 4 4 4 
R Ü G S S E S  > . 0 5 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5 

H S T S S E S- G S K  1 7 1 7. 6 5 . 9 7 4 5 
R Ü G S S E S  > . 0 5 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5 

W L L P- R 

R Ü G S S E S  2 4 1 0 3. 2 3 4. 3 4 4 8 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5 

H R O + H S T S S E S- S H K  9 1 1 3. 6 7 6. 7 8 4 9 
R Ü G S S E S  > . 0 5 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5 

H S T S S E S- G S K  1 3 1 0 6. 1 5 5. 6 4 4 6 
R Ü G S S E S  > . 0 5 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5 

D E R E T 3- 4 + 

R Ü G S S E S  2 2 5 1. 1 4 2. 8 8 3 7 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5 

H R O + H S T S S E S- S H K  9 3 8. 6 7 4. 5 0 4 0 
R Ü G S S E S  > . 0 5 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5 

H S T S S E S- G S K  1 3 4 2. 4 6 3. 7 4 4 0 
R Ü G S S E S  > . 0 5 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5 

D E M A T 4 

R Ü G S S E S  2 2 1 3. 3 2 1. 3 4 3 6 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5 

H R O + H S T S S E S- S H K  9 1 5. 2 2 2. 0 9 3 9 
R Ü G S S E S  > . 0 5 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5 

H S T S S E S- G S K  1 3 1 4. 5 4 1. 7 4 3 9 
R Ü G S S E S  > . 0 5 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5 

Erl ä ut er u n g e n.  S E T  5- 1 0  –  S pr a c h e nt wi c kl u n g st e st s  f ür  Ki n d er  ( P et er m a n n  et  al.,  2 0 1 0);  T R O G- D  –  T e st  z ur  
Ü b er pr üf u n g  d e s  Gr a m m ati k v er st ä n d ni s s e s  ( F o x,  2 0 1 1);  W L L P- R  –  W ür z b ur g er  L ei s e  L e s e pr o b e  –  R e vi si o n  
( S c h n ei d er, et al., 2 0 1 1); D E R E T 3- 4 + – D e ut s c h er R e c ht s c hr ei bt e st f ür d a s dritt e u n d vi ert e S c h ulj a hr ( St o c k & 
S c h n ei d er,  2 0 0 8);  D E M A T  4  –  D e ut s c h er  M at h e m ati kt e st  f ür  vi ert e  Kl a s s e n  ( G ölit z  et  al.,  2 0 0 6);  N  –  
Sti c h pr o b e n u mf a n g; M – Mitt el w ert; S D – St a n d ar d a b w ei c h u n g; p – Si g nifi k a n z ni v e a u ( 2- s eiti g) 

 

Di e A n al y s e d er e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g d ur c h di e L e hr er ei n s c h ät z u n g mit d e m S D Q 

( G e s a mt pr o bl e m w ert  u n d  pr o s o zi al e s  V er h alt e n)  erf ol gt e  a n h a n d  ei n er  m ulti v ari at e n 

V ari a n z a n al y s e  f ür  di e  b ei d e n  a b h ä n gi g e n  V ari a bl e n  ( M A N O V A).  E s   er gi bt  si c h  k ei n 

si g nifi k a nt er  H a u pt eff e kt  n a c h  Pill ai  V  =  . 1 4 0,  F( 4, 9 4)  =  . 1 4 3,   p  >  . 0 5,  w a s  a uf  ä h nli c h e 

e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g s st ä n d e d er dr ei u nt er s u c ht e n Ki n d er gr u p p e n mit S S E S n a c h 

vi er S c h ulj a hr e n hi n d e ut et. 



 

7 7 

D er  z ur  U nt er s u c h u n g  d er  e m oti o n al- s o zi al e n  S c h ul erf a hr u n g e n  ei n g e s et zt e  F E E S S  3- 4 

w ur d e  e b e nf all s  mitt el s M A N O V A  a u s g e w ert et.  E s  er gi bt  si c h  k ei n   si g nifi k a nt er  H a u pt eff e kt 

n a c h  Pill ai  V  =  . 3 6 4,  F( 1 4, 8 4)  =  1. 3 3 5,  p  >  . 0 5,  w a s  z u n ä c h st  a uf  ei n e n  ä h nli c h e n 

E nt wi c kl u n g s st a n d  i n  d er  e m oti o n al- s o zi al e n  E nt wi c kl u n g  d er  dr e i  u nt er s u c ht e n 

Ki n d er gr u p p e n  mit  S S E S  n a c h  vi er  S c h ulj a hr e n  hi n w ei st.  Di e  g e n a u e  B etr a c ht u n g  d er 

ei n z el n e n  S u bt e st s  z ei gt  j e d o c h  si g nifi k a nt e  U nt er s c hi e d e  z wi s c h e n  d e n  Ki n d er n  d er 

S pr a c h h eil kl a s s e u n d d e n e n d er R e g el gr u n d s c h ul kl a s s e n i n Str al s u n d i m S u bt e st „ G ef ü hl d e s 

A n g e n o m m e n s ei n s“  z u g u n st e n  d er  Ki n d er  i n  S pr a c h h eil kl a s s e n  ( p  <  . 0 5).  Di e  Eff e kt st är k e 

b etr ä gt  E S H e d g e s   =  3. 5 6  u n d  i st  d a mit  al s  s e hr  gr o ß er  Eff e kt  ei n z u s c h ät z e n.  D e s W eit er e n 

z ei g e n  si c h  i n  d e n  S u bt e st s  „ S c h ul ei n st ell u n g“  u n d  „ L er nfr e u d e“  si g nifi k a nt e  U nt er s c hi e d e 

j e w eil s  z wi s c h e n  d e n  S pr a c h h eil kl a s s e n  u n d  d e n  Ki n d er n  i m  RI M  so wi e  z wi s c h e n  d e n 

S pr a c h h eil kl a s s e n  u n d  d e n  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er n  d er  R e g el gr u n d s c h ul kl a s s e n.  A uf 

b ei d e n  S k al e n  i st  di e  Ei n s c h ät z u n g  d er  Ki n d er  i n  S pr a c h h eil kl a s s e n  di e  g ü n sti g er e  i m 

V er gl ei c h  z u  d e n  b ei d e n  i n kl u si v e n  S etti n g s  RI M  b z w.  R e g el gr u n d s c h ul kl a s s e.  Di e 

Eff e kt st är k e n  v er w ei s e n  n a c h  d e m  I nt er pr et ati o n s s c h e m a  v o n  C o h e n  ( 1 9 9 2)  a uf  ei n e  h o h e 

B e d e ut s a m k eit d er Er g e b ni s s e i n d e m S u bt e st S c h ul ei n st ell u n g z w i s c h e n S c h ül eri n n e n u n d 

S c h ül er n d e s RI M u n d S pr a c h h eil kl a s s e n ( E S H e d g e s  = 3. 8 2) u n d z wi s c h e n S pr a c h h eil kl a s s e n 

u n d  R e g el gr u n d s c h ul kl a s s e n  ( E S H e d g e s   =  4. 0 8).  I m  S u bt e st  L er nfr e u d e  si n d  z wi s c h e n 

S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er n d e s RI M u n d S pr a c h h eil kl a s s e n ( E S H e d g e s  = 3. 7 5) s o wi e z wi s c h e n 

S pr a c h h eil kl a s s e n u n d R e g el gr u n d s c h ul kl a s s e n ( E S H e d g e s  = 4. 8 7) gr o ß e Eff e kt e z u g u n st e n d er 

S pr a c h h eil kl a s s e  z u  b e o b a c ht e n.  A uf  d e n  S k al e n  A n str e n g u n g s b er e it s c h aft,  Kl a s s e n kli m a, 

S el b st k o n z e pt u n d s o zi al e I nt e gr ati o n z ei g e n si c h k ei n e si g nifi k a nt e n U nt er s c hi e d e z wi s c h e n 

d e n Gr u p p e n. 

N a c h  d e m  Kl a s sifi k ati o n s s c h e m a  d e s  S D Q  z ei g e n  di e  dr ei  u nt er s u c ht e n  Gr u p p e n  mit 

s pr a c h e nt wi c kl u n g s a uff älli g e n Ki n d er n ei n u n a uff älli g e s pr o s o zi al e s V er h alt e n. Di e Gr u p p e n 

R Ü G S S E S  u n d H R O + H S TS S E S- S H K  z ei g e n ei n e n G e s a mt pr o bl e m w ert, d er e b e nf all s al s n or m al 

z u kl a s sifi zi er e n i st. Di e Ki n d er mit S S E S i n R e g el kl a s s e n h a b e n d a g e g e n ei n e n a uff älli g e n 

G e s a mt pr o bl e m w ert. 

Di e  T- W ert e  d er  S u bt e st s  i m  F E E S S  3- 4  v er w ei s e n  i n  all e n  U nt er s u c h u n g s gr u p p e n  a uf 

d ur c h s c h nittli c h e bi s u nt er d ur c h s c h nittli c h e e m oti o n al- s o zi al e S c h ul erf a hr u n g e n. D er S u bt e st 

G ef ü hl  d e s  A n g e n o m m e n s ei n s  i st  i n  all e n  Gr u p p e n  d ur c h s c h nittli c h  ( R Ü G S S E S  T = 4 9; 

H R O + H S T S S E S- S H K  T = 5 3; H S TS S E S- G S K  T = 4 3), d er S u bt e st A n str e n g u n g s b er eit s c h aft i st a uf 

R ü g e n  u n d  i n  d e n  S pr a c h h eil kl a s s e n  d ur c h s c h nittli c h  u n d  i n  d e n R e g el kl a s s e n 

u nt er d ur c h s c h nittli c h  ( R Ü G S S E S  T = 4 1; H R O + H S TS S E S- S H K  T = 4 9; H S TS S E S- G S K   T  =  3 8). 

Hi n si c htli c h d er S c h ul ei n st ell u n g w ei s e n all e Gr u p p e n d ur c h s c h n ittli c h e W ert e a uf ( R Ü GS S E S  

T = 4 5; H R O + H S T S S E S- S H K  T = 5 4; H S TS S E S- G S K  T = 4 1), di e L er nfr e u d e i st b ei d e n R ü g e n er 

Ki n d er n  u n d  d e n  Ki n d er n  i n  S pr a c h h eil kl a s s e n  d ur c h s c h nittli c h, b ei  d e n  Ki n d er n  i n 

R e g el kl a s s e n u nt er d ur c h s c h nittli c h ( R Ü G S S E S  T = 4 4; H R O + H S TS S E S- S H K  T = 5 4; H S TS S E S- G S K  

T = 3 9). D a s Kl a s s e n kli m a i st wi e d er u m i n all e n Gr u p p e n d ur c h s c h nittli c h ( R Ü G S S E S  T = 4 8; 

H R O + H S T S S E S- S H K  T = 5 1; H S TS S E S- G S K  T = 4 5), d a s S el b st k o n z e pt i st n ur i n d er Gr u p p e d er 

R e g el kl a s s e n u nt er d ur c h s c h nittli c h, s o n st d ur c h s c h nittli c h ( R Ü G S S E S  T = 4 4; H R O + H S TS S E S-

S H K  T = 4 9; H S TS S E S- G S K  T = 3 8). Di e s o zi al e I nt e gr ati o n i st i n all e n Gr u p p e n d ur c h s c hnittli c h 

( R Ü GS S E S  T = 4 7; H R O + H S TS S E S- S H K  T = 4 7; H S TS S E S- G S K  T = 4 4). Z u s a m m e n g ef a s st z ei g e n 

si c h  b ei  d e n  Ki n d er n  mit  S S E S  a uf  R ü g e n  u n d  i n  S pr a c h h eil kl a s s e n  d ur c h g ä n gi g 

d ur c h s c h nittli c h e  s o zi al- e m oti o n al e  S c h ul erf a hr u n g e n,  i n  d er  Gr u p p e  d er  Ki n d er  i n 

R e g el kl a s s e n si n d si e mit dr ei al s u nt er d ur c h s c h nittli c h z u kl a s sifi zi er e n d e n S u bt e st s d e utli c h 

s c hl e c ht er.  
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T a b ell e  3 4.   D e s kri pti v e  St ati sti k e n  d er  R o h w ert e  u n d  Er g e b ni s s e  d er  Mitt el w ert v er gl ei c h e  d er  Gr u p p e n  mit  
s p e zifi s c h s pr a c h e nt wi c kl u n g s g e st ört e n Ki n d er n hi n si c htli c h d er e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g 

 Gr u p p e N M S D Kl a s s. Gr u p p e n p E S 

S D Q 
G e s a mt-
pr o bl e m-
w ert 

R Ü G S S E S  2 2 1 0. 6 4 1. 6 4 u n a uff älli g 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5  - 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5  - 

H R O + H S T S S E S- S H K  1 2 1 0. 0 8 2. 2 2 u n a uff älli g 
R Ü G S S E S  > . 0 5  - 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5  - 

H S T S S E S- G S K  1 6 1 6. 1 9 1. 9 2 a uff älli g 
R Ü G S S E S  > . 0 5  - 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5  - 

S D Q 
Pr o s o-
zi al e s 
V er h al-
t e n 

R Ü G S S E S  2 2 7. 5 0. 4 6 u n a uff älli g 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5  - 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5  - 

H R O + H S T S S E S- S H K  1 2 8. 1 7 0. 6 3 u n a uff älli g 
R Ü G S S E S  > . 0 5  - 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5  - 

H S T S S E S- G S K  1 6 6. 5 6 0. 5 4 u n a uff älli g 
R Ü G S S E S  > . 0 5  - 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5  - 

F E E S S 3-
4 
G ef ü hl 
d e s 
A n g e-
n o m m e n-
s ei n s 

R Ü G S S E S  2 2 2 9. 0 1. 4 5 T = 4 9 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5  - 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5  - 

H R O + H S T S S E S- S H K  1 5 3 2. 0 1. 7 6 T = 5 3 
R Ü G S S E S  > . 0 5  - 
H S T S S E S- G S K   < . 0 5  3. 5 6 

H S T S S E S- G S K  1 6 2 5. 5 1. 8 9 T = 4 3 
R Ü G S S E S  > . 0 5  - 

H R O + H S T S S E S- S H K   < . 0 5  3. 5 6 

F E E S S 3-
4 
A n str e n-
g u n g s-
b er eit-
s c h aft 

R Ü G S S E S  2 4 2 7. 3 1. 8 8 T = 4 1 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5  - 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5  - 

H R O + H S T S S E S- S H K  1 5 3 1. 1 2. 2 8 T = 4 9 
R Ü G S S E S  > . 0 5  - 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5  - 

H S T S S E S- G S K  1 7 2 4. 2 2. 4 4 T = 3 8 
R Ü G S S E S  > . 0 5  - 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5  - 

F E E S S 3-
4 
S c h ul-
ei n st el-
l u n g 

R Ü G S S E S  2 2 2 2. 8 2. 5 7 T = 4 5 
H R O + H S T S S E S- S H K   < . 0 5  3. 8 2 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5  - 

H R O + H S T S S E S- S H K  1 5 3 3. 5 3. 1 1 T = 5 4 
R Ü G S S E S  < . 0 5  3. 8 2 
H S T S S E S- G S K   < . 0 5  4. 0 8 

H S T S S E S- G S K  1 5 2 0. 3 3. 3 5 T = 4 1 
R Ü G S S E S  > . 0 5  - 
H R O + H S T S S E S- S H K   < . 0 5  4. 0 8 

F E E S S 3-
4 
L er n-
fr e u d e 

R Ü G S S E S  2 2 2 2. 6 1. 9 1 T = 4 4 
H R O + H S T S S E S- S H K   < . 0 5  3. 7 5 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5  - 

H R O + H S T S S E S- S H K  1 5 3 0. 4 2. 3 1 T = 5 4 
R Ü G S S E S  < . 0 5  3. 7 5 
H S T S S E S- G S K   < . 0 5  4. 8 7 

H S T S S E S- G S K  1 7 1 8. 7 2. 4 8 T = 3 9 
R Ü G S S E S  > . 0 5  - 
H R O + H S T S S E S- S H K   < . 0 5  4. 8 7 

F E E S S 3-
4 
Kl a s s e n-
kli m a 

R Ü G S S E S  2 4 2 1. 1 1. 5 3 T = 4 8 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5  - 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5  - 

H R O + H S T S S E S- S H K  1 5 2 2. 4 1. 8 5 T = 5 1 
R Ü G S S E S  > . 0 5  - 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5  - 

H S T S S E S- G S K  1 7 1 9. 3 1. 9 9 T = 4 5 
R Ü G S S E S  > . 0 5  - 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5  - 

F E E S S 3-
4 
S el b st-
k o n z e pt 
d er 
S c h ulf ä-
hi g k eit 

R Ü G S S E S  2 4 2 9. 1 2. 0 7 T = 4 4 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5  - 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5  - 

H R O + H S T S S E S- S H K  1 5 3 2. 7 2. 5 0 T = 4 9 
R Ü G S S E S  > . 0 5  - 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5  - 

H S T S S E S- G S K  1 6 2 4. 2 2. 6 9 T = 3 8 
R Ü G S S E S  > . 0 5  - 

H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5  - 

F E E S S 3-
4 
S o zi al e 
I nt e gr a-
ti o n 

R Ü G S S E S  2 4 2 3. 6 1. 6 6 T = 4 7 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5  - 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5  - 

H R O + H S T S S E S- S H K  1 5 2 3. 1 2. 0 1 T = 4 7 
R Ü G S S E S  > . 0 5  - 
H S T S S E S- G S K   > . 0 5  - 

H S T S S E S- G S K  1 6 2 0, 8 2. 1 6 T = 4 4 
R Ü G S S E S  > . 0 5  - 
H R O + H S T S S E S- S H K   > . 0 5  - 

Erl ä ut er u n g e n.  N  –  Sti c h pr o b e n u mf a n g;  M  –  Mitt el w ert;  S D  –  St a n d ar d a b w ei c h u n g;  Kl a s s.  –  Kl a s sifi k ati o n;  p  –  
Si g nifi k a n z ni v e a u  d er  Mitt el w ert v er gl ei c h e;  E S  -  Eff e kt st är k e;  S D Q  -  Str e n gt h s  a n d  Diffi c ulti e s  Q u e sti o n n air e  
( G o o d m a n, 1 9 9 7, 2 0 0 5); F E E S S 3- 4 - Fr a g e b o g e n z ur Erf as s u n g e m oti o n al er u n d s o zi al er S c h ul erf a hr u n g e n v o n 
Gr u n d s c h ul ki n d er n dritt er u n d vi ert er Kl a s s e n ( R a u er & S c h u c k, 2 0 0 3) 

  



3 Teilstudie 2: Deskriptive Darstellung der Kindergruppen 

mit (sonder-)pädagogischen Förderbedarfen zum Ende 

der Klasse 4 und Angaben zu deren Häufigkeit 

Die Teilstudie 2 zielt auf eine differenzierte Betrachtung der Kindergruppen mit besonderen 

Förderbedarfen auf Rügen und in Stralsund der Untersuchungskohorte ab, also von Kindern, 

die 2010 in den Regionen Rügen und Stralsund eingeschult wurden und während der 

zurückliegenden vier Schuljahre nachweislich, besondere Förderbedarfe entwickelten, oder 

von Schülerinnen und Schülern, die im Sommer 2014 vierte Klassen auf Rügen oder in 

Stralsund besuchten und in den letzten vier Jahren in die Untersuchungskohorte 

aufgenommen wurden und nachgewiesenermaßen Förderbedarfe aufweisen. Neben der 

Analyse der Wirksamkeit des RIM auf Ebene der akademischen Leistungen der Kinder (vgl. 

Teilstudie 1, Kapitel 2) ist eine zusätzliche Betrachtung auf systemischer Ebene dahingehend 

von Bedeutung, als dass sich in der Literatur Hinweise finden, dass sich dabei unterschiedliche 

Befunde bezüglich der Höhe der ermittelten Effektstärken zwischen diesen beiden 

Analyseebene abzeichnen (Bums, Appleton ,& Stehouwer, 2005). Auf systemischer Eben 

werden dabei die Zuweisungsquoten sonderpädagogischen Förderbedarfs analysiert. 

Insgesamt werden unterschiedliche Befundlagen in der US-amerikanischen Literatur 

hinsichtlich der Quote sonderpädagogischer Förderbedarfe im Rahmen von RTI-Ansätzen 

berichtet. Während verschiedene Studien Indizien dahingehend geben, dass die Rate 

sonderpädagogischer Förderbedarfe im Rahmen von einsetzenden RTI-Strukturen eher 

konstant bleiben (Hughes & Dexter, o. J.), deuten andere Quellen auf eine Senkung dieser 

Quoten hin (Bums et al., 2005). Zur Einschätzung, ob es einen solchen Effekt durch das RIM 

gibt, werden die Ergebnisse dieses Berichtes vor dem Hintergrund aktueller Angaben zur 

Verbreitung differenziert nach den verschiedenen Lern- und Entwicklungsstörungen 

dargestellt. Dazu werden in einem ersten Schritt Informationen zum Aufkommen von Lern- und 

Entwicklungsstörungen anhand einschlägiger Studien entsprechend der Unterteilung in die 

Förderschwerpunkte Lernen, emotional-soziale Entwicklung und Sprache, 

Teilleistungsstörungen wie Lernbeeinträchtigungen im mathematischen Bereich oder LRS 

sowie in die Quote abweichender Schulkamieren (Kinder, die länger als 4 Jahre in der 

Grundschule waren bzw. sind) dargestellt: 

Förderschwerpunkt Lernen 

Die schulstatistischen Angaben für das Schuljahr 2011/2012 weisen eine Förderbedarfsquote 

im Förderschwerpunkt Lernen von etwa 2.5 % im Bundesdurchschnitt und für das Land M-V 

von etwa 4.5 % aus. Das Verhältnis zwischen Mädchen und Jungen beträgt ungefähr 2 • 3 

(Grünke & Grosche, 2014). Häufig werden Komorbiditäten der Förderschwerpunkte Lernen 

und emotional-soziale Entwicklung (46 % mit Verhaltensstörungen nach Beurteilung ihrer 

Lehrer; Myschker; 1980) sowie Lernen und Sprache beobachtet (die Angaben reichen von 

27 %; Lechta, 2002; bis zu 86.5 %; Böhme, 1976). 
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8 0 

F ör d er s c h w er p u n kt e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g 

Di e s c h ul st ati sti s c h e n A n g a b e n f ür d a s S c h ulj a hr 2 0 1 1/ 2 0 1 2 w ei s e n ei n e F ör d er b e d arf s q u ot e 

i m  B er ei c h  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  v o n  k n a p p  ei n e m  Pr o z e nt  a uf  B u n d e s e b e n e  u n d 

et w a  2. 4  Pr o z e nt  i n  M- V  a u s.  I hl e  u n d  E s s er  ( 2 0 0 8)  g e b e n  a uf  B a si s  i hr er  k o n s er v ati v e n 

S c h ät z u n g  ei n e n  A nt eil  v o n  c a.  5  %  b e h a n dl u n g s b e d ürfti g er  Ki n d er  u n d  J u g e n dli c h er  a n. 

J e d o c h  m u s s  d a v o n  a u s g e g a n g e n  w er d e n,  d a s s  d e utli c h  m e hr  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er 

A uff älli g k eit e n  i m  e m oti o n al- s o zi al e n  B er ei c h  z ei g e n.  Di e  d e ut s c hl a n d w eit  gr ö ßt e 

b e v öl k er u n g sr e pr ä s e nt ati v e  Pr ä v al e n z-  u n d  Tr e n d st u di e  z u  p s y c hi s c h e n  A uff älli g k eit e n  u n d 

p s y c h o s o zi al e n  B e ei ntr ä c hti g u n g e n  ( KI G G S- St u di e)  b eri c ht et  f ür  di e  Alt er s gr u p p e  d er  7- 1 0 

J ä hri g e n  v o n  ei n er  R at e  v o n  et w a  2 3  %  ( H ölli n g,  S c hl a c k,  P et er m a n n,  R a v e n s- Si e b er er  & 

M a u z, 2 0 1 4). B ei 3 0 bi s 5 0 % d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er si n d n e b e n V er h alt e n s st ör u n g e n 

a u c h L er n st ör u n g e n z u v er z ei c h n e n ( Li n d er k a m p & Gr ü n k e, 2 0 0 7). 

 

F ör d er s c h w er p u n kt S pr a c h e 

Ri c ht et  m a n  si c h  n a c h  d er  Kl a s sifi k ati o n  d er  I C D- 1 0,  tr et e n  u m s c hri e b e n e 

S pr a c h e nt wi c kl u n g s st ör u n g e n b ei 5 bi s 8 % all er Ki n d er a uf, w o b ei J u n g e n z w ei- bi s dr ei m al 

h ä ufi g er  b etr off e n  si n d  al s  M ä d c h e n  ( T o m bli n  et  al.,  1 9 9 7;  v o n S u c h o d ol et z,  2 0 0 3).  K o h n, 

W y s c h k o n,  B all a s c h k,  I hl e  u n d  E s s er  ( 2 0 1 3)  u nt er s u c ht e n  di e  St a bilit ät  u m s c hri e b e n er 

S pr a c h e nt wi c kl u n g s st ör u n g e n i n ei n e m Z eitr a u m v o n d ur c h s c h nittl i c h 2 ½ J a hr e n w ä hr e n d d er 

Gr u n d s c h ul z eit u n d er mitt elt e n B e s s er u n g sr at e n v o n 4 6. 2 %. 

N a c h  A n g a b e n  d e s  St ati sti s c h e n  B u n d e s a mt e s  ( 2 0 1 2)  f ür  d a s  S c h ulj a hr  2 0 1 1/ 1 2  h att e n 

b u n d e s w eit 0. 7 % all er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er ei n e n a n er k a n nt e n s o n d er p ä d a g o gi s c h e n 

F ör d er b e d arf i m B er ei c h S pr a c h e. F ür d a s B u n d e sl a n d M- V z ei gt e si c h ei n A nt eil v o n k n a p p 

1 % a n Ki n d er n mit d e m F ör d er s c h w er p u n kt S pr a c h e. B e zi e ht m a n d i e T at s a c h e ei n, d a s s d er 

F ör d er s c h w er p u n kt  S pr a c h e  ü b er wi e g e n d  i m  Gr u n d s c h ul b er ei c h  di a g n o sti zi ert  wir d  u n d  i n 

s p ät er e n S c h ulj a hr e n h ä ufi g k ei n F ör d er b e d arf m e hr i n di e s e m B e r ei c h b e st e ht ( K o h n et al., 

2 0 1 3),  i st  v o n  ei n er  h ö h er e n  Pr ä v al e n z  i m  Gr u n d s c h ul alt er  a u s z u g e h e n.  E nt s pr e c h e n d  d er 

St ati sti k e n  si n d  e s  c a.  1. 5  %  bi s  2  %  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er,   b ei  d e n e n  b u n d e s w eit  i m 

Gr u n d s c h ul alt er d er F ör d er s c h w er p u n kt S pr a c h e f e st g e st ellt wir d. 

B ei  Ki n d er n  mit  S pr a c h e nt wi c kl u n g s st ör u n g e n  w er d e n  s e hr  h ä ufi g  k o m or bi d  a uftr et e n d e 

Pr o bl e m e  b eri c ht et.  Et w a  5 0  %  d er  B etr off e n e n  z ei gt  p s y c hi s c h e  A uff älli g k eit e n  ( v o n 

S u c h o d ol et z,  2 0 1 3).  Di e  h ä ufi g st e n  k o m or bi d e n  Di a g n o s e n  st ell e n  

A uf m er k s a m k eit s st ör u n g e n, St ör u n g e n d e s S o zi al v er h alt e n s u n d e m oti o n al e St ör u n g e n d ar, 

w o b ei  J u n g e n  v or wi e g e n d  al s  u nr u hi g  u n d  o p p o siti o n ell- a g gr e s si v   u n d  M ä d c h e n  al s  s o zi al 

z ur ü c k g e z o g e n  b e s c hri e b e n  w er d e n  ( T o m bli n,  Z h a n g,  B u c k w alt er  &  C att s,  2 0 0 0;  v o n 

S u c h o d ol et z, 2 0 0 3). Z u d e m w er d e n s pr a c h g e st ört e Ki n d er h ä ufi g O pf er v o n M o b bi n g ( K n o x & 

C o nti- R a m s d e n,  2 0 0 3).  D ar ü b er  hi n a u s  st e h e n  D efi zit e  i m  L a ut s pr a c h er w er b  i n  e n g er 

B e zi e h u n g  mit  S c h wi eri g k eit e n  i n  d er  s c hrift s pr a c hli c h e n  E nt wi c kl u n g.  N a c h  ei n er 

U nt er s u c h u n g v o n Kli c p er a et al. ( 1 9 9 3; a u c h W ei n dri c h, J e n n e n- St ei n m et z, L a u c ht, E s s er & 

S c h mi dt, 2 0 0 0) si n d c a. 5 0 % d er Ki n d er mit u m s c hri e b e n e n S pr a c h e nt wi c kl u n g s st ör u n g e n 

v o n ei n er L e s e- R e c ht s c hr ei b pr o bl e m ati k b etr off e n. K o h n et al. ( 2 0 1 3) g e b e n ei n g e m ei n s a m e s 

A uftr et e n v o n L R S b z w. R S mit S pr a c h e nt wi c kl u n g s a uff älli g k eit e n  v o n 3 3. 4 % f ür d a s E n d e 

d er Gr u n d s c h ul s c h ul z eit a n. W eit er hi n b eri c ht et di e A ut or e n gr u p p e v o n ei n er K o m or bi dit ät v o n 

c a. 2 0 % z wi s c h e n S pr a c h e nt wi c kl u n g s a uff älli g k eit e n u n d M at h e m a ti k pr o bl e m e n a m E n d e d er 

Gr u n d s c h ul z eit. 



 

8 1 

T eill ei st u n g s st ör u n g e n:  L er n b e ei ntr ä c hti g u n g e n  i m  m at h e m ati s c h e n  B er ei c h,  L e s e-

R e c ht s c hr ei b- St ör u n g e n u n d k o m bi ni ert e St ör u n g e n s c h uli s c h er F erti g k eit e n 

E x p ert e n  g e h e n  g e g e n w ärti g  v o n  ei n er  Pr ä v al e n zr at e  z wi s c h e n  5  %   u n d  8  %  f ür 

L er n b e ei ntr ä c hti g u n g e n i m m at h e m ati s c h e n B er ei c h ( Li m B) a u s ( z. B. L or e n z, 2 0 1 4). I n d e n 

St u di e n fi n d e n si c h ni c ht k o n si st e nt m e hr J u n g e n al s M ä d c h e n u n t er d e n Ki n d er n mit ei n er 

Li m B. Ü b er all e U nt er s u c h u n g e n hi n w e g i st d a s G e s c hl e c ht er v er h ält ni s r el ati v a u s g e gli c h e n. 

D a b ei  tr et e n  di e  m at h e m ati s c h e n  Pr o bl e m e  e nt s pr e c h e n d  d er  Di a g n o s e  Li m B  g e h ä uft  mit 

w eit er e n  L er n st ör u n g e n  ( z.  B.  k o m bi ni ert  mit  L e s e- R e c ht s c hr ei b p r o bl e m e n:  c a.  5 1  %  d er 

u nt er s u c ht e n  Dritt-  u n d  Vi ert kl ä s sl er;  R a m a a  &  G o wr a m m a,  2 0 0 2),   mit  Pr o bl e m e n  d er 

A uf m er k s a m k eit  ( b ei  4 2  %  A uf m er k s a m k eit s d efi zit e;  B a di a n,  1 9 8 3;   S y m pt o m e  ei n e s 

A uf m er k s a m k eit s- H y p er a kti vit ät s- S y n dr o m s b ei 2 6 %; Gr o s s- T s ur e t al., 1 9 9 6) s o wi e w eit er e n 

p s y c hi atri s c h e n  B e gl eit er s c h ei n u n g e n  ( b ei  2 8  %  kli ni s c h  r el e v a nt e  A uff älli g k eit e n 

i nt er n ali si er e n d er St ör u n g e n wi e Ä n g st e u n d D e pr e s si o n e n; S h al ev et al., 2 0 0 0) a uf. 

N a c h A n g a b e n v o n St ei n bri n k u n d L a c h m a n n ( 2 0 1 4) wir d i n D e ut s c h l a n d d ur c h s c h nittli c h ei n e 

L R S mit ei n er H ä ufi g k eit v o n 4 bi s 8 % f e st g e st ellt, w o b ei J u n g e n z w ei bi s dr ei M al h ä ufi g er 

b etr off e n si n d al s M ä d c h e n. B ei d e n i s oli ert e n St ör u n g e n v erri n g ert si c h di e Ü b err e pr ä s e nt a n z 

d er J u n g e n a uf et w a d a s A n d ert h al bf a c h e ( Fi s c h b a c h et al., 2 0 1 3 ). Di e Pr ä v al e n z f ür di e L S 

li e gt  a kt u ell e n  V er gl ei c h s d at e n  z uf ol g e  b ei  et w a  3  %  u n d  di e  d er  i s oli ert e n 

R e c ht s c hr ei b st ör u n g  b ei  et w a  4  %  ( e b d.).  H ä ufi g  wir d  ü b er  K o m or bi dit ät e n  z wi s c h e n 

S c hrift s pr a c h er w er b s st ör u n g e n  u n d  w eit er e n  L er n st ör u n g e n  ( z.  B.   k o m bi ni ert  mit 

R e c h e n st ör u n g e n  b z w.  - s c h w ä c h e n  c a.  1 7  %;  K o h n  et  al.,  2 0 1 3)  s o wi e  k o m bi ni ert  mit 

St ör u n g e n d e s S pr e c h e n s u n d d er S pr a c h e ( 1 9. 3 % Pr ä v al e n z i n d er St u di e n v o n K o h n et al., 

2 0 1 3; c a. 4 0 % Pr ä v al e n z i n d er St u di e v o n Kli c p er a, S c h a b m a n n & G a st ei g er- Kli c p er a, 2 0 0 3) 

u n d k o m bi ni ert mit H y p er a kti vit ät ( c a. 3 0 % Pr ä v al e n z; Kli c p er a  et al., 2 0 0 3) b eri c ht et. 

L a ut h  ( 2 0 1 4)  gi bt  ei n e  Pr ä v al e n z  v o n  3. 3  %  f ür  all g e m ei n e n  L er n st ör u n g e n  n a c h  d e n 

Di a g n o s e krit eri e n  d er  I C D- 1 0  f ür  k o m bi ni ert e  St ör u n g e n  s c h uli s c h er  F erti g k eit e n  a n,  w o b ei 

J u n g e n  i m  V er h ält ni s  v o n  et w a  2: 1  h ä ufi g er  b etr off e n  si n d  al s  M ä d c h e n.  E nt s pr e c h e n d  d er 

i s oli ert e n  St ör u n g e n  ( Li m B,  L R S,  R S)  tritt  di e  k o m bi ni ert e  St öru n g  s c h uli s c h er  F erti g k eit e n 

g e h ä uft mit Pr o bl e m e n i m e m oti o n al- s o zi al e n B er ei c h s o wi e i n d e r S pr a c h e nt wi c kl u n g a uf. 

 

Kl a s s e n wi e d er h ol u n g e n 

I m  S c h ulj a hr  2 0 0 7/ 2 0 0 8  wi e d er h olt e n  1. 3  %  d er  Gr u n d s c h ül er  i n  De ut s c hl a n d  ei n e  Kl a s s e 

( Kl e m m, 2 0 0 9). I n M- V i st di e Q u ot e mit 1. 9 % Wi e d er h ol er n h ö h er ( e b d.). D e n D at e n d er PI S A 

St u di e ( Pr e n z el et al., 2 0 0 4) z uf ol g e h a b e n 9 % d er b efr a gt e n F ü nf z e h nj ä hri g e n i m L a uf e i hr er 

Gr u n d s c h ul z eit ei n m al ei n e Kl a s s e wi e d er h olt. Di e Q u ot e i st a u c h i n a kt u ell er e n PI S A- St u di e n 

b e st äti gt  w or d e n  ( PI S A  2 0 0 9:  9. 2  %  f ür  D e ut s c hl a n d;  E A C E A,  2 0 1 1 ).  D a s  Er g e b ni s  d er 

B efr a g u n g f ür M- V e nt s pri c ht mit 9. 1 % Wi e d er h ol er n f a st d e m B u n d e s d ur c h s c h nitt ( Pr e n z el 

et  al.,  2 0 0 5).  Di e  E ur o p äi s c h e  U ni o n  b eri c ht et  v o n  1 5. 8  %  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er n  i n 

D e ut s c hl a n d, d er e n Gr u n d s c h ul z eit u m ei n J a hr v erl ä n g ert w ur d e ( E A C E A, 2 0 1 1). 
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G e s a mt pr ä v al e n z d er F ör d er b e d arf e 

B er eit s  a n h a n d  d er  u m s c hri e b e n e n  St ör u n g e n  u n d  F ör d er b e d arf e n  w er d e n  di e  st ar k e n 

V ari ati o n e n  d er  er mitt elt e n  Q u ot e n  d e utli c h.  Di e  A n g a b e n  s c h w a n k e n  a uf gr u n d  d er 

z u gr u n d eli e g e n d e n  D efi niti o n e n  u n d  Di a g n o s e krit eri e n,  d er  ei n g e s et zt e n  M e s s v erf a hr e n 

s o wi e  d er  u nt er s u c ht e n  Sti c h pr o b e n.  Ei n e  g e n a u e  S c h ät z u n g  d e s w a hr e n   A nt eil s  v o n 

F ör d er b e d arf e n  g e st alt et  si c h  d e s h al b  s c h wi eri g.  N a c h  A n g a b e n  d e s  St ati sti s c h e n 

B u n d e s a mt e s ( 2 0 1 2) f ür d a s S c h ulj a hr 2 0 1 1/ 2 0 1 2 h att e n b u n d e s w ei t 6. 3 % all er S c h ül eri n n e n 

u n d  S c h ül er  ei n e n  s o n d er p ä d a g o gi s c h e n  F ör d er b e d arf.  I n  M- V  b etr u g  di e  Q u ot e  i m  s el b e n 

S c h ulj a hr 1 0. 8 %. N a c h I hl e u n d E s s er ( 2 0 0 8) li e gt di e Pr ä v al e n z p s y c hi s c h er St ör u n g e n n a c h 

i nt er n ati o n al e n St u di e n ( a uf B a si s i nt er n ati o n al ü bli c h er Kl a s sifi k ati o n s s y st e m e; Erf a s s u n g d er 

H ä ufi g k eit e n i n ei n e m H al bj a hr e s z eitr a u m) b ei 1 5 bi s 2 2 %, b ei ei n e m M e di a n v o n 1 8 %. V or 

d e m  Hi nt er gr u n d  d er  b eri c ht et e n  s o wi e  w eit er er,  ei n s c hl ä gi g er  S t u di e n,  di e  f ür  di e s e n 

F or s c h u n g s b eri c ht  ni c ht  w eit er  v o n  B e d e ut u n g  si n d  ( z. B.  w eit er e   F ör d er s c h w er p u n kt e  wi e 

H ör e n, S e h e n o d er k ör p erli c h e E nt wi c kl u n g), er s c h ei nt f ol g e n d e,  e h er k o n s er v ati v e S c h ät z u n g 

d er Pr ä v al e n z e n pl a u si b el: 

•   2. 8 % F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n 

•   1. 0 % F ör d er s c h w er p u n kt e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g 

•   0. 7 % F ör d er s c h w er p u n kt S pr a c h e 

•   4. 0 % Li m B ( o h n e K o m or bi dit ät L R S) 

•   5. 0 % L R S ( o h n e K o m or bi dit ät Li m B, ei n s c hli e ßli c h d er F äll e, bei d e n e n a u s s c hli e ßli c h 

di e R e c ht s c hr ei b u n g g e st ört i st) 

•   3. 3 % k o m bi ni ert e St ör u n g e n s c h uli s c h er F erti g k eit e n ( L R S & Lim B) 

•   1. 0 % F ör d er s c h w er p u n kt g ei sti g e E nt wi c kl u n g 

•   1. 0 % w eit er e F ör d er s c h w er p u n kt e 

 

Z u s a m m e n s pr ä c h e di e s f ür ei n e " w a hr e" G e s a mt a uff älli g k eit sr at e  v o n et w a 1 8. 8 %. B ei di e s er 

G e s a mt gr u p p e  f ör d er u n g s b e d ürfti g er  Ki n d er  k o m m e n  g e h ä uft  K o m or b i dit ät e n  v or  ( g er a d e 

L R S u n d Li m B mit p s y c hi s c h e n St ör u n g e n). Ei ni g e Ki n d er mit ei n e r L R S u n d/ o d er ei n er Li m B 

w ei s e n  a u c h  ei n e n  F ör d er b e d arf  i m  B er ei c h  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  a uf.  B ei 

k o n s er v ati v er  Z u or d n u n g  w er d e n  di e s e  a u s s c hli e ßli c h  d er  K at e g or i e  T eill ei st u n g s st ör u n g e n 

z u g e or d n et  u n d  ni c ht  z u s ät zli c h  d e m  F ör d er s c h w er p u n kt  e m oti o n al - s o zi al e  E nt wi c kl u n g. 

S pr a c h st ör u n g e n  k o m m e n  v er m utli c h  i m  E nt wi c kl u n g s v erl a uf  h ä ufi g er  v or,  di e  R ü c k st ä n d e 

k ö n n e n  a b er  a uf g e h olt  w er d e n,  w a s  ei n e  g eri n g er e  Pr ä v al e n z  i n  a lt er s ü b er gr eif e n d e n 

K o h ort e n  w a hr s c h ei nli c h  m a c ht.  Di e  g e s c h ät zt e  Q u ot e  v o n  1 8. 8  % e nt s pri c ht  i n  et w a  d e m 

M e di a n  d er  i nt er n ati o n al e n  Pr ä v al e n z st u di e n.  Di e s  st üt zt  di e s e n  W ert  al s  r e ali sti s c h e 

S c h ät z u n g  d er  t ot al e n  Pr ä v al e n z.  Di e  H ä ufi g k eit  v o n  F ör d er b e d ar f  i n  d er  S c h ul e,  f ol gt  m a n 

b s p w. d er St u di e v o n Fi s c h b a c h et al.( 2 0 1 3), k a n n all er di n g s bi s z u 3 0 % all er S c h ül eri n n e n 

u n d  S c h ül er  u mf a s s e n,  al s o  d e utli c h  o b er h al b  d e s  hi er  a n g e g e b e n   R ef er e n z w ert e s  f ür  di e 

S u m m e f ör mli c h f e st g e st ellt er F ör d er b e d arf e li e g e n, w e n n m a n Ki n d er b er ü c k si c hti gt, d er e n 

F ör d er b e d arf q u alit ati v i n d e n Gr e n z b er ei c h e n v er s c hi e d e n er St ör u n g e n z u v er ort e n i st. 

 



3.1 Methodik 

3.1.1 Forschungsleitende Fragestellungen und Forschungshypothese 

Vor dem Hintergrund der dargestellten Angaben zum Vorkommen der verschiedenen 

Förderbedarfe ist das Ziel der Teilstudie 2 die Beantwortung folgender forschungsleitender 

Fragestellungen: 

Frage 5: Welchen Förderbedarfen ist in der Sekundarstufe 1 zu entsprechen? 

Frage 6: Welche Güte kennzeichnen die vorgenommenen Klassifikationen von Förderbedarf 

bzw. die vorgenommenen Verwaltungsbeschlüsse? 

Frage 7: Führen die unterschiedlichen Grundschulkonzeptionen auf Rügen und in Stralsund 

zu unterschiedlichen Quantitäten und Qualitäten von Förderbedarfen? 

3.1.2 Untersuchungsdurchführung und -verlauf sowie Datenauswertung 

Grundlage der deskriptiven Analysen zu unterschiedlichen Arten von Förderbedarfen sind 

hierbei förmlich festgestellte Förderbedarfe dur,ch den Zentralen Fachdienst für Diagnostik und 

Schulpsychologie Mecklenburg-Vorpommern (ZDS), wie z. B. LRS oder sonderpädagogischer 

Förderbedarf in einem Förderschwerpunkt, oder Beschlüsse von Klassenkonferenzen über 

Klassenwiederholungen. 

Die Angaben über Klassenwiederholungen oder das Aufsteigen in die nächst höhere 

Klassenstufe und über förmlich festgestellte Förderbedarfe wurden zu jedem Messzeitpunkt 

der Teilstudie 1 (vgl. Kapitel 2) zu jeder Schül'erin bzw. jedem Schüler der Rügener und der 

Stralsunder Kontrollgruppe erfasst und in einem pseudoanonymisierten Datensatz vermerkt. 

Die Informationen über förmlich festgestellte Förderbedarfe von einzelnen Schülerinnen und 

Schülern beider Kohorten wurden zudem vom ZDS verifiziert. Dem ZDS lag hierfür eine 

codierte Namensliste und ein codierter Datensatz vor, in dem die jeweilig eingetragene 

Diagnose überprüft wurde. So konnten vollständige Angaben über Klassenwiederholungen 

und förmlich festgestellte Förderbedarfe ermittelt werden. 

Zur Beschreibung der jeweiligen Gruppen wurden die Daten der Teilstudie 1 verwendet, d. h. 

zu jeder Schülerin bzw. jedem Schüler mit einem besonderen Förderbedarf wurden die 

vorhandenen Daten zu den Schulleistungen und der intellektuellen Leistungsfähigkeit sowie 

emotional-sozialen Situation (vgl. Tabelle 3) systematisch geordnet und in Tabellen 

dargestellt. Anschließend wurden die Daten im Einzelfall dahingehend geprüft, ob sie die 

vorgenommene förmliche Feststellung des Förderbedarfs inhaltlich stützen. Hierbei wurden 

die in 2014 neu erarbeiteten Kriterien zur Feststellung von Förderbedarfen des ZDS 

angewendet (Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes Mecklenburg­

Vorpommem, 2014), die inhaltlich auf den international üblichen Klassifikationen von 

umschriebenen Störungen schulischer Fertigkeiten und Entwicklungsstörungen (ICD 1 0; 

Dilling, Mombour & Schmidt, 2007) basieren. Die in Form eines Handbuches verfassten 

Kriterien lagen zum Zeitpunkt der Diagnosestellung den jeweiligen Diagnostikerinnen und 

Diagnostikern des ZDS jedoch noch nicht vor. In jedem Einzelfall wurde aufgrund der 

Datenlage der wissenschaftlichen Begleitung des RIM eine Prognose über die Art des 

Förderbedarfs in den schulischen Leistung;sbereichen erstellt und mit der tatsächlich 

vorgenommenen Diagnose verglichen. 
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Zur Einschätzung der Förderbedarfe im Bereich der emotional-sozialen Entwicklung wurden 

die Daten hinsichtlich des Verhaltens (erhoben anhand der Lehrerbefragung mittels SDQ) 

sowie des sozialen Status (erhoben anhand der soziometrischen Befragung der Schülerinnen 

und Schüler) verwendet. Die Systematik zur Prognosestellung in diesem Bereich befindet sich 

im Anhang (vgl. Abschnitt Klassifikationsschema zur Prognosestellung in Bereich emotional­

soziale Entwicklung, Tabelle 58). 

Aufgrund der Diagnosen des ZDS zur Leistung sowie zur emotional-sozialen Entwicklung 

wurden abschließend die Häufigkeiten von Klassenwiederholungen und der verschiedenen 

Förderbedarfe auf Rügen und in Stralsund vergleichend betrachtet. Die unterschiedlichen 

Häufigkeiten wurden dazu inferenzstatistisch über die jeweiligen Spaltenanteile der 

Untersuchungsregionen (anhand von z-Tests, ,a-Niveau = 5 %) verglichen. 

3.2 Ergebnisse 

3.2.1 Förderbedürftige Kinder auf der Insel Rügen 

Analysiert man die Rogener Kinderkohorte des Projektjahrganges „Rogener 

lnklusionsmodell/Präventive und Integrative Schule auf Rügen" einschließlich der Zugänge 

innerhalb der Grundschulzeit zum Ende des Schuljahres 2013/14 auf Basis von Angaben der 

Rügener Grundschulen, ergibt sich eine Gruppe von insgesamt 26 Kindern 

(Geschlechterverhältnis: i 50 .0 %, � 50.0 %; Durchschnittsalter zum Ende des Schuljahres 

2013/14: M = 9;8, SD = 0;5), die aufgrund nied'riger schulischer Leistungen eine Klassenstufe 
wiederholten. 

Darüber hinaus wurden 63 Schülerinnen und Schüler identifiziert (Geschlechterverhältnis: i 

36.5 %, � 63.5 %; Durchschnittsalter zum Ende des Schuljahres 2013/14: M = 10;9, SD = 0;6), 

die in einem schulischen Leistungsbereich oder in ihrer emotional-sozialen Entwicklung als 

förderbedürftig gelten. Bei diesen Kindern vermuteten die Grundschulen im Verlauf der 4. 

Klasse einen Förderbedarf, weshalb sie nach Antragstellung auf Feststellung eines 

(sonder-)pädagogischen Förderbedarfs vom Zentralen Fachbereich für Diagnostik und 

Schulpsychologie Mecklenburg-Vorpommern (ZDS) untersucht wurden. 

Die Gruppe der förmlich festgestellt förderbedürftigen Kinder der Insel Rügen aus der 

Kinderkohorte des Projektjahrganges .Rogener lnklusionsmodell/Präventive und Integrative 

Schule auf Rügen" (einschließlich von Zugängen innerhalb der Grundschulzeit) setzt sich am 

Ende des vierten Schuljahres aus folgenden Teilgruppen zusammen: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 
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fünf Schülerinnen und Schüler mit festgestelltem sonderpädagogischem Förderbedarf 

im Förderschwerpunkt Lernen, 

dreizehn Schülerinnen und Schüler mit festgestelltem sonderpädagogischem 

Förderbedarf im Förderschwerpunkt emotional-soziale Entwicklung (esE), 

vier Schülerinnen und Schüler mit festgestelltem sonderpädagogischem Förderbedarf 

im Förderschwerpunkt geistige Entwicklung, 

eine Schülerin mit festgestelltem sonderpädagogischem Förderbedarf im 

Förderschwerpunkt Hören, 

vier Schülerinnen mit der Diagnose LimB, 

acht Schülerinnen und Schüler mit der Diagnose LRS, 

zehn Schülerinnen und Schüler mit der Diagnose LS, 
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8.  z e h n S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit d er Di a g n o s e R S, 

9.  z w ei  S c h ül eri n n e n  mit  d er  Di a g n o s e  k o m bi ni ert e  St ör u n g  s c h ul i s c h er  F erti g k eit e n 

s o wi e 

1 0. s e c h s  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  mit  Pr ä v e nti o n s b e d arf  a u s  Si c ht  d er  m el d e n d e n 

S c h ul e. 

 

A b g e s e h e n v o n d er Gr u p p e d er Kl a s s e n wi e d er h ol eri n n e n u n d - wi e d er h ol er u n d d er Ki n d er mit 

s o n d er p ä d a g o gi s c h e m  F ör d er b e d arf  i m  F ör d er s c h w er p u n kt  g ei sti g e E nt wi c kl u n g  b e s u c h e n 

di e  Ki n d er  d er  o b e n  a uf g ef ü hrt e n  Ki n d er gr u p p e n  d er z eit  ei n e  5. Kl a s s e  ei n er  R e gi o n al e n 

S c h ul e a uf R ü g e n. N a c hf ol g e n d w er d e n di e s e Ki n d er gr u p p e n b e s c hr i e b e n. 

 

3. 2. 1. 1  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit f e st g e st ellt e m s o n d er p ä d a g o gi s c h e m 

F ör d er b e d arf i m F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n 

I n s g e s a mt w ur d e f ür f ü nf Ki n d er d er u nt er s u c ht e n R ü g e n er K o h orte ei n s o n d er p ä d a g o gi s c h er 

F ör d er b e d arf i m B er ei c h d e s L er n e n s f ör mli c h f e st g e st ellt ( v gl. T a b ell e 3 5), v o n w el c h e n ei n 

Ki n d  a uf gr u n d  ei n er  R ü c k st uf u n g  i n  d er  z w eit e n  Kl a s s e  n a c htr ä gl i c h  i n  d e n  „ RI M 

Pr oj e ktj a hr g a n g“ a uf g e n o m m e n w ur d e. 

Di e s c h uli s c h e n L ei st u n g e n d er Ki n d er di e s er Gr u p p e f all e n er w a rt u n g s g e m ä ß e h er s c h w a c h 

bi s s e hr s c h w a c h a u s. Di e E v al u ati o n s d at e n z u m RI M d e ut e n j e d o c h n ur b ei ei n e m ( F all 5) 

kl ar u n d ei n e m z w eit e n ( F all 3) Ki n d r el ati v d e utli c h a uf ei n e L er n b e hi n d er u n g hi n. A uf gr u n d 

r el ati v  h o h er  I Q- W ert e  ( F all  4)  b z w.  d ur c h s c h nittli c h er  L e s e w ert e  ( F äll e  1  u n d  2)  d e ut et  di e 

Er g e b ni sl a g e b ei dr ei Ki n d er n ni c ht ei n d e uti g a uf ei n e L er n b e hi n d er u n g hi n, s o n d er n e h er a uf 

l ei c ht e  b z w.  s c h w er e  L er n s c h w ä c h e n.  B er ü c k si c hti gt  m a n  z u d e m  di e  v o n  d e n  L e hr kr äft e n 

r ü c k g e m el d et e Sit u ati o n d er Ki n d er i m B er ei c h d e s V er h alt e n s ( S D Q), f ällt a uf, d a s s F all 1 u n d 

5  ni c ht  n ur  F ör d er u n g  i m  s c h uli s c h e n  L ei st u n g s b er ei c h  b e d ürf e n,  s o n d er n  d ar ü b er  hi n a u s 

a u c h n o c h i m e m oti o n al- s o zi al e n B er ei c h. 

Di e a uf g ef ü hrt e n Ki n d er s e h e n si c h s el b st al s g ut bi s s e hr g ut s o zi al i nt e gri ert ( a uf Gr u n dl a g e 

d er  F E E S S  3- 4- D at e n),  g e m ä ß  A n g a b e n  d er  Kl a s s e n k a m er a di n n e n  u n d   - k a m er a d e n 

( s o zi o m etri s c h e  B efr a g u n g)  i st  j e d o c h  n ur  ei n e s  di e s er  Ki n d er  b eli e bt  u n d  ei n e s 

d ur c h s c h nittli c h  s o zi al  i n  di e  Kl a s s e  i nt e gri ert.  Di e  a n d er e n  d r ei  w er d e n  v o n  i hr e n 

Mit s c h ül eri n n e n u n d Mit s c h ül er n s o zi al a b g el e h nt. 
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T a b ell e 3 5.  D ar st ell u n g d er Gr u p p e v o n R ü g e n er Ki n d er n mit att e sti ert e m s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf 
i m F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n 
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Ar

t 
d
e
s 

F
ör

d
er

b
e

d
ar

f
s 

1 2 9 2 4 4 0 4 9 a uff älli g 4 5 a b g el e h nt 

ni c ht ei n d e uti g, v er m utli c h 
s c h w er e L er n s c h w ä c h e i n 
M at h e m ati k u n d 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E 

2  3 4  2 7  2 9  4 6  n or m al  6 3  a b g el e h nt 

ni c ht ei n d e uti g, v er m utli c h 
s c h w er e L er n s c h w ä c h e i n 
M at h e m ati k u n d 
R e c ht s c hr ei b u n g u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

3 3 5 2 1 - 2 4 n or m al - b eli e bt 
v er m utli c h L er n b e hi n d er u n g 
(f e hl e n d er W ert) 

4  4 2  3 5  3 1  4 1  n or m al  6 0  d ur c h s c h nittli c h 

s c h w er e L er n s c h w ä c h e i n 
M at h e m ati k u n d 
R e c ht s c hr ei b u n g s o wi e l ei c ht e 
L er n s c h w ä c h e i m L e s e n 

5 3 6 2 4 3 5 3 2 gr e n z w erti g 6 0 a b g el e h nt 
L er n b e hi n d er u n g u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

Erl ä ut er u n g e n: C F T- 2 0- R – A n g a b e n z u  d e n k o g niti v e n L ei st u n g e n; D E M AT 4 – A n g a b e n z u d e n m at h e m ati s c h e n 
L ei st u n g e n a uf d e m c urri c ul ar e n Ni v e a u d er 4. Kl a s s e; D E R E T 4 – A n g a b e n z u d e n r e c ht s c hriftli c h e n L ei st u n g e n 
a uf  d e m  c urri c ul ar e n  Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  W L L P- R  4  –  A n g a b e n  z u  d e n  L e s el ei st u n g e n  a uf  d e m  c urri c ul ar e n  
Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  S D Q  P W  Kl a s s.  –  Kl a s sifi k ati o n  d e s  V er h alt e n s;  F E E S S  3- 4  SI  –  A n g a b e n  z ur  s o zi al e n  
I nt e gr ati o n d er Ki n d er n a c h S el b st a u s k u nft; S o zi o m. B efr. St at u s SI – A n g a b e n z ur s o zi al e n St ell u n g n a c h A u s k u nft 
d er Kl a s s e n k a m er a d e n 

 

3. 2. 1. 2  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit f e st g e st ellt e m s o n d er p ä d a g o gi s c h e m 

F ör d er b e d arf i m F ör d er s c h w er p u n k t e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g 

( e s E) 

Di e Gr u p p e d er Ki n d er mit f e st g e st ellt e m s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf i m B er ei c h d er 

e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g b e st e ht a u s i n s g e s a mt dr ei z e h n K i n d er n ( v gl. T a b ell e 3 6), elf 

d a v o n  w ur d e n  i m  S c h ulj a hr  2 0 1 0/ 1 1  i n  d e n  Pr oj e ktj a hr g a n g  d e s  RI M  ei n g e s c h ult  u n d 

b e s u c h e n s eit h er ei n e R ü g e n er Pr oj e kt kl a s s e. V o n di e s e n Ki n d er n  w ur d e n si e b e n Ki n d er v o n 

d e n L e hr kr äft e n hi n si c htli c h i hr er e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g a m E n d e d er Kl a s s e 4 al s 

a uff älli g ei n g e s c h ät zt, ei n Ki n d al s gr e n z w erti g u n d di e v er bl e i b e n d e n z w ei Ki n d er al s n or m al. 

Di e z w ei w eit er e n Ki n d er ( F all 1 2 u n d 1 3) w ur d e n er st i m L a uf e d er Gr u n d s c h ul z eit i n ei n e 

t eil n e h m e n d e Pr oj e kt kl a s s e d er I n s el R ü g e n u m g e s c h ult. D er e n e moti o n al- s o zi al e Sit u ati o n 

wir d v o n d e n L e hr kr äft e n z u m E n d e d er Kl a s s e 4 al s a uff älli g ei n g e s c h ät zt. A uf Gr u n dl a g e d er 

E v al u ati o n s d at e n z u m RI M i st d er s o n d er p ä d a g o gi s c h e F ör d er b e d ar f i m B er ei c h e m oti o n al-

s o zi al e E nt wi c kl u n g f ür di e F äll e 3 u n d 4 ni c ht u n d f ür d e n F al l 9 ni c ht ei n d e uti g g er e c htf erti gt. 

A b g e s e h e n v o n d er e m oti o n al- s o zi al e n Sit u ati o n d er Ki n d er f all e n di e s c h uli s c h e n L ei st u n g e n 

di e s er Ki n d er gr u p p e ( b e z o g e n a uf di e Ki n d er mit v oll st ä n di g e n D at e n s ät z e n) e h er ni e dri g a u s. 

S o  w ei s e n  s e c h s  Ki n d er  ei n e  k o m bi ni ert e  St ör u n g  s c h uli s c h er  F erti g k eit e n,  ei n  Ki n d  ei n e 

l ei c ht e  L er n s c h w ä c h e,  ei n  Ki n d  ei n e  v er m utli c h  e h er  s c h w er e  L ern s c h w ä c h e  u n d  ei n  Ki n d 

v er m utli c h  ei n e  l ei c ht e  g ei sti g e  B e hi n d er u n g  a uf.  D er  F all  9  st ellt  hi er  ei n e  A u s n a h m e  d ar. 

Di e s e s  Ki n d  er br a c ht e  d ur c h w e g d ur c h s c h nittli c h e,  i m  R e c ht s c hr e i b e n  s o g ar 

ü b er d ur c h s c h nittli c h e L ei st u n g e n. 
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Di e s o zi al e I nt e gr ati o n d er M e hr h eit di e s er Ki n d er gr u p p e i st e h er u n g ü n sti g. W ä hr e n d l e di gli c h 

ei n  Ki n d  b ei  s ei n e n  Mit s c h ül eri n n e n  u n d  Mit s c h ül er n  b eli e bt  i st,  si n d  dr ei  Ki n d er 

d ur c h s c h nittli c h  i n  d e n  Kl a s s e n  i nt e gri ert,  j e d o c h  w ur d e n  n e u n  a b g el e h nt.  Di e  er h o b e n e n 

S el b st a u s k ü nft e  d er  Ki n d er  hi n si c htli c h  i hr er  s o zi al e n  I nt e gr ati o n  st e h e n  z u m  T eil  i n 

Di s kr e p a n z z u d e n A n g a b e n d er Kl a s s e n k a m er a di n n e n u n d - k a m er a d e n. S o wir d di e ei g e n e 

St ell u n g i n d er Kl a s s e t eil w ei s e u nt er s c h ät zt ( F äll e 8 u n d 9) s o wi e t eil w ei s e ü b er s c h ät zt ( F äll e 

7, 1 1, 1 2 u n d 1 3). 
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T a b ell e 3 6.  D ar st ell u n g d er Gr u p p e v o n R ü g e n er Ki n d er n mit att e sti ert e m s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf 
i m F ör d er s c h w er p u n kt e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g d er I n s el R ü g e n 
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1 2 8 3 4 1 7 1 9 a uff älli g 2 9 a b g el e h nt 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E u n d 
a n gr e n z e n d e St ör u n g: l ei c ht e 
g ei sti g e B e hi n d er u n g o d er 
L er n b e hi n d er u n g 

2  4 3  3 1  -  3 5  a uff älli g  1 2  a b g el e h nt 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E, 
L er n b e ei ntr ä c hti g u n g i m 
m at h e m ati s c h e n B er ei c h u n d 
s c h w er e L er n s c h w ä c h e i m 
B er ei c h L e s e n  

3 4 8 3 4 3 4 4 4 n or m al 6 3 d ur c h s c h nittli c h 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

4  4 8  3 7  4 9  5 5  n or m al  6 0  b eli e bt 
l ei c ht e L er n s c h w ä c h e i n 
M at h e m ati k 

5 4 8 3 0 1 7 4 2 a uff älli g 2 9 a b g el e h nt 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E u n d 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

6  5 1  3 8  2 9  4 5  a uff älli g  2 9  a b g el e h nt 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E u n d 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d  

7 5 5 3 1 3 5 3 0 - 4 8 a b g el e h nt 
z u mi n d e st Pr ä v e nti o n s b e d arf 
e s E u n d k o m bi ni ert e St ör u n g 
s c h uli s c h er F erti g k eit e n 

8  6 4  3 0  2 7  5 2  a uff älli g  2 4  d ur c h s c h nittli c h 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E u n d 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

9 6 6 5 3 6 5 4 8 gr e n z w erti g 4 0 d ur c h s c h nittli c h 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E, a b er 
k ei n e A uff älli g k eit i m 
L ei st u n g s b er ei c h 

1 0  -  -  -  6 4  a uff älli g  4 3  a b g el e h nt 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E, a b er k ei n e 
A u s s a g e z u m B er ei c h L er n e n 
m ö gli c h (f e hl e n d e W ert e) 

1 1 - - - 4 6 a uff älli g 5 8 a b g el e h nt 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E, a b er k ei n e 
A u s s a g e z u m B er ei c h L er n e n 
m ö gli c h (f e hl e n d e W ert e) 

1 2  4 5  2 4  3 4  5 1  a uff älli g  5 1  a b g el e h nt 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E, 
L er n b e ei ntr ä c hti g u n g i m 
m at h e m ati s c h e n B er ei c h u n d 
s c h w er e L er n s c h w ä c h e i m 
B er ei c h R e c ht s c hr ei b e n 

1 3 - - 4 3 - a uff älli g 6 1 a b g el e h nt 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E, a b er k ei n e 
A u s s a g e z u m B er ei c h L er n e n 
m ö gli c h (f e hl e n d e W ert e) 

Erl ä ut er u n g e n: C F T- 2 0- R – A n g a b e n z u  d e n k o g niti v e n L ei st u n g e n; D E M AT 4 – A n g a b e n z u d e n m at h e m ati s c h e n 
L ei st u n g e n a uf d e m c urri c ul ar e n Ni v e a u d er 4. Kl a s s e; D E R E T 4 – A n g a b e n z u d e n r e c ht s c hriftli c h e n L ei st u n g e n 
a uf  d e m  c urri c ul ar e n  Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  W L L P- R  4  –  A n g a b e n  z u  d e n  L e s el ei st u n g e n  a uf  d e m  c urri c ul ar e n  
Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  S D Q  P W  Kl a s s.  –  Kl a s sifi k ati o n  d e s  V er h alt e n s;  F E E S S  3- 4  SI  –  A n g a b e n  z ur  s o zi al e n  
I nt e gr ati o n d er Ki n d er n a c h S el b st a u s k u nft; S o zi o m. B efr. St at u s SI – A n g a b e n z ur s o zi al e n St ell u n g n a c h A u s k u nft 
d er Kl a s s e n k a m er a d e n 
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3. 2. 1. 3  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit d er Di a g n o s e L er n b e ei ntr ä c hti g u n g i m 

m at h e m ati s c h e n B er ei c h ( Li m B) 

Di e  Di a g n o s e  Li m B  i st  a n  f ol g e n d e  Krit eri e n  g e k n ü pft:  Di e  k o g niti v e  L ei st u n g sf ä hi g k eit 

e nt s pri c ht ei n e m T- W ert- Ä q ui v al e nt v o n mi n d e st e n s 3 0 P u n kt e n, d i e R e c h e nl ei st u n g li e gt b ei 

ei n e m  T- W ert- Ä q ui v al e nt  v o n  u nt er  4 0  P u n kt e n  ( P R  <  1 6)  u n d  m u s s   i n  Di s kr e p a n z  v o n 

mi n d e st e n s  1 2  T- W ert p u n kt e n  z ur  I nt elli g e n z  st e h e n.  Di e  Gr u p p e d er  Ki n d er  mit  ei n er 

f e st g e st ellt e n Li m B d er U nt er s u c h u n g s k o h ort e R ü g e n u mf a s st a m En d e d er vi ert e n Kl a s s e 4 

Ki n d er ( v gl. T a b ell e 3 7). 

D a s Ki n d mit d er F all n u m m er 1 erf üllt mit ei n e m I nt elli g e n z w ert  i m d ur c h s c h nittli c h e n B er ei c h 

s o wi e  ei n er  w eit  u nt er d ur c h s c h nittli c h e n  M at h e m ati kl ei st u n g  di e   Krit eri e n  f ür  di e  Di a g n o s e 

Li m B.  Di e  L e s el ei st u n g  li e gt  mit  ei n e m  T- W ert  v o n  5 6  P u n kt e n  i m   o b er e n 

D ur c h s c h nitt s b er ei c h,  d a s  V er h alt e n  d e s  Ki n d e s  r e s p e kti v e  d e s s e n  e m oti o n al- s o zi al e 

E nt wi c kl u n g  si n d  u n a uff älli g.  Di e  s o zi al e  St ell u n g  i st  g e m ä ß  S e l b st a u s k u nft  s e hr  g ü n sti g 

( F E E S S  3- 4:  S k al a  S o zi al e  I nt e gr ati o n),  n a c h  A u s k u nft  d er  Kl a s se n k a m er a di n n e n  u n d  -

k a m er a d e n ( s o zi o m etri s c h e B efr a g u n g) mit d er St at u s k at e g ori e v e r n a c hl ä s si gt hi n g e g e n e h er 

u n g ü n sti g.  Di e  f ör mli c h e  F e st st ell u n g  d er  Li m B  i st  al s o  a u c h  a u s  d er  P er s p e kti v e  d er 

wi s s e n s c h aftli c h e n B e gl eit u n g g er e c htf erti gt, m ü s st e a uf Gr u n dl a g e d er D at e n j e d o c h u m ei n e 

R e c ht s c hr ei b st ör u n g  er w eit ert  w er d e n.  Di e  R e c ht s c hr ei bl ei st u n g li e gt  i m 

u nt er d ur c h s c h nittli c h e n B er ei c h. 

D a s  Ki n d  mit  d er  F all n u m m er  2  erf üllt  mit  w eit  u nt er d ur c h s c h nit tli c h e n  m at h e m ati s c h e n 

L ei st u n g e n  b ei  d ur c h s c h nittli c h er  I nt elli g e n z  di e  Krit eri e n  ei n er  Li m B.  Z w ar  i st  di e 

R e c ht s c hr ei bl ei st u n g v er gli c h e n mit d e n L ei st u n g e n Gl ei c h altri g er mit ei n e m T- W ert v o n 3 7 

P u n kt e n  al s  u nt er d ur c h s c h nittli c h  ei n z u st uf e n,  di e  f ür  di e  Di a g n o s e  R e c ht s c hr ei b st ör u n g 

v or a u s g e s et zt e Di s kr e p a n z z ur i nt ell e kt u ell e n L ei st u n g sf ä hi g k ei t i st j e d o c h ni c ht g e g e b e n. Di e 

L e s el ei st u n g  li e gt  mit  ei n e m  T- W ert- Ä q ui v al e nt  v o n  5 2  P u n kt e n  i m  D ur c h s c h nitt s b er ei c h. 

Hi n si c htli c h d e s V er h alt e n s u n d d er e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g si n d k ei n e A uff älli g k eit e n 

z u v er z ei c h n e n, di e s o zi al e St ell u n g i n d er Kl a s s e i st d ur c h s c h nittli c h. 

D a s  Ki n d  mit  d er  F all n u m m er  3  erf üllt  mit  ei n e m  I nt elli g e n z w ert   i m  o b er e n 

D ur c h s c h nitt s b er ei c h  e nt s pr e c h e n d  ei n e s  T- W ert e s  v o n  5 5  P u n kt e n  u n d w eit 

u nt er d ur c h s c h nittli c h e n  m at h e m ati s c h e n  L ei st u n g e n  e nt s pr e c h e n d ei n e s  T- W ert e s  v o n  3 2 

P u n kt e n di e Krit eri e n f ür di e Di a g n o s e Li m B. Di e L e s e- u n d R e c h t s c hr ei bl ei st u n g e n li e g e n i m 

Gr e n z b er ei c h z u u nt er d ur c h s c h nittli c h e n L ei st u n g e n mit T- W ert e n v o n 4 3 P u n kt e n i m L e s e n 

u n d 4 4 P u n kt e n i m R e c ht s c hr ei b e n. D a s V er h alt e n d e s M ä d c h e n s r e s p e kti v e i hr e e m oti o n al-

s o zi al e  E nt wi c kl u n g  si n d  al s  u n a uff älli g  z u  b e z ei c h n e n.  D a s  Ki n d  i st  i n  d er  Kl a s s e 

d ur c h s c h nittli c h i nt e gri ert. 

D a s  Ki n d  mit  d er  F all n u m m er  4  erf üllt  mit  w eit  u nt er d ur c h s c h nit tli c h e n  m at h e m ati s c h e n 

L ei st u n g e n  b ei  d ur c h s c h nittli c h er  I nt elli g e n z  di e  Krit eri e n  ei n er  Li m B.  Di e  L e s e-  u n d 

R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n  li e g e n  mit  T- W ert- Ä q ui v al e nt e n  v o n  4 6  P u n kt e n  i m  L e s e n  u n d  4 4 

P u n kt e n  i m  R e c ht s c hr ei b e n  i m  u nt er e n  D ur c h s c h nitt s b er ei c h.  Di e e m oti o n al- s o zi al e 

E nt wi c kl u n g d e s Ki n d e s i st u n a uff älli g. Di e s o zi al e St ell u n g i n  d er Kl a s s e i st l a ut S el b st a u s k u nft 

s e hr g ü n sti g ( F E E S S 3- 4: S k al a S o zi al e I nt e gr ati o n), n a c h A u s k u nft d er Kl a s s e n k a m er a di n n e n 

u n d - k a m er a d e n ( S o zi o m etri s c h e B efr a g u n g) mit d er St at u s k at e g or i e v er n a c hl ä s si gt hi n g e g e n 

e h er u n g ü n sti g. 
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T a b ell e  3 7.   D ar st ell u n g  d er  Gr u p p e  v o n  R ü g e n er  Ki n d er n  mit  att e sti ert er  L er n b e ei ntr ä c hti g u n g  i m  
m at h e m ati s c h e n B er ei c h ( Li m B) 
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1 5 1 3 2 3 8 5 6 n or m al 6 3 v er n a c hl ä s si gt 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 

F erti g k eit e n 

2  4 5  2 8  3 7  5 2  n or m al  5 8  d ur c h s c h nittli c h 
L er n b e ei ntr ä c hti g u n g i m 

m at h e m ati s c h e n B er ei c h 

3 5 5 3 2 4 4 4 3 n or m al 6 0 d ur c h s c h nittli c h 
L er n b e ei ntr ä c hti g u n g i m 

m at h e m ati s c h e n B er ei c h 

4  5 1  3 2  4 4  4 6  n or m al  6 0  v er n a c hl ä s si gt 
L er n b e ei ntr ä c hti g u n g i m 

m at h e m ati s c h e n B er ei c h 

Erl ä ut er u n g e n: C F T- 2 0- R – A n g a b e n z u  d e n k o g niti v e n L ei st u n g e n; D E M AT 4 – A n g a b e n z u d e n m at h e m ati s c h e n 
L ei st u n g e n a uf d e m c urri c ul ar e n Ni v e a u d er 4. Kl a s s e; D E R E T 4 – A n g a b e n z u d e n r e c ht s c hriftli c h e n L ei st u n g e n 
a uf  d e m  c urri c ul ar e n  Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  W L L P- R  4  –  A n g a b e n  z u  d e n  L e s el ei st u n g e n  a uf  d e m  c urri c ul ar e n  
Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  S D Q  P W  Kl a s s.  –  Kl a s sifi k ati o n  d e s  V er h alt e n s;  F E E S S  3- 4  SI  –  A n g a b e n  z ur  s o zi al e n  
I nt e gr ati o n d er Ki n d er n a c h S el b st a u s k u nft; S o zi o m. B efr. St at u s SI – A n g a b e n z ur s o zi al e n St ell u n g n a c h A u s k u nft 
d er Kl a s s e n k a m er a d e n 

 

3. 2. 1. 4  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit d er Di a g n o s e L e s e- R e c ht s c hr ei b st ör u n g 

( L R S) 

D er Z D S b e s c h ei ni gt e i n s g e s a mt a c ht Ki n d er n ei n e T eill ei st u n g s s t ör u n g i m Si n n e ei n er L R S 

( v gl.  T a b ell e  3 8).  D a v o n  w ur d e n  f ü nf  Ki n d er  di e  g e s a mt e  Gr u n d s c h ul z eit  n a c h  d e m  RI M 

u nt erri c ht et, dr ei Ki n d er w ur d e n i n d er z w eit e n b z w. dritt e n Kl a s s e i n ei n e d er Pr oj e kt kl a s s e n 

d e s RI M u m g e s c h ult. Di e dr ei z u s ät zli c h a uf g e n o m m e n e n Ki n d er wi e d er h olt e n di e j e w eili g e 

Kl a s s e n st uf e,  i n  w el c h er  si e  i n  d e n  Pr oj e ktj a hr g a n g  d e s  RI M  k a m e n.  Z w ei  w eit er e  Ki n d er 

h att e n z u v or ei n e L R S- Kl a s s e b e s u c ht. D ar a u s wir d d e utli c h, d a s s b ei di e s e n b ei d e n Ki n d er n 

b er eit s i n fr ü h er e n S c h ulj a hr e n ei n s e hr h o h er F ör d er b e d arf i m B er ei c h L R S f e st st ellt w ur d e. 

Ei n ei n h eitli c h e s L ei st u n g s pr ofil d er Ki n d er mit L R S k a n n a n h a n d d er E v al u ati o n s d at e n z u m 

RI M  ni c ht  f e st g e st ellt  w er d e n.  E s  ü b er wi e g e n  u mf a s s e n d e  St ör u n g s bil d er  mit  z u s ät zli c h e n 

( k o m or bi d e n)  A uff älli g k eit e n  i n  d e n  B er ei c h e n  d er  m at h e m ati s c h e n,  d er  k o g niti v e n  u n d  d er 

e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g. F ür d a s Ki n d mit d er F all n u m m er  8 li e gt k ei n e Ei n s c h ät z u n g 

d er  k o g niti v e n  L ei st u n g  v or;  f ür  d a s  Ki n d  mit  d er  F all n u m m er  5 f e hlt  di e  Ei n s c h ät z u n g  d er 

L e hr kr aft z u m S o zi al v er h alt e n. 

Ei n e  „r ei n e“  L R S  mit  u nt er d ur c h s c h nittli c h e n  L ei st u n g e n  i m  L e s e n  u n d  R e c ht s c hr ei b e n  u n d 

a n s o n st e n d ur c h s c h nittli c h e n W ert e n h at d e m n a c h n ur ei n s d er a c ht Ki n d er ( F all 4). Di e s e s 

Ki n d h at z u d e m ei n e h o h e I nt elli g e n z (I Q = 1 2 0; T- W ert = 6 3). 

B ei z w ei Ki n d er n ( F äll e 2 u n d 7) li e gt ei n e i s oli ert e R e c ht s c hr ei b st ör u n g b ei e b e nf all s h o h er 

I nt elli g e n z v or ( F all 2 I Q = 1 2 1; T- W ert = 6 4; F all 7 I Q = 1 1 8; T- W ert = 6 2), di e L e s el ei st u n g 

li e gt i m D ur c h s c h nitt s b er ei c h ( F all 2 T- W ert = 5 3 b z w. F all 7 T- W ert = 4 8). Di e Di s kr e p a n z z u m 

I Q wir d b ei di e s e n Ki n d er n mit ei n e m T- W ert u nt er s c hi e d v o n 2 9 (F all 2), 2 8 ( F all 4) u n d 3 3 

( F all 7) b e s o n d er s d e utli c h. 

A m  h ä ufi g st e n  z ei g e n  di e  Ki n d er  di e s er  Gr u p p e  n e b e n  ei n er  St ör u n g  d e s  L e s e n s  u n d  d e s 

R e c ht s c hr ei b e n s  a u c h  ei n e  St ör u n g  d er  m at h e m ati s c h e n  L ei st u n g sf ä hi g k eit  b ei 

d ur c h s c h nittli c h er I nt elli g e n zl ei st u n g ( F äll e 3, 5, 6 u n d e vtl.  8). D a b ei i st di e m at h e m ati s c h e 
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L ei st u n g d ur c h g ä n gi g b ei all e n vi er Ki n d er n g eri n g er al s di e e b e nf all s u nt er d ur c h s c h nittli c h e 

L e s ef ä hi g k eit.  N a c h  L a g e  d er  E v al u ati o n s d at e n  li e gt  ei n e  k o m bi n i ert e  St ör u n g  s c h uli s c h er 

F erti g k eit e n v or. 

Ei n  w eit er e s  Ki n d  ( F all  1)  z ei gt  w eit  u nt er d ur c h s c h nittli c h e  L e i st u n g e n  i n  all e n  c urri c ul ar e n 

B er ei c h e n u n d mit ei n e m T- W ert = 3 6 (I Q = 7 9) a u c h ei n e u nt er d ur c h s c h nittli c h e I nt elli g e n z, 

di e a b er n a c h d e n V or g a b e n d e s H a n d b u c h e s z u St a n d ar d s d er Di a g n o sti k d e s Z D S ni c ht z u m 

A u s s c hl u s s  f ür  di e  Di a g n o s e  L R S  f ü hrt.  B ei  di e s e m  Ki n d  k ö n nt e  si c h  ei n  F ör d er b e d arf  i m 

B er ei c h L er n e n z ei g e n. V er m utli c h w är e hi er ei n e Kl a s s e n wi e d er h ol u n g a n g e z ei gt g e w e s e n. 

Gl ei c h e s gilt f ür d a s Ki n d mit d er F all n u m m er 8. A u c h hi er z ei g e n si c h i n all e n c urri c ul ar e n 

B er ei c h e n w eit u nt er d ur c h s c h nittli c h e L ei st u n g e n. D a k ei n e I nt e lli g e n z a n g a b e v orli e gt, k ö n nt e 

s o w o hl  ei n e  k o m bi ni ert e  St ör u n g  s c h uli s c h er  F erti g k eit e n  ( b ei  d ur c h s c h nittli c h er I nt elli g e n z) 

o d er ei n F ör d er b e d arf i m B er ei c h L er n e n ( b ei u nt er d ur c h s c h nittl i c h er I nt elli g e n z) v orli e g e n. D a 

hi er  b er eit s  ei n e  Kl a s s e n wi e d er h ol u n g  v or g e n o m m e n  w ur d e,  er s c h e i nt  di e  Di a g n o s e 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er F ör d er b e d arf i m F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n p a s s e n d. 

S e hr h ä ufi g si n d i n d er b e s c hri e b e n e n Gr u p p e d er Ki n d er mit L R S  z u s ät zli c h e A uff älli g k eit e n 

i m e m oti o n al- s o zi al e n B er ei c h b z w. i n d er s o zi al e n I nt e gr ati o n z u v er z ei c h n e n. S o z ei gt n ur 

ei n  Ki n d  k ei n e  S c h wi eri g k eit e n  i n  di e s e n  B er ei c h e n  ( F all  6).  Ei n  gr e n z w erti g e s 

Pr o bl e m v er h alt e n z ei g e n vi er d er a c ht Ki n d er ( F äll e 1, 2, 7 u n d 8). Ni c ht s o zi al i nt e gri ert f ü hl e n 

si c h e b e nf all s vi er Ki n d er ( 2, 3, 4 u n d 8), v o n a n d er e n Ki n d er n  a b g el e h nt w er d e n z w ei Ki n d er 

( F äll e 1 u n d 8).  

E s  i st  er si c htli c h,  d a s s  di e  Ki n d er  mit  d e n  F all n u m m er n  1  u n d  8   b e s o n d er s  u mf a s s e n d e 

Pr o bl e m e  a uf w ei s e n,  d a  si e  s o w o hl  s e hr  g eri n g e  S c h ull ei st u n g e n al s  a u c h  ei n e 

u nt er d ur c h s c h nittli c h e  I nt elli g e n z  ( b ei  F all  8  ni c ht  erf a s st)  s o wi e  er h e bli c h e  Pr o bl e m e  i m 

S o zi al v er h alt e n h a b e n u n d s o zi al ni c ht i nt e gri ert si n d. 
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T a b ell e 3 8.  D ar st ell u n g d er Gr u p p e v o n R ü g e n er Ki n d er n mit att e sti ert er L e s e- R e c ht s c hr ei b st ör u n g ( L R S) 
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1 3 6 2 8 1 7 2 5 gr e n z w erti g 6 1 a b g el e h nt 
L er n b e hi n d er u n g u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

2  6 4  4 5  3 5  5 3  gr e n z w erti g  3 7  d ur c h s c h nittli c h 
R e c ht s c hr ei b st ör u n g u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

3 4 2 3 8 2 7 4 0 n or m al 3 2 d ur c h s c h nittli c h 
R e c ht s c hr ei b st ör u n g u n d l ei c ht e 
L er n s c h w ä c h e i m L e s e n u n d i n 
M at h e m ati k 

4  6 3  4 4  3 4  3 5  n or m al  4 0  d ur c h s c h nittli c h  L e s e- R e c ht s c hr ei b st ör u n g 

5 4 5 3 4 2 7 3 8 - 6 1 d ur c h s c h nittli c h 

R e c ht s c hr ei b st ör u n g u n d 
s c h w er e L er n s c h w ä c h e i n 
M at h e m ati k, k ei n e A u s s a g e i m 
B er ei c h e s E m ö gli c h (f e hl e n d er 
W ert) 

6  4 3  2 3  1 7  3 0  n or m al  5 3  d ur c h s c h nittli c h 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

7 6 2 5 5 3 1 4 8 gr e n z w erti g 5 5 d ur c h s c h nittli c h 
R e c ht s c hr ei b st ör u n g u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

8  -  3 0  2 7  3 6  gr e n z w erti g  3 8  a b g el e h nt 

k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h (f e hl e n d er 
W ert) u n d Pr ä v e nti o n s b e d arf 
e s E 

Erl ä ut er u n g e n: C F T- 2 0- R – A n g a b e n z u  d e n k o g niti v e n L ei st u n g e n; D E M AT 4 – A n g a b e n z u d e n m at h e m ati s c h e n 
L ei st u n g e n a uf d e m c urri c ul ar e n Ni v e a u d er 4. Kl a s s e; D E R E T 4 – A n g a b e n z u d e n r e c ht s c hriftli c h e n L ei st u n g e n 
a uf  d e m  c urri c ul ar e n  Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  W L L P- R  4  –  A n g a b e n  z u  d e n  L e s el ei st u n g e n  a uf  d e m  c urri c ul ar e n  
Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  S D Q  P W  Kl a s s.  –  Kl a s sifi k ati o n  d e s  V er h alt e n s;  F E E S S  3- 4  SI  –  A n g a b e n  z ur  s o zi al e n  
I nt e gr ati o n d er Ki n d er n a c h S el b st a u s k u nft; S o zi o m. B efr. St at u s SI – A n g a b e n z ur s o zi al e n St ell u n g n a c h A u s k u nft 
d er Kl a s s e n k a m er a d e n 

 

3. 2. 1. 5  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mi t d er Di a g n o s e L e s e st ör u n g ( L S) 

D er Z D S b e s c h ei ni gt e i n s g e s a mt z e h n Ki n d er n ei n e i s oli ert e T eill ei st u n g s st ör u n g i m B er ei c h 

d e s  L e s e n s  ( v gl.  T a b ell e  3 9),  o b w o hl  d a s  St ör u n g s bil d  i n  di e s er   F or m  ni c ht  i n  d er  I C D- 1 0 

( Dilli n g  et  al.,  2 0 0 7)  u n d  ni c ht  i m  a kt u ell e n  H a n d b u c h  d e s  Z D S z u  d e n  St a n d ar d s  d er 

Di a g n o sti k g ef ü hrt wir d. D a v o n w ur d e n a c ht Ki n d er di e g e s a mt e Gr u n d s c h ul z eit n a c h d e m RI M 

u nt erri c ht et, z w ei Ki n d er w ur d e n i m L a uf e b z w. a m E n d e d er z w ei t e n Kl a s s e i n di e Kl a s s e d e s 

Pr oj e ktj a hr g a n g e s a uf g e n o m m e n. B ei d e n Ki n d er n h a n d elt e s si c h u m f ü nf J u n g e n u n d f ü nf 

M ä d c h e n. E nt g e g e n d e n A n g a b e n a u s d er F a c hlit er at ur h a n d elt e s si c h hi er d e m n a c h u m ei n 

a u s g e w o g e n e s G e s c hl e c ht er v er h ält ni s. 

Ei n  ei n h eitli c h e s  L ei st u n g s pr ofil  d er  Ki n d er gr u p p e  mit  di a g n o st i zi ert er  L S  k a n n  a n h a n d  d er 

E v al u ati o n s d at e n  z u m  RI M  e b e nf all s  ni c ht  f e st g e st ellt  w er d e n.  A u c h  hi er  ü b er wi e g e n 

u mf a s s e n d e St ör u n g e n ( m e hr er e K o m or bi dit ät e n) i n d e n B er ei c h e n d er m at h e m ati s c h e n, d er 

k o g niti v e n u n d d er e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g. F ür d a s Ki n d  mit d er F all n u m m er 1 li e gt 

k ei n e S el b st ei n s c h ät z u n g d er s o zi al e n I nt e gr ati o n v or. 

Ei n e  „r ei n e“  L S  mit  u nt er d ur c h s c h nittli c h e n  L ei st u n g e n  i m  L e s e n  u n d  a n s o n st e n  n or m al e n 

L ei st u n g s-  u n d  E nt wi c kl u n g s w ert e n  w ei st  d e m n a c h  n ur  ei n e s  d er  z e h n  Ki n d er  a uf  ( F all  5). 

Di e s e s Ki n d z ei gt i n s g e s a mt g eri n g e S c h ull ei st u n g e n b ei g ut er s o zi al er I nt e gr ati o n u n d ei n e m 

u n a uff älli g e n S o zi al v er h alt e n. 
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B ei ei n e m w eit er e n Ki n d ( F all 1) li e gt ei n e L R S v or, d a s o w o hl di e L e s el ei st u n g ( T- W ert = 3 9) 

al s a u c h di e R e c ht s c hr ei bl ei st u n g ( T- W ert = 3 7) u nt er d ur c h s c h ni ttli c h si n d. N a c h D at e nl a g e 

w är e b ei di e s e m Ki n d d er R e c ht s c hr ei b b er ei c h st är k er al s d a s L e s e n b etr off e n. 

A m h ä ufi g st e n z ei g e n di e Ki n d er di e s er Gr u p p e n e b e n ei n er St ör u n g d e s L e s e n s a u c h ei n e 

St ör u n g  d e s  R e c ht s c hr ei b e n s  u n d  d er  m at h e m ati s c h e n  L ei st u n g sf ä h i g k eit  b ei 

d ur c h s c h nittli c h er bi s ü b er d ur c h s c h nittli c h er I nt elli g e n zl ei st u n g ( F äll e 2, 4, 6, 8, 9 u n d 1 0). B ei 

di e s e n  Ki n d er n  li e gt  n a c h  L a g e  d er  E v al u ati o n s d at e n  ei n e  k o m bi n i ert e  St ör u n g  s c h uli s c h er 

F erti g k eit e n v or. D a b ei u nt er s c h ei d e n si c h di e Ki n d er t eil w ei s e  er h e bli c h i n i hr e n k o g niti v e n 

F ä hi g k eit e n. S o h at ei n Ki n d ( F all 1 0) ei n e n ü b er d ur c h s c h nittli c h e n I Q v o n 1 2 9 ( T- W ert = 6 9), 

d a s  Ki n d  mit  d er  F all n u m m er  9  ei n e n  gr e n z w erti g e n  I Q  v o n  8 6  ( T- W ert = 4 1) i m 

Ü b er g a n g s b er ei c h v o n d ur c h s c h nittli c h z u u nt er d ur c h s c h nittli c h.  

Z w ei w eit er e Ki n d er ( F äll e 3 u n d 7) z ei g e n k ei n e L S, s o n d er n ei n e St ör u n g i n d e n B er ei c h e n 

R e c ht s c hr ei b u n g u n d M at h e m ati k b ei d ur c h s c h nittli c h e n k o g niti v e n L ei st u n g e n. A uf Gr u n dl a g e 

d er v orli e g e n d e n D at e n w är e i n di e s e n F äll e n di e Di a g n o s e k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 

F erti g k eit e n a n g e z ei gt. 

I n di e s er Gr u p p e si n d h ä ufi g A uff älli g k eit e n i m e m oti o n al- s o zi al e n B er ei c h b z w. i n d er s o zi al e n 

I nt e gr ati o n z u v er z ei c h n e n. S o z ei g e n n ur vi er d er z e h n Ki n d er k ei n e S c h wi eri g k eit e n i n di e s e n 

B er ei c h e n ( F äll e 1, 2, 5 u n d 9). Ei n gr e n z w erti g e s Pr o bl e m v er h alt e n z ei g e n dr ei ( F äll e 4, 7 u n d 

1 0) u n d ei n a uff älli g e s Pr o bl e m v er h alt e n ei n e s d er Ki n d er ( F all  6). Si c h ni c ht s o zi al i nt e gri ert 

f ü hlt si c h ei n Ki n d ( F all 6), vi er Ki n d er ( 3, 6, 8 u n d 1 0) w er de n v o n i hr e n Mit s c h ül eri n n e n u n d 

Mit s c h ül er n a b g el e h nt. 
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T a b ell e 3 9.  D ar st ell u n g d er Gr u p p e v o n R ü g e n er Ki n d er n mit att e sti ert er i s oli ert er L e s e st ör u n g ( L S) 
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1 5 7 5 4 3 7 3 9 n or m al - b eli e bt L e s e- R e c ht s c hr ei b st ör u n g 

2  4 8  3 8  4 0  3 1  n or m al  4 5  v er n a c hl ä s si gt 
L e s e- R e c ht s c hr ei b st ör u n g u n d 
l ei c ht e L er n s c h w ä c h e i m 
m at h e m ati s c h e n B er ei c h 

3 4 4 3 7 2 7 4 5 n or m al 6 3 a b g el e h nt 

R e c ht s c hr ei b st ör u n g, s c h w er e 
L er n s c h w ä c h e i m 
m at h e m ati s c h e n B er ei c h u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

4  4 9  3 8  2 9  2 4  gr e n z w erti g  4 7  d ur c h s c h nittli c h 

L e s e- R e c ht s c hr ei b st ör u n g, 
l ei c ht e L er n s c h w ä c h e i m 
m at h e m ati s c h e n B er ei c h u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

5 4 7 4 3 4 2 3 8 n or m al 5 6 b eli e bt l ei c ht e L er n s c h w ä c h e 

6  4 8  2 5  2 7  3 9  a uff älli g  3 2  a b g el e h nt 

L er n b e ei ntr ä c hti g u n g i m 
m at h e m ati s c h e n B er ei c h, 
s c h w er e L er n s c h w ä c h e i m 
B er ei c h D e ut s c h u n d 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E 

7 5 5 2 9 3 1 4 3 gr e n z w erti g 5 5 d ur c h s c h nittli c h 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

8  5 1  3 4  2 9  3 4  n or m al  5 3  a b g el e h nt 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

9 4 1 4 1 3 5 2 8 n or m al 4 8 d ur c h s c h nittli c h 
L e s e- R e c ht s c hr ei b st ör u n g u n d 
l ei c ht e L er n s c h w ä c h e i m 
m at h e m ati s c h e n B er ei c h 

1 0  6 9  3 1  3 7  3 1  gr e n z w erti g  4 7  a b g el e h nt 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

Erl ä ut er u n g e n: C F T- 2 0- R – A n g a b e n z u  d e n k o g niti v e n L ei st u n g e n; D E M AT 4 – A n g a b e n z u d e n m at h e m ati s c h e n 
L ei st u n g e n a uf d e m c urri c ul ar e n Ni v e a u d er 4. Kl a s s e; D E R E T 4 – A n g a b e n z u d e n r e c ht s c hriftli c h e n L ei st u n g e n 
a uf  d e m  c urri c ul ar e n  Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  W L L P- R  4  –  A n g a b e n  z u  d e n  L e s el ei st u n g e n  a uf  d e m  c urri c ul ar e n  
Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  S D Q  P W  Kl a s s.  –  Kl a s sifi k ati o n  d e s  V er h alt e n s;  F E E S S  3- 4  SI  –  A n g a b e n  z ur  s o zi al e n  
I nt e gr ati o n d er Ki n d er n a c h S el b st a u s k u nft; S o zi o m. B efr. St at u s SI – A n g a b e n z ur s o zi al e n St ell u n g n a c h A u s k u nft 
d er Kl a s s e n k a m er a d e n 

 

3. 2. 1. 6  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er  mit d er Di a g n o s e i s oli ert e 

R e c ht s c hr ei b st ör u n g ( R S) 

D er  Z D S  b e s c h ei ni gt e  i n s g e s a mt  z e h n  Ki n d er n  ei n e  T eill ei st u n g s st ör u n g  i m  Si n n e  ei n er 

i s oli ert e n  R e c ht s c hr ei b st ör u n g  ( v gl.  T a b ell e  4 0).  D a v o n  w ur d e n a c ht  Ki n d er  di e  g e s a mt e 

Gr u n d s c h ul z eit n a c h d e m RI M u nt erri c ht et, z w ei Ki n d er w ur d e n z u r Mitt e d er Kl a s s e 1 i n d e n 

Pr oj e ktj a hr g a n g  a uf g e n o m m e n.  Ei n  Ki n d  wi e d er h olt e  di e  1.  Kl a s s e   i m  Pr oj e ktj a hr g a n g,  ei n 

w eit er e s  b ef a n d  si c h  b er eit s  f ür  ei n  h al b e s  J a hr  i n  ei n er  L R S- K l a s s e,  b e v or  e s  i n  d e n 

Pr oj e ktj a hr g a n g  z ur ü c k g e st uft  w ur d e.  Z u d e m  w ur d e  f ür  ei n  Ki n d  i m  S c h ulj a hr  2 0 1 4/ 1 5  ei n e 

Kl a s s e n wi e d er h ol u n g b e s c hl o s s e n. B ei d e n Ki n d er n h a n d elt e s si c h u m a c ht J u n g e n u n d u m 

z w ei  M ä d c h e n.  Di e  b e s o n d er e  B etr off e n h eit  d ur c h  ei n e  R S  d er  J u n g e n  z ei gt  si c h  i n  di e s er 

Gr u p p e d e utli c h. 

A u c h i n n er h al b d er Gr u p p e d er Ki n d er mit i s oli ert e n R e c ht s c hr ei b st ör u n g e n z ei gt si c h a n h a n d 

d er E v al u ati o n s d at e n z u m RI M k ei n ei n h eitli c h e s L ei st u n g s pr ofil . E s ü b er wi e g e n u mf a s s e n d e 

St ör u n g e n  i n  d e n  B er ei c h e n  d er  m at h e m ati s c h e n,  d er  L e s e-  s o wi e d er  e m oti o n al- s o zi al e n 
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E nt wi c kl u n g. D a s Ki n d u nt er d er F all n u m m er 1 f e hlt e w e g e n l ä n g e r er Kr a n k h eit i n d er 4. Kl a s s e 

u n d h at d a d ur c h dr ei f e hl e n d e W ert e i n d e n E v al u ati o n s d at e n ( k o g niti v e, m at h e m ati s c h e u n d 

R e c ht s c hr ei b e nt wi c kl u n g).  F ür  di e s e s  Ki n d  si n d  n ur  s e hr  ei n g e s c hr ä n kt  A u s s a g e n  m ö gli c h. 

B ei  z w ei  w eit er e n  Ki n d er n  f e hlt  j e w eil s  ei n  W ert  ( Ki n d  3  S o zi al v er h alt e n;  Ki n d  6 

S el b st ei n s c h ät z u n g s o zi al e I nt e gr ati o n). 

Ei n e  „r ei n e“  R S  mit  u nt er d ur c h s c h nittli c h e n  L ei st u n g e n  i m  R e c ht s c hr ei b e n  u n d  n or m al e n 

W ert e n i n all e n a n d er e n c urri c ul ar e n B er ei c h e n h at d a n a c h n ur e i n e s d er z e h n Ki n d er ( F all 4). 

Di e s er J u n g e h at ei n e h o h e I nt elli g e n z (I Q = 1 2 0; T- W ert = 6 3) u n d er h e bli c h e Pr o bl e m e i m 

e m oti o n al- s o zi al e n B er ei c h ( S D Q „ a uff älli g“) s o wi e i n d er s o zi a l e n I nt e gr ati o n ( F E E S S 3- 4 T-

W ert = 2 9, S o zi o m etri s c h e B efr a g u n g St at u s k at e g ori e „ a b g el e h nt“ ). Hi er i st al s o di e Di a g n o s e 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er F ör d er b e d arf e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g i n B etr a c ht z u zi e h e n. 

Ei n Ki n d ( F all 2) z ei gt ei n e k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er F e rti g k eit e n mit d ur c h g ä n gi g w eit 

u nt er d ur c h s c h nittli c h e n  L ei st u n g s w ert e n  i n  M at h e m ati k  ( T- W ert  =  3 4),  R e c ht s c hr ei b u n g  ( T-

W ert = 1 7) u n d L e s e n ( T- W ert = 3 5) b ei h o h er I nt elli g e n z ( T- W er t = 6 5, I Q = 1 2 3). Di e s er J u n g e 

wir d s o zi al v o n d e n a n d er e n Ki n d er n a b g el e h nt, er s c h ei nt i m S o z i al v er h alt e n j e d o c h u n a uff älli g 

u n d f ü hlt si c h s el b st a u c h ni c ht s o zi al a u s g e s c hl o s s e n. 

A m  h ä ufi g st e n  z ei g e n  di e  Ki n d er  di e s er  Gr u p p e  ( N  =  5)  n e b e n  ei n er  St ör u n g  d e s 

R e c ht s c hr ei b e n s  a u c h  ei n e  St ör u n g  d er  m at h e m ati s c h e n  L ei st u n g sf ä hi g k eit  b ei 

d ur c h s c h nittli c h er I nt elli g e n zl ei st u n g ( F äll e 3, 6, 7, 8 u n d 1 0), d. h. ei n e k o m bi ni ert e St ör u n g 

s c h uli s c h er  F erti g k eit e n.  D a b ei  i st  di e  m at h e m ati s c h e  L ei st u n g  t eil w ei s e  g eri n g er  al s  di e 

R e c ht s c hr ei bl ei st u n g ( F äll e 6 u n d 8). 

Ei n w eit er e s Ki n d ( F all 5) z ei gt di e S y m pt o m ati k ei n er L R S. D er  m at h e m ati s c h e L ei st u n g s w ert 

( T  =  5 2)  i st  d ur c h s c h nittli c h,  b ei d e  L ei st u n g e n  i m  S c hrift s pr a ch er w er b  si n d 

u nt er d ur c h s c h nittli c h b z w. w eit u nt er d ur c h s c h nittli c h ( L e s e n T- W ert = 3 7, R e c ht s c hr ei b u n g T- 

W ert = 2 7). 

Ei n Ki n d ( F all 9) z ei gt w eit u nt er d ur c h s c h nittli c h e L ei st u n g e n i n d e n B er ei c h e n M at h e m ati k u n d 

R e c ht s c hr ei b u n g  u n d  mit  ei n e m  T- W ert  =  3 7  (I Q  =  8 0)  a u c h  ei n e  u nt er d ur c h s c h nittli c h e 

I nt elli g e n z.  Di e s e s  Ki n d  k ö n nt e  ei n e n  F ör d er b e d arf  i m  B er ei c h  L er n e n  e nt wi c k el n.  Ei n e 

i s oli ert e  R e c ht s c hr ei b st ör u n g  li e gt  n a c h  d e n  D at e n  d er  wi s s e n s ch aftli c h e n  B e gl eit u n g  ni c ht 

v or, s o n d er n ei n e s c h w er e L er n s c h w ä c h e. 

I n di e s er Gr u p p e k o m m e n z u s ät zli c h e A uff älli g k eit e n i m e m oti o n al- s o zi al e n B er ei c h b z w. i n 

d er s o zi al e n I nt e gr ati o n et w a s s elt e n er v or al s i n bi s h er b etr a c ht et e n Gr u p p e n. S o z ei g e n f ü nf 

Ki n d er k ei n e S c h wi eri g k eit e n i n di e s e n B er ei c h e n ( F äll e 1, 3, 6 , 9 u n d 1 0), w o b ei hi er z. T. 

W ert e  f e hl e n,  ei n e  g e n a u e  Ei n s c h ät z u n g  al s o  s c h wi eri g  i st.  Ei n Ki n d  ( F all  7)  z ei gt  ei n 

i n s g e s a mt  gr e n z w erti g e s  V er h alt e n,  z w ei  w eit er e  ( F äll e  4  u n d  8)  ei n  a uff älli g e s 

S o zi al v er h alt e n.  Ni c ht  s o zi al  i nt e gri ert  f ü hl e n  si c h  z w ei  Ki n d e r  ( F äll e  4  u n d  8).  F ü nf  Ki n d er 

w er d e n v o n i hr e n Kl a s s e n k a m er a di n n e n u n d - k a m er a d e n a b g el e h nt ( F äll e 1, 4, 5, 7 u n d 8). 

Di e n a c hf ol g e n d e T a b ell e 4 0 st ellt di e L ei st u n g e n d er b e s c hri e b e n e n Ki n d er mit att e sti ert er 

R e c ht s c hr ei b st ör u n g i m Ü b er bli c k d ar. 

 

T a b ell e 4 0.  D ar st ell u n g d er Gr u p p e v o n R ü g e n er Ki n d er n mit att e sti ert er i s oli ert er R e c ht s c hr ei b st ör u n g ( R S) 
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1 - - - 4 7 n or m al 6 3 v er n a c hl ä s si gt 
k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h (f e hl e n d e 
W ert e) 

2  6 5  3 4  1 7  3 5  n or m al  6 3  a b g el e h nt 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

3 5 1 3 5 1 7 4 9 - 6 1 d ur c h s c h nittli c h 

k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n, k ei n e A u s s a g e i m 
B er ei c h e s E m ö gli c h (f e hl e n d er 
W ert) 

4  6 3  5 0  2 9  4 6  a uff älli g  2 9  a b g el e h nt 
i s oli ert e R e c ht s c hr ei b st ör u n g 
u n d s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E 

5 5 2 4 8 2 7 3 7 n or m al 5 1 a b g el e h nt 
L e s e- R e c ht s c hr ei b st ör u n g u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

6  4 6  2 7  2 9  4 5  n or m al  -  d ur c h s c h nittli c h 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

7 6 3 3 5 3 2 4 6 gr e n z w erti g 5 0 a b g el e h nt 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

8  4 5  3 3  3 5  4 6  a uff älli g  2 9  a b g el e h nt 

k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E 

9 3 7 2 7 2 7 4 2 n or m al 4 8 d ur c h s c h nittli c h s c h w er e L er n s c h w ä c h e 

1 0  5 3  3 0  2 9  5 5  n or m al  6 3  d ur c h s c h nittli c h 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

Erl ä ut er u n g e n: C F T- 2 0- R – A n g a b e n z u  d e n k o g niti v e n L ei st u n g e n; D E M AT 4 – A n g a b e n z u d e n m at h e m ati s c h e n 
L ei st u n g e n a uf d e m c urri c ul ar e n Ni v e a u d er 4. Kl a s s e; D E R E T 4 – A n g a b e n z u d e n r e c ht s c hriftli c h e n L ei st u n g e n 
a uf  d e m  c urri c ul ar e n  Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  W L L P- R  4  –  A n g a b e n  z u  d e n  L e s el ei st u n g e n  a uf  d e m  c urri c ul ar e n  
Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  S D Q  P W  Kl a s s.  –  Kl a s sifi k ati o n  d e s  V er h alt e n s;  F E E S S  3- 4  SI  –  A n g a b e n  z ur  s o zi al e n  
I nt e gr ati o n d er Ki n d er n a c h S el b st a u s k u nft; S o zi o m. B efr. St at u s SI – A n g a b e n z ur s o zi al e n St ell u n g n a c h A u s k u nft 
d er Kl a s s e n k a m er a d e n 

 

3. 2. 1. 7  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mi t d er Di a g n o s e k o m bi ni ert e St ör u n g 

s c h uli s c h er F erti g k eit e n 

Di e Gr u p p e d er Ki n d er mit ei n er f e st g e st ellt e n k o m bi ni ert e n St ö r u n g s c h uli s c h er F erti g k eit e n 

u mf a s st a m E n d e d er vi ert e n Kl a s s e z w ei Ki n d er, di e z u m S c h ulj a hr 2 0 1 4/ 1 5 a n ei n e 5. Kl a s s e 

ei n er R e gi o n al e n S c h ul e a uf d er I n s el R ü g e n u m g e s c h ult w ur d e n. Ei n Ki n d w ur d e v o n B e gi n n 

a n i n ei n er Kl a s s e d e s Pr oj e ktj a hr g a n g e s RI M u nt erri c ht et ( F all 1). F ür di e s e s Ki n d w ur d e di e 

F e st st ell u n g  ei n er  L R S  u n d  ei n er  Li m B  b e a ntr a gt  u n d  offi zi ell  a n er k a n nt.  Mit  di e s er 

F e st st ell u n g v er k n ü pft i st ei n I Q > 8 5 ( T- W ert > 4 0) s o wi e L ei s t u n g e n i m L e s e n, S c hr ei b e n u n d 

R e c h n e n e nt s pr e c h e n d ei n e m Pr o z e ntr a n g P R < 1 6 ( T- W ert < 4 0) b e i ei n er T- W ert- Diff er e n z 

v o n  z u mi n d e st  1 2  T- W ert- P u n kt e n  z u  d e n  k o g niti v e n  L ei st u n g e n.  D i e s e  Krit eri e n  w er d e n 

g e m ä ß  d er  E v al u ati o n s d at e n  z u m  E n d e  d er  vi ert e n  Kl a s s e n st uf e  erf üllt.  Di e  f ör mli c h e 

F e st st ell u n g  d er  k o m bi ni ert e n  St ör u n g  s c h uli s c h er  F erti g k eit e n i st  al s o  a u c h  a u s  d er 

P er s p e kti v e d er wi s s e n s c h aftli c h e n B e gl eit u n g g er e c htf erti gt. D a s V er h alt e n d e s Ki n d e s b z w. 

d e s s e n  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  i st  u n a uff älli g.  Di e  s o zi al e  St ell u n g  d e s  Ki n d e s  i st 

g e m ä ß  S el b st a u s k u nft  ( F E E S S  3- 4:  S k al a  S o zi al e  I nt e gr ati o n)  al s  a u c h  n a c h  A u s k u nft  d er 

Kl a s s e n k a m er a di n n e n u n d - k a m er a d e n ( s o zi o m etri s c h e B efr a g u n g) e h er u n g ü n sti g. 
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D a s z w eit e Ki n d ( F all 2) w ur d e z u B e gi n n d e s S c h ulj a hr e s 2 0 1 0/ 1 1 z u n ä c h st i n ei n er er st e n 

Gr u n d s c h ul kl a s s e ei n er a n d er e n R e gi o n ei n g e s c h ult, w e c h s elt e j e d o c h a n ei n e dritt e Kl a s s e 

d er I n s el R ü g e n. F ür di e s e s Ki n d w ur d e di e f ör mli c h e F e st st ell u n g ei n er L S s o wi e ei n er Li m B 

b e a ntr a gt u n d v o m Z D S att e sti ert. Di e E v al u ati o n s d at e n z u m RI M b el e g e n di e s e Di a g n o s e n, 

d e ut e n j e d o c h a u c h a uf z u s ät zli c h e S c h wi eri g k eit e n i m B er ei c h d e s R e c ht s c hr ei b e n s hi n. Di e 

f ör mli c h e F e st st ell u n g ei n er k o m bi ni ert e n St ör u n g s c h uli s c h er Ferti g k eit e n i st al s o a u c h hi er 

a u s  d er  P er s p e kti v e  d er  wi s s e n s c h aftli c h e n  B e gl eit u n g  g er e c htf e rti gt.  D a s  V er h alt e n  d e s 

Ki n d e s  b z w.  d e s s e n  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  u n d  s o zi al e  St ell u n g  i n  d er  Kl a s s e  si n d 

u n a uff älli g. 

 

3. 2. 1. 8  Kl a s s e n wi e d er h ol u n g e n  i n n er h al b d er S c h ulj a hr e 2 0 1 0/ 1 1 bi s 2 0 1 3/ 1 4 

I m  L a uf e  d er  vi er  J a hr e  d er  wi s s e n s c h aftli c h e n  B e gl eit u n g  d e s  „RI M  Pr oj e ktj a hr g a n g e s“ 

er hi elt e n  i n s g e s a mt  1 7  R ü g e n er  Ki n d er  di e  E m pf e hl u n g,  ei n e  Kl a s s e n st uf e  z u  wi e d er h ol e n 

b z w.  w ur d e n  z ur ü c k g e st uft  ( v gl.  T a b ell e  4 1).  Di e s e  Ki n d er  w ur d e n  b ei  d er  E v al u ati o n  d e s 

Pil otj a hr g a n g s d e s R ü g e n er I n kl u si o n s m o d ell s z u m E n d e d e s S c h ul j a hr e s 2 0 1 3/ 1 4 a uf d e m 

Ni v e a u d er Kl a s s e n st uf e 3 g et e st et. I n s g e s a mt 1 5 Ki n d er di e s er Gr u p p e w ur d e n i m S c h ulj a hr 

2 0 1 0/ 1 1 i n ei n e Kl a s s e d e s Pr oj e ktj a hr g a n g s ei n g e s c h ult. V o n di e s e n wi e d er h olt e n dr ei Ki n d er 

i m S c h ulj a hr 2 0 1 1/ 1 2 di e er st e, 5 i m S c h ulj a hr 2 0 1 2/ 1 3 di e z w eit e u n d si e b e n i m S c h ulj a hr 

2 0 1 3/ 1 4 di e dritt e Kl a s s e n st uf e. Z u di e s e n 1 5 Ki n d er n k o m m e n z w ei w eit er e hi n z u, w el c h e i m 

L a uf e  d er  Gr u n d s c h ul z eit  ei n e  Kl a s s e  wi e d er h olt e n,  j e d o c h  ni c ht   ur s pr ü n gli c h  z u m 

Pr oj e ktj a hr g a n g  d e s  R ü g e n er  I n kl u si o n s m o d ell s  g e h ört e n.  Di e s e  K i n d er  w ur d e n  e nt w e d er 

d ur c h ei n e R ü c k st uf u n g b z w. Kl a s s e n wi e d er h ol u n g i n d e n „ RI M Pr oj e ktj a hr g a n g“ u m g e s c h ult 

o d er  si n d  hi n z u g e z o g e n  u n d  w ur d e n  z u m  E n d e  d e s  S c h ulj a hr e s  2 0 1 3 / 1 4  ni c ht  i n  di e 

n ä c h st h ö h er e Kl a s s e n st uf e v er s et zt. 

F ür z u s ät zli c h e 9 Ki n d er w ur d e i m V erl a uf d e s S c h ulj a hr e s 2 0 1 3/ 1 4 b e s c hl o s s e n, d a s s di e s e 

i m d ar a uff ol g e n d e n S c h ulj a hr 2 0 1 4/ 1 5, d. h. n a c h d e m E n d e d er vi ert e n Kl a s s e di e s e n o c h 

ei n m al wi e d er h ol e n. Di e s e Ki n d er w ur d e n d a h er a uf d e m Ni v e a u d er vi ert e n Kl a s s e g et e st et 

u n d s e p ar at b etr a c ht et ( v gl. T a b ell e 4 2). B ei ei n e m di e s er Ki n d er h a n d elt e s si c h u m ei n e n 

Z u z u g z u B e gi n n d e s S c h ulj a hr e s 2 0 1 3/ 1 4. 

B etr a c ht et  m a n  di e  Pr ofil e  d er  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er,  di e  i m   L a uf e  d er  vi er 

U nt er s u c h u n g sj a hr e  ei n e  Kl a s s e  wi e d er h olt e n  ( d.  h.  u nt er  A u s s c hl u s s  d er  9  Ki n d er,  di e 

d er z eiti g  d a s  vi ert e  S c h ulj a hr  wi e d er h ol e n;  v gl.  T a b ell e  4 1),  l ä s st  si c h  k ei n  ei n h eitli c h e s 

L ei st u n g s bil d f e st st ell e n. B ei r el ati v vi el e n Ki n d er n li e g e n u n v oll st ä n di g e D at e n s ät z e v or, w a s 

f ür ei n e n v er h ält ni s m ä ßi g u nr e g elm ä ßi g e n S c h ul b e s u c h s pri c ht, d a er h e bli c h e A n str e n g u n g e n 

u nt er n o m m e n w ur d e n, f e hl e n d e D at e n n a c htr ä gli c h z u er h e b e n. Ei ni g e di e s er Ki n d er w ur d e n 

ni c ht  i n  di e  T e st u n g e n  ei n b e z o g e n,  d a  si e  si c h  z u  di e s e m  Z eit p u n kt  i n  a k ut  s c h wi eri g e n 

L e b e n s u m st ä n d e n b ef a n d e n ( b s p w. Ki n d e s w o hl g ef ä hr d u n g), w el c h e ei n er T eil n a h m e a n d er 

E v al u ati o n  wi d er s pr a c h e n.  I n s g e s a mt  i st  b ei  s e c h s  Ki n d er n  a uf gr u n d  f e hl e n d er  o d er 

wi d er s pr ü c hli c h er W ert e k ei n e Pr o g n o s e z ur Art d e s F ör d er b e d arf s a uf B a si s d er v orli e g e n d e n 

D at e n m ö gli c h. F ür w eit er e z w ei Ki n d er li e g e n k ei n erl ei D at e n v or. Di e s e F äll e si n d ni c ht i n 

ei n er T a b ell e v er z ei c h n et. I n d e n w eit er e n F äll e n d e ut e n di e L e i st u n g s a n g a b e n a uf ei n e n F all 

s c h w er er  L er n s c h w ä c h e,  ei n e n  F all  mit  l ei c ht er  L er n s c h w ä c h e,  dr ei  F äll e  mit 

L er n b e hi n d er u n g e n,  ei n e n  F all  mit  L R S  s o wi e  dr ei  F äll e  mit  ei n e r  k o m bi ni ert e n  St ör u n g 

s c h uli s c h er F erti g k eit e n (j e w eil s i m B er ei c h Li m B u n d R S, z w ei d a v o n e vtl. a u c h i m L e s e n) 

hi n. 



9 8 

A u s g e h e n d  v o n  d e n  hi er  pr ä s e nti ert e n  S c h ül erl ei st u n g s d at e n  u n d d e n  Ri c htli ni e n  d e s  Z D S 

er s c h ei nt di e E m pf e hl u n g d er Kl a s s e n wi e d er h ol u n g z u mi n d e st i n s e c h s bi s z u z e h n v o n z w ölf 

ei n s c h ät z b ar e n  F äll e n  g er e c htf erti gt  ( F äll e  3,  5,  6,  7,  9,  1 2).   I m  F all  1 4  wi d er s pri c ht  di e 

D at e nl a g e e h er d er Wi e d er h ol u n g ei n er Kl a s s e, d e n n hi er li e gt v er m utli c h ei n e L R S b z w. ei n e 

Li m B v or. I n d e n F äll e n 8 u n d 1 1 s pr e c h e n di e D at e n f ür d a s V orli e g e n ei n er k o m bi ni ert e n 

St ör u n g  s c h uli s c h er  F erti g k eit e n.  I n  s ol c h e n  F äll e n  i st  ei n e  Kl a s s e n wi e d er h ol u n g  z w ar 

gr u n d s ät zli c h ni c ht a n g e z ei gt, k a n n a b er i m Ei n z elf all p ä d a g o gi s c h v ertr et b ar s ei n. 
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T a b ell e  4 1.   D ar st ell u n g  d er  Gr u p p e  v o n  R ü g e n er  Ki n d er n,  di e  i m  L a uf e  d er  Gr u n d s c h ul z eit  ei n e  Kl a s s e  
wi e d er h olt e n 
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1 9 2 2 - 1 6 a uff älli g 6 3 a b g el e h nt 

k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h ( u n kl ar, o b 
s c h w er e L er n s c h w ä c h e, 
L er n b e hi n d er u n g o d er g ei sti g e 
B e hi n d er u n g), a b er 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf i m B er ei c h e s E 

2  2 3  4 5  1 7  2 7  n or m al  2 5  d ur c h s c h nittli c h 
k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h 
( wi d er s pr ü c hli c h e W ert e) 

3 3 4 3 7 2 9 3 8 n or m al 3 7 d ur c h s c h nittli c h s c h w er e L er n s c h w ä c h e 

4  3 5  1 9  -  -  - -  a b g el e h nt 

k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h (f e hl e n d e 
W ert e), a b er z u mi n d e st 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

5 3 5 3 5 4 2 5 3 n or m al 5 6 d ur c h s c h nittli c h l ei c ht e L er n s c h w ä c h e  

6  3 6  3 6  2 7  2 7  gr e n z w erti g  4 0  v er n a c hl ä s si gt 
L er n b e hi n d er u n g u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

7 3 7 2 9 1 7 2 8 n or m al 2 4 a b g el e h nt 
L er n b e hi n d er u n g u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

8  3 8  2 2  2 7  4 8  - 5 8  d ur c h s c h nittli c h 

k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n, k ei n e A u s s a g e i m 
B er ei c h e s E m ö gli c h (f e hl e n d er 
W ert) 

9 3 8 3 3 1 7 3 0 - 4 5 a b g el e h nt 
L er n b e hi n d er u n g u n d 
z u mi n d e st Pr ä v e nti o n s b e d arf 
e s E 

1 0  4 1  3 5  3 9  -  a uff älli g  3 7  d ur c h s c h nittli c h 

k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h (f e hl e n d er 
W ert), a b er z u mi n d e st 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

1 1 4 5 2 4 2 9 4 5 - 4 0 a b g el e h nt 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d z u mi n d e st 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

1 2  4 9  2 8  1 7  4 0  - 4 7  v er n a c hl ä s si gt 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d z u mi n d e st 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

1 3 4 9 4 0 1 7 2 2 - 5 1 d ur c h s c h nittli c h 
L R S, k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
e s E m ö gli c h (f e hl e n d er W ert) 

1 4  5 3  -  -  -  n or m al  2 9  a b g el e h nt 

k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h (f e hl e n d e 
W ert e), a b er z u mi n d e st 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

1 5 2 9 - - - n or m al 4 8 a b g el e h nt 

k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h (f e hl e n d e 
W ert e), a b er z u mi n d e st 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

Erl ä ut er u n g e n: C F T- 2 0- R – A n g a b e n z u  d e n k o g niti v e n L ei st u n g e n; D E M AT 3 – A n g a b e n z u d e n m at h e m ati s c h e n 
L ei st u n g e n a uf d e m c urri c ul ar e n Ni v e a u d er 3. Kl a s s e; D E R E T 3 – A n g a b e n z u d e n r e c ht s c hriftli c h e n L ei st u n g e n 
a uf  d e m  c urri c ul ar e n  Ni v e a u  d er  3.  Kl a s s e;  W L L P- R  3  –  A n g a b e n  z u  d e n  L e s el ei st u n g e n  a uf  d e m  c urri c ul ar e n  
Ni v e a u  d er  3.  Kl a s s e;  S D Q  P W  Kl a s s.  –  Kl a s sifi k ati o n  d e s  V er h alt e n s;  F E E S S  3- 4  SI  –  A n g a b e n  z ur  s o zi al e n  
I nt e gr ati o n d er Ki n d er n a c h S el b st a u s k u nft; S o zi o m. B efr. St at u s SI – A n g a b e n z ur s o zi al e n St ell u n g n a c h A u s k u nft 
d er Kl a s s e n k a m er a d e n 

 

N e u n d er f ü nf z e h n Ki n d er w ei s e n v er m utli c h z u mi n d e st ei n e n Pr ä v e nti o n s b e d arf e m oti o n al-

s o zi al e  E nt wi c kl u n g  a uf,  b ei  ei n e m  Ki n d  i st  di e  s p ät er e  F e st st e ll u n g  ei n e s 

s o n d er p ä d a g o gi s c h e n F ör d er b e d arf s e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g s e hr w a hr s c h ei nli c h. 



1 0 0 

Di e  L ei st u n g s-  u n d  E nt wi c kl u n g s d at e n  d erj e ni g e n  9  Ki n d er,  di e  n a c h  d e m  vi ert e n 

S c h ul b e s u c h sj a hr  di e  vi ert e  Kl a s s e  ( S c h ulj a hr  2 0 1 4/ 1 5)  wi e d er h o l e n,  si n d  i n  T a b ell e  4 2 

d ar g e st ellt. B ei ei n e m di e s er Ki n d er h a n d elt e s si c h u m ei n e n Z u z u g i m S c h ulj a hr 2 0 1 3/ 1 4 i n 

Kl a s s e 4. 

A u c h i n di e s er Gr u p p e f all e n di e Ki n d er d ur c h ni e dri g e L ei st u n g s w ert e i n m ei st z w ei B er ei c h e n 

a uf. B ei si e b e n Ki n d er n li e gt v er m utli c h ei n e k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er F erti g k eit e n v or. 

E s  i st  d e m n a c h  v o n  u mf a s s e n d e n  F ör d er b e d arf e n  a u s z u g e h e n,  di e  s i c h  z u d e m  ni c ht 

a u s s c hli e ßli c h a uf d e n L ei st u n g s b er ei c h b e zi e h e n. S o w ei s e n s e c h s d er Ki n d er g e m ä ß d e n 

E v al u ati o n s d at e n  ei n e n  Pr ä v e nti o n s b e d arf  o d er  s o n d er p ä d a g o gi s c h e n  F ör d er b e d arf  i m 

B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g a uf. 

 

T a b ell e  4 2.   D ar st ell u n g  d er  Gr u p p e  v o n  R ü g e n er  Ki n d er n,  di e  i m  S c h ulj a hr  2 0 1 4/ 1 5  di e  vi ert e  Kl a s s e  
wi e d er h olt e n 
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1 3 9 2 7 1 7 3 7 n or m al 4 8 d ur c h s c h nittli c h 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n, l ei c ht e 
L er n s c h w ä c h e i m L e s e n 

2  4 2  2 8  2 7  4 4  n or m al  5 3  a b g el e h nt 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

3 4 8 2 9 3 5 3 3 a uff älli g 5 6 a b g el e h nt 

k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E 

4  5 1  3 2  2 9  4 3  gr e n z w erti g  1 7  a b g el e h nt 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

5 5 2 2 7 3 6 5 9 n or m al 5 5 v er n a c hl ä s si gt 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n  

6  5 5  2 5  1 7  2 5  a uff älli g  3 3  a b g el e h nt 

k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E 

7 6 1 3 1 3 6 4 4 gr e n z w erti g 4 8 d ur c h s c h nittli c h 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

8  -  -  -  -  a uff älli g  -  a b g el e h nt 

k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h (f e hl e n d e 
W ert e), a b er 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E 

9 - - 2 9 - n or m al 5 1 b eli e bt 
k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h (f e hl e n d e 
W ert e) 

Erl ä ut er u n g e n: C F T- 2 0- R – A n g a b e n z u  d e n k o g niti v e n L ei st u n g e n; D E M AT 4 – A n g a b e n z u d e n m at h e m ati s c h e n 
L ei st u n g e n a uf d e m c urri c ul ar e n Ni v e a u d er 4. Kl a s s e; D E R E T 4 – A n g a b e n z u d e n r e c ht s c hriftli c h e n L ei st u n g e n 
a uf  d e m  c urri c ul ar e n  Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  W L L P- R  4  –  A n g a b e n  z u  d e n  L e s el ei st u n g e n  a uf  d e m  c urri c ul ar e n  
Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  S D Q  P W  Kl a s s.  –  Kl a s sifi k ati o n  d e s  V er h alt e n s;  F E E S S  3- 4  SI  –  A n g a b e n  z ur  s o zi al e n  
I nt e gr ati o n d er Ki n d er n a c h S el b st a u s k u nft; S o zi o m. B efr. St at u s SI – A n g a b e n z ur s o zi al e n St ell u n g n a c h A u s k u nft 
d er Kl a s s e n k a m er a d e n 

 



 

1 0 1 

3. 2. 1. 9  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mi t Pr ä v e nti o n s b e d arf a u s Si c ht d er 

m el d e n d e n S c h ul e 

B ei  d er  Gr u p p e  v o n  Ki n d er n  mit  Pr ä v e nti o n s b e d arf  h a n d elt  e s  si c h  u m  S c h ül eri n n e n  u n d 

S c h ül er, f ür w el c h e a uf gr u n d d er ni e dri g e n S c h ull ei st u n g e n z w ar  ei n A ntr a g z ur F e st st ell u n g 

ei n er L R S g e st ellt b z w. ei n e E m pf e hl u n g z ur Wi e d er h ol u n g d er Kl a s s e n st uf e 4 i m S c h ulj a hr 

2 0 1 4/ 1 5 a u s g e s pr o c h e n, j e d o c h ni c ht b e willi gt b z w. ni c ht a n g e n o m m e n w ur d e. Di e s e Ki n d er 

l er n e n d a h er i m S c h ulj a hr 2 0 1 4/ 1 5 i n ei n er 5. Kl a s s e ei n er R e gio n al e n S c h ul e R ü g e n s. Ei n 

Ü b er bli c k ü b er di e L ei st u n g s- u n d E nt wi c kl u n g s st ä n d e di e s er Gr u p p e z u m E n d e d er vi ert e n 

Kl a s s e gi bt T a b ell e 3. Di e Ki n d er di e s er Gr u p p e, di e s eit B e gi n n d e s S c h ulj a hr e s 2 0 1 0/ 1 1 z u m 

Pr oj e ktj a hr g a n g d e s RI M g e h ör e n, si n d g e k e n n z ei c h n et d ur c h ei n e n d ur c h s c h nittli c h e n I Q i m 

B er ei c h  4 8  <  T  <  5 5  u n d  ei n e  d a z u  i n  Di s kr e p a n z  ( Diff er e n z  ≥  1 5   T- W ert p u n kt e)  st e h e n d e 

s c h w a c h e  R e c ht s c hr ei bl ei st u n g  z u m  E n d e  d er  Kl a s s e  4  ( 2 6  <  T  <  3 8).  F ür  di e  L e s e-  u n d 

R e c h e nl ei st u n g e n d er Ki n d er er gi bt si c h k ei n ei n h eitli c h e s Bil d . S o gi bt e s 

•   ei n Ki n d mit d ur c h s c h nittli c h er L e s el ei st u n g b ei u nt er d ur c h s c hnittli c h er R e c h e nl ei st u n g 

( F all 1), 

•   ei n Ki n d mit d ur c h s c h nittli c h e n L e s e- u n d R e c h e nl ei st u n g e n ( F all 2), 

•   ei n  Ki n d  mit  u nt er d ur c h s c h nittli c h er  L e s el ei st u n g  b ei  w eit  u nt er d ur c h s c h nittli c h er 

R e c h e nl ei st u n g ( F all 3), 

•   ei n Ki n d mit w eit u nt er d ur c h s c h nittli c h e n L e s e- u n d R e c h e nl ei st u n g e n ( F all 4) u n d 

•   ei n  Ki n d  mit  ü b er d ur c h s c h nittli c h er  L e s el ei st u n g  b ei  w eit  u nt er d ur c h s c h nittli c h er 

R e c h e nl ei st u n g ( F all 5). 

 

I n d e n F äll e n 1 u n d 2 s pr e c h e n di e er h o b e n e n D at e n f ür di e Di a gn o s e R e c ht s c hr ei b st ör u n g, 

i n  d e n  F äll e n  3  bi s  5  d e ut e n  di e  L ei st u n g e n  a uf  k o m bi ni ert e  St ör u n g e n  d er  s c h uli s c h e n 

F erti g k eit e n d er Ki n d er hi n.  

I m L a uf e d e s S c h ulj a hr e s 2 0 1 3/ 1 4 w ur d e ei n w eit er e s Ki n d i n ei ne vi ert e Gr u n d s c h ul kl a s s e 

R ü g e n s a uf g e n o m m e n ( F all 6), d a s di e o b e n g e n a n nt e n Krit eri e n f ür di e Gr u p p e n z u g e h öri g k eit 

Pr ä v e nti o n s b e d arf erf üllt. F ür di e s e s Ki n d f e hl e n ei ni g e A n g a b e n, d a e s z u e nt s pr e c h e n d e n 

T e st z eit p u n kt e n  ni c ht  a n w e s e n d  w ar,  s o d a s s  k ei n e  u mf a s s e n d e  L ei st u n g s ei n s c h ät z u n g 

v or g e n o m m e n w er d e n k a n n. 

  



1 0 2 

T a b ell e 4 3.  D ar st ell u n g d er Gr u p p e v o n R ü g e n er Ki n d er n mit Pr ä v e nti o n s b e d arf 
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1 5 1 4 0 2 7 4 8 a uff älli g 5 3 a b g el e h nt 
i s oli ert e R e c ht s c hr ei b st ör u n g u n d 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E 

2  5 3  4 7  2 9  4 7  n or m al  2 7  a b g el e h nt 
i s oli ert e R e c ht s c hr ei b st ör u n g u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

3 5 4 3 5 2 7 4 1 n or m al 5 0 v er n a c hl ä s si gt 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

4  5 2  3 5  3 7  3 2  n or m al  1 5  d ur c h s c h nittli c h 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

5 4 9 2 8 3 1 5 8 a uff älli g 5 8 a b g el e h nt 

k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E 

6  -  -  3 5  -  - 5 0  a b g el e h nt 
k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h L er n e n 
m ö gli c h (f e hl e n d e W ert e), a b er 
z u mi n d e st Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

Erl ä ut er u n g e n: C F T- 2 0- R – A n g a b e n z u  d e n k o g niti v e n L ei st u n g e n; D E M AT 4 – A n g a b e n z u d e n m at h e m ati s c h e n 
L ei st u n g e n a uf d e m c urri c ul ar e n Ni v e a u d er 4. Kl a s s e; D E R E T 4 – A n g a b e n z u d e n r e c ht s c hriftli c h e n L ei st u n g e n 
a uf  d e m  c urri c ul ar e n  Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  W L L P- R  4  –  A n g a b e n  z u  d e n  L e s el ei st u n g e n  a uf  d e m  c urri c ul ar e n  
Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  S D Q  P W  Kl a s s.  –  Kl a s sifi k ati o n  d e s  V er h alt e n s;  F E E S S  3- 4  SI  –  A n g a b e n  z ur  s o zi al e n  
I nt e gr ati o n d er Ki n d er n a c h S el b st a u s k u nft; S o zi o m. B efr. St at u s SI – A n g a b e n z ur s o zi al e n St ell u n g n a c h A u s k u nft 
d er Kl a s s e n k a m er a d e n 

 

A u s d er P er s p e kti v e d er wi s s e n s c h aftli c h e n B e gl eit u n g i st z u k o n st ati er e n, d a s s b ei f a st all e n 

Ki n d er n di e s er Gr u p p e ei n e u m s c hri e b e n e St ör u n g s c h uli s c h er F erti g k eit e n v orli e gt ( z w ei m al 

ei n e R e c ht s c hr ei b st ör u n g, dr ei m al ei n e k o m bi ni ert e St ör u n g s c h u li s c h er F erti g k eit e n) 

 

3. 2. 2  F ör d er b e d ürfti g e Ki n d e r d er H a n s e st a dt Str al s u n d 

A n al y si ert  m a n  di e  Str al s u n d er  Ki n d er k o h ort e  ei n s c hli e ßli c h  v o n   Z u g ä n g e n  i n n er h al b  d er 

Gr u n d s c h ul z eit z u m E n d e d e s S c h ulj a hr e s 2 0 1 3/ 1 4 a uf B a si s v o n A n g a b e n d er Gr u n d s c h ul e n, 

er gi bt  si c h  ei n e  Gr u p p e  v o n  i n s g e s a mt  2 2  Ki n d er n  ( G e s c hl e c ht er v er h ält ni s:  ♂  5 0. 0  %,  ♀ 

5 0. 0 %; D ur c h s c h nitt s alt er z u m E n d e d e s S c h ulj a hr e s 2 0 1 3/ 1 4: M = 9; 8, S D = 0; 4), b ei d e n e n 

a uf gr u n d  ni e dri g er  E nt wi c kl u n g s st ä n d e  b ei  d er  Ei n s c h ul u n g  o d er  s c h w a c h er  s c h uli s c h er 

L ei st u n g e n  i m  V erl a uf  d er  S c h ulj a hr e  ei n e  l er n z eit v erl ä n g er n d e M a ß n a h m e 

( Kl a s s e n wi e d er h ol u n g b z w. B e s u c h ei n er D F K) st attf a n d. 

D ar ü b er hi n a u s w ur d e n 9 4 S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er i d e ntifi zi ert  ( G e s c hl e c ht er v er h ält ni s: ♂ 

3 4. 0 %, ♀ 6 6. 0 %; D ur c h s c h nitt s alt er z u m E n d e d e s S c h ulj a hr e s 2 0 1 3/ 1 4: M = 9; 8, S D = 0; 5), 

di e  i n  ei n e m  s c h uli s c h e n  L ei st u n g s b er ei c h  o d er  i n  i hr er  e m oti o n al- s o zi al e n  E nt wi c kl u n g  al s 

f ör d er b e d ürfti g  g elt e n.  Di e s e n  Ki n d er n  w ur d e  i m  V erl a uf  d er  Gr un d s c h ul z eit  ei n 

( s o n d er-) p ä d a g o gi s c h er  F ör d er b e d arf  v o m  Z D S  att e sti ert.  Di e s e  Gr u p p e  d er  f ör mli c h 

f e st g e st ellt  f ör d er b e d ürfti g e n  Ki n d er  d er  H a n s e st a dt  Str al s u n d i n n er h al b  d e s 

U nt er s u c h u n g sj a hr g a n g s  ( ei n s c hli e ßli c h  v o n  Z u g ä n g e n  i n n er h al b  d er  Gr u n d s c h ul z eit)  s et zt 

si c h a m E n d e d e s vi ert e n S c h ulj a hr e s a u s f ol g e n d e n T eil gr u p p e n z u s a m m e n: 

1.  3 7 S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit f e st g e st ellt e m s o n d er p ä d a g o g i s c h e m F ör d er b e d arf 

i m F ör d er s c h w er p u n kt e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g ( e s E), 



 

1 0 3 

2.  n e u n  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  mit  f e st g e st ellt e m  s o n d er p ä d a g o gi s c h e m 

F ör d er b e d arf i m F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n, 

3.  a c ht S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit f e st g e st ellt e m s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf 

i m F ör d er s c h w er p u n kt S pr a c h e, 

4.  z w ei S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit f e st g e st ellt e m s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf 

i m F ör d er s c h w er p u n kt g ei sti g e E nt wi c kl u n g, 

5.  ei n e m  S c h ül er  mit  f e st g e st ellt e m  s o n d er p ä d a g o gi s c h e m  F ör d er b e d arf  i m 

F ör d er s c h w er p u n kt H ör e n, 

6.  2 3 S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit d er Di a g n o s e L R S, 

7.  ei n e m S c h ül er mit d er Di a g n o s e L S, 

8.  z w ölf S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit d er Di a g n o s e R S s o wi e 

9.  ei n er S c h ül eri n mit d er Di a g n o s e k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er F erti g k eit e n. 

 

Di e Ki n d er ei n er d er e h e m ali g e n D F K ( N = 2 9) v ert eil e n si c h wi e  f ol gt a uf di e o b e n g e n a n nt e n 

Gr u p p e n: 

•   1 6  e h e m ali g e  D F K- Ki n d er  w ei s e n  k ei n e n  f e st g e st ellt e n  s o n d er p ä da g o gi s c h e n 

F ör d er b e d arf a uf u n d w ur d e n wi e di e Ki n d er d er Gr u p p e d er Kl a s s e n wi e d er h ol eri n n e n 

u n d  Kl a s s e n wi e d er h ol er  i m  S c h ulj a hr  2 0 1 3/ 1 4  i n  ei n er  dritt e n  Kl a s s e  b e s c h ult  ( si e 

w er d e n d a h er u nt er di e s er Gr u p p e s u b s u m mi ert), 

•   si e b e n  e h e m ali g e  D F K- Ki n d er  w ei s e n  ei n e n  F ör d er b e d arf  i m  F ör d er s c h w er p u n kt 

e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g a uf, 

•   z w ei  e h e m ali g e  D F K- Ki n d er  w er d e n  n u n  a n  ei n e m  F ör d er z e ntr u m  mit  d e m 

F ör d er s c h w er p u n kt g ei sti g e E nt wi c kl u n g b e s c h ult u n d 

•   vi er  e h e m ali g e  D F K- Ki n d er  w er d e n  n u n  a n  ei n e m  F ör d er z e ntr u m  mit  d e m 

F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n b e s c h ult. 

 

3. 2. 2. 1  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit f e st g e st ellt e m s o n d er p ä d a g o gi s c h e m 

F ör d er b e d arf i m F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n 

I n s g e s a mt  w ur d e  f ür  n e u n  Ki n d er  d er  Str al s u n d er  K o h ort e  ei n  s o nd er p ä d a g o gi s c h er 

F ör d er b e d arf i m B er ei c h d e s L er n e n s f ör mli c h f e st g e st ellt, v o n w el c h e n vi er z u n ä c h st r e g ul är 

i n  ei n er  Gr u n d s c h ul kl a s s e  ei n g e s c h ult  w ur d e n  ( v gl.  T a b ell e  4 4) u n d  di e  v er bl ei b e n d e n  f ü nf 

ur s pr ü n gli c h ei n e D F K b e s u c ht e n ( v gl. T a b ell e 4 5). 

V o n  d e n  Ki n d er n,  di e  r e g ul är  ei n e  Gr u n d s c h ul kl a s s e  b e s u c ht e n,  w ur d e n  dr ei  Ki n d er  er st 

n a c htr ä gli c h  i n  d e n  u nt er s u c ht e n  J a hr g a n g  u m g e s c h ult.  F ür  ei n  Ki n d  di e s er  Gr u p p e  i st 

a uf gr u n d p u n kt u ell f e hl e n d er L ei st u n g s- u n d E nt wi c kl u n g s d at e n k ei n e Pr o g n o s e z ur Art d e s 

F ör d er b e d arf s m ö gli c h. Di e f ür di e s e s Ki n d v or h a n d e n e n L ei st u n g s d at e n d e ut e n j e d o c h mit T-

W ert e n i m B er ei c h kl ei n er b z w. gl ei c h 3 0 a uf m a s si v e S c h ul s c h wi eri g k eit e n hi n. 

B ei d e n dr ei Ki n d er n, b ei d e n e n ei n e Pr o g n o s e m ö gli c h i st, s pr e c h e n di e v or h a n d e n e n D at e n 

i n z w ei F äll e n f ür ei n e k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er F erti g keit e n u n d b ei d e m dritt e n Ki n d 

f ür ei n e Li m B. Hi n si c htli c h d er e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g d e ut e n di e er h o b e n e n D at e n i n 

all e n F äll e n a uf z u mi n d e st ei n e n Pr ä v e nti o n s b e d arf i n di e s e m B er ei c h hi n. 

A n al y si ert m a n di e v o n d e n L e hr kr äft e n r ü c k g e m el d et e Sit u ati o n d er Ki n d er i m B er ei c h d e s 

V er h alt e n s  ( S D Q),  f ällt  a uf,  d a s s  s e c h s  Ki n d er  ni c ht  n ur  ei n er F ör d er u n g  i m  s c h uli s c h e n 

L ei st u n g s b er ei c h b e d ürf e n, s o n d er n d ar ü b er hi n a u s a u c h n o c h i m e m oti o n al- s o zi al e n B er ei c h. 



1 0 4 

Di e  a uf g ef ü hrt e n  Ki n d er  s e h e n  si c h  s el b st  al s  u nt er s c hi e dli c h  g ut  s o zi al  i nt e gri ert  ( a uf 

Gr u n dl a g e d er F E E S S 3- 4- D at e n) a n. G e m ä ß d er A n g a b e n d er Kl a s s e n k a m er a di n n e n u n d -

k a m er a d e n  ( s o zi o m etri s c h e  B efr a g u n g)  si n d  z w ei  d er  Ki n d er  d ur c h s c h nittli c h  i n  d er  Kl a s s e 

s o zi al i nt e gri ert, b ei d e n a n d er e n li e g e n hi er z u k ei n e A n g a b e n v or. 

 

T a b ell e  4 4.   D ar st ell u n g  d er  Gr u p p e  v o n  Str al s u n d er  Ki n d er n  mit  att e sti ert e m  s o n d er p ä d a g o gi s c h e m  
F ör d er b e d arf i m F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n 
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1 5 3 2 2 1 9 2 6 gr e n z w erti g 4 0 - 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d z u mi n d e st 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e S E 

2  3 6  2 4  4 4  7 2  a uff älli g  6 1  d ur c h s c h nittli c h 

L er n b e ei ntr ä c hti g u n g i m 
m at h e m ati s c h e n B er ei c h u n d 
z u mi n d e st Pr ä v e nti o n s b e d arf 
e S E 

3 - 1 7 1 9 2 7 a uff älli g 4 3 - 

k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h (f e hl e n d er 
W ert), a b er z u mi n d e st 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e S E 

4  3 8  2 2  1 9  2 6  gr e n z w erti g  9  d ur c h s c h nittli c h 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d z u mi n d e st 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e S E 

Erl ä ut er u n g e n: C F T- 2 0- R – A n g a b e n z u  d e n k o g niti v e n L ei st u n g e n; D E M AT 4 – A n g a b e n z u d e n m at h e m ati s c h e n 
L ei st u n g e n a uf d e m c urri c ul ar e n Ni v e a u d er 4. Kl a s s e; D E R E T 4 – A n g a b e n z u d e n r e c ht s c hriftli c h e n L ei st u n g e n 
a uf  d e m  c urri c ul ar e n  Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  W L L P- R  4  –  A n g a b e n  z u  d e n  L e s el ei st u n g e n  a uf  d e m  c urri c ul ar e n  
Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  S D Q  P W  Kl a s s.  –  Kl a s sifi k ati o n  d e s  V er h alt e n s;  F E E S S  3- 4  SI  –  A n g a b e n  z ur  s o zi al e n  
I nt e gr ati o n d er Ki n d er n a c h S el b st a u s k u nft; S o zi o m. B efr. St at u s SI – A n g a b e n z ur s o zi al e n St ell u n g n a c h A u s k u nft 
d er Kl a s s e n k a m er a d e n 

 

V o n  ei n e m  d er  f ü nf  Ki n d er  ei n er  e h e m ali g e n  D F K  mit  n u n  f e st g e st ellt e m 

s o n d er p ä d a g o gi s c h e m  F ör d er b e d arf  i m  F ör d er s c h w er p u n kt  L er n e n  li e g e n  e b e nf all s  k ei n e 

L ei st u n g s- u n d E nt wi c kl u n g s d at e n v or. A u c h i n di e s e m F all si n d k ei n e Pr o g n o s e n z ur Art d e s 

F ör d er b e d arf s a bl eit b ar. 

B ei  d e n  v er bl ei b e n d e n  Ki n d er n  si n d  e b e nf all s  k ei n e  diff er e n zi ert e n  Pr o g n o s e n  o d er 

Kl a s sifi k ati o n e n  a uf gr u n d  f e hl e n d er  W ert e  hi n si c htli c h  d er  k o g niti v e n  F ä hi g k eit e n  m ö gli c h. 

J e d o c h d e ut e n di e v or h a n d e n e n L ei st u n g e n mit T- W ert- Ä q ui v al e nt e n i m B er ei c h kl ei n er b z w. 

gl ei c h 3 0 a uf d e utli c h e s c h uli s c h e S c h wi eri g k eit e n hi n. 

B ei d e n dr ei Ki n d er n, b ei d e n e n ei n e Pr o g n o s e m ö gli c h i st, s pr e c h e n di e v or h a n d e n e n D at e n 

i n z w ei F äll e n f ür ei n e k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er F erti g keit e n u n d b ei d e m dritt e n Ki n d 

f ür ei n e Li m B. 

F ür z w ei d er Ki n d er g e b e n di e u nt erri c ht e n d e n L e hr kr äft e a n, d a s s si e ei n a uff älli g e s V er h alt e n 

( er h o b e n mit d e m S D Q) a uf w ei s e n. F ür di e s e Ki n d er i st a uf Gr u n dl a g e d er E v al u ati o n s d at e n 

ei n Pr ä v e nti o n s b e d arf i m e m oti o n al- s o zi al e n B er ei c h z u v er m ut e n . 

Di e  a uf g ef ü hrt e n  Ki n d er  s e h e n  si c h  s el b st  al s  u nt er s c hi e dli c h  g ut  s o zi al  i nt e gri ert  ( a uf 

Gr u n dl a g e d er F E E S S 3- 4- D at e n) a n. A n g a b e n d er Kl a s s e n k a m er a di n n e n u n d - k a m er a d e n 

di e s b e z ü gli c h li e g e n f ür di e s e Ki n d er ni c ht v or. 



 

1 0 5 

T a b ell e  4 5.   D ar st ell u n g  d er  Gr u p p e  v o n  Str al s u n d er  Ki n d er n  e h e m ali g er  D F K  mit  att e sti ert e m  
s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf i m F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n 
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1 - 2 0 - 1 4 n or m al 2 9 - 
k ei n e A u s s a g e i n d e n B er ei c h e n 
L er n e n u n d e s E m ö gli c h 
(f e hl e n d e W ert e) 

2  -  2 9  -  3 0  a uff älli g  5 3  - 
k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h L er n e n 
m ö gli c h (f e hl e n d e W ert e), a b er 
z u mi n d e st Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

3 - 2 4 1 9 2 2 a uff älli g 2 9 - 

k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h L er n e n 
m ö gli c h (f e hl e n d er W ert) 
v er m utli c h k o m bi ni ert e St ör u n g 
s c h uli s c h er F erti g k eit e n o d er 
F ör d er b e d arf L er n e n, a b er 
z u mi n d e st Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

Erl ä ut er u n g e n: C F T- 2 0- R – A n g a b e n z u  d e n k o g niti v e n L ei st u n g e n; D E M AT 3 – A n g a b e n z u d e n m at h e m ati s c h e n 
L ei st u n g e n a uf d e m c urri c ul ar e n Ni v e a u d er 3. Kl a s s e; D E R E T 3 – A n g a b e n z u d e n r e c ht s c hriftli c h e n L ei st u n g e n 
a uf  d e m  c urri c ul ar e n  Ni v e a u  d er  3.  Kl a s s e;  W L L P- R  3  –  A n g a b e n  z u  d e n  L e s el ei st u n g e n  a uf  d e m  c urri c ul ar e n  
Ni v e a u  d er  3.  Kl a s s e;  S D Q  P W  Kl a s s.  –  Kl a s sifi k ati o n  d e s  V er h alt e n s;  F E E S S  3- 4  SI  –  A n g a b e n  z ur  s o zi al e n  
I nt e gr ati o n d er Ki n d er n a c h S el b st a u s k u nft; S o zi o m. B efr. St at u s SI – A n g a b e n z ur s o zi al e n St ell u n g n a c h A u s k u nft 
d er Kl a s s e n k a m er a d e n 

 

3. 2. 2. 2  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit f e st g e st ellt e m s o n d er p ä d a g o gi s c h e m 

F ör d er b e d arf i m F ör d er s c h w er p u n k t e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g 

( e s E) 

Di e Gr u p p e d er Ki n d er mit f e st g e st ellt e m s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf i m B er ei c h d er 

e m oti o n al- s o zi al e n  E nt wi c kl u n g  b e st e ht  a u s  i n s g e s a mt  3 7  Ki n d er n .  3 0  d a v o n  w ur d e n  i m 

S c h ulj a hr  2 0 1 0/ 1 1  i n  ei n e  r e g ul är e  Gr u n d s c h ul kl a s s e  ei n g e s c h ult  ( v gl.  T a b ell e  4 6),  w eit er e 

si e b e n  F äll e  b e s u c ht e n  z u n ä c h st  ei n e  D F K  u n d  w ur d e n  a n s c hli e ß e n d  i n  ei n er  r e g ul är e n 

Gr u n d s c h ul kl a s s e a uf g e n o m m e n. Z u m T e st z eit p u n kt n a c h vi er U nt er s u c h u n g sj a hr e n w ur d e n 

di e s e si e b e n Ki n d er i n ei n er dritt e n Kl a s s e u nt erri c ht et u n d d a h er a uf d e m c urri c ul ar e n Ni v e a u 

d er Kl a s s e 3 g et e st et ( v gl. T a b ell e 4 7). 

V o n d e n 3 0 Gr u n d s c h ul kl a s s e n ki n d er n mit f e st g e st ellt e m s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf 

i m  B er ei c h  d er  e m oti o n al- s o zi al e n  E nt wi c kl u n g  w ur d e n  2 9  i m  S c h ulj a hr  2 0 1 0/ 1 1  z eitli c h 

p ar all el  z u m  Pr oj e ktj a hr g a n g  d e s  RI M  ei n g e s c h ult  u n d  b e s u c h e n  s eit h er  ei n e  Str al s u n d er 

K o ntr oll gr u p p e n kl a s s e  ( v gl.  T a b ell e  4 6),  d a s  v er bl ei b e n d e  Ki n d w ur d e  er st  i m  L a uf e  d e s 

U nt er s u c h u n g s z eitr a u m e s i n ei n e Str al s u n d er Kl a s s e u m g e s c h ult. 

V o n d e n 3 7 Ki n d er n mit s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g 

w ur d e n 2 3 v o n d e n L e hr kr äft e n hi n si c htli c h i hr er e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g i n n er h al b d er 

B efr a g u n g z ur E v al u ati o n d e s RI M a m E n d e d er Kl a s s e 4 b z w. 3 al s gr e n z w erti g o d er a uff älli g 

ei n g e s c h ät zt,  w eit er e  f ü nf  al s  n or m al.  B ei  z w ei  Ki n d er n  f e hl e n di e  Ei n s c h ät z u n g e n  d er 

e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g s eit e n s d er L e hr kr äft e. 

Di e s o zi al e I nt e gr ati o n d er M e hr h eit di e s er Ki n d er gr u p p e i st e h er u n g ü n sti g. W ä hr e n d l e di gli c h 

ei n Ki n d v o n s ei n e n Mit s c h ül eri n n e n u n d Mit s c h ül er n al s b eli e bt  ei n g e s c h ät zt wir d, si n d f ü nf 

Ki n d er  d ur c h s c h nittli c h  i n  di e  Kl a s s e n  i nt e gri ert,  2 2  w er d e n  a b g el e h nt  u n d  z w ei  d er  Ki n d er 

g e h ör e n d er St at u s k at e g ori e „ v er n a c hl ä s si gt“ a n. 
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Di e er h o b e n e n S el b st a u s k ü nft e d er Ki n d er hi n si c htli c h i hr er s o z i al e n I nt e gr ati o n st e h e n z u m 

T eil i n Di s kr e p a n z z u d e n A n g a b e n d er Kl a s s e n k a m er a di n n e n u n d - k a m er a d e n. S o wir d di e 

ei g e n e St ell u n g i n d er Kl a s s e z u m gr o ß e n T eil ü b er s c h ät zt ( F äll e 1, 2, 5, 6, 9, 1 1, 1 3, 2 1, 2 5, 

2 6, 2 7 u n d 2 9) s o wi e i n ei n e m F all u nt er s c h ät zt ( F all 7). 

B ei  r el ati v  vi el e n  Ki n d er n  li e g e n  u n v oll st ä n di g e  D at e n s ät z e  hi n si c htli c h  d er  s c h uli s c h e n 

L ei st u n g e n  v or,  w a s  f ür  ei n e n  r el ati v  u nr e g el m ä ßi g e n  S c h ul b e s u c h  s pri c ht,  d a  er h e bli c h e 

A n str e n g u n g e n u nt er n o m m e n w ur d e n, f e hl e n d e D at e n n a c htr ä gli c h z u er h e b e n. B ei a c ht d er 

3 0 Ki n d er mit att e sti ert e m s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf e m o ti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g 

si n d a uf gr u n d f e hl e n d er I Q- W ert e o d er a n d er er W ert e k ei n e Pr o g n o s e n o d er Kl a s sifi k ati o n e n 

m ö gli c h. 

E s l ä s st si c h f e st h alt e n, d a s s di e s c h uli s c h e n L ei st u n g e n di e s e r Ki n d er gr u p p e ( b e z o g e n a uf 

di e  Ki n d er  mit  v oll st ä n di g e n  D at e n s ät z e n)  s e hr  u nt er s c hi e dli c h a u sf all e n.  Dr ei  d er  Ki n d er 

z ei g e n u n a uff älli g e L ei st u n g s d at e n. 

I n 1 4 F äll e n fi n d e n si c h d e utli c h e Hi n w ei s e a uf ei n e n s o n d er p ä da g o gi s c h e n F ör d er b e d arf e s E, 

d a v o n w ei s e n a c ht Ki n d er e b e nf all s d e utli c h e Hi n w ei s e a uf u nt er s c hi e dli c h st ar k a u s g e pr ä gt e 

L er n s c h wi eri g k eit e n ( m ei st k o m bi ni ert e St ör u n g e n s c h uli s c h er F erti g k eit e n) a uf. 

B ei  1 6  d er  3 0  „ e s E- S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er“  w ei c h e n  di e  Pr o g n o s e n  v o n  d e n  v o m  Z D S 

v or g e n o m m e n e n Di a g n o s e n a b. B ei 1 4 Ki n d er n li e gt e h er ei n Pr ä v e nti o n s b e d arf e m oti o n al-

s o zi al e E nt wi c kl u n g al s ei n s o n d er p ä d a g o gi s c h er F ör d er b e d arf e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g 

v or. Z e h n di e s er Ki n d er w ei s e n z u d e m u nt er s c hi e dli c h e L er n s c h w ä c h e n o d er - st ör u n g e n a uf. 

Z w ei Ki n d er si n d i m B er ei c h d er e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g u n a uff älli g. E s fi n d e n si c h b ei 

i h n e n  a b er  Hi n w ei s e  a uf  m e hr  o d er  mi n d er  st ar k  a u s g e pr ä gt e  L er ns c h wi eri g k eit e n  ( ei n m al 

s c h w er e  L er n s c h w ä c h e  b z w.  ni e dri g e  s c h uli s c h e  L ei st u n g e n,  j e d o c h  k ei n e  ei n d e uti g e 

Pr o g n o s e a uf gr u n d f e hl e n d er A n g a b e n z u m I Q m ö gli c h). 

A u c h  di e  v or h a n d e n e n  W ert e  d er  Ki n d er  mit  u n v oll st ä n di g e n  D at e n s ät z e n  l a s s e n  f a st 

a u s s c hli e ßli c h  a uf  s c h uli s c h e  S c h wi eri g k eit e n  i n  u nt er s c hi e dli c h er  Q u alit ät  u n d  I nt e n sit ät 

s c hli e ß e n. 
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T a b ell e  4 6.   D ar st ell u n g  d er  Gr u p p e  v o n  Str al s u n d er  Ki n d er n  mit  att e sti ert e m  s o n d er p ä d a g o gi s c h e m  
F ör d er b e d arf i m F ör d er s c h w er p u n kt e s E 
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1 4 9 3 8 5 4 4 7 a uff älli g 4 5 a b g el e h nt 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E u n d l ei c ht e 
L er n s c h w ä c h e i n M at h e m ati k 

2  5 2  4 1  2 3  5 3  gr e n z w erti g  5 3  a b g el e h nt 

Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E, i s oli ert e 
R e c ht s c hr ei b st ör u n g u n d l ei c ht e 
L er n s c h w ä c h e i m B er ei c h 
M at h e m ati k 

3 4 6 3 0 3 4 2 6 a uff älli g 1 5 a b g el e h nt 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E u n d 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

4  5 0  3 4  4 6  4 9  a uff älli g  4 7  d ur c h s c h nittli c h 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E u n d 
L er n b e ei ntr ä c hti g u n g e n i m 
m at h e m ati s c h e n B er ei c h 

5 6 4 2 9 2 3 5 3 a uff älli g 5 5 a b g el e h nt 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E u n d 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

6  5 6  4 2  4 9  6 5  gr e n z w erti g  4 5  a b g el e h nt 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E u n d 
l ei c ht e L er n s c h w ä c h e 
M at h e m ati k  

7 4 8 3 8 3 4 5 6 a uff älli g 3 0 d ur c h s c h nittli c h 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E u n d 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

8  4 7  3 5  4 8  5 7  a uff älli g  5 3  d ur c h s c h nittli c h 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E u n d 
L er n b e ei ntr ä c hti g u n g i m 
m at h e m ati s c h e n B er ei c h 

9 4 6 4 9 3 8 5 2 a uff älli g 4 5 a b g el e h nt 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E u n d i s oli ert e 
R e c ht s c hr ei b st ör u n g 

1 0  -  3 5  4 3  -  a uff älli g  3 8  a b g el e h nt 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E a b er k ei n e 
A u s s a g e i m B er e i c h L er n e n 
m ö gli c h (f e hl e n d e W ert e) 

1 1 - 3 6 2 3 - n or m al 4 8 v er n a c hl ä s si gt 
k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h (f e hl e n d e 
W ert e) 

1 2  -  2 6  1 2  4 2  a uff älli g  2 9  a b g el e h nt 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E, a b er k ei n e 
A u s s a g e i m B er e i c h L er n e n 
m ö gli c h (f e hl e n d er W ert) 

1 3 - - - 6 1 - 4 0 a b g el e h nt 

z u mi n d e st Pr ä v e nti o n s b e d arf 
e s E, a b er k ei n e A u s s a g e i m 
B er ei c h L er n e n m ö gli c h 
(f e hl e n d e W ert e) 

1 4  -  5 3  3 6  -  - 3 5  a b g el e h nt 

z u mi n d e st Pr ä v e nti o n s b e d arf 
e s E, a b er k ei n e A u s s a g e i m 
B er ei c h L er n e n m ö gli c h 
(f e hl e n d e W ert e) 

1 5 - 2 9 2 7 5 1 a uff älli g - a b g el e h nt 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E, a b er k ei n e 
A u s s a g e i m B er e i c h L er n e n 
m ö gli c h (f e hl e n d er W ert) 

1 6  -  3 6  5 9  4 5  gr e n z w erti g  4 8  d ur c h s c h nittli c h 

Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E, a b er 
k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h (f e hl e n d er 
W ert) 
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1 7 3 5 2 8 3 7 4 3 n or m al 5 5 b eli e bt 

s c h w er e L er n s c h w ä c h e i n 
M at h e m ati k u n d l ei c ht e 
L er n s c h w ä c h e i m 
R e c ht s c hr ei b e n 

1 8  -  3 4  2 0  -  a uff älli g  2 9  a b g el e h nt 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E, a b er k ei n e 
A u s s a g e i m B er e i c h L er n e n 
m ö gli c h (f e hl e n d e W ert e) 

1 9 5 2 4 6 6 0 6 7 n or m al 2 4 a b g el e h nt Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

2 0  5 2  3 4  3 2  4 7  a uff älli g  9  a b g el e h nt 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E u n d 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

2 1 5 3 2 9 1 0 3 8 n or m al 5 8 a b g el e h nt 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E u n d 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

2 2  6 0  3 2  8  3 4  n or m al  3 8  a b g el e h nt 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E u n d 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

2 3 4 7 3 2 2 6 5 3 a uff älli g - a b g el e h nt 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E u n d 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

2 4  5 5  3 5  3 4  5 7  a uff älli g  1 4  a b g el e h nt 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E u n d 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

2 5 5 6 5 8 5 8 6 2 a uff älli g 5 0 a b g el e h nt 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E  

2 6  5 8  5 5  5 7  4 8  a uff älli g  5 8  a b g el e h nt 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E 

2 7 6 3 4 1 6 1 5 9 a uff älli g 5 0 a b g el e h nt 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E u n d l ei c ht e 
L er n s c h w ä c h e i n M at h e m ati k 

2 8  4 7  3 6  5 2  5 3  a uff älli g  5 8  d ur c h s c h nittli c h 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E u n d 
l ei c ht e L er n s c h w ä c h e i n 
M at h e m ati k 

2 9 4 7 3 5 1 9 6 4 gr e n z w erti g 5 5 v er n a c hl ä s si gt 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E u n d 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

3 0  4 1  2 5  1 7  3 8  gr e n z w erti g  3 5  a b g el e h nt 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E u n d 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

Erl ä ut er u n g e n: C F T- 2 0- R – A n g a b e n z u  d e n k o g niti v e n L ei st u n g e n; D E M AT 4 – A n g a b e n z u d e n m at h e m ati s c h e n 
L ei st u n g e n a uf d e m c urri c ul ar e n Ni v e a u d er 4. Kl a s s e; D E R E T 4 – A n g a b e n z u d e n r e c ht s c hriftli c h e n L ei st u n g e n 
a uf  d e m  c urri c ul ar e n  Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  W L L P- R  4  –  A n g a b e n  z u  d e n  L e s el ei st u n g e n  a uf  d e m  c urri c ul ar e n  
Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  S D Q  P W  Kl a s s.  –  Kl a s sifi k ati o n  d e s  V er h alt e n s;  F E E S S  3- 4  SI  –  A n g a b e n  z ur  s o zi al e n  
I nt e gr ati o n d er Ki n d er n a c h S el b st a u s k u nft; S o zi o m. B efr. St at u s SI – A n g a b e n z ur s o zi al e n St ell u n g n a c h A u s k u nft 
d er Kl a s s e n k a m er a d e n 

 

V o n  d e n  si e b e n  e h e m ali g e n  D F K- Ki n d er n  mit  a n er k a n nt e m  s o n d er p ä d a g o gi s c h e m 

F ör d er b e d arf  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  w ur d e n  l e di gli c h  z w e i  v o n  d e n  L e hr kr äft e n 

hi n si c htli c h i hr er e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g a m E n d e d e s vi ert e n S c h ul b e s u c h sj a hr e s al s 

gr e n z w erti g  o d er  a uff älli g  ei n g e s c h ät zt.  D a s  V er h alt e n  d er  r e st li c h e n  f ü nf  w ur d e  al s  n or m al 

ei n g e st uft, w o b ei ei n e s d er Ki n d er o h n e er k e n n b ar e w eit er e A uff älli g k eit e n A n z ei c h e n ei n er 

L R S z ei gt. 

Di e  s o zi al e  St ell u n g  di e s er  Ki n d er gr u p p e  i st  m e hr h eitli c h  e h er  u n g ü n sti g.  F ü nf  v o n  si e b e n 

Ki n d er w er d e n v o n i hr e n Mit s c h ül eri n n e n u n d Mit s c h ül er n a b g el e h nt, di e v er bl ei b e n d e n z w ei 

n e h m e n ei n e d ur c h s c h nittli c h e b z w. b eli e bt e s o zi al e St ell u n g ei n. Dr ei d er a b g el e h nt e n Ki n d er 

f ü hl e n si c h n a c h S el b st a u s k u nft d e n n o c h g ut i n di e Kl a s s e i nt e gri ert. Di e Ei g e n w a hr n e h m u n g 
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d er  r e stli c h e n  Ki n d er  b e z ü gli c h  i hr er  s o zi al e n  St ell u n g  i n  d er  Kl a s s e  d e c kt  si c h  mit  d e n 

A n g a b e n d er Kl a s s e n k a m er a di n n e n u n d - k a m er a d e n. 

A u c h i n di e s er Gr u p p e l ä s st si c h f e st h alt e n, d a s s di e Ki n d er n e b e n A uff älli g k eit e n hi n si c htli c h 

i hr er  V er h alt e n s  b z w.  i hr er  s o zi al e n  St ell u n g  i n  d er  Kl a s s e  a u ch  S c h wi eri g k eit e n  i m 

s c h uli s c h e n L ei st u n g s b er ei c h a uf w ei s e n. S o gi bt e s z w ei F äll e, b ei d e n e n di e D at e n a uf ei n e 

L er n b e hi n d er u n g hi n d e ut e n s o wi e ei n e n F all mit v er m utli c h i s oli ert er R e c ht s c hr ei b st ör u n g u n d 

l ei c ht er  L er n s c h w ä c h e  i m  L e s e n  u n d  i n  M at h e m ati k  s o wi e  ei n  w eiter e s  Ki n d  mit  s c h w er er 

L er n s c h w ä c h e i m R e c ht s c hr ei b e n u n d l ei c ht er L er n s c h w ä c h e i m L e s e n. 

 

T a b ell e  4 7.   D ar st ell u n g  d er  Gr u p p e  v o n  Str al s u n d er  Ki n d er n  ei n er  e h e m ali g e n  D F K  mit  att e sti ert e m  
s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf i m F ör d er s c h w er p u n kt e s E 
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1 3 6 2 6 1 9 2 8 gr e n z w erti g 4 5 d ur c h s c h nittli c h 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E u n d 
L er n b e hi n d er u n g 

2  3 8  5 2  4 8  4 4  n or m al  4 8  a b g el e h nt  Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 
3 4 4 4 0 1 9 2 9 n or m al 5 5 b eli e bt L e s e- R e c ht s c hr ei b st ör u n g 

4  4 0  4 0  2 7  4 0  n or m al  4 7  a b g el e h nt 

Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E, i s oli ert e 
R e c ht s c hr ei b st ör u n g u n d l ei c ht e 
L er n s c h w ä c h e i m L e s e n u n d i n 
M at h e m ati k 

5 3 7 3 3 1 9 3 5 a uff älli g 4 8 a b g el e h nt 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E u n d 
L er n b e hi n d er u n g 

6  3 9  3 3  1 9  3 9  n or m al  3 2  a b g el e h nt 

Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E u n d 
s c h w er e L er n s c h w ä c h e i n 
R e c ht s c hr ei b e n u n d l ei c ht e  
L er n s c h w ä c h e i m L e s e n 

7 4 7 5 1 4 3 5 4 n or m al 2 5 a b g el e h nt Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 
Erl ä ut er u n g e n: C F T- 2 0- R – A n g a b e n z u  d e n k o g niti v e n L ei st u n g e n; D E M AT 3 – A n g a b e n z u d e n m at h e m ati s c h e n 
L ei st u n g e n a uf d e m c urri c ul ar e n Ni v e a u d er 3. Kl a s s e; D E R E T 3 – A n g a b e n z u d e n r e c ht s c hriftli c h e n L ei st u n g e n 
a uf  d e m  c urri c ul ar e n  Ni v e a u  d er  3.  Kl a s s e;  W L L P- R  3  –  A n g a b e n  z u  d e n  L e s el ei st u n g e n  a uf  d e m  c urri c ul ar e n  
Ni v e a u  d er  3.  Kl a s s e;  S D Q  P W  Kl a s s.  –  Kl a s sifi k ati o n  d e s  V er h alt e n s;  F E E S S  3- 4  SI  –  A n g a b e n  z ur  s o zi al e n  
I nt e gr ati o n d er Ki n d er n a c h S el b st a u s k u nft; S o zi o m. B efr. St at u s SI – A n g a b e n z ur s o zi al e n St ell u n g n a c h A u s k u nft 
d er Kl a s s e n k a m er a d e n 

 

3. 2. 2. 3  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit f e st g e st ellt e m s o n d er p ä d a g o gi s c h e m 

F ör d er b e d arf i m F ör d er s c h w er p u n kt S pr a c h e 

Di e Gr u p p e d er Ki n d er mit f e st g e st ellt e m s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf i m B er ei c h d er 

S pr a c h e nt wi c kl u n g b e st e ht a u s i n s g e s a mt a c ht Ki n d er n, v o n w el c h e n dr ei Ki n d er n a c htr ä gli c h 

i n d e n K o ntr oll gr u p p e nj a hr g a n g z u m RI M u m g e s c h ult w ur d e n ( v gl. T a b ell e 4 8). V o n ei n e m d er 

Ki n d er li e g e n k ei n e L ei st u n g s- u n d E nt wi c kl u n g s d at e n v or. D a h er  k ö n n e n i n di e s e m F all a u c h 

k ei n e  Pr o g n o s e n  z ur  Art  d e s  F ör d er b e d arf s  a b g e g e b e n  w er d e n.  Bi s   a uf  di e  f ür  d e n  F all  2 

er h o b e n e n  S c h ull ei st u n g s d at e n  d e ut e n  di e  v or h a n d e n e n  W ert e  a uf  b e s o n d er e 

S c h ul s c h wi eri g k eit e n i n n er h al b di e s er Ki n d er gr u p p e hi n. 

Ei n e  l ei c ht e  Pr o g n o s e  i n  Hi n bli c k  a uf  ei n e n  s o n d er p ä d a g o gi s c h e n   F ör d er b e d arf  i m  B er ei c h 

S pr a c h e i st a uf d er Gr u n dl a g e d er v or h a n d e n e n D at e n hi n si c htli c h d e s W ort s c h at z e s m ö gli c h. 

Di e  W ert e  s pr e c h e n  d af ür,  d a s s  e s  si c h  m e hr h eitli c h  u m  f ör d er b e d ürfti g e  Ki n d er  i n  di e s e m 



1 1 0 

B er ei c h h a n d elt. I n f ü nf d er si e b e n F äll e ( 1, 3, 5, 6 u n d 7) li e g e n di e s pr a c hli c h e n L ei st u n g e n 

( er h o b e n mit d e m W ort s c h at zt e st d e s C F T- 2 0- R) i n ei n e m B er ei c h u nt er ei n e m T- W ert v o n 

3 7. Z w ei Ki n d er ( F äll e 2 u n d 4) err ei c h e n hi er al s d ur c h s c h nitt li c h ei n z u or d n e n d e L ei st u n g e n 

( T  =  5 0  b z w.  T  =  5 2).  Ei n e  Diff er e nti al di a g n o sti k  i st  a uf  B a si s   d er  er h o b e n e n  D at e n  ni c ht 

m ö gli c h. 

Ei n e Ei n s c h ät z u n g d er e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g s eit e n s d e r L e hr kr aft li e gt l e di gli c h v o n 

dr ei Ki n d er n v or. D a b ei w ur d e d a s V er h alt e n v o n z w ei Ki n d er n al s a uff älli g u n d v o n ei n e m al s 

gr e n z w erti g  ei n g e st uft,  w a s  z u mi n d e st  i n  d e n  F äll e n  3  u n d  5  a uf  ei n e n  z u s ät zli c h e n 

F ör d er b e d arf i m e m oti o n al- s o zi al e n B er ei c h hi n d e ut et. 

Z w ei  Ki n d er  di e s er  Gr u p p e  b etr a c ht e n  si c h  s el b st  al s  g ut  s o zi al   i nt e gri ert  ( a n h a n d  d er 

F E E S S 3- 4- D at e n; F all 1 u n d 6), di e w eit er e n Ki n d er s c h ät z e n si c h e h er w e ni g er g ut i nt e gri ert 

ei n.  F ür  z w ei  Ki n d er  f e hl e n  di e s b e z ü gli c h e  A n g a b e n.  Di e  s o zi al e   I nt e gr ati o n  a u s  d er 

P er s p e kti v e  d er  P e er s  st ellt  si c h  i n s g e s a mt  e h er  u n g ü n sti g  d ar:  Vi er  d er  S c h ül er  w er d e n 

a b g el e h nt, z w ei g elt e n al s v er n a c hl ä s si gt u n d n ur ei n e s i st d ur c h s c h nittli c h i nt e gri ert. D a mit 

sti m mt  di e  ei g e n e  Ei n s c h ät z u n g  gr ö ßt e nt eil s  mit  d er  d er  Mit s c h ül eri n n e n  u n d  Mit s c h ül er 

ü b er ei n. 

 

T a b ell e  4 8.   D ar st ell u n g  d er  Gr u p p e  v o n  Str al s u n d er  Ki n d er n  mit  att e sti ert e m  s o n d er p ä d a g o gi s c h e m  
F ör d er b e d arf i m F ör d er s c h w er p u n kt S pr a c h e 
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1 6 1 2 8 2 1 - - 4 5 v er n a c hl ä s si gt 

k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n, a b er e vtl. 
Pr ä v e nti o n s b e d arf b z w. 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E 

2  -  5 3  4 9  -  gr e n z w erti g  -  a b g el e h nt 

k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h (f e hl e n d e 
W ert e), a b er z u mi n d e st 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e S E 

3 5 6 3 8 1 4 3 9 a uff älli g 9 a b g el e h nt 

k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E 

4  5 2  -  2 9  -  - -  v er n a c hl ä s si gt 

i s oli ert e R e c ht s c hr ei b st ör u n g, 
g gf. k o m bi ni ert e St ör u n g 
s c h uli s c h er F erti g k eit e n u n d 
e vtl. Pr ä v e nti o n s b e d arf b z w. 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E 

5 - 2 6 2 7 5 2 a uff älli g 2 2 a b g el e h nt 

k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h (f e hl e n d e 
W ert e), a b er 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E  

6  4 2  3 1  4 6  5 1  - 4 3  d ur c h s c h nittli c h 

s c h w er e L er n s c h w ä c h e i n 
M at h e m ati k, a b er k ei n e 
A u s s a g e i m B er ei c h e s E 
m ö gli c h (f e hl e n d er W ert) 

7 - 3 8 8 3 7 - 3 0 a b g el e h nt 

k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h (f e hl e n d e 
W ert e), a b er z u mi n d e st 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e S E 



 

1 1 1 

Erl ä ut er u n g e n: C F T- 2 0- R – A n g a b e n z u  d e n k o g niti v e n L ei st u n g e n; D E M AT 4 – A n g a b e n z u d e n m at h e m ati s c h e n 
L ei st u n g e n a uf d e m c urri c ul ar e n Ni v e a u d er 4. Kl a s s e; D E R E T 4 – A n g a b e n z u d e n r e c ht s c hriftli c h e n L ei st u n g e n 
a uf  d e m  c urri c ul ar e n  Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  W L L P- R  4  –  A n g a b e n  z u  d e n  L e s el ei st u n g e n  a uf  d e m  c urri c ul ar e n  
Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  S D Q  P W  Kl a s s.  –  Kl a s sifi k ati o n  d e s  V er h alt e n s;  F E E S S  3- 4  SI  –  A n g a b e n  z ur  s o zi al e n  
I nt e gr ati o n d er Ki n d er n a c h S el b st a u s k u nft; S o zi o m. B efr. St at u s SI – A n g a b e n z ur s o zi al e n St ell u n g n a c h A u s k u nft 
d er Kl a s s e n k a m er a d e n 

 

3. 2. 2. 4  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit d er Di a g n o s e L e s e- R e c ht s c hr ei b st ör u n g 

( L R S) 

D er Z D S b e s c h ei ni gt e i n s g e s a mt 2 3 Ki n d er n ei n e T eill ei st u n g s st ör u n g i m B er ei c h d e s L e s e n s 

u n d  d er  R e c ht s c hr ei b u n g  ( v gl.  T a b ell e  4 9).  D a v o n  w ur d e n  1 5  Ki n d er  i m  S c h ulj a hr  2 0 1 0/ 1 1 

ei n g e s c h ult  u n d  b e s u c ht e n  s eit h er  ei n e  Kl a s s e  i m  G e bi et  d er  H a n s e st a dt  Str al s u n d.  A c ht 

Ki n d er w ur d e n i m L a uf e d er Gr u n d s c h ul z eit i n ei n e d er K o ntr oll g r u p p e n kl a s s e n u m g e s c h ult. 

Ei n ei n h eitli c h e s L ei st u n g s pr ofil d er Ki n d er mit L R S k a n n a n h a n d d er E v al u ati o n s d at e n ni c ht 

f e st g e st ellt w er d e n. E s ü b er wi e g e n u mf a s s e n d e St ör u n g s bil d er mit z u s ät zli c h e n ( k o m or bi d e n) 

A uff älli g k eit e n  i n  d e n  B er ei c h e n  d er  m at h e m ati s c h e n,  d er  k o g nit i v e n  u n d  d er  e m oti o n al-

s o zi al e n  E nt wi c kl u n g.  L e di gli c h  ei n  Ki n d  z ei gt  di e  v o m  Z D S  f e st g el e gt e  S y m pt o m ati k  ei n er 

„r ei n e n“  L R S  ( F all  1 3).  Si e b e n  Ki n d er  w ei s e n  ei n e  k o m bi ni ert e  S t ör u n g  s c h uli s c h er 

F erti g k eit e n a uf, dr ei Ki n d er ei n e i s oli ert e R e c ht s c hr ei b st ör u n g (i n z w ei F äll e n k o m bi ni ert mit 

s c h w a c h e n  L ei st u n g e n  i n  M at h e m ati k),  dr ei  Ki n d er n  l ei c ht e  L er n s c h w ä c h e n  i n  M at h e m ati k 

u n d/ o d er i m R e c ht s c hr ei b e n. B ei ei n e m Ki n d i st u n kl ar, o b e s si c h v er m utli c h u m ei n e l ei c ht e 

g ei sti g e  B e hi n d er u n g  o d er  ei n e  L er n b e hi n d er u n g  h a n d elt.  B ei  ei n e m  Ki n d  li e g e n  k ei n e 

Hi n w ei s e  a uf  A uff älli g k eit e n  v or.  I n  si e b e n  F äll e n  si n d  a uf gr u n d  f e hl e n d er  D at e n  k ei n e 

Pr o g n o s e n m ö gli c h. 

I n  vi er  F äll e n  li e g e n  i n  d er  b e s c hri e b e n e n  Gr u p p e  d er  Ki n d er  mit  L R S  z u s ät zli c h e 

A uff älli g k eit e n i m e m oti o n al- s o zi al e n B er ei c h v or. Elf d er Ki n d er n e h m e n n a c h A u s k u nft d er 

Mit s c h ül eri n n e n u n d Mit s c h ül er i n n er h al b i hr er Kl a s s e ei n e e h er u n g ü n sti g e s o zi al e St ell u n g 

ei n ( er h o b e n a n h a n d d er s o zi o m etri s c h e n B efr a g u n g). Hi n g e g e n f ü hl e n si c h l e di gli c h s e c h s 

Ki n d er i n i hr e n Kl a s s e n s c hl e c ht s o zi al i nt e gri ert ( F äll e 3, 4,  7, 1 4, 1 9 u n d 2 3). 

  



1 1 2 

T a b ell e 4 9.  D ar st ell u n g d er Gr u p p e v o n Str al s u n d er Ki n d er n mit att e sti ert er L e s e- R e c ht s c hr ei b st ör u n g ( L R S) 
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1 6 7 5 5 4 1 4 8 n or m al 5 5 d ur c h s c h nittli c h k ei n e A uff älli g k eit e n 

2  5 2  3 9  3 6  5 8  n or m al  4 8  b eli e bt 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

3 5 0 3 8 3 0 4 1 n or m al 2 9 a b g el e h nt 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

4  5 9  4 0  4 2  6 0  n or m al  2 5  d ur c h s c h nittli c h 
l ei c ht e L er n s c h w ä c h e i n 
M at h e m ati k u n d 
R e c ht s c hr ei b e n 

5 5 2 3 2 1 4 3 7 n or m al 4 0 d ur c h s c h nittli c h 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

6  -  2 9  3 6  -  n or m al  5 5  d ur c h s c h nittli c h 
k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h (f e hl e n d e 
W ert e) 

7 5 3 4 6 3 7 4 8 n or m al 3 5 b eli e bt l ei c ht e R e c ht s c hr ei b s c h w ä c h e 

8  5 5  3 0  2 5  4 0  - 4 0  b eli e bt 

k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n, a b er k ei n e 
A u s s a g e i m B er ei c h e s E 
(f e hl e n d er W ert) 

9 - 3 6 3 4 - - - d ur c h s c h nittli c h 
k ei n e A u s s a g e i n d e n 
B er ei c h e n L er n e n u n d e s E 
m ö gli c h (f e hl e n d e W ert e) 

1 0  -  4 2  3 5  5 0  n or m al  4 3  a b g el e h nt 

k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h (f e hl e n d er 
W ert), a b er Pr ä v e nti o n s b e d arf 
e s E 

1 1 - 3 4 3 6 4 2 gr e n z w erti g 4 0 d ur c h s c h nittli c h 

k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h (f e hl e n d er 
W ert), a b er Pr ä v e nti o n s b e d arf 
e s E 

1 2  -  4 8  3 5  -  n or m al  5 3  b eli e bt 
k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h (f e hl e n d er 
W ert)  

1 3 5 9 4 2 3 6 3 6 n or m al 6 0 v er n a c hl ä s si gt L e s e- R e c ht s c hr ei b st ör u n g 

1 4  -  3 4  1 9  -  n or m al  1 5  a b g el e h nt 

k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h (f e hl e n d er 
W ert), a b er Pr ä v e nti o n s b e d arf 
e s E 

1 5 5 3 3 8 1 3 2 7 a uff älli g 4 0 a b g el e h nt 

k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E 

1 6  6 2  3 9  2 6  4 8  gr e n z w erti g  5 6  d ur c h s c h nittli c h 

i s oli ert e R e c ht s c hr ei b st ör u n g 
u n d l ei c ht e L er n s c h w ä c h e i n 
M at h e m ati k s o wi e 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

1 7 5 7 4 9 4 1 4 7 n or m al 4 8 b eli e bt 
l ei c ht e L er n s c h w ä c h e i n 
M at h e m ati k 

1 8  5 2  3 4  7  5 0  a uff älli g  4 3  a b g el e h nt 

k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n s o wi e 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E 

1 9 4 7 4 2 2 3 4 1 - 2 4 a b g el e h nt 

i s oli ert e R e c ht s c hr ei b st ör u n g, 
l ei c ht e L er n s c h w ä c h e i n 
M at h e m ati k u n d i m L e s e n u n d 
z u mi n d e st Pr ä v e nti o n s b e d arf 
e s E 

2 0  6 6  3 6  2 2  3 9  n or m al  -  k o ntr o v er si ell 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 
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2 1 4 0 3 5 1 0 4 7 n or m al 6 1 a b g el e h nt 

i s oli ert e R e c ht s c hr ei b st ör u n g 
u n d l ei c ht e L er n s c h w ä c h e i n 
M at h e m ati k u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

2 2  2 7  3 2  1 2  2 4  n or m al  5 0  a b g el e h nt 

a n gr e n z e n d e St ör u n g: l ei c ht e 
g ei sti g e B e hi n d er u n g o d er 
L er n b e hi n d er u n g u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

2 3 - 2 9 - - n or m al 3 7 a b g el e h nt 

k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
L er n e n m ö gli c h (f e hl e n d e 
W ert e) u n d Pr ä v e nti o n s b e d arf 
e s E 

Erl ä ut er u n g e n: C F T- 2 0- R – A n g a b e n z u  d e n k o g niti v e n L ei st u n g e n; D E M AT 4 – A n g a b e n z u d e n m at h e m ati s c h e n 
L ei st u n g e n a uf d e m c urri c ul ar e n Ni v e a u d er 4. Kl a s s e; D E R E T 4 – A n g a b e n z u d e n r e c ht s c hriftli c h e n L ei st u n g e n 
a uf  d e m  c urri c ul ar e n  Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  W L L P- R  4  –  A n g a b e n  z u  d e n  L e s el ei st u n g e n  a uf  d e m  c urri c ul ar e n  
Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  S D Q  P W  Kl a s s.  –  Kl a s sifi k ati o n  d e s  V er h alt e n s;  F E E S S  3- 4  SI  –  A n g a b e n  z ur  s o zi al e n  
I nt e gr ati o n d er Ki n d er n a c h S el b st a u s k u nft; S o zi o m. B efr. St at u s SI – A n g a b e n z ur s o zi al e n St ell u n g n a c h A u s k u nft 
d er Kl a s s e n k a m er a d e n 

 

3. 2. 2. 5  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mi t d er Di a g n o s e L e s e st ör u n g ( L S) 

D er Z D S b e s c h ei ni gt e ei n e m Ki n d a u s Str al s u n d ei n e i s oli ert e T e ill ei st u n g s st ör u n g i m B er ei c h 

d e s L e s e n s. Di e s e s Ki n d w ur d e s eit Ei n s c h ul u n g i m S c h ulj a hr 2 0 1 0/ 1 1 i n ei n er Str al s u n d er 

Gr u n d s c h ul kl a s s e u nt erri c ht et. Di e i m R a h m e n d er E v al u ati o n d e s  RI M er h o b e n e n L ei st u n g s- 

u n d E nt wi c kl u n g s d at e n d e ut e n a uf k ei n e s c h uli s c h e Pr o bl e m ati k d i e s e s Ki n d e s hi n. All e W ert e 

li e g e n z u mi n d e st i m o b er e n D ur c h s c h nitt s b er ei c h. 

 

3. 2. 2. 6  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er  mit d er Di a g n o s e i s oli ert e 

R e c ht s c hr ei b st ör u n g ( R S) 

D er Z D S b e s c h ei ni gt e i n s g e s a mt 1 2 Ki n d er n ei n e T eill ei st u n g s st ö r u n g i m Si n n e ei n er R S ( v gl. 

T a b ell e  5 0).  D a v o n  w ur d e n  si e b e n  Ki n d er  di e  g e s a mt e  Gr u n d s c h ul z eit  i n  ei n er  Str al s u n d er 

Kl a s s e  u nt erri c ht et,  f ü nf  Ki n d er  w ur d e n  er st  i m  V erl a uf  d er  Gr u n d s c h ul z eit  i n  d e n 

E v al u ati o n sj a hr g a n g a uf g e n o m m e n. 

A u c h i n n er h al b d er Gr u p p e d er Ki n d er mit R S z ei gt si c h a n h a n d d er E v al u ati o n s d at e n z u m 

RI M  k ei n  ei n h eitli c h e s  L ei st u n g s pr ofil.  E s  ü b er wi e g e n  u mf a s s e n d e  St ör u n g e n  i n  m e hr er e n 

B er ei c h e n. 

I n  d er  Str al s u n d er  Gr u p p e  d er  Ki n d er  mit  d er  Di a g n o s e  R S  li e g e n  i n  dr ei  v o n  z w ölf  F äll e n 

ei n s c hl ä gi g e  Hi n w ei s e  a uf  ei n e  s ol c h e  St ör u n g  v or,  w o b ei  b ei  z w ei  Ki n d er n  a u c h  ei n e 

L er n s c h w ä c h e  i n  M at h e m ati k  s e hr  w a hr s c h ei nli c h  i st.  Di e  Di a g n o s e  k o m bi ni ert e  St ör u n g 

s c h uli s c h er F erti g k eit e n i st v er m utli c h i n vi er F äll e n g er e c htf erti gt. Z u d e m k o m mt ei n F all v or, 

b ei d e m di e D at e n f ür ei n e Li m B s pr e c h e n. I n dr ei F äll e n li e g e n  L er n s c h w ä c h e n v or, w o b ei 

j e w eil s  di e  R e c ht s c hr ei b u n g  k o m bi ni ert  mit  S c h wi eri g k eit e n  i m  mat h e m ati s c h e n  L er n e n 

b etr off e n  i st.  B ei  ei n e m  Ki n d  i st  di e  D at e nl a g e  wi d er s pr ü c hli c h .  Di e  B ef u n d e  s pr e c h e n  a m 

e h e st e n f ür ei n e L er n b e hi n d er u n g. Di e u nt erri c ht e n d e n L e hr kr äft e m el d et e n f ür s e c h s di e s er 



1 1 4 

Ki n d er ei n gr e n z w erti g e s bi s a uff älli g e s V er h alt e n u n d f ür vi er  Ki n d er ei n n or m al e s V er h alt e n 

z ur ü c k. Di e s b e z ü gli c h e A n g a b e n f e hl e n f ür z w ei d er u nt er s u c ht e n  Ki n d er. 

Z w ei  d er  Ki n d er  si n d  b ei  i hr e n  Mit s c h ül eri n n e n  u n d  Mit s c h ül er n b eli e bt,  f ü nf  Ki n d er  di e s er 

Gr u p p e n e h m e n ei n e d ur c h s c h nittli c h e s o zi al e St ell u n g i n n er h al b  i hr er Kl a s s e ei n. W eit er e f ü nf 

w er d e n v o n i hr e n Kl a s s e n k a m er a di n n e n u n d - k a m er a d e n a b g el e h nt. 

 

T a b ell e 5 0.  D ar st ell u n g d er Gr u p p e v o n Str al s u n d er Ki n d er n mit att e sti ert er i s oli ert er R e c ht s c hr ei b st ör u n g ( R S) 
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1 5 2 4 6 3 6 5 6 n or m al 6 3 b eli e bt i s oli ert e R e c ht s c hr ei b st ör u n g 

2  4 4  3 2  1 4  3 9  n or m al  5 3  d ur c h s c h nittli c h 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

3 6 3 3 1 3 6 7 2 a uff älli g 3 3 a b g el e h nt 

k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E 

4  6 0  3 4  4 3  6 0  n or m al  4 8  d ur c h s c h nittli c h 
L er n b e ei ntr ä c hti g u n g i m 
m at h e m ati s c h e n B er ei c h 

5 4 3 3 2 1 9 5 3 gr e n z w erti g 3 8 a b g el e h nt 

i s oli ert e R e c ht s c hr ei b st ör u n g 
mit l ei c ht er L er n s c h w ä c h e i m 
B er ei c h M at h e m ati k u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

6  4 7  5 8  4 2  5 4  a uff älli g  5 3  a b g el e h nt 

l ei c ht e L er n s c h w ä c h e i m 
B er ei c h R e c ht s c hr ei b u n g u n d 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E 

7 4 0 4 2 3 3 4 5 - 4 3 d ur c h s c h nittli c h 

l ei c ht e L er n s c h w ä c h e i n d e n 
B er ei c h e n M at h e m ati k u n d 
R e c ht s c hr ei b u n g, a b er k ei n e 
A u s s a g e i m B er ei c h e S E 
m ö gli c h (f e hl e n d er W ert) 

8  3 8  3 8  3 5  5 6  - 4 8  d ur c h s c h nittli c h 

s c h w er e L er n s c h w ä c h e i n d er 
R e c ht s c hr ei b u n g u n d l ei c ht e 
L er n s c h w ä c h e i n M at h e m ati k, 
a b er k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h 
e S E m ö gli c h (f e hl e n d er W ert) 

9 2 1 3 5 3 3 4 6 a uff älli g 5 8 a b g el e h nt 

wi d er s pr ü c hli c h e D at e nl a g e: 
v er m utli c h L er n b e hi n d er u n g 
u n d s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e s E 

1 0  5 1  4 2  3 0  5 6  a uff älli g  4 5  b eli e bt 

i s oli ert e R e c ht s c hr ei b st ör u n g 
mit l ei c ht er L er n s c h w ä c h e i n 
M at h e m ati k u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

1 1 5 6 2 8 3 1 5 6 n or m al 3 3 d ur c h s c h nittli c h 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

1 2  4 7  2 6  3 1  -  gr e n z w erti g  -  a b g el e h nt 
k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

Erl ä ut er u n g e n: C F T- 2 0- R – A n g a b e n z u  d e n k o g niti v e n L ei st u n g e n; D E M AT 4 – A n g a b e n z u d e n m at h e m ati s c h e n 
L ei st u n g e n a uf d e m c urri c ul ar e n Ni v e a u d er 4. Kl a s s e; D E R E T 4 – A n g a b e n z u d e n r e c ht s c hriftli c h e n L ei st u n g e n 
a uf  d e m  c urri c ul ar e n  Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  W L L P- R  4  –  A n g a b e n  z u  d e n  L e s el ei st u n g e n  a uf  d e m  c urri c ul ar e n  
Ni v e a u  d er  4.  Kl a s s e;  S D Q  P W  Kl a s s.  –  Kl a s sifi k ati o n  d e s  V er h alt e n s;  F E E S S  3- 4  SI  –  A n g a b e n  z ur  s o zi al e n  
I nt e gr ati o n d er Ki n d er n a c h S el b st a u s k u nft; S o zi o m. B efr. St at u s SI – A n g a b e n z ur s o zi al e n St ell u n g n a c h A u s k u nft 
d er Kl a s s e n k a m er a d e n 
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3. 2. 2. 7  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mi t d er Di a g n o s e k o m bi ni ert e St ör u n g 

s c h uli s c h er F erti g k eit e n 

F ür  ei n  Ki n d  w ur d e  v o m  Z D S  i m  L a uf e  d er  vi er  Gr u n d s c h ulj a hr e  ei n e  k o m bi ni ert e  St ör u n g 

s c h uli s c h er F erti g k eit e n f ör mli c h f e st g e st ellt. Di e s e s Ki n d w ur d e v o n B e gi n n a n i n ei n er Kl a s s e 

d e s E v al u ati o n sj a hr g a n g e s i n Str al s u n d u nt erri c ht et. 

D a s  Ki n d  w ei st,  tr ot z  ei n e s  r el ati v  h o h e n  I Q,  ni e dri g e  L ei st u n g e n  i m  L e s e n,  S c hr ei b e n  u n d 

R e c h n e n a uf. Di e f ör mli c h e F e st st ell u n g d er k o m bi ni ert e n St ör u n g s c h uli s c h er F erti g k eit e n i st 

al s o a u c h a u s d er P er s p e kti v e d er wi s s e n s c h aftli c h e n B e gl eit u n g  g er e c htf erti gt. 

 

3. 2. 2. 8  S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er ei n er e h e m ali g e n D F K o h n e f e st g e st ellt e n 

s o n d er p ä d a g o gi s c h e n F ör d er b e d arf 

V o n d e n 2 9 Ki n d er n, di e i m S c h ulj a hr 2 0 1 0/ 1 1 i n ei n e D F K i n Str al s u n d ei n g e s c h ult w ur d e n 

( v gl.  A b s c h nitt  2. 1. 2. 4)  li e g e n  f ür  ei n e  Gr u p p e  v o n  1 6  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er n  k ei n e 

f e st g e st ellt e n  s o n d er p ä d a g o gi s c h e n  F ör d er b e d arf e  v or.  Di e s e  Ki nd er  w ur d e n  e nt w e d er  mit 

A ufl ö s u n g ( ei n e D F K w ur d e v or z eiti g a uf g el ö st; v gl. A b s c h nitt 2 . 1. 2. 4) o d er mit B e e n di g u n g 

d er D F K i n ei n e r e g ul är e Gr u n d s c h ul kl a s s e u m g e s c h ult. Di e s e Gr u p p e w ur d e z u m E n d e d e s 

S c h ulj a hr e s 2 0 1 3/ 1 4 a uf d e m Ni v e a u d er Kl a s s e n st uf e 3 u nt er s u c h t. 

V o n vi er Ki n d er n li e g e n k ei n e L ei st u n g s- u n d E nt wi c kl u n g s d at e n v or. D a h er k ö n n e n i n di e s e n 

F äll e n a u c h k ei n e Pr o g n o s e n z ur Art d e s F ör d er b e d arf s g e g e b e n w er d e n. B ei ei n e m w eit er e n 

e h e m ali g e n D F K- Ki n d i st ei n e L ei st u n g s b e urt eil u n g e b e nf all s ni c ht m ö gli c h, d a A n g a b e n z u 

d e n k o g niti v e n F ä hi g k eit e n ni c ht er h o b e n w er d e n k o n nt e n. 

D a s  S p e ktr u m  d er  L ei st u n g s w ert e  hi n si c htli c h d er  I nt elli g e n z  d er  Ki n d er  er str e c kt si c h  ü b er 

ei n e n T- W ert- B er ei c h v o n 2 6 bi s 6 1. E b e n s o a uff älli g si n d di e s t ar k e n Str e u u n g e n d er T- W ert e 

d er  Ki n d er  b e z ü gli c h  d er  m at h e m ati s c h e n  (i m  B er ei c h  v o n  2 4  bi s 5 8  T- W ert- P u n kt e n),  d er 

r e c ht s c hriftli c h e n  (i m  B er ei c h  v o n  2  bi s  6 6  T- W ert- P u n kt e n)  s o wi e  d er  L e s el ei st u n g e n  (i m 

B er ei c h v o n 6 bi s 5 6 T- W ert- P u n kt e n). 

I n elf F äll e n si n d a uf gr u n d d er v or h a n d e n e n D at e n Pr o g n o s e n ü b er F ör d er b e d arf e m ö gli c h. I m 

F all  3  k ö n nt e  z u k ü nfti g  ei n e  l ei c ht e  g ei sti g e  B e hi n d er u n g  o d er L er n b e hi n d er u n g 

( s o n d er p ä d a g o gi s c h er F ör d er b e d arf i m F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n) att e sti ert w er d e n, i m F all 

9  i st  ei n e  l ei c ht e  g ei sti g e  B e hi n d er u n g  z u  v er m ut e n.  B ei  dr ei  K i n d er n  i st  di e  Di a g n o s e 

L er n b e hi n d er u n g z u er w art e n ( F äll e 4, 6 u n d 8). I n d e n F äll e n 5  u n d 7 si n d L er n s c h w ä c h e n i m 

B er ei c h M at h e m ati k z u b e o b a c ht e n, i n z w ei F äll e n li e g e n d e utli c h e Hi n w ei s e a uf ei n e R S ( F äll e 

2  u n d  1 0)  v or  u n d  ei n  Ki n d  z ei gt  Hi n w ei s e  a uf  ei n e  k o m bi ni ert e St ör u n g  s c h uli s c h er 

F erti g k eit e n  ( F all  1 1).  Ei n  Ki n d  z ei gt  k ei n e  A uff älli g k eit e n  i n   d e n  B er ei c h e n  L er n e n  u n d 

e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g ( F all 1 2). 

N a c h A n g a b e n d er Mit s c h ül eri n n e n u n d Mit s c h ül er w ei st di e H älft e d er Ki n d er ei n e u n g ü n sti g e 

s o zi al e St ell u n g ( a b g el e h nt o d er v er n a c hl ä s si gt) i n n er h al b i hr e r Kl a s s e a uf. Dr ei d er Ki n d er 

f ü hl e n si c h u nt er d ur c h s c h nittli c h i n i hr e Kl a s s e i nt e gri ert ( F äll e 3, 7 u n d 9). A uff älli g k eit e n i m 

V er h alt e n  w er d e n  d ur c h  di e  L e hr kr äft e  i n  z w ei  F äll e n  a n g e m er kt ( s of er n  A n g a b e n  hi er z u 

v orli e g e n).  I n  f ü nf  F äll e n  i st  z u mi n d e st  v o n  ei n e m  Pr ä v e nti o n s b e d arf  i m  B er ei c h  e m oti o n al-

s o zi al e  E nt wi c kl u n g  a u s z u g e h e n.  Di e  W ert e  ei n e s  Ki n d e s  d e ut e n  d a b ei  a uf  ei n e n 

s o n d er p ä d a g o gi s c h e n F ör d er b e d arf i m B er ei c h e s E hi n. 
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T a b ell e  5 1.   D ar st ell u n g  d er  Gr u p p e  v o n  e h e m ali g e n  Str al s u n d er  D F K- Ki n d er n  o h n e  f e st g e st ellt e n  
s o n d er p ä d a g o gi s c h e n F ör d er b e d arf e n 
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1 - 3 1 1 9 5 4 n or m al 6 3 - 
k ei n e A u s s a g e i m B er ei c h L er n e n 
m ö gli c h (f e hl e n d er W ert) 

2  6 1  4 9  3 4  -  - -  a b g el e h nt 
i s oli ert e R e c ht s c hr ei b st ör u n g u n d 
z u mi n d e st Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

3 2 6 2 4 3 5 3 6 - 2 2 a b g el e h nt 

ni c ht ei n d e uti g: l ei c ht e g ei sti g e 
B e hi n d er u n g o d er 
L er n b e hi n d er u n g u n d z u mi n d e st 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

4  2 9  3 1  3 6  4 1  a uff älli g  5 0  a b g el e h nt 
L er n b e hi n d er u n g u n d 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er 
F ör d er b e d arf e S E 

5 3 3 3 3 4 9 5 6 n or m al 4 7 
d ur c h-
s c h nittli c h 

s c h w er e L er n s c h w ä c h e i n 
M at h e m ati k 

6  3 6  2 4  2  3 0  - 5 5  - 
L er n b e hi n d er u n g, k ei n e A u s s a g e 
i m B er ei c h e s E m ö gli c h (f e hl e n d e 
W ert e) 

7 3 7 3 3 4 0 4 6 n or m al 3 0 a b g el e h nt 
s c h w er e L er n s c h w ä c h e i n 
M at h e m ati k u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

8  3 3  2 4  1 9  3 5  - 4 2  b eli e bt 
L er n b e hi n d er u n g, k ei n e A u s s a g e 
i m B er ei c h e s E m ö gli c h (f e hl e n d er 
W ert) 

9 2 8 2 9 1 9 6 
gr e n z w erti
g 

3 2 a b g el e h nt 
a n gr e n z e n d e St ör u n g: l ei c ht e 
g ei sti g e B e hi n d er u n g u n d 
Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E 

1 0  5 7  4 7  2 7  4 9  n or m al  5 3  - i s oli ert e R e c ht s c hr ei b st ör u n g 

1 1 4 7 2 8 1 9 4 0 n or m al 5 6 
d ur c h-
s c h nittli c h 

k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 
F erti g k eit e n 

1 2  4 9  5 8  6 6  4 6  n or m al  6 0  v er n a c hl ä s si gt  k ei n e A uff älli g k eit e n 
Erl ä ut er u n g e n: C F T- 2 0- R – A n g a b e n z u  d e n k o g niti v e n L ei st u n g e n; D E M AT 3 – A n g a b e n z u d e n m at h e m ati s c h e n 
L ei st u n g e n a uf d e m c urri c ul ar e n Ni v e a u d er 3. Kl a s s e; D E R E T 3 – A n g a b e n z u d e n r e c ht s c hriftli c h e n L ei st u n g e n 
a uf  d e m  c urri c ul ar e n  Ni v e a u  d er  3.  Kl a s s e;  W L L P- R  3  –  A n g a b e n  z u  d e n  L e s el ei st u n g e n  a uf  d e m  c urri c ul ar e n  
Ni v e a u  d er  3.  Kl a s s e;  S D Q  P W  Kl a s s.  –  Kl a s sifi k ati o n  d e s  V er h alt e n s;  F E E S S  3- 4  SI  –  A n g a b e n  z ur  s o zi al e n  
I nt e gr ati o n d er Ki n d er n a c h S el b st a u s k u nft; S o zi o m. B efr. St at u s SI – A n g a b e n z ur s o zi al e n St ell u n g n a c h A u s k u nft 
d er Kl a s s e n k a m er a d e n 

 

3. 2. 2. 9  Kl a s s e n wi e d er h ol u n g e n  i n n er h al b d er S c h ulj a hr e 2 0 1 0/ 1 1 bi s 2 0 1 3/ 1 4 

I m  R a h m e n  d er  wi s s e n s c h aftli c h e n  B e gl eit u n g  d e s  Pr oj e ktj a hr g a n gs  d e s  RI M  er hi elt e n  i m 

K o ntr oll gr u p p e nj a hr g a n g  d er  R e gi o n  Str al s u n d  i m  L a uf e  d er  vi er J a hr e  i n s g e s a mt  s e c h s 

Ki n d er  di e  E m pf e hl u n g,  ei n e  Kl a s s e n st uf e  z u  wi e d er h ol e n  b z w.  w u r d e n  z ur ü c k g e st uft  ( v gl. 

T a b ell e 5 2). Di e s e Ki n d er w ur d e n i n n er h al b d er E v al u ati o n d e s Pil otj a hr g a n g s d e s R ü g e n er 

I n kl u si o n s m o d ell s  z u m  E n d e  d e s  S c h ulj a hr e s  2 0 1 3/ 1 4  a uf  d e m  Ni v e a u  d er  v o n  i h n e n 

b e s u c ht e n Kl a s s e n st uf e 3 g et e st et. 

I n s g e s a mt  si n d  f ü nf  Ki n d er  di e s er  Gr u p p e  i m  S c h ulj a hr  2 0 1 0/ 1 1  in  ei n e  Kl a s s e  d e s 

K o ntr oll gr u p p e nj a hr g a n g s  ei n g e s c h ult  w or d e n.  Z u  di e s e n  k o m mt  ei n  w eit er e s  Ki n d  hi n z u, 

w el c h e s i m L a uf e d er Gr u n d s c h ul z eit ei n e Kl a s s e wi e d er h olt e, j e d o c h ni c ht ur s pr ü n gli c h z u m 

Pr oj e ktj a hr g a n g g e h ört e. V o n ei n e m Ki n d li e g e n k ei n e L ei st u n g s- u n d E nt wi c kl u n g s d at e n v or. 
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D a h er  k ö n n e n  i n  di e s e m  F all  a u c h  k ei n e  Pr o g n o s e n  z ur  Art  d e s  F ö r d er b e d arf s  a b g e g e b e n 

w er d e n. 

B etr a c ht et  m a n  di e  Pr ofil e  d er  Gr u p p e  d er  Kl a s s e n wi e d er h ol eri n n e n  u n d  - wi e d er h ol er  l ä s st 

si c h k ei n ei n h eitli c h e s L ei st u n g s bil d f e st st ell e n. Di e B a n d br ei t e g e m e s s e n er W ert e hi n si c htli c h 

d er  I nt elli g e n z  d er  Ki n d er  er str e c kt  si c h  ü b er  ei n e n  T- W ert- B er ei c h  v o n  2 6  bi s  5 2.  Et w a s 

w e ni g er st ar k str e u e n di e T- W ert e d er Ki n d er b e z ü gli c h d er m at h e m ati s c h e n (i m B er ei c h v o n 

3 5 bi s 5 1 T- W ert- P u n kt e n), d er r e c ht s c hriftli c h e n (i m B er ei c h v o n 2 9 bi s 5 2 T- W ert- P u n kt e n) 

s o wi e d er L e s el ei st u n g e n (i m B er ei c h v o n 3 2 bi s 5 6 T- W ert- P u n kt e n). 

I n  dr ei  d er  vi er  F äll e  si n d  a uf gr u n d  d er  v or h a n d e n e n  D at e n  Pr o g n o s e n  ü b er  F ör d er b e d arf e 

m ö gli c h, w o b ei i n m e hr er e n F äll e n di e Ei n s c h ät z u n g e n i n i hr e n pr o g n o sti s c h e n V ali dit ät e n i n 

A n b etr a c ht m ö gli c h er M e s sf e hl er ( b ei B er ü c k si c hti g u n g v o n K o nfi d e n zi nt er v all e n) e h er g eri n g 

si n d, d a di e W ert e s e hr di c ht a n d e n j e w eili g e n r el e v a nt e n Kl a s sifi k ati o n s gr e n z e n li e g e n. B ei 

ei n e m  Ki n d  k ö n nt e  z u k ü nfti g  ei n e  l ei c ht e  g ei sti g e  B e hi n d er u n g  o d er  L er n b e hi n d er u n g 

( s o n d er p ä d a g o gi s c h er  F ör d er b e d arf  i m  F ör d er s c h w er p u n kt  L er n e n)  att e sti ert  w er d e n,  b ei 

ei n e m  Ki n d  i st  di e  Di a g n o s e  L er n b e hi n d er u n g  z u  er w art e n.  I n  ei n e m  F all  i st  ei n e 

L er n s c h w ä c h e i m L e s e n u n d R e c ht s c hr ei b e n z u b e o b a c ht e n, i n ei n e m F all li e g e n d e utli c h e 

Hi n w ei s e a uf ei n e Li m B v or. Ei n Ki n d z ei gt k ei n e A uff älli g k eit e n i m B er ei c h d e s L er n e n s. 

N a c h  A n g a b e n  d er  Mit s c h ül eri n n e n  u n d  Mit s c h ül er  w ei s e n  z w ei  v o n  f ü nf  Ki n d er n  ei n e 

u n g ü n sti g e s o zi al e St ell u n g ( a b g el e h nt) i n n er h al b i hr er Kl a s s e a uf. Z w ei d er Ki n d er f ü hl e n si c h 

u nt er d ur c h s c h nittli c h  i n  i hr e  Kl a s s e  i nt e gri ert  ( F äll e  3  u n d  4) .  A uff älli g k eit e n  i m  V er h alt e n 

w er d e n ni c ht d ur c h di e L e hr kr äft e a n g e m er kt ( s of er n A n g a b e n hi e r z u v orli e g e n). I n z w ei F äll e n 

i st v o n ei n e m Pr ä v e nti o n s b e d arf i m B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g a u s z u g e h e n. 

A uf  Gr u n dl a g e  d er  v orli e g e n d e n  E v al u ati o n s d at e n  er s c h ei nt  di e  E nt s c h ei d u n g  z ur 

Kl a s s e n wi e d er h ol u n g i n vi er d er f ü nf b e urt eil b ar e n F äll e g er e c htf erti gt. 

  



Tabelle 52. Darstellung der Gruppe von Stralsunder Kindern, die im Laufe der Grundschulzeit eine Klasse 
wiedernoffen 

a: .., .., .., 
a: 

ö t: 1- t: 1- t: ' t:
ti ii ffi 1 �, 
oi-!- et-!- et-!- ,: i,!. 

1 40 47 42 38 

2 50 51 41 55 

3 52 36 52 56 

4 26 35 31 35 

l ,:.... . 
1il 

t:
gj wf 
"' :r:: LL i,!. 

normal 63 

40 

20 

normal 37 

,l: 

_z_ 
. "' 

s „ 
·;::i il

J!� 

abgelehnt 

beliebt 

durch­
schnittlich 

durch­
schnittlich 

� 
:, 't: 
N .. 

.. 'i ., 
0 : -eC G> 
"'.., ..,
et:� 

IL <( LL 

leichte Lernschwäche im Lesen 
und Rechtschreiben und 
Präventionsbedarf esE 
keine Auffälligkeiten im Bereich 
Lernen, keine Aussage im Bereich 
esE möglich (fehlender Wert) 
Lernbeeinträchtigung im 
mathematischen Bereich, keine 
Aussage im Bereich esE möglich 
(fehlender Wert) 
nicht eindeutig: leichte geistige 
Behinderung oder 
Lernbehinderung 
Lernbehinderung und 
Präventionsbedarf esE 

Erläuterungen: CFT-20-R - Angaben zu den kognitiven Leistungen; DEMA T 3 - Angaben zu den mathematischen 
Leistungen auf dem cufficularen Niveau der 3. Klasse; DERET 3 - Angaben zu den rechtschriftlichen Leistungen 
auf dem cufficularen Niveau der 3. Klasse; WLLP-R 3 - Angaben zu den Leseleistungen auf dem curricularen 

Niveau der 3. Klasse; SDQ PW Klass. - Klassifikation des Verhaffens; FEESS 3-4 SI - Angaben zur sozialen 
Integration der Kinder nach Selbstauskunft; Soziom. Betr. Status SI - Angaben zur sozialen Stellung nach Auskunft 
der Klassenkameraden 

5 42 35 29 32 normal 50 abgelehnt 

3.3 Vergleich der Befunde in den Regionen 

3.3.1 Vergleichende Darstellung der Prävalenzen verschiedener Förderbedarfe 

in den Regionen 

Um sich einen differenzierten Einblick in die Prävalenzen von Förderbedarfen in den Regionen 

Rügen und Stralsund zu verschaffen, werden dabei die Gesamt- und die Kohortenprävalenzen 

unterschieden. 

Zur Bestimmung der Gesamtprävalenz werden diejenigen Kinder betrachtet, die zum 

Einschulungsjahrgang 2010 in eine der beiden Regionen gehörten sowie die, die im laufe der 

Untersuchung in eine der Regionen hinzugezogen sind und in eine Klasse des Projekt- bzw. 

Untersuchungsjahrgangs umgeschult wurden. Kinder, die in dieser Zeit aus einer der beiden 

Regionen wegzogen, wurden bei dieser Betrachtung ausgeschlossen. Die somit ermittelten 

Angaben beziehen sich daher auf die Prävalenzquoten, wie sie tatsächlich zum Ende des 

Schuljahres 2013/14 in den beiden Regionen vorlagen. Es ergeben sich hierbei auf Rügen 

NRüG = 480 und in Stralsund NHsr = 439 Kinder als Grundgesamtheiten. Die entsprechenden 

Prävalenzen sind dem linken Teil der Tabelle 53 zu entnehmen. Auffällig ist hierbei der hohe 

Anteil von Kindern mit sonderpädagogischem Förderbedarf im Bereich emotional-soziale 

Entwicklung in Stralsund (N = 37, entspricht 8.4 %). Die Quote der Kinder mit 

sonderpädagogischem Förderbedarf im Bereich emotional-soziale Entwicklung auf Rügen 

liegt mit 2.7 % (N = 13) signifikant unter derjernigen der Region Stralsund. Dieser hohe Anteil 

führt zudem zu signifikanten Unterschieden hinsichtlich der Quoten der Förderbedarfe LES 

(Zeile 1 bis 3) sowie der Quoten der Gesamtförderbedarfe (Zeile 1 bis 7) zwischen den 

Regionen. 
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Di e K o h ort e n pr ä v al e n z  er gi bt si c h a uf Gr u n dl a g e d er D at e n a u s s c hli e ßli c h d erj e ni g e n Ki n d er, 

di e  d e m  Ei n s c h ul u n g sj a hr g a n g  2 0 1 0  a n g e h ör e n  u n d  s eit h er  d ur c h g ä n gi g  a n  ei n er  S c h ul e 

R ü g e n s  b z w.  Str al s u n d s  d e s  U nt er s u c h u n g sj a hr g a n g s  b e s c h ult  w ur d e n  ( d.  h.  u nt er 

A u s s c hl u s s v o n Z u- u n d W e g z ü g e n). E nt s pr e c h e n d b el a uf e n si c h di e Gr u n d g e s a mt h eit e n b ei 

di e s e m  V or g e h e n  a uf:  N R ü g   =  4 0 9;  NH S T   =  3 5 1.  Di e  hi erf ür  g ülti g e n  Pr ä v al e n z e n  si n d  d e m 

r e c ht e n T eil d er T a b ell e 5 3 z u e nt n e h m e n. Di e si c h a uf di e s e W ei s e er g e b e n d e n Q u ot e n si n d 

f a st d e c k u n g s gl ei c h z u d e n A n g a b e n d er G e s a mt pr ä v al e n z. E nt s pr e c h e n d f all e n a u c h hi er di e 

U nt er s c hi e d e  d er  Q u ot e n  v o n  Ki n d er n  mit  s o n d er p ä d a g o gi s c h e m  F ör d er b e d arf  i m  B er ei c h 

e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g,  d er  Q u ot e n  d er  F ör d er b e d arf e  L er n e n,  e m oti o n al- s o zi al e 

E nt wi c kl u n g  u n d  S pr a c h e  ( L E S;  Z eil e  1  bi s  3)  s o wi e  d er  Q u ot e n  d er  G e s a mtf ör d er b e d arf e 

( Z eil e 1 bi s 7) z wi s c h e n d e n R e gi o n e n si g nifi k a nt a u s. 

V er gl ei c ht m a n di e Gr u p p e n d er Ki n d er mit f e st g e st ellt e m s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf 

i m  B er ei c h  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  d er  I n s el  R ü g e n  s o wi e d er  H a n s e st a dt  Str al s u n d 

hi n si c htli c h d er f ür di e Di a g n o s e st ell u n g r el e v a nt e n M er k m al e ( n e b e n A n g a b e n z u m V er h alt e n 

a u c h  L ei st u n g s d at e n  i n  d e n  s c h uli s c h e n  D o m ä n e n  R e c h n e n,  L e s e n  u n d  S c hr ei b e n  s o wi e 

k o g niti v e F ä hi g k eit e n), er g e b e n si c h k ei n e si g nifi k a nt e n U nt er s c hi e d e z wi s c h e n d e n R e gi o n e n. 

Di e U nt er s c hi e d e i n d e n V or k o m m e n s a nt eil e n l a s s e n si c h d e m n a c h ni c ht d ur c h v er s c hi e d e n e 

Z u w ei s u n g s krit eri e n er kl är e n. 

 

T a b ell e 5 3.  A n g a b e n  z ur  G e s a mt pr ä v al e n z  ( Gr u n d g e s a mt h eit e n:  N R ü g  =  4 8 0;  N H S T  =  4 3 9)  s o wi e  z ur  
K o h ort e n pr ä v al e n z  d e s  Ei n s c h ul u n g sj a hr g a n g s  2 0 1 0  ( Gr u n d g e s a mt h eit e n:  N R ü g  =  4 0 9;  N H S T  =  3 5 1)  v o n  
v er s c hi e d e n e n F ör d er b e d arf e n 

Ki n d er gr u p p e 
G e s a mt pr ä v al e n z 

p 

K o h ort e n pr ä v al e n z 
Ei n s c h ul u n g sj a hr g a n g 

2 0 1 0 p 
R ü g e n 
N ( %) 

Str al s u n d
N ( %) 

R ü g e n
N ( %) 

Str al s u n d 
N ( %) 

1. S F B L 5 ( 1. 0 %) 9 ( 2. 1 %) > . 0 5 4 ( 1. 0 %) 6 ( 1. 7 %) > . 0 5 
2. S F B e s E 1 3 ( 2. 7 %) 3 7 ( 8. 4 %) < . 0 5 1 1 ( 2. 7 %) 2 9 ( 8. 3 %) < . 0 5 
3. S F B S 0 ( 0. 0 %) 8 ( 1. 8 %) - 0 ( 0. 0 %) 5 ( 1. 4 %) - 
4. K o m bi ni ert e St ör u n g 
s c h uli s c h er F erti g k eit e n 

2 ( 0. 4 %) 1 ( 0. 2 %) > . 0 5 2 ( 0. 5 %) 1 ( 0. 3 %) > . 0 5 

5. Li m B 4 ( 0. 8 %) 0 ( 0. 0 %) - 4 ( 1. 0 %) 0 ( 0. 0 %) - 
6. L R S 1 8 ( 3. 8 %) 2 4 ( 5. 5 %) > . 0 5 1 3 ( 3. 2 %) 1 6 ( 4. 6 %) > . 0 5 
7. R S 1 0 ( 2. 1 %) 1 2 ( 2. 7 %) > . 0 5 8 ( 2. 0 %) 8 ( 2. 3 %) > . 0 5 
8. K W 2 6 ( 5. 4 %) 2 2 ( 5. 0 %) > . 0 5 2 3 ( 5. 6 %) 2 1 ( 6. 0 %) > . 0 5 
S u m m e F ör d er b e d arf e 
L E S ( Z eil e 1 bi s 3) 

1 8 ( 3. 8 %) 5 4 ( 1 2. 3 %) < . 0 5 1 5 ( 3. 7 %) 4 0 ( 1 1. 4 %) < . 0 5 

S u m m e 
G e s a mtf ör d er b e d arf 
o h n e K W 
( Z eil e 1 bi s 7) 

5 2 ( 1 0. 8 %) 9 1 ( 2 0. 7 %) < . 0 5 4 2 ( 1 0. 3 %) 6 5 ( 1 8. 5 %) < . 0 5 

S u m m e 
G e s a mtf ör d er b e d arf mit 
K W 
( Z eil e 1 bi s 8) 

7 8 ( 1 6. 3 %) 1 1 3 ( 2 5. 7 %) < . 0 5 6 5 ( 1 5. 9 %) 8 6 ( 2 4. 5 %) < . 0 5 

Erl ä ut er u n g e n.  p  –  Si g nifi k a n z ni v e a u;  N  –  Sti c h pr o b e n u mf a n g;  S F B  L  –  f e st g e st ellt er  s o n d er p ä d a g o gi s c h er  
F ör d er b e d arf  i m  F ör d er s c h w er p u n kt  L er n e n;  S F B  e s E  –  f e st g e st ellt er  s o n d er p ä d a g o gi s c h er  F ör d er b e d arf  i m  
F ör d er s c h w er p u n kt e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g; S F B S – f e st g e st ellt er s o n d er p ä d a g o gi s c h er F ör d er b e d arf i m 
F ör d er s c h w er p u n kt  S pr a c h e;  Li m B  –  L er n b e ei ntr ä c hti g u n g  i m  m at h e m ati s c h e n  B er ei c h;  L R S  –  L e s e-
R e c ht s c hr ei b st ör u n g; R S – i s oli ert e R e c ht s c hr ei b st ör u n g; K W – Kl a s s e n wi e d er h ol eri n n e n u n d - wi e d er h ol er 

 

Z u s ät zli c h  z u  d e n  a uf g ef ü hrt e n  f e st g e st ellt e n  s o n d er p ä d a g o gi s c h e n  F ör d er b e d arf e n  i n  d e n 

F ör d er s c h w er p u n kt e n L er n e n, e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g b z w. S pr a c h e w ur d e n i n b ei d e n 

R e gi o n e n  a u c h  F ör d er b e d arf e  i n  d e n  F ör d er s c h w er p u n kt e n  g ei sti g e  E nt wi c kl u n g  ( R ü g e n:  4 



1 2 0 

Ki n d er v s. Str al s u n d: 2 Ki n d er) s o wi e H ör e n ( R ü g e n: 1 Ki n d v s. Str al s u n d: 1 Ki n d) f ör mli c h 

att e sti ert.  E nt s pr e c h e n d  er h ö h e n  si c h  a u c h  di e  j e w eili g e n  G e s a m t pr ä v al e n z e n  all er 

p ä d a g o gi s c h e n  F ör d er b e d arf e  i n  d e n  R e gi o n e n  a uf  1 1. 9  %  f ür  R ü g e n  u n d  2 1. 4  %  f ür 

Str al s u n d. Di e G e s a mt pr ä v al e n z v o n s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf b el ä uft si c h d a mit 

a uf 4. 8 % f ür R ü g e n u n d 1 3. 0 % f ür Str al s u n d. B e z o g e n a uf di e Ei n s c h ul u n g s k o h ort e n er h ö ht 

si c h di e Pr ä v al e n z a uf 1 1. 5 % f ür R ü g e n u n d 1 9. 4 % f ür Str al s u n d. Di e K o h ort e n pr ä v al e n z f ür 

s o n d er p ä d a g o gi s c h e n  F ör d er b e d arf  er h ö ht  si c h  d a mit  a uf  4. 9  %  f ü r  R ü g e n  u n d  1 2. 3  %  f ür 

Str al s u n d.  Ni c ht  erf a s st  w er d e n  k o n nt e n  F ör d er b e d arf e,  di e  b er e it s  v or  S c h ul b e gi n n 

f e st g e st ellt  w ur d e n  ( z.  B.  F ör d er s c h w er p u n kt  S e h e n,  H ör e n  u n d  kör p erli c h e  E nt wi c kl u n g). 

E nt s pr e c h e n d  d er  s c h ul st ati sti s c h e n  A n g a b e n  m a c h e n  di e s e  w eit er e n  F ör d er s c h w er p u n kt e 

j e d o c h ei n e n A nt eil v o n w e ni g er al s ei n e m Pr o z e nt a n all e n S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er n a u s 

( St ati sti s c h e s B u n d e s a mt, 2 0 1 2). 

W ä hr e n d di e Ki n d er mit s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf i m F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n i n 

Str al s u n d m e hr h eitli c h s e gr e g ati v a n ei n e m F ör d er z e ntr u m mit F ö r d er s c h w er p u n kt L er n e n ( 8 

v o n 9 Ki n d er n) b e s c h ult w er d e n, h a n d elt e s si c h a uf d er I n s el R ü g e n l e di gli c h u m ei n Ki n d v o n 

f ü nf, w el c h e s a uf Elt er n w u n s c h d a s F ör d er z e ntr u m b e s u c ht. Ki n d er mit s o n d er p ä d a g o gi s c h e m 

F ör d er b e d arf  i m  F ör d er s c h w er p u n kt  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g   w er d e n  i n  b ei d e n 

R e gi o n e n  ü b er wi e g e n d  a n  d er  r e g ul är e n  Gr u n d-  b z w.  n u n  R e gi o n al e n  S c h ul e  u nt erri c ht et. 

Z eit w ei s e b e s u c ht e n ei n z el n e Ki n d er i n b ei d e n Gr u p p e n ei n e Kli ni k s c h ul e b z w. ei n e S c h ul e 

f ür  Er zi e h u n g s hilf e.  All e  Ki n d er  mit  f e st g e st ellt e n  s o n d er p ä d a go gi s c h e n  F ör d er b e d arf e n  i m 

F ör d er s c h w er p u n kt  g ei sti g e  E nt wi c kl u n g  w ur d e n  i n  b ei d e n  R e gi o n e n  a n  S c h ul e n  mit  d e m 

F ör d er s c h w er p u n kt g ei sti g e E nt wi c kl u n g u m g e s c h ult. 

 

3. 3. 2  A n g a b e n z u K o m or bi dit ät e n  i n d e n B er ei c h e n L er n e n u n d e m oti o n al-

s o zi al e E nt wi c kl u n g 

Di e  z u v or  i n  d e n  A b s c h nitt e n  3. 2. 1  s o wi e  3. 2. 2  d ar g e st ellt e n  L ei st u n g s-  u n d 

E nt wi c kl u n g s d at e n  d er  R ü g e n er  u n d  Str al s u n d er  Ki n d er  d e ut e n  d ar a uf  hi n,  d a s s  i s oli ert e 

Pr o bl e m e  i n  l e di gli c h  ei n e m  B er ei c h  e h er  s elt e n er  i n  d er  R e alit ät  v or k o m m e n.  Vi el 

w a hr s c h ei nli c h er  si n d  K u m ul ati o n e n  v er s c hi e d e n er  s c h uli s c h  r el e v a nt er  Pr o bl e m ati k e n  d er 

Ki n d er.  Hi n si c htli c h  d er  e m oti o n al- s o zi al e n  Sit u ati o n  d er  Ki n d er  mit  s p e zifi s c h e n 

F ör d er b e d arf e n i st f e st z u h alt e n, d a s s n e b e n d e n v or h a n d e n e n S c h ull ei st u n g sr ü c k st ä n d e n i n 

d er M e hr z a hl d er F äll e a u c h F ör d er b e d arf e i n Hi n bli c k a uf di e e m oti o n al- s o zi al e Sit u ati o n d er 

b etr off e n e n  Ki n d er  v orli e g e n.  Di e s e  b etr eff e n  i n s b e s o n d er e  d a s  V er h alt e n  u n d  di e  s o zi al e 

I nt e gr ati o n. A n d er s h er u m w ei s e n Ki n d er mit A uff älli g k eit e n i m Ber ei c h d er e m oti o n al- s o zi al e n 

E nt wi c kl u n g  a u c h  v er m e hrt  S c h wi eri g k eit e n  i n  ei n z el n e n  o d er  m e h r er e n  s c h uli s c h e n 

L ei st u n g s b er ei c h e n  a uf.  N a c hf ol g e n d  wir d  d a h er  a n al y si ert,  w el c h e  k o m or bi d e n 

Pr o bl e m ati k e n di e Ki n d er gr u p p e n mit f e st g e st ellt e n F ör d er b e d arf e n a uf w ei s e n. D a i n vi el e n 

F äll e n  a uf gr u n d  f e hl e n d er  S c h ül er d at e n  k ei n e  A u s s a g e n  hi n si c htl i c h  ei n er  Pr o g n o s e  d e s 

F ör d er b e d arf s  g etr off e n  w er d e n  k o n nt e n,  st ell e n  si c h  di e s e  A n g a b e n  v er m utli c h  al s 

Mi ni m al a nt eil e d ar. Di e d ar g e st ellt e n A n g a b e n b e zi e h e n si c h a uf di ej e ni g e n Ki n d er, di e z u m 

Ei n s c h ul u n g sj a hr g a n g 2 0 1 0 i n ei n e d er b ei d e n R e gi o n e n g e h ört e n s o wi e di e, di e i m L a uf e d er 

U nt er s u c h u n g i n ei n e d er R e gi o n e n hi n z u g e z o g e n si n d u n d i n ei n e  Kl a s s e d e s Pr oj e kt- b z w. 

U nt er s u c h u n g sj a hr g a n g s u m g e s c h ult w ur d e n ( G e s a mt pr ä v al e n z). 

A n al y si ert  m a n  di e  W ert e  d er  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  mit  f e st g e st ellt e n 

s o n d er p ä d a g o gi s c h e n  F ör d er b e d arf e n  i m  B er ei c h  L er n e n  s o wi e  mit w eit er e n  f e st g e st ellt e n 
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F ör d er b e d arf e n  hi n si c htli c h  d e s  L er n e n s  ( L R S,  Li m B,  R S,  L S,  k o m bi ni ert e  St ör u n g e n 

s c h uli s c h er  F erti g k eit e n)  u n d  i hr er  e m oti o n al- s o zi al e n  E nt wi c kl u n g,  wir d  d e utli c h,  d a s s 

z u mi n d e st 3 8. 5 % ( 1 5 v o n 3 9 Ki n d er n) v o n d e n R ü g e n er Ki n d er n n e b e n d e n S c h wi eri g k eit e n 

i m L er n e n a u c h ei n e n Pr ä v e nti o n s b e d arf i m B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g a uf w ei s e n. 

W e ni g st e n s  1 0. 3  %  ( 4  v o n  3 9  Ki n d er n)  z ei g e n  A uff älli g k eit e n,  di e  s o g ar  e h er  f ür  ei n e n 

s o n d er p ä d a g o gi s c h e n  F ör d er b e d arf  i m  B er ei c h  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  s pr e c h e n.  I n 

Str al s u n d  z ei g e n  mi n d e st e n s  1 6. 7  %  d er  Ki n d er  ( 9  v o n  5 4  Ki n d er n)  mit  f e st g e st ellt e n 

( s o n d er-) p ä d a g o gi s c h e n  F ör d er b e d arf e n  i m  B er ei c h  d e s  L er n e n s  A n z ei c h e n  f ür  ei n e n 

z u s ät zli c h e n s o n d er p ä d a g o gi s c h e n F ör d er b e d arf i m B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g. 

Z u d e m d e ut e n di e D at e n f ür z u mi n d e st w eit er e 3 8. 9 % ( 2 1 v o n 5 4 Ki n d er n) di e s er Ki n d er a uf 

ei n e n  Pr ä v e nti o n s b e d arf  o d er  ei n e n  s o n d er p ä d a g o gi s c h e n  F ör d er b e d arf  e m oti o n al- s o zi al e 

E nt wi c kl u n g hi n. 

Ki n d er mit f ör mli c h f e st g e st ellt e m s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf i m B er ei c h e m oti o n al-

s o zi al e  E nt wi c kl u n g  d er  I n s el  R ü g e n  z ei g e n  a uf  Gr u n dl a g e  d er  E v al u ati o n s d at e n  d e s 

F or s c h u n g s pr oj e kt e s RI M z u mi n d e st e n s 6 9. 2 % ( 9 v o n 1 3 Ki n d er n)  ( s o n d er-) p ä d a g o gi s c h e 

F ör d er b e d arf e  i m  B er ei c h  d e s  L er n e n s  ( L R S,  Li m B,  R S,  L S,  k o m bi n i ert e  St ör u n g e n 

s c h uli s c h er  F erti g k eit e n).  I n  Str al s u n d  h a n d elt  e s  si c h  di e s b e z ü gli c h  u m  ei n e n  A nt eil  v o n 

5 1. 4 % d er v o n ei n e m F ör d er b e d arf e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g b etr off e n e n S c h ül eri n n e n 

u n d S c h ül er ( 1 9 v o n 3 7 Ki n d er n). 

F ür a c ht i m S c h ulj a hr 2 0 1 0 i n Str al s u n d ei n g e s c h ult e Ki n d er w ur d e ei n s o n d er p ä d a g o gi s c h er 

F ör d er b e d arf i m B er ei c h S pr a c h e f ör mli c h f e st g e h alt e n. D a f ür v i el e Ki n d er di e s er Gr u p p e n ur 

p u n kt u ell  L ei st u n g s-  u n d  E nt wi c kl u n g s d at e n  v orli e g e n,  i st  ei n e diff er e n zi ert e  Pr o g n o s e  d er 

F ör d er b e d arf e  ni c ht  m ö gli c h.  F e st  st e ht,  d a s s  di e  s c h uli s c h e n  L ei st u n g e n  di e s er  Ki n d er 

m e hr h eitli c h ni e dri g a u sf all e n, di e s gilt i n d er R e g el f ür m e hr  al s ei n e n B er ei c h ( M at h e m ati k, 

L e s e n o d er R e c ht s c hr ei b e n). L e di gli c h ei n Ki n d z ei gt d ur c h s c h ni ttli c h e L ei st u n g e n i m B er ei c h 

d e s R e c h n e n s u n d R e c ht s c hr ei b e n s ( W ert e z u m L e s e n f e hl e n; v gl. F all 2 T a b ell e 4 8). N e b e n 

s c h w a c h e n  s c h uli s c h e n  L ei st u n g e n  k e n n z ei c h n et  si c h  di e s e  Gr u p p e  d ur c h  ei n e n  er h ö ht e n 

A nt eil  a n  A uff älli g k eit e n  i m  B er ei c h  d er  e m oti o n al- s o zi al e n  E nt wi c kl u n g.  S o  d e ut e n  di e 

er h o b e n e n D at e n a uf z w ei F äll e mit s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf i n di e s e m F el d hi n. 

Z w ei Ki n d er w ei s e n z u mi n d e st ei n e n Pr ä v e nti o n s b e d arf di e s b e z ü gli c h a uf u n d f ür z w ei Ki n d er 

b e st e ht ei n e er h ö ht e W a hr s c h ei nli c h k eit ei n e s Pr ä v e nti o n s b e d arf s. 

F ür  di e  Gr u p p e  d er  R ü g e n er  Ki n d er  mit  Pr ä v e nti o n s b e d arf  ( v gl.  T a b ell e  4 3)  d e ut e n  di e 

er h o b e n e n  D at e n  b ei  2  v o n  6  Ki n d er n  a uf  ei n e n  s o n d er p ä d a g o gi s c h e n  F ör d er b e d arf,  i n 

w eit er e n z w ei F äll e n a uf ei n e n Pr ä v e nti o n s b e d arf u n d i n d e n v er bl ei b e n d e n z w ei F äll e n a uf 

k ei n erl ei  A uff älli g k eit e n i m  B er ei c h  d er  e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g  hi n.  Hi n si c htli c h  d e s 

B er ei c h s L er n e n w ei s e n di e D at e n f ür z w ei Ki n d er ei n e R S u n d f ü r w eit er e dr ei Ki n d er ei n e 

k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er F erti g k eit e n a u s. F ür d a s v er bl ei b e n d e Ki n d k ö n n e n a uf gr u n d 

f e hl e n d er W ert e k ei n e A n g a b e n g etr off e n w er d e n. 
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4 Teilstudie 3: Analyse der Treatmentumsetzung in 

Rügener Projektklassen und Befragung der Eltern zur 

Zufriedenheit mit der pädagogischen Arbeit in den 

Schulen 

In der Forschung über Schulreformen und die Umsetzung von innovativen 

Unterrichtskonzepten zeigt sich häufig, dass die involvierten praktisch tätigen Pädagoginnen 

und Pädagogen nicht vollständig für umfassende Schulveränderungen gewonnen werden 

können. Beim RIM handelt es sich um eine sehr komplexe Schulreform, die sowohl die 
Zielsetzung von Schule und Unterricht (Erhöhung der Bedeutung von schulischer Prävention 

und gemeinsamem Unterricht von Schülerinnen und Schülern mit sonderpädagogischem und 
ohne sonderpädagogischen Förderbedarf und der mit Inklusion verbundenen sozialen 

Lernziele) als auch deren Methoden (vermehrte Erfassung der Lernausgangslagen und 
daraufhin angepasste individualisierte unterrichltsintegrierte Lernhilfen, Einsatz wissenschafts­

bzw. evidenzbasierter Methoden und Materialien) sowie Strukturen (Auflösung von 

Sonderklassen, vermehrter Förderunterricht und Kooperation mit Lehrkräften der 
Sonderpädagogik in Förderteams) verändert. Der „Widerstand von Lehrkräften in 
Schulreformprozessen" wird von Terhart (2013, S. 75) umfassend thematisiert und zeigt sich 
in internationalen (Diamond, 2006; Moor, Edwards, Halpin & George, 2002) wie auch 
nationalen (Hartung-Beck, 2009; Maier, 2009) Veröffentlichungen zu schulischen Reform- und 
Entwicklungsprozessen. Hiernach sind zur Einschätzung des Implementationsgrades einer 

Schulreform insbesondere Informationen über die (1) Akzeptanz der Inhalte der Reform (der 
neuen Konzeption selbst) sowie (2) deren Umsetzung wichtig. Insofern ist zu prüfen, ob die 
Konzeption des RIM bzw. deren einzelne Elemente bei GSL, SP sowie SL inhaltlich akzeptiert 
werden und ob die Elemente des RIM tatsächlich in die Praxis umgesetzt wurden. 

Zu den zuvor genannten Aspekten spielt zudem die Akzeptanz der Eltern bezüglich der 

schulischen Reform- und Entwicklungsprozesse eine bedeutende Rolle. Um die Annahme zu 
prüfen, dass die Eltern der untersuchten Rogener Kinder keinerlei Unzufriedenheit gegenüber 

der Beschulung nach dem RIM bzw. der PISaR erklären, fand zusätzlich eine Befragung zur 
Zufriedenheit mit der pädagogischen Arbeit in den Schulen statt. Diesbezügliche Befunde sind 

Bestandteil der Teilstudie 3. 

4.1 Methodik 

4.1.1 Forschungsleitende Fragestellungen 

Entsprechend den Empfehlungen von Fisciher, Kobarg, Dalehefte und Trepke (2013) 
beinhaltet die hier vorgenommene Begleitforschung zur Treatmentkontrolle Analysen zur 

,.Akzeptanz der Maßnahme" und zur .Umsetzung der Inhalte" in den täglichen Unterricht Die 
Einschätzung des Implementationsgrades des .Treatments RIM" soll bei der Interpretation der 

Daten zur Wirksamkeit der pädagogischen Arbeit auf Rügen (Teilstudien 1 und 2) 
herangezogen werden. Die zentralen Forschungsfragen dabei lauten: 
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Fr a g e  8:   Wi e  f ällt  di e  A k z e pt a n z  f ür  d a s  n e u e  B e s c h ul u n g s k o n z e pt  b ei  d e n  b et eili gt e n  

P ä d a g o g e n gr u p p e n a u s ? S et z e n all e b et eili gt e n L e hr kr äft e di e K o n z e pt el e m e nt e i n 

gl ei c h e m M a ß e u m ? 

Fr a g e  9:  Wi e  ä u ß ert  si c h  di e  Ei n st ell u n g  d er  i n v ol vi ert e n  L e hr kr äft e  z ur  i n kl u si v e n  

B e s c h ul u n g ? 

Fr a g e  1 0:  Wi e  z ufri e d e n  si n d  di e  Elt er n  mit  d er  p ä d a g o gi s c h e n  Ar b eit  i m  R ü g e n er  

I n kl u si o n s m o d ell ? 

 

4. 1. 2  U nt er s u c h u n g s d ur c hf ü hr u n g u n d - v erl a uf s o wi e D at e n a u s w ertu n g 

Di e  G e s a mt h eit  all er  d ur c h  di e  wi s s e n s c h aftli c h e  B e gl eit u n g  d er   U ni v er sit ät  R o st o c k  i m 

Z eitr a u m  d er  S c h ulj a hr e  2 0 1 0/ 1 1  bi s  2 0 1 3/ 1 4  i m pl e m e nti ert e n  M a ß n a h m e n  st ellt  d a s 

„ Tr e at m e nt RI M“ d ar ( Di e hl et al., 2 0 1 0; Di e hl et al., 2 0 1 2; H art k e et al., 2 0 1 5; M a hl a u et al., 

2 0 1 1;  M a hl a u  et  al.,  2 0 1 4).  Z ur  A n al y s e  d er  U m s et z u n g  u n d  d er  U m s et z u n g si nt e n sit ät  d e s 

Tr e at m e nt s  i n  d e n  Gr u n d s c h ul e n  a uf  R ü g e n  w ur d e n  s c h ulj a hr e s b e gl eit e n d  B efr a g u n g e n 

d ur c h g ef ü hrt.  Di e  B efr a g u n g e n  f o k u s si ert e n  a uf  di e  dr ei  H a u pt el e m e nt e  d e s  R TI- A n s at z e s: 

M e hr e b e n e n pr ä v e nti o n,  d at e n b a si ert e  F ör d er e nt s c h ei d u n g e n  s o wi e Ei n s at z  wi s s e n s c h aft s- 

b z w.  e vi d e n z b a si ert er  M et h o d e n  u n d  M at eri ali e n.  U m  m ö gli c h st  d e t ailli ert e  A n g a b e n  z u 

er h alt e n, b e z o g e n si c h di e Fr a g e n z u d e n H a u pt el e m e nt e n d e s RI M a uf di e z e ntr al e n i n d a s 

Pr oj e kt  ei n b e z o g e n e n  L er n-  u n d  E nt wi c kl u n g s b er ei c h e  ( M at h e m ati k ,  D e ut s c h,  e m oti o n al-

s o zi al e E nt wi c kl u n g u n d S pr a c h e). D ar ü b er hi n a u s w ur d e n di e i n v ol vi ert e n P ä d a g o gi n n e n u n d 

P ä d a g o g e n i n Hi n bli c k a uf i hr e Z u s a m m e n ar b eit ( a u c h mit  ei n er Pr a xi s b e gl eit u n g) u n d i hr e 

Ei n st ell u n g e n i n B e z u g a uf I n kl u si o n all g e m ei n s o wi e a uf d a s RI M al s k o n z e pti o n ell e A nt w ort 

a uf di e H er a u sf or d er u n g e n v o n I n kl u si o n b efr a gt. 

Di e Ei n s c h ät z u n g d er Tr e at m e nt u m s et z u n g d e s RI M b a si ert d e m n a c h  a uf d er A u s w ert u n g v o n 

Fr a g e b ö g e n, w el c h e di e G S L, di e S P s o wi e di e S L z u m E n d e d er vi ert e n Kl a s s e b e a nt w ort et 

h a b e n.  Di e  Fr a g e b ö g e n  d er  G S L  z ur  Tr e at m e nt u m s et z u n g  e nt h alt e n 2 1 7  It e m s,  di e  S L 

er hi elt e n ei n e n Fr a g e b o g e n mit 1 7 2 It e m s u n d di e S P m e hr er e u nt er s c hi e dli c h u mf a n gr ei c h e 

Fr a g e b ö g e n  b e z o g e n  a uf  di e  v er s c hi e d e n e n  F ör d er m a ß n a h m e n  i n  d e n  vi er  L er n-  u n d 

E nt wi c kl u n g s b er ei c h e n  a uf  S c h ül er e b e n e.  Di e  m ei st e n  Fr a g e b o g e nit e m s  b ei n h alt e n  ei n e 

vi er st ufi g e S k al a ( S k ali er u n g: trifft z u, trifft e h er z u, trifft e h er ni c ht z u, trifft ni c ht z u b z w. s e hr 

h ä ufi g, h ä ufi g, s elt e n, s e hr s elt e n). Di e S k ali er u n g w ur d e v or d er B efr a g u n g o p er ati o n ali si ert 

erl ä ut ert ( z. B. s e hr s elt e n = w e ni g er al s 1 x i m M o n at). Ei ni g e  d er Fr a g e n b e zi e h e n si c h a uf 

Z eit a n g a b e n o d er si n d E nt s c h ei d u n g sfr a g e n, e nt h alt e n f ol gli c h j a/ n ei n- A nt w ort e n. All e It e m s 

w ur d e n  v o n  d e n  Mit ar b eit eri n n e n  u n d  Mit ar b eit er n  d er  U ni v er sit ät  R o st o c k  er ar b eit et  u n d 

a u s g e w ert et.  Di e  B efr a g u n g  w ur d e  i n  d er  Mitt e  d er  z w eit e n  S c h ul j a hr e s h älft e  2 0 1 3/ 1 4 

d ur c h g ef ü hrt. Z u di e s e m Z eit p u n kt k a n nt e n u n d u nt erri c ht et e n di e m ei st e n G S L i hr e Kl a s s e 

s eit  ü b er  dr ei ei n h al b  J a hr e n.  U m  m ö gli c h st  vi el e  I nf or m ati o n e n ü b er  di e  U m s et z u n g  d e s 

Tr e at m e nt s  z u  er h alt e n,  w ur d e n  s ä mtli c h e  i n  d e n  Pr oj e kt kl a s s e n t äti g e n  G S L  ( N  =  2 3),  S P 

( N  =  1 4)  s o wi e  di e  S L  d er  Gr u n d s c h ul e n  ( N  =  1 2)  b efr a gt.  Di e  v oll st ä n di g e  gr afi s c h e  u n d 

q u a ntit ati v e  D ar st ell u n g  d er  B efr a g u n g s er g e b ni s s e  z ur  A k z e pt a n z   d e s  RI M,  z ur  I n kl u si o n 

s o wi e z u m U m s et z u n g s gr a d d e s Tr e at m e nt s fi n d et si c h i m A n h a n g ( A b s c h nitt Er g e b ni s s e z ur 

Tr e at m e nt u m s et z u n g, S. 1 9 0). 

Di e  B efr a g u n g  w ar  s o  a n g el e gt,  d a s s  ei n e  m ö gli c h st  h o h e  A n z a hl i n h alt s gl ei c h er  It e m s 

m e hr er e n P ä d a g o g e n gr u p p e n v or g el e gt w er d e n k o n nt e. Di e s e s V or g e h e n erl a u bt V er gl ei c h e 

z wi s c h e n  d e n  Gr u p p e n  d er  B efr a gt e n  u n d  st ellt  ei n e  G e s a mt b etr a c ht u n g  all er 

B efr a g u n g s er g e b ni s s e a uf ei n e m ö gli c h st br eit e D at e n b a si s. N e b e n all g e m ei n e n A n g a b e n z ur 



Einstellung gegenüber Inklusion oder zur Nu1izung der Praxisbegleitung, die von allen drei 
Pädagogengruppen bearbeitet wurden, sind insbesondere zwischen den Fragebögen der GSL 
und der SL hohe inhaltliche Übereinstimmungen der Fragen in Bezug auf die 
Fördermaßnahmen und Rahmenbedingungen der jeweiligen Klasse ausgearbeitet worden. 

Entsprechend der Aufgaben der einzelnen Pädagogengruppen im RIM unterscheiden sich 
adressatenbezogene Fragen. Hierbei variiert ebenfalls die Höchstzahl möglicher Nennungen. 
Der Fragebogen der SP beinhaltet Angaben zu einzelnen von ihnen geförderten Kindern, was 
zu einer unterschiedlichen Anzahl möglicher Nennungen beiträgt. Die Menge der Angaben der 
GSL und der SL zu Klassen entspricht der Anzahl der im Projektjahrgang beschulten Klassen 
(max. 23), oder der Anzahl der in einem Bereich geförderten Kinder. Einige wenige ltems über 
die Einstellung zum RIM und zur Inklusion beantwortete jede bzw. jeder SL jeweils ein Mal. 
Da in den Projektklassen 14 SP arbeiten, beträgt die maximale Häufigkeit bei 
Einstellungsfragen in dieser Personengruppe 14, bei den SL 12 und bei den GSL 23. 

Zwei der 23 GSL sowie ein SL haben nicht an der Befragung teilgenommen. Der Rücklauf der 
Fragebögen ist dennoch mit 91 % bei den GSL, 100 % bei den SP und 93 % bei den SL als 
sehr gut anzusehen. Allerdings wurden einzelne ltems von einigen Pädagoginnen und 
Pädagogen nicht beantwortet, weil die erfragte Fördermaßnahme bspw. nicht in ihrem 
Aufgabenbereich lag. Die Befragung erfolgte pseudonymisiert. 

In den nachfolgenden Abschnitten werden A ngaben zur Umsetzung des Treatments RIM 
bezogen auf die Konzeptelemente Mehrebenenprävention (Abschnitt 4.2.1.1 ), Diagnostik und 
Einsatz curriculumbasierter Messverfahren (Abschnitt 4.2.1.2), Evidenzbasierung der 
Methoden und Materialien (Punk 4.2.1.3), Qualität der Zusammenarbeit (Abschnitt 4.2.1.4), 

Einstellung zur Inklusion (Abschnitt 4.2.1.5), Einstellung zum RIM (Abschnitt 4.2.1.6) und 
Praxisbegleitung (Abschnitt 4.2.1.7) anhand von Befragungsergebnissen dargestellt. 

Um zudem Angaben zur Zufriedenheit der Eltern der untersuchten Kinder mit der 
pädagogischen Arbeit in den Schulen zu erhalten, wurde eine Elternbefragung mittels eines 
Fragebogens durchgeführt. Der Fragebogen ist dem Anhang zu entnehmen (vgl. Abbildung 
14). Aus Gründen der Ökonomie wurden hierzu nicht alle Eltern befragt. Zufallsausgewählt 
(jeweils die Eltern des ersten sowie fünften Kindes von oben und unten der Klassenliste) 
wurden auf der Insel Rügen insgesamt 92 Elternpaare befragt, in der Hansestadt Stralsund 
waren es 64. Die Wahrscheinlichkeit der Verzerrung von Daten aufgrund unterschiedlicher 
Rücklaufquoten in den Regionen ist gering, da sich die Werte mit 90.2 % (N = 83) für Rügen 
und 90.6 % (N = 58) für Stralsund stark ähneln. Insgesamt fallen die Quoten vergleichsweise 
hoch aus. Die Ergebnisse der Befragung (vgl. Abbildung 11 bzw. Abbildung 12 sowie Tabelle 
6) erscheinen vor diesem Hintergrund für die beiden untersuchten Regionen als
aussagekräftig.

4.2 Ergebnisse 

4.2.1 Ergebnisse der Treatmentumsetzung in Rügener Projektklassen 

4.2.1.1 Umsetzung der Mehrebenenprävention 

Der Baustein der Mehrebenenprävention (Diehl et al., 201 0; Mahlau et al., 2014; Mahlau et 
al., 2011) beschreibt die Inhalte der Förderung auf der Förderebene 1 (FE 1; Klassenunterricht 
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mit  all e n  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er n  d ur c h  d e n  G S L),  d er  F ör d er e b e n e  II  ( F E  II; 

Kl ei n gr u p p e nf ör d er u n g f ür c a. 2 0 % all er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er d ur c h d e n G S L) u n d d er 

F ör d er e b e n e III ( F E III; Kl ei n st gr u p p e n- u n d Ei n z elf allf ör d er u n g f ür c a. 5 % d er S c h ül eri n n e n 

u n d S c h ül er mit er h e bli c h e n L er n-, V er h alt e n s- u n d/ o d er S pr a c h a uff älli g k eit e n d ur c h d e n S P). 

N a c h  ei n er  D ar st ell u n g  d e s  A nt w ort v er h alt e n s  d er  P ä d a g o g e n gr u p p e n  i n  B e z u g  a uf 

all g e m ei n e  b er ei c h s ü b er gr eif e n d e  A u s s a g e n  z ur  U m s et z u n g  d er  M e h r e b e n e n pr ä v e nti o n  i m 

RI M  ( v gl.  A n h a n g  1.  M e hr e b e n e n pr ä v e nti o n,  S.  1 9 0)  erf ol g e n  A n g a b e n  z u  d e n  B er ei c h e n 

M at h e m ati k, D e ut s c h, e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g u n d S pr a c h e.  

N a c h d e n b er ei c h s ü b er gr eif e n d e n A u s s a g e n  d er G S L u n d d er S P g eli n gt ei n e diff er e n zi ert e 

F ör d er u n g a uf all e n F E ( 1 0 0 % i n b ei d e n Gr u p p e n). Di e G e st alt u n g d er Kl ei n gr u p p e nf ör d er u n g 

a uf  F E  II  wir d  v o m  ü b er wi e g e n d e n  T eil  d er  G S L  ( 9 0  %)  erf ol gr ei c h  d ur c h g ef ü hrt.  Mit  d er 

A u s s a g e,  d a s s  d ur c h  ei n e  V er bi n d u n g  v o n  Kl ei n gr u p p e nf ör d er u n g  u n d  e vi d e n z b a si ert e m 

R e g el u nt erri c ht f ör d er b e d ürfti g e S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er o pti m al g ef ör d ert w er d e n k ö n n e n, 

sti m m e n 6 4 % d er G S L u n d 8 6 % d er S P ü b er ei n. Hi n g e g e n si n d 3 6 % d er G S L u n d 1 4 % d er 

S P d er M ei n u n g, d a s s di e s e h er ni c ht z utrifft. 

I m  B er ei c h M at h e m ati k w e n d e n  si c h  di e  L e hr kr äft e  i m  Kl a s s e n u nt erri c ht  n a c h  ei g e n er 

Ei n s c h ät z u n g  ei n z el n e n  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er n  mit  s p e zifi s c h e n 

U nt er st üt z u n g s b e d ürf ni s s e n z u ( 1 0 0 %) u n d g e st alt e n i hr e n U nt erri c ht a uf u nt er s c hi e dli c h e n 

S c h wi eri g k eit s ni v e a u s  e nt s pr e c h e n d  d e s  L ei st u n g s st a n d e s  d er  ei n z el n e n  S c h ül eri n n e n  u n d 

S c h ül er ( 9 5 %). Ei n e Diff er e n zi er u n g i n B e z u g a uf di e L er n zi el e  wir d n a c h A n g a b e n d er G S L 

i n 7 4 % d er Kl a s s e n u m g e s et zt. Mit A u s n a h m e v o n z w ei F a c h kr äft en ( 1 1 %), s et z e n di e S P 

d a s  „ N a vi g ati o n s s y st e m  M at h e m ati k“  ( a u c h  „ M at h e- N a vi“;  i n  d er  P r oj e kt gr u p p e  er ar b eit et er 

L eitf a d e n  z ur  Di a g n o s e  u n d  F ör d er u n g  m at h e m ati s c h er  K o m p et e n z e n )  z ur  F ör d er u n g  d er 

Ki n d er a uf F E III ei n ( 8 9 %). A c ht v o n 1 7 G S L n ut z e n d a s „ M at h e- N a vi“ ( 4 7 %) e b e nf all s. Di e 

Pl a n u n g  d er  F ör d er ei n h eit e n  d ur c h  di e  G S L  b a si ert  z u  8 0  %  a uf  d e n  Er g e b ni s s e n  d er 

T e st v erf a hr e n. A uf d er F E III fi n d et f a st d ur c h g ä n gi g ei n e Kl ei n gr u p p e nf ör d er u n g st att ( 8 8 %), 

ei n e Ei n z elf ör d er u n g k o m mt i n z w ei Kl a s s e n v or ( 1 2 %). I n n er h al b d er Kl ei n gr u p p e nf ör d er u n g 

w er d e n z u 7 1 % j e w eil s dr ei S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er, i n ei n er Gr u p p e vi er S c h ül eri n n e n u n d 

S c h ül er n  u n d  i n  z w ei  Gr u p p e n  j e w eil s  z w ei  Ki n d er  g ef ör d ert.  E s  erf ol gt  ü b er wi e g e n d  ei n 

A u st a u s c h ( 8 3 %) ü b er di e I n h alt e d er Ei n z elf allf ör d er u n g s o wi e  z u 5 6 % z u e m pf e hl e n s w ert e n 

F ör d er m a ß n a h m e n i m R e g el u nt erri c ht ( F E I) s o wi e i n d e n F ör d er st u n d e n ( F E II) z wi s c h e n d er 

G S L u n d d er b z w. d e m S P. Ei n A u st a u s c h z wi s c h e n d e n P ä d a g o gi n n e n u n d P ä d a g o g e n s o wi e 

w eit er e n F a c hl e ut e n u n d d e n Elt er n d er Ki n d er a uf F E III fi n d et  s elt e n o d er s e hr s elt e n st att 

( 1 0 0  %).  D a s  F ü hr e n  ei n e s  F ör d er pl a n s  d ur c h  S P  erf ol gt  z u  8 8  %,   ei n e  e nt s pr e c h e n d e 

D o k u m e nt ati o n  d er  F ör d er u n g  b ei  all e n  Ki n d er n  ( 1 0 0  %).  N a c h  A n g a b e n  d er  S P  fi n d et  a uf 

F E III ei n e w ö c h e ntli c h e F ör d er u n g v o n 4 5 Mi n ut e n ( 7 2 %) o d er w e ni g er ( 2 8 %) st att. 

A uf d er F E I w er d e n di e i m RI M v or g e s e h e n e n M a ß n a h m e n i m B er ei c h D e ut s c h s e hr h ä ufi g 

bi s  h ä ufi g  u m g e s et zt  ( 1 0 0  %).  S o  diff er e n zi er e n  di e  G S L  s o w o hl i n  d e n  B er ei c h e n  d er 

A uf g a b e n m e n g e al s a u c h i m A uf g a b e n ni v e a u ( 9 0 %). I n n er h al b d er Tr e at m e nt u m s et z u n g a uf 

d e n F E II u n d III b a si ert n a c h A u s s a g e d er G S L b ei 6 5 % d er Kl a s s e n di e F ör d er u n g a uf d e n 

Er g e b ni s s e n d er T e st v erf a hr e n. A n g a b e n z ur F ör d er gr u p p e n gr ö ß e a uf d er F E III z ei g e n, d a s s 

i n  z w ei  Kl a s s e n  ei n e  Ei n z elf ör d er u n g  erf ol gt  ( 1 1  %)  u n d  di e  m ei st e n  Ki n d er  i n  ei n er 

Kl ei n gr u p p e g ef ör d ert w er d e n (i n 1 6 Kl a s s e n; ≙  8 9 %). Di e Gr u p p e n b e st e h e n a m h ä ufi g st e n 

a u s dr ei ( N = 7), b ei f ü nf Gr u p p e n a u s j e w eil s z w ei u n d b ei vi e r Gr u p p e n a u s vi er Ki n d er n. Ei n 

k o m m u ni k ati v er  A u st a u s c h  z wi s c h e n  d e n  G S L  u n d  d e n  S P  erf ol gt  i n   d e n  m ei st e n  Kl a s s e n 

( 8 2 %). D a b ei w er d e n s o w o hl di e I n h alt e d er F E I u n d II ( z u 7 0 %) al s a u c h di e d er F E III ( z u 

8 2 %) b er ü c k si c hti gt. K ei n er d er S P i m B er ei c h D e ut s c h ni m mt ei n e n A u st a u s c h mit w eit er e n 
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F a c hl e ut e n s e hr h ä ufi g o d er h ä ufi g w a hr. Ei ni g e s u c h e n s elt e n ( 1 4 %), di e M e hr h eit d er S P 

s e hr s elt e n ( 8 6 %) d a s G e s pr ä c h mit w eit er e n F a c hl e ut e n. D er K o nt a kt z u d e n Elt er n i st, bi s 

a uf ei n e A u s n a h m e, e b e nf all s s elt e n bi s s e hr s elt e n ( 9 3 %). D a s  F ü hr e n v o n F ör d er pl ä n e n 

d ur c h  di e  S P  fi n d et  h ä ufi g  ( 5 5  %)  bi s  s e hr  h ä ufi g  ( 2 8  %)  st att,  b ei  dr ei  Ki n d er n  wir d  ei n 

F ör d er pl a n  s elt e n  g ef ü hrt  ( 1 7  %).  Di e  D o k u m e nt ati o n  d er  F ör d er s t u n d e n  erf ol gt  b ei  all e n 

Ki n d er n ( 1 0 0 %). I n d er R e g el wir d ei n m al w ö c h e ntli c h g ef ör d ert  ( 8 3 %), s elt e n er z w ei M al di e 

W o c h e ( 1 7 %). D a b ei fi n d et di e F ör d er u n g i n d er R e g el 4 0 bi s 4 5  Mi n ut e n di e W o c h e st att 

( 8 9 %). 

I m  B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g   w er d e n  a uf  d er  F E  I  n a c h  ei g e n e n  A n g a b e n  all e 

i n n er h al b  d e s  RI M  ei n g ef ü hrt e n  M a ß n a h m e n  d e s  Cl a s sr o o m  M a n a g e m ent s  v o n  d e n  G S L 

h ä ufi g bi s s e hr h ä ufi g ( 1 0 0 %) u m g e s et zt ( z. B. v or b er eit et er Kl a s s e nr a u m u n d v or b er eit et er 

U nt erri c ht,  U nt er bi n d e n  v o n  St ör u n g e n,  K o o p er ati v e  L er nf or m e n, b e k a n nt e  R e g el n  u n d 

K o n s e q u e n z e n b ei R e g el v er st ö ß e n, V or h alt e n v o n Str at e gi e n b ei p ot e nti ell e n Pr o bl e m e n, kl ar 

str u kt uri ert er U nt erri c ht). A uf d e n F E II u n d III k a n n ei n e Ei n z elf ör d er u n g b ei 3 3 % d er Ki n d er 

mit ei n e m h o h e n F ör d er b e d arf i m B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g r e ali si ert w er d e n. B ei 

ei n e m  w eit er e n  Dritt el  i st  di e s  t eil w ei s e  m ö gli c h.  B ei  w eit er e n   3 3  %  fi n d et  di e  F ör d er u n g  i n 

ei n er  Kl ei n-  b z w.  Kl ei n st gr u p p e  st att.  Di e  Gr u p p e n gr ö ß e  u mf a s st   d a n n  z w ei  bi s  vi er 

S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er,  d er e n  F ör d er u n g  i n  d e n  m ei st e n  F äll e n   all e  z w ei  W o c h e n 

st attfi n d et. S ä mtli c h e F ör d er ei n h eit e n d a u er n 4 5 Mi n ut e n. B ei s e c h s v o n 2 3 Ki n d er n ( 2 6 %) 

w ur d e  di e  F ör d er u n g  z u g u n st e n  a n d er er  L er n-  u n d  E nt wi c kl u n g s b er ei c h e  a b g e br o c h e n, 

o b w o hl n o c h F ör d er b e d arf v orl a g. 

F ür  d e n  E nt wi c kl u n g s b er ei c h S pr a c h e   z ei g e n  di e  A n g a b e n  d er  G S L  u n d  d er  S L  ei n e 

ü b er wi e g e n d  g eli n g e n d e  U m s et z u n g  d e s  Tr e at m e nt s  a uf  d e n  F E  I  u n d  II.  S o  si n d  di e 

n ot w e n di g e n  K o m m u ni k ati o n s gr u n dl a g e n  ( z. B.  S pr e c hr e g el n)  g e g e b e n  ( 1 0 0  %).  F ür  Ki n d er 

mit  S pr a c h e nt wi c kl u n g s a uff älli g k eit e n  si n d  k o m m u ni k ati v e  A nf or d er u n g e n  ( 1 0 0  %)  u n d  di e 

K o m pl e xit ät v o n Ä u ß er u n g e n u n d Ar b eit s a uftr ä g e n s eit e n s d er L e hr kr äft e ( 9 4 %) r e d u zi ert. Di e 

L e hr kr aft  wi e d er h olt  b e w u s st  S pr a c h str u kt ur e n,  d a mit  Ki n d er  mit   ei n e m  F ör d er b e d arf  i m 

B er ei c h S pr a c h e di e s e b e s s er a uf n e h m e n k ö n n e n ( 1 0 0 %). E s w er d e n s p e zifi s c h e T e c h ni k e n 

z ur  F ör d er u n g  s pr a c hli c h er  B e w u s st h eit  ei n g e s et zt  ( z wi s c h e n  8 8 %  u n d  8 2  %)  u n d 

F a c h b e griff e v er st e h e n d er ar b eit et u n d k o n s e q u e nt v er w e n d et ( 1 0 0 %). Di e A n g a b e n z ur F E III 

b e zi e h e n  si c h  i m  W e s e ntli c h e n  a uf  di e  U m s et z u n g  d er  S pr a c hf ör d e r u n g  i n n er h al b  d er 

R a h m e n b e di n g u n g e n  i m  RI M  d ur c h  di e  S P.  B ei  1 0  Ki n d er n  ( 4 3  %)  mi t  er h e bli c h e n 

S pr a c h e nt wi c kl u n g s st ör u n g e n  w ur d e  di e  F ör d er u n g  a b g e br o c h e n,  b e v or  si e  t at s ä c hli c h 

a b g e s c hl o s s e n w ar, w eil a n d er e L er n- u n d E nt wi c kl u n g s b er ei c h e d ri n g e n d er F ör d er st u n d e n 

b e n öti gt e n.  B etr a c ht et  m a n  di e  F ör d er u n g  d er  i n  d er  F E  III  v er b l ei b e n d e n  Ki n d er  mit 

s p e zifi s c h e n  S pr a c h e nt wi c kl u n g s st ör u n g e n  d e s kri pti v,  wir d  d e utl i c h,  d a s s  6 0  %  i n  ei n er 

Kl ei n gr u p p e n sit u ati o n u n d 4 0 % i n ei n er Ei n z el sit u ati o n g ef ör d e rt w er d e n. Di e Gr u p p e n gr ö ß e 

u mf a s st i n dr ei Gr u p p e n z w ei, i n ei n er Gr u p p e dr ei u n d i n z w ei Gr u p p e n vi er S c h ül eri n n e n u n d 

S c h ül er. Di e F ör d er u n g fi n d et gr u n d s ät zli c h ei n m al pr o W o c h e st att ( 1 0 0 %). D a b ei er h alt e n 

si e b e n ( 7 0 %) d er Ki n d er 4 5 Mi n ut e n F ör d er u n g u n d j e w eil s ei n K i n d (j e w eil s 1 0 %) 3 5, 3 0 

o d er 2 5 Mi n ut e n F ör d er u n g. 

 

4. 2. 1. 2  Ei n s at z v o n Di a g n o sti k u n d c urri c ul u m b a si ert e n M e s s v erf a hr e n ( C B M) 

D er RI M- K o n z e pt b a u st ei n d er Di a g n o sti k u n d d er c urri c ul u m b a si er t e n M e s s v erf a hr e n ( Di e hl 

et  al.,  2 0 1 0;  M a hl a u  et  al.,  2 0 1 1;  M a hl a u  et  al.,  2 0 1 4)  b e s c hr e i bt  M a ß n a h m e n  d er 

Fr ü h er k e n n u n g  v o n  F ör d er b e d arf e n  ( S cr e e ni n g v erf a hr e n)  u n d  d e s  M o nit ori n g s  ( C B M, 
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s p e zifi s c h e  Di a g n o sti k v erf a hr e n)  a uf  all e n  dr ei  F E.  Di e  Ei n s c h ä t z u n g  d e s  Tr e at m e nt s  i n 

di e s e m B er ei c h b e zi e ht si c h a uf di e z eitli c h a n g e m e s s e n e u n d i n h altli c h k orr e kt e D ur c hf ü hr u n g 

d er  V erf a hr e n  s o wi e  a uf  di e  A bl eit u n g  v o n  a d ä q u at e n  F ör d er m a ß n a h m e n  a u s  d e n 

Di a g n o sti k er g e b ni s s e n. 

Di e  S P  ( N  =  1 4)  si n d  z u  1 0 0  %  d er  M ei n u n g,  d a s s  e s  mit  d e n  i m pl e m e nti ert e n 

Di a g n o sti k v erf a hr e n  m ö gli c h  i st,  E nt wi c kl u n g sr ü c k st ä n d e  fr ü h z ei ti g  z u  er k e n n e n  u n d  z u 

h a n d el n, b e v or si c h L ei st u n g s pr o bl e m e m a nif e sti er e n. Di e G S L ( N  = 1 5; ≙ 7 1 %) sti m m e n d e m 

z u, N = 6 ( 2 9 %) si n d e h er d er M ei n u n g, d a s s di e s ni c ht z utriff t. 

I m  B er ei c h M at h e m ati k   k ö n n e n  all e  P ä d a g o gi n n e n  u n d  P ä d a g o g e n  ei n e n  er h ö ht e n 

F ör d er b e d arf  b ei  Ki n d er n  mit  Hilf e  d er  e m pf o hl e n e n  di a g n o sti s c h e n  V erf a hr e n  f e st st ell e n 

( s o w o hl G S L al s a u c h S L 1 0 0 %). Mit A u s n a h m e v o n ei n er G S L w er de n di e m o n atli c h e n C B M 

u n d  di e  m ei st  h al bj ä hrli c h e n  S cr e e ni n g v erf a hr e n  d ur c h g ä n gi g  ei n g e s et zt  ( 9 6  %).  Di e 

z w ei w ö c h e ntli c h d ur c h z uf ü hr e n d e n C B M w er d e n v o n d e n G S L z u 2 1 %  g e n ut zt. Di e S L si n d 

d er A n si c ht, d a s s di e s z u 5 5 % g e s c hi e ht. U m b ei d e n S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er n Hi n w ei s e 

a uf Ri si k o e nt wi c kl u n g e n z u er h alt e n, s et z e n 5 3 % d er G S L ( S L 7 0  %) u n d 8 9 % d er S P d a s 

„ M at h e- N a vi“ ei n. 

I m  B er ei c h D e ut s c h   k ö n n e n  s o w o hl  di e  G S L  al s  a u c h  di e  S L  (j e w eil s  1 0 0  %)  d e n 

E nt wi c kl u n g s st a n d d er Ki n d er ei n s c h ät z e n. Bi s a uf z w ei b z w. dr e i L e hr kr äft e s et z e n di e G S L 

di e  m o n atli c h e n  C B M  u n d  S cr e e ni n g v erf a hr e n  ( 9 1  bi s  8 7  %)  ei n.  D i e  z w ei w ö c h e ntli c h 

ei n z u s et z e n d e n C B M w er d e n v o n d e n G S L s o w o hl i m L e s e n al s a u c h i m R e c ht s c hr ei b e n z u 

1 5 % g e n ut zt. Di e S L si n d d er A n si c ht, d a s s di e s z u 7 4 % g e s c hi e ht. Di e N a vi g ati o n s s y st e m e 

L e s e n u n d R e c ht s c hr ei b e n w er d e n v o n d e n S P ei n g e s et zt u n d f a c h g er e c ht a u s g e w ert et ( 8 3 % 

b z w. 8 8 %). Z u m ü b er wi e g e n d e n T eil b a si ert di e i n h altli c h e Pl a n u n g d er F ör d er u n g d er G S L 

a uf d e n Er g e b ni s s e n d er T e st v erf a hr e n ( 6 5 %; S L 8 9 %).  

I m B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g f ü hr e n 6 7 % d er G S L d e n S E V E b z w. d e n S E V O 

d ur c h, v o n d e n S P wir d di e s e s V erf a hr e n z u 6 3 % ei n g e s et zt, w o b ei di e s e s It e m s e hr w e ni g e 

S P b e ar b eit et h a b e n ( N = 8 b z w. 5 7 %).  

I m F ör d er b er ei c h S pr a c h e  si n d 9 5 % d er G S L d er A n si c ht, d a s s si e di e S pr a c h e nt wi c kl u n g 

all er  Ki n d er  i hr er  Kl a s s e  ei n s c h ät z e n  k ö n n e n  ( S L  1 0 0  %).  B ei  Ki n d er n  mit  ei n e m  er h ö ht e n 

S pr a c hf ör d er b e d arf g eli n gt di e s n a c h ei g e n e n A n g a b e n 7 8 % d er G S L ( S L 1 0 0 %). B ei 9 5 % 

d er  Ki n d er  mit  b e s o n d er e m  F ör d er b e d arf  i m  B er ei c h  S pr a c h e  w ur d e  d er 

S pr a c h e nt wi c kl u n g s st a n d  v o n  d er  S o n d er p ä d a g o gi n  b z w.  v o m  S o n d er p ä d a g o g e n 

di a g n o sti zi ert ( S L 1 0 0 %).  

 

4. 2. 1. 3  Ei n s at z  e vi d e n z b a si er t er M at eri ali e n u n d V erf a hr e n 

N a c h d er K o n z e pti o n d e s RI M s oll e n n ur s ol c h e M et h o d e n u n d M at e ri ali e n i n d er Pr a xi s z u m 

Ei n s at z  k o m m e n,  di e  str e n g e n  wi s s e n s c h aftli c h e n,  i n s b e s o n d er e  e m piri s c h e n,  Krit eri e n 

g e n ü g e n  ( B e u s h a u s e n,  2 0 1 4;  M a hl a u  et  al.,  2 0 1 4;  H art k e  et  al., 2 0 1 5;  H art m a n n,  2 0 1 3; 

N u ß b e c k, 2 0 0 7). Di e Fr a g e n a n di e G S L, S P u n d S L b e zi e h e n si c h a uf di e A k z e pt a n z u n d 

N ut z u n g d er d ur c h d a s RI M v or g e g e b e n e n M at eri ali e n u n d V erf a hr e n. E s z ei g e n si c h d e utli c h e 

U nt er s c hi e d e  b ei  d er  e m pf u n d e n e n  N üt zli c h k eit  d er  n e u  i m pl e m e nt i ert e n  M et h o d e n  u n d 

M at eri ali e n z wi s c h e n d e n G S L u n d S P. W ä hr e n d 1 3 d er 1 4 b efr a gt e n S P ( 9 3 %) d er A u s s a g e 

z u sti m m e n,  d a s s  si e  mit  e vi d e n z b a si ert e n  M et h o d e n  u n d  M at eri ali e n  S c h ül eri n n e n  u n d 

S c h ül er erf ol gr ei c h er f ör d er n k ö n n e n, li e gt di e Z u sti m m u n g d er G S L b ei 5 2 %.  
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I m B er ei c h M at h e m ati k wir d i m RI M al s L e hr w er k d a s Z a hl e n b u c h g e n ut zt. Di e s er L e hr g a n g 

bi et et  u mf a n gr ei c h e  Z u s at z m at eri ali e n  z ur  A u s g e st alt u n g  d e s  R e g el u nt erri c ht s  ( F E  I)  s o wi e 

d er F ör d er u n g a uf d e n F E II u n d III. 8 4 % d er b efr a gt e n G S L g e b e n a n, d a s s si e r e g el m ä ßi g 

mit  d e m  Z a hl e n b u c h  u n d  d e n  d a z u g e h öri g e n  M at eri ali e n  ar b eit e n.  Di e  S L  s c h ät z e n 

d ur c h g ä n gi g  ei n,  d a s s  i hr e  G S L  ( 1 0 0  %)  r e g el m ä ßi g  n a c h  di e s e m  L e hr w er k  u n d  d e s s e n 

Z u s at z m at eri ali e n  u nt erri c ht e n.  E s  n ut z e n  7 5  %  d er  b efr a gt e n  G S L  n a c h  ei g e n er  A n g a b e 

n e b e n  d e n  d ur c h  d a s  RI M  v or g e g e b e n e n  Z a hl e n b u c h m at eri ali e n  a u c h  w eit er e 

U nt erri c ht s m at eri ali e n. F ür di e F ör d er u n g a uf d er F E II n ut z e n 7 8 % d er b efr a gt e n G S L d a s 

Z a hl e n b u c h m at eri al, d a s F ör d er pr o gr a m m R e c h e n s pi el e mit Elf e u n d M at hi s wir d v o n k ei n er 

d er  b efr a gt e n  G S L  r e g el m ä ßi g  f ür  di e  F ör d er u n g  h er a n g e z o g e n.  7 2   %  d er  b efr a gt e n  G S L 

g e b e n a n, r e g el m ä ßi g w eit er e, n e b e n d e n i m RI M e m pf o hl e n e n F ör d er m at eri ali e n f ür di e F E II 

z u n ut z e n. A u c h di e S P n ut z e n n a c h ei g e n e n A n g a b e n r e g el m ä ßi g di e Z a hl e n b u c h m at eri ali e n 

z ur A u s g e st alt u n g d er F ör d er u n g a uf F E III. E m pf o hl e n e F ör d er pr o gr a m m e k o m m e n hi er ni c ht 

h ä ufi g z u m Ei n s at z. 3 3 % d er b efr a gt e n S P n ut z e n r e g el m ä ßi g d a s  F ör d er pr o gr a m m K al k uli e, 

di e R e c h e n s pi el e mit Elf e u n d M at hi s s pi el e n d e n A n g a b e n z uf ol g e k ei n e R oll e a uf d er F E III. 

4 7 % d er S P n ut z e n r e g el m ä ßi g w eit er e, ni c ht d ur c h d a s RI M e m pf o hl e n e, M at eri ali e n a uf d er 

F E III. 

I m B er ei c h D e ut s c h  gi bt d a s RI M f ür d e n U nt erri c ht ( F E I) di e M at eri ali e n d e s Ki el er L e s e- b z w. 

R e c ht s c hr ei b a uf b a u s v or. 9 1 % d er b efr a gt e n G S L g e b e n a n, r e g el m ä ßi g mit d e m z u g e h öri g e n 

Ar b eit s h eft  mit  d e m  S c h w er p u n kt  R e c ht s c hr ei b e n  z u  ar b eit e n.  Di e   S pi el e  z u m  Ki el er 

R e c ht s c hr ei b a uf b a u  w er d e n  hi n g e g e n  s elt e n er z ur  R e c ht s c hr ei bf ör d er u n g  ei n g e s et zt.  3 9 % 

d er B efr a gt e n b eri c ht e n, mit di e s e n r e g el m ä ßi g z u ar b eit e n. 8 v o n 1 9 G S L ( 4 2 %) g e b e n b ei 

d er  off e n  g e st ellt e n  Fr a g e  n a c h  z u s ät zli c h e n  M at eri ali e n  a uf  F E   I  s ol c h e  a n,  di e  ni c ht  i m 

R a h m e n d e s RI M e m pf o hl e n w er d e n. A uf F E II n ut z e n 3 3 % d er b efr a gt e n G S L n a c h ei g e n e n 

A n g a b e n  r e g el m ä ßi g  d e n  Ki el er  L e s e a uf b a u  b z w.  El e m e nt e  d ar a u s  u n d  3 7  %  d e n  Ki el er 

R e c ht s c hr ei b a uf b a u  b z w.  z u g e h öri g e  M at eri ali e n.  4 2  %  d er  B efr a g t e n  G S L  g e b e n  a n, 

r e g el m ä ßi g  a u c h  w eit er e,  ni c ht  d ur c h  d a s  RI M  e m pf o hl e n e  M at eri ali e n  f ür  di e  L e s e-  b z w. 

R e c ht s c hr ei bf ör d er u n g a uf F E II z u n ut z e n. A uf d er F E III w er d e n n a c h A n g a b e n d er S P f ür 

di e F ör d er u n g ü b er wi e g e n d di e e m pf o hl e n e n M at eri ali e n g e n ut zt, 4 d er 1 8 S P g e b e n a n, a u c h 

w eit er e M at eri ali e n z ur F ör d er u n g h er a n z u zi e h e n. 

B ei a uff älli g e m e m oti o n al e m u n d/ o d er s o zi al e m V er h alt e n  v o n Ki n d er n g e b e n di e b efr a gt e n 

G S L a n ( 4 7 % i n B e z u g a uf a g gr e s si v e s V er h alt e n, 5 3 % i n B e z u g a uf ä n g stli c h e s V er h alt e n, 

5 6  %  i n  B e z u g  a uf  A uf m er k s a m k eit s st ör u n g e n  u n d  6 5  %  i n  B e z u g  a u f  a b g el e h nt e  Ki n d er), 

e vi d e n z b a si ert e  F ör d er m a ß n a h m e n  u nt erri c ht si nt e gri ert  ( F E  I  u n d   II)  a n z u w e n d e n.  Di e 

Pl a n u n g s hilf e n  f ür  d e n  U m g a n g  mit  s c h wi eri g e n  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er n  w er d e n  n a c h 

ei g e n er A n g a b e v o n 5 0 % d er b efr a gt e n G S L b ei d er u nt erri c htli c h e n Ar b eit b er ü c k si c hti gt, d a s 

Gr u p p e n k o nti n g e n z v erf a hr e n  Kl a s s e Ki n d er S pi el  wir d  v o n  2  d er  2 1 b efr a gt e n  G S L  ( 1 0  %) 

mi n d e st e n s ei n m al pr o W o c h e i m R e g el u nt erri c ht d ur c h g ef ü hrt. N a c h A n g a b e n d er S P fi n d et 

i n  i n s g e s a mt  9  Kl a s s e n  ei n e  e s E- F ör d er u n g  a uf  F E  III  st att.  D a v o n  g e b e n  7  S P  a n,  di e 

e m pf o hl e n e n F ör d er pr o gr a m m e k o m pl ett ei n z u s et z e n, ei n e S P n ut zt T eil e a u s d e n M at eri ali e n 

u n d b ei ei n e m Ki n d fi n d et ei n e i n n er s c h uli s c h e B etr e u u n g d ur c h di e A uti s m u s a m b ul a n z st att. 

B ei di e s e m Ki n d wir d di e e m pf o hl e n e N et z w er k ar b eit ( H art k e et a l., 2 0 1 5) u m g e s et zt. 

Z ur  F ör d er u n g  d er S pr a c h e nt wi c kl u n g   s et z e n  all e  G S L  n a c h  ei g e n e n  A n g a b e n  r e g el m ä ßi g 

M o d elli er u n g st e c h ni k e n i m U nt erri c ht ei n ( N = 1 4). Di e s er Ei n s c h ät z u n g sti m m e n di e S L z u 

z w ei  Dritt el n  z u  ( N  =  1 2).  Vi s u ali si er u n g e n  z ur  U nt er st üt z u n g  d e s  A uf g a b e n v er st ä n d ni s s e s 

k o m m e n n a c h A n g a b e n d er G S L i n et w a z w ei Dritt el n d er Kl a s s e n r e g el m ä ßi g z u m Ei n s at z 

( 1 3 v o n 1 9, ≙ 8 6 %). Di e s e s Er g e b ni s d e c kt si c h mit d er Ei n s c h ät z u n g d er S L. Mit A u s n a h m e 
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ei n e s  G S L  wi e d er h ol e n  all e  G S L  ( N  =  1 9)  n a c h  ei g e n e n  A n g a b e n  g e zi elt  b e sti m mt e 

S pr a c h str u kt ur e n  i m  U nt erri c ht.  A uf  d er  F E  III  erf ol gt  di e  F ör d er u n g  n a c h  A n g a b e n  d er  S P 

ü b er wi e g e n d n a c h d e n V or g a b e n d e s RI M. V o n d e n 9 S P, di e S pr a c hf ör d er u n g d ur c hf ü hr e n, 

g e b e n 7 ( 7 8 %) a n, r e g el m ä ßi g e vi d e n z b a si ert e M et h o d e n z u n ut z e n. 

 

4. 2. 1. 4  Q u alit ät u n d I n h alt e d er Z u s a m m e n ar b eit 

Ü b er di e Q u alit ät d er Z u s a m m e n ar b eit wir d a uf d er Gr u n dl a g e d er  Ei n s c h ät z u n g e n d er G S L 

( N = 2 1) u n d d er S P ( N = 1 4) b eri c ht et. B ei d e P ä d a g o g e n gr u p p e n er hi elt e n ü b er wi e g e n d di e 

gl ei c h e n Fr a g e n. Di e s e b e z o g e n si c h a uf z eitli c h e u n d i n h altli c h e A s p e kt e s o wi e a uf di e s o zi al e 

A u s g e w o g e n h eit i n n er h al b d er Z u s a m m e n ar b eit z wi s c h e n d e n b ei d e n P ä d a g o g e n gr u p p e n. 

S o fi n d e n di e G S L z u 7 1 % u n d di e S P z u 1 0 0 %, d a s s di e A uf g a b e n b er ei c h e kl ar str u kt uri ert 

si n d. Di e Z u s a m m e n ar b eit erl e b e n di e G S L z u 8 5 % al s si n n v oll, di e S P z u 1 0 0 %. S o w o hl di e 

G S L al s a u c h di e S P fi n d e n z u 1 0 0 %, d a s s di e Z u s a m m e n ar b eit z w i s c h e n i h n e n u n erl ä s sli c h 

i st. B ei d e Gr u p p e n g e b e n a n, di e G e s pr ä c h s z eit o pti m al a u s z u n utz e n u n d d e n F o k u s a uf ei n 

p o siti v e s u n d f a c hli c h e s G e s pr ä c h z u l e g e n ( 1 0 0 %, a u c h S L 1 0 0 %). 9 0 % all er G S L u n d S P 

s c h aff e n e s, si c h r e g el m ä ßi g z u tr eff e n ( c a. 2- w ö c hi g e T e a m b e s pr e c h u n g e n b ei 1 0 0 % d er 

T e a m s),  w o b ei  c a.  8 9  %  d er  G S L  di e  A nr e g u n g e n  d er  S P  al s  hilfr e i c h  u n d  u nt er st üt z e n d 

e m pfi n d e n. 

B etr a c ht et m a n di e F ör d er b er ei c h e, d a n n t a u s c h e n si c h di e G S L u n d di e S P b e st ä n di g ü b er 

Ki n d er mit F ör d er b e d arf i n all e n F ör d er b er ei c h e n a u s ( 1 0 0 %). I m B er ei c h M at h e m ati k k ö n n e n 

di e I n h alt e d er Ei n z elf allf ör d er u n g z u 8 0 % ( S P 8 3 %, S L 1 0 0 %), i m B er ei c h D e ut s c h z u c a. 

6 8 %, i m B er ei c h S pr a c h e z u 8 3 % ( S L 1 0 0 %) u n d i m B er ei c h e m ot i o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g 

z u 8 9 % b e s pr o c h e n w er d e n. Di e f ol g e n d e T a b ell e 5 4 gi bt d e n d ur c h s c h nittli c h e n A nt eil d er 

b er ei c h s s p e zifi s c h e n G e s pr ä c h s z eit ( N = Kl a s s e) wi e d er. 

 

T a b ell e 5 4.  D ur c h s c h nittli c h e A nt eil e d er b er ei c h s s p e zifi s c h e n G e s pr ä c h s z eit 

B efr a gt e/r N 

B er ei c h 

M at h e  D e ut s c h 
E m oti o n al-

s o zi al e 
E nt wi c kl u n g 

S pr a c h e 

G S L 1 8  3 7 % 3 5 % 1 9 % 9 % 

S L 1 4  3 7 % 3 9 % 1 8 % 7 % 

Erl ä ut er u n g e n. N – A n z a hl d er Kl a s s e n 

 

4. 2. 1. 5  Ei n st ell u n g z ur I n kl u si o n 

Di e Fr a g e n z ur all g e m ei n e n Ei n st ell u n g g e g e n ü b er ei n er i n kl u si v e n B e s c h ul u n g v o n Ki n d er n 

mit ei n e m s e hr h o h e n F ör d er b e d arf i n d e n B er ei c h e n L er n e n, e m ot i o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g 

u n d S pr a c h e w ur d e n d e n G S L ( N = 2 1), d e n S P ( N = 1 4) u n d d e n S L  ( N = 1 0) gl ei c hl a ut e n d 

g e st ellt. 

Di e ü b er wi e g e n d e M e hr h eit d er G S L ( 8 3 %) u n d d er S P s o wi e d er S L ( z u j e w eil s 1 0 0 %) fi n d et 

g e m ei n s a m e n U nt erri c ht si n n v oll. 1 7 % d er G S L fi n d e n i n kl u si v e n  U nt erri c ht d e m n a c h ni c ht 

si n n v oll. 7 2 % d er G S L si n d g e n a u s o wi e 1 0 0 % d er S P u n d d er S L  d er M ei n u n g, d a s s di e 

s c h uli s c h e I n kl u si o n f ör d er b e d ürfti g e n Ki n d er n ei n e f air e C h a n c e gi bt, si c h i n d er R e g el s c h ul e 
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z u b e h a u pt e n. D er A u s s a g e „ F ör d er b e d ürfti g e Ki n d er k ö n n e n i n ei n er i nt e gr ati v e n Kl a s s e ni c ht 

a d ä q u at g ef ör d ert w er d e n.“ sti m m e n 5 0 % d er G S L, 0 % d er S P u n d  4 4 % d er S L z u. 2 9 % 

d er G S L tr a u e n e s si c h e h er ni c ht z u, f ör d er b e d ürfti g e Ki n d er z u u nt erri c ht e n ( S L 2 0 %) u n d 

2 9 % m ö c ht e n di e s a u c h ni c ht ( S L 2 5 %). W eit er hi n si n d 6 7 % d er  G S L d er M ei n u n g, d a s s si e 

ni c ht  d a z u  v er pfli c ht et  w er d e n  s ollt e n,  Ki n d er  z u  u nt erri c ht e n,   di e  i n  b e s o n d er e m  M a ß e 

f ör d er b e d ürfti g si n d. Di e s er A u s s a g e sti m m e n ei n S P u n d 2 S L z u. 8 6 % d er G S L si n d d er 

A n si c ht,  d a s s  a uf gr u n d  d er  gr ö ß er e n  H et er o g e nit ät  i n  ei n er  i n kl u si v e n  Kl a s s e  di e  G ef a hr 

b e st e ht,  b e g a bt e  Ki n d er  ni c ht  m e hr  a d ä q u at  f ör d er n  z u  k ö n n e n,  d a  di e  f ör d er b e d ürfti g e n 

S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er di e A uf m er k s a m k eit d e s G S L i n  z u h o h e m  M a ß e b e a n s pr u c h e n. 

Di e s er A u s s a g e sti m m e n 4 2 % d er S P u n d 3 0 % d er S L z u. 

 

4. 2. 1. 6  Ei n st ell u n g z u m RI M 

D a s  RI M  i st  ei n e  k o n z e pti o n ell e  M ö gli c h k eit,  si c h  d e n  H er a u sf or d er u n g e n  d er  I n kl u si o n  z u 

st ell e n. U m z u erf a hr e n, wi e di e s e s K o n z e pt v o n d e n L e hr kr äft e n  a n g e n o m m e n wir d, w ur d e n 

d e n G S L u n d d e n S P Ei n st ell u n g sfr a g e n z u m RI M v or g el e gt.  

N a c h  k n a p p  vi er  J a hr e n  Ar b eit  n a c h  d e m  RI M  m ö c ht e  k ei n er  d er  i n v ol vi ert e n  S P  wi e d er 

s e gr e g ati v ar b eit e n. 5 0 % d er b efr a gt e n G S L w ür d e n hi n g e g e n li e b er wi e d er s o ar b eit e n, wi e 

v or B e gi n n d e s M o d ell pr oj e kt s. E nt s pr e c h e n d sti m m e n a u c h all e S P d er A u s s a g e z u, d a s s d a s 

RI M ei n e e c ht e Alt er n ati v e z u m bi s h eri g e n S y st e m v o n s e p ar at e n Gr u n d- u n d F ör d er s c h ul e n 

i st. Di e s e A n si c ht t eil e n 5 2 % d er G S L. A u c h di e g ef ü hlt e Ar b eit s b el a st u n g i n n er h al b d e s RI M 

u nt er s c h ei d et  si c h  z wi s c h e n  b ei d e n  P ä d a g o g e n gr u p p e n.  1 1  v o n  1 2 b efr a gt e n  S P  ( 9 2  %) 

g e b e n a n, d a s s si e i hr e A uf g a b e n i m RI M b e w älti g e n k ö n n e n. V o n d e n 1 9 G S L sti m m e n n ur 4 

di e s er A u s s a g e z u ( 2 1 %). 6 5 % d er b efr a gt e n G S L g e b e n a n, a uf gr u n d d er V or g a b e n d e s 

RI M z u w e ni g Fr eir ä u m e b ei d er U nt erri c ht s g e st alt u n g z u h a b e n. 

 

4. 2. 1. 7  Pr a xi s b e gl eit u n g  

I m  S c h ulj a hr  2 0 1 2/ 1 3  w ur d e  z ur  Er h ö h u n g  d er  U m s et z u n g s q u alit ät i n n er h al b  d e s  RI M  ei n 

B er at u n g s a n g e b ot f ür di e i n R ü g e n er Gr u n d s c h ul e n ar b eit e n d e n L e hr kr äft e i n st alli ert. Di e s e 

Pr a xi s b e gl eit u n g wir d d ur c h S P r e ali si ert, di e mit d e m RI M v ert r a ut si n d. E s w ur d e n all e n dr ei 

P ä d a g o g e n gr u p p e n all g e m ei n e Fr a g e n z ur A k z e pt a n z d er Pr a xi s b e gl eit u n g v or g el e gt. Ei ni g e 

w eit er e Fr a g e n k o n nt e n n ur b e a nt w ort et w er d e n, w e n n d a s A n g e b ot  a u c h t at s ä c hli c h g e n ut zt 

w ur d e. 

W ä hr e n d all e S P u n d S L wi s s e n, d a s s e s i m RI M ei n B er at u n g s a n g e b ot gi bt, g e b e n 3 G S L a n 

( 1 4 %), d a s s si e d a v o n k ei n e K e n nt ni s h a b e n. All e S L u n d S P fi n d e n di e s e s A n g e b ot g e n er ell 

si n n v oll, a u c h di e m ei st e n G S L ( 8 8 %) sti m m e n di e s er A u s s a g e z u . D er Gr o ßt eil all er dr ei a m 

RI M  b et eili gt e n  P ä d a g o g e n gr u p p e n  si e ht  d e n  Gr u n d  f ür  B er at u n g  i m  RI M  ni c ht  i n 

u n g e n ü g e n d er  Erf üll u n g  d er  A uf g a b e n.  I n  j e d er  d er  dr ei  Gr u p p e n fi n d et  si c h  n ur  ei n e 

P ä d a g o gi n b z w. ei n P ä d a g o g e, di e b z w. d er a n d er er A uff a s s u n g i s t. D e n n o c h v er bi n d e n 7 2 % 

d er G S L, 5 5 % d er S P u n d 6 7 % d er S L B er at u n g a u c h mit K o ntr oll e. W ä hr e n d all e S P u n d 

di e  S L  d a v o n  a u s g e h e n,  d a s s  L e hr kr äft e n  d ur c h  di e  Pr a xi s b e gl eit u n g  tr ot z  d er  K o m pl e xit ät 

i hr er  Ar b eit  g e h olf e n  w er d e n  k a n n,  sti m m e n  3 3  %  d er  G S L  di e s er Ei n s c h ät z u n g  ni c ht  z u. 

A nl ä s s e  z ur  A nf or d er u n g  v o n  U nt er st üt z u n g  s ei e n  i n  d e n  m ei st e n F äll e n  d er  U m g a n g  mit 

ei n z el n e n S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er n ( 7 6 % d er G S L u n d 6 7 % d er S P), s elt e n er s ei e n e s 



1 3 2 

S c h wi eri g k eit e n b ei d er F ör d er u n g a uf Kl a s s e n e b e n e ( 1 0 % d er G S L u n d 2 5 % d er S P). 3 8 % 

d er G S L g e b e n a n, d a s s di e Pr a xi s b e gl eit u n g Ei n bli c k i n i hr e n U nt erri c ht n e h m e n s ollt e, 4 2 % 

d er  G S L  w ür d e n  ei n e  T eil n a h m e  a m  F ör d er u nt erri c ht  b ef ür w ort e n.  Di e  S P  u n d  di e  S L  si n d 

hi n g e g e n e h er d er A uff a s s u n g, d a s s di e Pr a xi s b e gl eit eri n n e n i m R a h m e n d er B er at u n g a u c h 

d e n U nt erri c ht ( 8 3 % d er S P u n d 8 9 % d er S L) s o wi e d e n F ör d er u n t erri c ht ( 7 5 % d er S P u n d 

7 8 % d er S L) b e s u c h e n s ollt e n. 

Di e  A n g a b e n  z ur  N ut z u n g  d e s  B er at u n g s a n g e b ot s  v arii er e n  j e  n a c h  b efr a gt er 

P er s o n e n gr u p p e. 8 v o n 2 1 Kl a s s e nl e hr eri n n e n u n d -l e hr er g e b e n a n, di e B er at u n g g e n ut zt z u 

h a b e n. N a c h A u s k u nft d er S P w ur d e i n 1 0 Kl a s s e n ei n e B er at u n g d ur c h g ef ü hrt, di e S L h a b e n 

f ür 1 2 Kl a s s e n di e Fr a g e b ö g e n a u s g ef üllt. F ür 1 6 d er 2 3 Kl a s s e n gi bt mi n d e st e n s ei n e d er dr ei 

z ur Kl a s s e b efr a gt e n P er s o n e n a n, d a s s di e Pr a xi s b e gl eit u n g g e n ut zt w ur d e. N a c h A n g a b e n 

d er G S L erf ol gt e di e B er at u n g i n 3 Kl a s s e n a u s ei n er a kt u ell e n Pr o bl e m sit u ati o n h er a u s. Di e s e 

Ei n s c h ät z u n g d e c kt si c h mit d er d er S L. Di e S P g e b e n hi n g e g e n a n, d a s s i n 7 Kl a s s e n ei n e 

a kt u ell e Pr o bl e m sit u ati o n d er B e w e g gr u n d f ür di e B er at u n g w ar ( w eit er e A n g a b e n z u A nl ä s s e n 

f ür  di e  N ut z u n g  d er  Pr a xi s b e gl eit u n g  v gl.  A n h a n g  P u n kt  7.  N ut z u n g  d er  Pr a xi s b e gl eit u n g, 

S. 2 2 3 ). N a c h D ur c h si c ht s ä mtli c h er A n g a b e n z u d e n I n h alt e n d er Pr a xi s b e gl eit u n g z ei gt si c h, 

d a s s di e B er at u n g e h er a uf di e L ei st u n g s b er ei c h e f o k u s si ert e. I n 1 3 d er 1 6 Kl a s s e n, i n d e n e n 

ei n e B er at u n g st attf a n d, b e z o g si c h di e B er at u n g a uf d e n B er ei c h M at h e m ati k, i n 1 2 Kl a s s e n 

a uf  d e n  B er ei c h  D e ut s c h  u n d  i n  8  Kl a s s e n  a uf  d e n  B er ei c h  e s E.  D er  E nt wi c kl u n g s b er ei c h 

S pr a c h e  w ur d e  hi n g e g e n  i n  k ei n er  B er at u n g  t h e m ati si ert.  I m  R a h m e n  d er  Pr a xi s b e gl eit u n g 

n a h m e n di e Pr a xi s b e gl eit eri n n e n i n 1 3 d er 1 6 Kl a s s e n a m R e g el u nt erri c ht t eil ( F E I) s o wi e i n 

7 Kl a s s e n a m F ör d er u nt erri c ht ( F E II b z w. III). I n 1 5 Kl a s s e n h a b e n di e Pr a xi s b e gl eit eri n n e n 

mit S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er n mit S c h ul pr o bl e m e n g e ar b eit et u n d si e s o k e n n e n g el er nt. I n 6 

Kl a s s e n n a h m e n di e Pr a xi s b e gl eit eri n n e n a n d e n T e a m b er at u n g e n t eil s o wi e i n ei n er Kl a s s e 

a n  ei n er  F ör d er pl a n k o nf er e n z.  S c h ul or g a ni s at ori s c h e  A s p e kt e  w ar e n  i n  2  S c h ul e n 

G e g e n st a n d d er Z u s a m m e n ar b eit. 

 

4. 2. 2  Er g e b ni s s e d er Elt er n b efr a g u n g z ur Z ufri e d e n h eit mit d er 

p ä d a g o gi s c h e n Ar b eit  i n d e n S c h ul e n 

4. 2. 2. 1  R ü g e n  

I n s g e s a mt  b etr a c ht et  ä u ß er n  si c h  di e  b efr a gt e n  R ü g e n er  Elt er n  in  Hi n bli c k  a uf  i hr e 

Z ufri e d e n h eit  mit  d er s c h uli s c h e n  Sit u ati o n  i hr er  Ki n d er  s e hr  p o siti v  ( v gl.  A b bil d u n g 1 1).  S o 

si n d  i n s g e s a mt  ü b er  9 0  %  d er  Elt er n s c h aft  mit  d er  S c h ul e  i hr e s Ki n d e s  z ufri e d e n.  Ei n e 

e b e nf all s h o h e p o siti v e B e w ert u n g erf ä hrt a u c h di e At m o s p h är e i n n er h al b d er Kl a s s e. Ü b er 

9 0 % d er Elt er n g e b e n a n, d a s s i hr Ki n d g er n z ur S c h ul e g e ht u n d si c h z u d e m i n s ei n er Kl a s s e 

w o hl  u n d  a k z e pti ert  f ü hlt.  K n a p p  9 0  %  d er  B efr a gt e n  g e b e n  a n,  d a s s  i hr  Ki n d  i n  s ei n e m 

a kt u ell e n s c h uli s c h e n U mf el d g ut a uf di e w eit erf ü hr e n d e S c h ul e v or b er eit et wir d. Z u c a. 8 9 % 

w er d e n  a u c h  di e  L e hr b ü c h er  u n d  M at eri ali e n,  mit  d e n e n  i n n er h al b  d e s  Kl a s s e n v er b a n d e s 

g e ar b eit et wir d, p o siti v b e urt eilt. Di e Z ufri e d e n h eit s eit e n s d er Elt er n ni m mt i n Hi n bli c k a uf di e 

i n di vi d u ell e  F ör d er u n g  u n d  B etr e u u n g  i hr e s  Ki n d e s  g eri n gf ü gi g  a b.  K n a p p  3 0  %  d er  Elt er n 

er a c ht e n di e A n z a hl d er F ör d er st u n d e n al s z u g eri n g. 7 3 % d er E lt er n f ü hl e n si c h g ut ü b er d e n 

A bl a uf d er F ör d er u n g i nf or mi ert. Ü b er di e L er n e nt wi c kl u n g i hr e s  Ki n d e s w er d e n c a. 8 2 % d er 

B efr a gt e n r e g el m ä ßi g i n K e n nt ni s g e s et zt. Di e K o m m u ni k ati o n u n d  d er A u st a u s c h z wi s c h e n 

L e hr p er s o n e n u n d Elt er n w er d e n v o n 8 6 % d er R ü g e n er Elt er n al s a n g e m e s s e n e m pf u n d e n. 



 

1 3 3 

Di e Fr a g e d er g e m ei n s a m e n B e s c h ul u n g all er Ki n d er, i n kl u si v e d erj e ni g e n S c h ül eri n n e n u n d 

S c h ül er, di e L er n- u n d E nt wi c kl u n g s s c h wi eri g k eit e n a uf w ei s e n, f ü hrt i n n er h al b d er Elt er n s c h aft 

z u  ei n e m  st ar k  u nt er s c hi e dli c h e n  A nt w ort v er h alt e n.  S o  s pr e c h e n  si c h  et w a  ei n  Dritt el  d er 

Elt er n g e g e n ei n e i n kl u si v e B e s c h ul u n g a u s, z w ei Dritt el hi n g e g e n b ef ür w ort e n g e m ei n s a m e n 

U nt erri c ht.  Mit  8 7  %  Z u sti m m u n g  s pr e c h e n  si c h  d e utli c h  m e hr  Elt er n  f ür  ei n e  g e m ei n s a m e 

B e s c h ul u n g  al s  l e b e n s v or b er eit e n d e  M a ß n a h m e  s o wi e  z ur  F ör d er u n g   d er  s o zi al e n 

K o m p et e n z e n a u s. 
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A b bil d u n g 1 1. Er g e b ni s s e d er Elt er n b efr a g u n g z ur Z ufri e d e n h eit mit d er p ä d a g o gi s c h e n Ar b eit i n d e n S c h ul e n i n d er R e gi o n R ü g e n 
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4. 2. 2. 2  Str al s u n d  

Di e Z ufri e d e n h eit d er Elt er n a u s d er R e gi o n Str al s u n d mit d e n v o n i hr e n Ki n d er n b e s u c ht e n 

S c h ul e n  i st  i n s g e s a mt  b etr a c ht et  h o c h  ( v gl.  A b bil d u n g  1 2).  S o  s i n d  f a st  all e  Elt er n  mit  d er 

S c h ul e i hr e s Ki n d e s i m All g e m ei n e n z ufri e d e n. Di e At m o s p h är e i n n er h al b d er Kl a s s e wir d v o n 

k n a p p 9 0 % p o siti v b e w ert et. Di e B efr a gt e n g e b e n a u ß er d e m z u 9 6  % a n, d a s s i hr Ki n d g er n 

z ur S c h ul e g e ht. L e di gli c h 5 % d er Elt er n si n d d er A uff a s s u n g, d a s s i hr Ki n d si c h i n n er h al b 

s ei n e s  Kl a s s e n v er b a n d e s  ni c ht  a k z e pti ert  u n d  w o hl  f ü hlt.  F a st  all e  Str al s u n d er  Elt er n 

e m pfi n d e n  d a s  a kt u ell e  s c h uli s c h e  U mf el d  al s  g ut e  V or b er eit u n g  a uf  di e  w eit erf ü hr e n d e 

S c h ul e.  L e di gli c h  8  %  si n d  mit  d e n  L e hr b ü c h er n  u n d  s o n sti g e n  M a t eri ali e n,  mit  d e n e n  i hr e 

Ki n d er  i m  Kl a s s e n v er b a n d  ar b eit e n,  u n z ufri e d e n.  Et w a s  ü b er  5 0  %   d er  Str al s u n d er  Elt er n 

s e h e n di e A n z a hl d er F ör d er st u n d e n al s a u sr ei c h e n d a n. Di e H älf t e d er Elt er n f ü hlt si c h ni c ht 

g ut  ü b er  d e n  k o n kr et e n  A bl a uf  d er  F ör d er m a ß n a h m e n  i n  K e n nt ni s  g e s et zt.  Ü b er  di e 

L er n e nt wi c kl u n g i hr e s Ki n d e s i m All g e m ei n e n si n d j e d o c h wi e d er u m c a. 9 5 % g ut i nf or mi ert. 

D er A u st a u s c h z wi s c h e n Elt er n u n d L e hr p er s o n al wir d v o n ü b er 9 % d er Elt er n p o siti v b e urt eilt. 

K n a p p  3 0  %  d er  Str al s u n d er  Elt er n  b etr a c ht e n  di e  g e m ei n s a m e  B e s c h ul u n g  all er  Ki n d er, 

i n kl u si v e d erj e ni g e n mit L er n- u n d E nt wi c kl u n g s s c h wi eri g k eit e n, al s pr o bl e m ati s c h. Hi n g e g e n 

ä u ß er n  si c h  f a st  all e  B efr a gt e n  z u sti m m e n d  b e z ü gli c h  d er  p o siti v e n  Wir k u n g  ei n er  s ol c h e n 

B e s c h ul u n g a uf di e S o zi al k o m p et e n z e n v o n Ki n d er n i m All g e m ei n e n  a u s. 
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A n al y si ert m a n di e A n g a b e n d er Elt er n i nf er e n z st ati sti s c h z wi s c h e n d e n R e gi o n e n a n h a n d d er 

S p alt e n a nt eil e ( z- T e st s), z ei g e n si c h si g nifi k a nt e U nt er s c hi e d e  d a hi n g e h e n d, wi e g ut si c h di e 

Elt er n  hi n si c htli c h  d er  F ör d er a n g e b ot e  u n d  d er  L ei st u n g s e nt wi c k l u n g  i hr er  Ki n d er  i nf or mi ert 

f ü hl e n ( v gl. T a b ell e 5 5). D a b ei g e b e n m e hr R ü g e n er Elt er n a n, üb er u n d F ör d er sit u ati o n i hr er 

Ki n d er g ut a uf g e kl ärt z u w er d e n. Hi n si c htli c h d er L er n sit u ati o n i hr er Ki n d er f ü hl e n si c h a nt eili g 

m e hr Str al s u n d er Elt er n a uf g e kl ärt. 

 

T a b ell e 5 5.  V er gl ei c h e n d e Er g e b ni s s e d er Elt er n u mfr a g e hi n si c htli c h d er Z ufri e d e n h eit mit d er p ä d a g o gi s c h e n 
Ar b eit a n d e n S c h ul e n i hr er Ki n d er z wi s c h e n d e n R e gi o n e n R ü g e n u n d Str al s u n d ( a uf B a si s v o n z- T e st s) 

 R ü g e n 
N  

H S T 
N  p 

1. I n s g e s a mt bi n i c h mit d er S c h ul e m ei n e s Ki n d e s z ufri e d e n. 
A n g a b e Trifft z u/ Trifft e h er z u 
A n g a b e Trifft ni c ht z u / Trifft e h er ni c ht z u 

7 7 
6 

5 7 
1 

> . 0 5 
> . 0 5 

2. Di e At m o s p h är e i n d er Kl a s s e m ei n e s Ki n d e s i st g ut. 
A n g a b e Trifft z u/ Trifft e h er z u 
A n g a b e Trifft ni c ht z u / Trifft e h er ni c ht z u 

7 3 
7 

5 2 
6 

> . 0 5 
> . 0 5 

3. M ei n Ki n d g e ht g er n z ur S c h ul e. 
A n g a b e Trifft z u/ Trifft e h er z u 
A n g a b e Trifft ni c ht z u / Trifft e h er ni c ht z u 

7 6 
7 

5 6 
2 

> . 0 5 
> . 0 5 

4. I c h d e n k e, d a s s m ei n Ki n d si c h  i n d er Kl a s s e w o hlf ü hlt u n d ak z e pti ert i st. 
A n g a b e Trifft z u/ Trifft e h er z u 
A n g a b e Trifft ni c ht z u / Trifft e h er ni c ht z u 

7 7 
6 

5 4 
3 

> . 0 5 
> . 0 5 

5. M ei n Ki n d wir d g ut a uf di e w eit erf ü hr e n d e S c h ul e v or b er eit et . 
A n g a b e Trifft z u/ Trifft e h er z u 
A n g a b e Trifft ni c ht z u / Trifft e h er ni c ht z u 

6 9 
8 

5 4 
3 

> . 0 5 
> . 0 5 

6. Di e L e hr b ü c h er u n d M at eri ali e n, mit d e n e n i n d er Kl a s s e m ei n e s Ki n d e s 
g e ar b eit et wir d, fi n d e i c h g ut. 

A n g a b e Trifft z u/ Trifft e h er z u 
A n g a b e Trifft ni c ht z u / Trifft e h er ni c ht z u 

7 2 
9 

5 3 
5 

> . 0 5 
> . 0 5 

7. I n d er S c h ul e wir d a uf di e F ä hi g k eit e n m ei n e s Ki n d e s ei n g e g a n g e n. 
A n g a b e Trifft z u/ Trifft e h er z u 
A n g a b e Trifft ni c ht z u / Trifft e h er ni c ht z u 

6 7 
1 1 

5 1 
6 

> . 0 5 
> . 0 5 

8. Di e A n z a hl d er F ör d er st u n d e n fi n d e i c h a u sr ei c h e n d. 
A n g a b e Trifft z u/ Trifft e h er z u 
A n g a b e Trifft ni c ht z u / Trifft e h er ni c ht z u 

4 5 
1 9 

2 6 
2 3 

> . 0 5 
> . 0 5 

9. I c h bi n g ut ü b er d e n A bl a u f d er F ör d er u n g i nf or mi ert. 
A n g a b e Trifft z u/ Trifft e h er z u 
A n g a b e Trifft ni c ht z u / Trifft e h er ni c ht z u 

5 0 
1 9 

2 5 
2 4 

< . 0 5 
< . 0 5 

1 0. I c h w er d e r e g el m ä ßi g ü b er di e  L er n e nt wi c kl u n g m ei n e s Ki n d e s 
i nf or mi ert. 

A n g a b e Trifft z u/ Trifft e h er z u 
A n g a b e Trifft ni c ht z u / Trifft e h er ni c ht z u 

6 6 
1 4 

5 5 
3 

< . 0 5 
< . 0 5 

1 1. D er A u st a u s c h z wi s c h e n L e hr er n u n d Elt er n i st a n g e m e s s e n. 
A n g a b e Trifft z u/ Trifft e h er z u 
A n g a b e Trifft ni c ht z u / Trifft e h er ni c ht z u 

7 0 
1 1 

5 3 
5 

> . 0 5 
> . 0 5 

1 2. Di e g e m ei n s a m e B e s c h ul u n g all er Ki n d er, a u c h mit L er n- u n d 
E nt wi c kl u n g s s c h wi eri g k eit e n, fi n d e i c h ri c hti g. 

A n g a b e Trifft z u/ Trifft e h er z u 
A n g a b e Trifft ni c ht z u / Trifft e h er ni c ht z u 

5 6 
2 7 

4 2 
1 6 

> . 0 5 
> . 0 5 

1 3. D ur c h di e g e m ei n s a m e B e s c h ul u n g all er Ki n d er l er nt ei n Ki n d  i n s ei n e m 

L e b e n mit a n d er e n M e n s c h e n b e s s er u m z u g e h e n. 

A n g a b e Trifft z u/ Trifft e h er z u 
A n g a b e Trifft ni c ht z u / Trifft e h er ni c ht z u 

7 0 
1 0 

5 2 
6 

> . 0 5 
> . 0 5 

Erl ä ut er u n g e n. N – Sti c h pr o b e n u mf a n g; p – Si g nifi k a n z ni v e a u 
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5 Zusammenfassung und Diskussion der Befunde sowie 

Ausblick 

5.1 Zusammenfassung der Befunde 

5.1.1 Zusammenfassung der Teilstudie- 1 

Ergebnisse der Untersuchungsgesamtgruppen (vgl. Tabelle 10 und Tabelle 11) 

Die Analysen zu den Untersuchungsgesamtgruppen Rügen und Stralsund zum Ende der 
vierten Klasse belegen fast durchgängig durchschnittliche Werte hinsichtlich der schulischen 

Leistungen sowie der emotional-sozialen Entwicklung beider Untersuchungsgruppen. 
Während im Leistungsbereich keine signifikanten Unterschiede vorliegen, sind in den 
Bereichen Verhalten (Problem- sowie prosoziales Verhalten) sowie emotional-soziales 
Erleben von Schule auf sieben von neun Skalen signifikant bessere Werte der Rügener 
Gruppe zu verzeichnen (z. B. Gefühl des Angenommenseins). 

Weiterhin stellte sich heraus, dass die Klassenmittelwerte im DEMAT 4 in beiden Regionen 
insgesamt betrachtet relativ niedrig ausfallen (Median bei einem T-Wert-Äquivalent von 
T = 45). In Stralsund gibt es sehr leistungsstarke Klassen im Fach Mathematik, jedoch auch 
sehr schwache im Vergleich zu Rügen. Die Leistungsbeurteilungen auf Grundlage des 
DEMAT 4 und des Bildungsstandards-Test variieren stark. Die Beurteilung der Klassen 
anhand der Daten des Bildungsstandards-Test fällt positiver aus. Dennoch deuten die Werte 
auf das Vorkommen leistungsschwacher Klassen in beiden Regionen hin. Nach Angaben des 
Bildungsstandards-Test erreichen etwa 89 % der Kinder Rügens zum Ende der der vierten 
Klasse die von der KMK (2004) geforderten Mirndeststandards der Grundschulmathematik. Für 
Stralsund fällt dieser Anteil mit 82 % signifikant niedriger aus. Im Bereich Lesen und 
Rechtschreiben streuen die gemittelten Leistungen der Schulklassen beider Regionen 
ebenfalls recht stark. Während die Werte beider Regionen im Lesen mehrheitlich oberhalb der 
Bundesnormen liegen, ist im Bereich des Rechtschreibens auf Grundlage der Daten im 
DERET 3-4+ ein Trend zu eher leistungsschwachen Klassen zu erkennen. 

Ergebnisse der Zwillingsgruppen im Bereich Mathematik (vgl. Tabelle 14 und Tabelle 

15) 

Über alle analysierten Zwillingsgruppen hinweg zeigt sich in Mathematik durchgängig ein 
Trend zu besseren Werten in der Stralsunder Kontrollgruppe. Mit Ausnahme der Schülerinnen 
und Schüler mit ungünstigen Lernvoraussetzungen zum Zeitpunkt der Einschulung sind die 
Unterschiede statistisch signifikant, bei allerdings geringen Effektstärken. 

Die Schülerinnen und Schüler des unteren Leistungsquartils zu Beginn der ersten Klasse 
beider Regionen erreichen nach vier Schulbesuchsjahren im Mittel unterdurchschnittliche 
Leistungen. Etwa 65-71 % von ihnen erfüllen die Mindestziele der Grundschule (gemäß 
Bildungsstandards-Test). 

Der Mittelwert der Leistungen der Zwillingsgruppen mit durchschnittlichem mathematischem 
Vorwissen bei Einschulung ist am Ende von Klasse 4 als durchschnittlich einzuschätzen. Etwa 
89 % erreichen in beiden Gruppen die Mindestziele der Grundschule. 
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D er Str al s u n d er K o ntr oll gr u p p e mit g ü n sti g e n L er n v or a u s s et z u n g e n  i n M at h e m ati k g eli n gt e s 

ni c ht m e hr, i m Mitt el ü b er d ur c h s c h nittli c h e L ei st u n g e n z u er bri n g e n. D e n n o c h z ei g e n si c h b ei m 

V er gl ei c h  b ei d er  R e gi o n e n  w eit er hi n  V ort eil e  f ür  di e  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  di e s er 

Z willi n g s gr u p p e  a u s  Str al s u n d  b ei  g eri n g e n  Eff e kt st är k e n.  Et w a 9 7- 9 8  %  erf üll e n  i n  b ei d e n 

Gr u p p e n di e Zi el e d er Gr u n d s c h ul e. 

Al s  w eit er er  B ef u n d  m u s s  f e st g e h alt e n  w er d e n,  d a s s  i n  Str al s u n d   i m  B er ei c h  M at h e m ati k 

d ur c h g ä n gi g  ei n  si g nifi k a nt  h ö h er er  A nt eil  a n  S c h ül eri n n e n  u n d S c h ül er n  i n  d e n 

Z willi n g s gr u p p e n  a uf  K o m p et e n z st uf e  V  b ei  v er gl ei c h b ar e n  A nt eil e n  a uf  d e n  a n d er e n 

K o m p et e n z st uf e n  z u  v er z ei c h n e n  i st,  w a s  f ür  ei n e  gr ö ß er e  L ei st u n g s s pit z e  i n  Str al s u n d 

s pri c ht. 

 

Er g e b ni s s e d er Z willi n g s gr u p p e n i m B er ei c h L e s e n ( v gl. T a b ell e 1 7) 

I m L e s e n z ei g e n si c h i m K o ntr oll gr u p p e n v er gl ei c h s o w o hl i n d er G e s a mt gr u p p e  al s a u c h i n 

d er  Gr u p p e  d er  Ki n d er o h n e  Ri si k e n   i m  s c hrift s pr a c hli c h e n  V or wi s s e n  i n  b ei d e n  R e gi o n e n 

a n n ä h er n d  i d e nti s c h e  W ert e,  di e  i m  V er gl ei c h  mit  d er  Ei c h sti c h p r o b e  d er  W L L P- R  al s 

d ur c h s c h nittli c h ei n z u s c h ät z e n si n d, w o b ei di e Gr u p p e n i m o b er e n B er ei c h d e s D ur c h s c h nitt e s 

li e g e n. 

B ei  d e n  Z willi n g gr u p p e n mit  Ri si k e n   i m  s c hrift s pr a c hli c h e n  V or wi s s e n  z ei g e n  si c h  i n  d e n 

L e s el ei st u n g e n g eri n g e, st ati sti s c h ni c ht si g nifi k a nt e V ort eil e f ür di e Str al s u n d er Gr u p p e. Di e 

L ei st u n g e n b ei d er Gr u p p e n li e g e n i m D ur c h s c h nitt s b er ei c h. 

 

Er g e b ni s s e d er Z willi n g s gr u p p e n i m B er ei c h R e c ht s c hr ei b e n ( v gl.  T a b ell e 1 8) 

I m  R e c ht s c hr ei b e n  z ei g e n  di e  Str al s u n d er  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h üler  i m  V er gl ei c h  z u  i hr er 

Z willi n g s gr u p p e ( G e s a mt gr u p p e ) si g nifi k a nt b e s s er e L ei st u n g e n, all er di n g s b ei ei n er g eri n g e n  

Eff e kt st är k e. Di e L ei st u n g e n d er R ü g e n er Ki n d er si n d i m Mitt el al s k n a p p u nt er d ur c h s c h nittli c h 

ei n z u s c h ät z e n,  di e  W ert e  d er  Str al s u n d er  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  li e g e n  i m  u nt er e n 

D ur c h s c h nitt s b er ei c h. 

I n  d er  Gr u p p e  d er  Ki n d er o h n e  Ri si k o  z ei g e n  si c h  e b e nf all s  si g nifi k a nt e  U nt er s c hi e d e 

z u g u n st e n d er Str al s u n d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er b ei ei n er g e ri n g e n Eff e kt st är k e, w o b ei 

di e  mittl er e n  L ei st u n g e n  d er  R ü g e n er  Gr u p p e  b ei m  V er gl ei c h  mit d er  Ei c h sti c h pr o b e  d e s 

D E R E T 3- 4 + k n a p p i m u nt er d ur c h s c h nittli c h e n B er ei c h li e g e n, di e  Str al s u n d er Ki n d er er zi el e n 

L ei st u n g e n i m u nt er e n D ur c h s c h nitt s b er ei c h. 

Di e  L ei st u n g e n  d er  Z willi n g s gr u p p e n mit  Ri si k e n   i m  s c hrift s pr a c hli c h e n  V or wi s s e n 

u nt er s c h ei d e n  si c h  ni c ht  si g nifi k a nt.  Di e  Gr u p p e n  li e g e n  mit  i h r e n  L ei st u n g e n  i m 

u nt er d ur c h s c h nittli c h e n B er ei c h. Hi er k o n nt e si c h di e Gr u p p e d e r R ü g e n er Ki n d er i m V er gl ei c h 

z u m V orj a hr v o m w eit u nt er d ur c h s c h nittli c h e n B er ei c h hi n z u m u nt er d ur c h s c h nittli c h e n B er ei c h 

v er b e s s er n. 

 

Er g e b ni s s e i m F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n ( v gl. T a b ell e 1 9 bi s T a b ell e 2 5) 

V er gl ei c ht m a n di e Str al s u n d er D F K- S c h ül eri n n e n u n d - S c h ül er n a c h vi er S c h ul b e s u c h sj a hr e n 

mit R ü g e n er Ki n d er n mit gl ei c h e n k o g niti v e n V or a u s s et z u n g e n n a c h vi er S c h ul b e s u c h sj a hr e n 

a uf  d e m  c urri c ul ar e n  Ni v e a u  d er  Kl a s s e  3  ( s a m e  a g e- V er gl ei c h ),  s o  z ei g e n  di e  R ü g e n er 
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S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er si g nifi k a nt b e s s er e L ei st u n g e n i n M at h e m ati k, i m L e s e n u n d i n d er 

R e c ht s c hr ei b u n g. 

K o ntr olli ert  m a n  b ei  di e s e n  V er gl ei c h e n  d e n  Ei nfl u s s  u nt er s c hi e dli c h  a u s g e pr ä gt er 

L er n a u s g a n g sl a g e n u n d d er B e s c h ul u n g sf or m r e gr e s si o n s a n al yti s c h  ( ei n e m e hr er e V ari a bl e n 

u mf a s s e n d e  Z willi n g s gr u p p e n bil d u n g  w ar  ni c ht  m ö gli c h),  s o  z ei g e n  si c h  si g nifi k a nt e 

U nt er s c hi e d e  v o n  j e w eil s  mittl er er  St är k e  i n  d e n  B er ei c h e n  L e s e n  u n d  R e c ht s c hr ei b e n 

z u g u n st e n d er B e s c h ul u n g sf or m a uf R ü g e n. I n M at h e m ati k b er u h e n di e b e s s er e n W ert e d er 

R ü g e n er Gr u p p e a uf ei n e m d e utli c h b e s s er e n V or wi s s e n z u m Z eit p u n kt d er Ei n s c h ul u n g. Di e 

e m oti o n al -s o zi al e  Sit u ati o n  d er  b ei d e n  Ki n d er gr u p p e n  n a c h  vi er  S c h ul b e s u c h sj a hr e n 

u nt er s c h ei d et si c h i n d e n S k al e n Kl a s s e n kli m a, S el b st k o n z e pt, S o zi al e I nt e gr ati o n, G ef ü hl d e s 

A n g e n o m m e n s ei n s, A n str e n g u n g s b er eit s c h aft, S c h ull ei n st ell u n g s o wi e L er nfr e u d e ni c ht. 

Ni m mt m a n i n di e B etr a c ht u n g i m F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n z u s ät zli c h di e Er g e b ni s s e d e s 

s a m e  gr a d e- V er gl ei c h s   a uf,  z ei gt  si c h,  d a s s  di e  R ü g e n er  Ki n d er  s el b st  u nt er  K o ntr olle  d e s 

Ei nfl u s s e s d e s V or wi s s e n s b er eit s n a c h dr ei S c h ulj a hr e n d e n L ei st u n g s st a n d d er e h e m ali g e n 

S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  Str al s u n d er  D F K  n a c h  vi er  S c h ul b e s u c h sj a hr e n  err ei c ht  h a b e n. 

A u c h hi n si c htli c h d er e m oti o n al -s o zi al e n Sit u ati o n d er b ei d e n S c h ül er gr u p p e n si n d i m s a m e 

gr a d e- V er gl ei c h k ei n e U nt er s c hi e d e f e st z u h alt e n. 

 

Er g e b ni s s e i m F ör d er s c h w er p u n kt e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g ( v gl. T a b ell e 2 7) 

Hi n si c htli c h d er G e s a mt z willi n g s gr u p p e n  z ei g e n si c h z wi s c h e n b ei d e n R e gi o n e n si g nifi k a nt e 

U nt er s c hi e d e  i n  d er  L e hr er ei n s c h ät z u n g  d er  e m oti o n al -s o zi al e n  E nt wi c kl u n g  ( S D Q).  D er 

G e s a mt pr o bl e m w ert  a uf  R ü g e n  f ällt  b ei  ei n er  g eri n g e n  Eff e kt st är k e  ni e dri g er  a u s  al s  i n 

Str al s u n d,  d a s  pr o s o zi al e  V er h alt e n  i st  a uf  R ü g e n  si g nifi k a nt  b e s s er  a u s g e pr ä gt  al s  i n 

Str al s u n d.  Di e  v o n  d e n  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er n  s el b st  ei n g e s c h ät zt e n  s o zi al e n  u n d 

e m oti o n al e n S c h ul erf a hr u n g e n ( F E E S S 3- 4) li e g e n i m Mitt el i n b e i d e n Gr u p p e n i n n er h al b d er 

N or m u n d u nt er s c h ei d e n si c h i n dr ei v o n si e b e n S k al e n si g nifi k a nt v o n ei n a n d er. Di e R ü g e n er 

Ki n d er s c h ät z e n d e m n a c h d a s s o zi al e Kli m a i n i hr er Kl a s s e p o sit i v er ei n, f ü hl e n si c h s o zi al 

i nt e gri ert er u n d h a b e n a u c h ei n h ö h er e s S el b st k o n z e pt v o n i hr er ei g e n e n S c h ulf ä hi g k eit al s 

di e Str al s u n d er Ki n d er. Di e Eff e kt st är k e n ( E S = 0. 2 4 bi s E S = 0 . 3 9) si n d f ür d e n e m oti o n al-

s o zi al e n  E nt wi c kl u n g s b er ei c h  p o siti v  z u  b e w ert e n,  d a  hi er  erf a hr u n g s g e m ä ß  e h er  v o n 

g eri n g er e n Eff e kt st är k e n a u s z u g e h e n i st ( Hill e n br a n d, 2 0 1 4). 

Di e Mitt el w ert e d er V er h alt e n s ei n s c h ät z u n g ( S D Q) d ur c h di e L e hr kr äft e li e g e n f ür di e Ki n d er 

d er  Z willi n g s gr u p p e n o h n e  Ri si k o   i n  d er  e m oti o n al-s o zi al e n  E nt wi c kl u n g  ( e nt s pr e c h e n d  d er 

D at e n v o m E n d e d er Kl a s s e 1) a u c h z u m E n d e d er vi ert e n Kl a s s e i m N or m b er ei c h. D e n n o c h 

b e st e ht ei n si g nifi k a nt er U nt er s c hi e d i m G e s a mt a uff älli g k eit s w ert z u g u n st e n R ü g e n s, b ei ei n er 

Eff e kt st är k e  v o n  E S  =  0. 3 0.  A u c h  di e  pr o s o zi al e n  F ä hi g k eit e n  d e r  R ü g e n er  Ki n d er  w er d e n 

si g nifi k a nt g ü n sti g er ei n g e s c h ät zt al s di e d er Str al s u n d er Z willi n g e b ei ei n er f ür di e s e n B er ei c h 

ei n er  al s  h o c h  z u  b e w ert e n d e n  Eff e kt st är k e  v o n  E S  =  0. 3 9.  Di e  Mitt el w ert a n g a b e n  di e s er 

Z willi n g s gr u p p e n  z u  d e n  e m oti o n al e n  u n d  s o zi al e n  S c h ul erf a hr u n g e n  ( F E E S S  3- 4)  li e g e n 

d ur c h w e g i n d er N or m u n d u nt er s c h ei d e n si c h ni c ht si g nifi k a nt z wi s c h e n d e n Gr u p p e n. 

F ür di e a n al y si ert e n Z willi n g s gr u p p e n mit Ri si k e n  i n d er e m oti o n al-s o zi al e n E nt wi c kl u n g ( z u m 

E n d e  d er  Kl a s s e  1)  er gi bt  si c h  er w art u n g s k o nf or m  ei n  et w a s  u n g ü n sti g er e s  Bil d  i n  b ei d e n 

Gr u p p e n,  w o b ei  k ei n e  si g nifi k a nt e n  U nt er s c hi e d e  a uftr et e n:  D er g e mitt elt e 

G e s a mt pr o bl e m w ert  d e s  S D Q  i st  f ür  b ei d e  Gr u p p e n  al s  gr e n z w erti g   ei n z u or d n e n,  d a s 

pr o s o zi al e V er h alt e n  i st  i n  b ei d e n  Gr u p p e n  a b er  d e n n o c h  n or m al  a u s g e pr ä gt.  Di e  R ü g e n er 
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Ki n d er d er Gr u p p e mit Ri si k e n i m V er h alt e n f ü hl e n si c h l a ut ei g e n e n A u s s a g e n i n i hr e n Kl a s s e n 

ü b er wi e g e n d  w o hl  ( S k al e n  Kl a s s e n kli m a  u n d  S o zi al e  I nt e gr ati o n),  w o b ei  di e  W ert e  d er 

Str al s u n d er  K o ntr oll gr u p p e n ki n d er  i m  V er gl ei c h  z u  d e n  N or m a n g a b e n  d e s  F E E S S  3- 4  al s 

u nt er d ur c h s c h nittli c h  ei n z u or d n e n  si n d.  I n  Hi n bli c k  a uf  di e  L er nfr e u d e  s o wi e  a uf  di e 

A n str e n g u n g s b er eit s c h aft  si n d  di e  Mitt el w ert e  d er  Str al s u n d er  u n d  d er  R ü g e n er  Ki n d er  al s 

u nt er d ur c h s c h nittli c h ei n z u or d n e n. D a s S el b st k o n z e pt d er S c h ulf ä hi g k eit di e s er Ki n d er f ällt a uf 

R ü g e n d ur c h s c h nittli c h a u s, i n Str al s u n d u nt er d ur c h s c h nittli c h. A n g a b e n z ur S c h ul ei n st ell u n g 

li e g e n i n b ei d e n Ki n d er gr u p p e n i m u nt er e n D ur c h s c h nitt s b er ei c h. Di e s c h uli s c h e n L ei st u n g e n 

di e s er Ki n d er b ei d er R e gi o n e n a m E n d e d er vi ert e n Kl a s s e si n d i m B er ei c h R e c ht s c hr ei b e n 

al s u n g ü n sti g, i m B er ei c h M at h e m ati k al s e h er u n g ü n sti g u n d i m L e s e n al s e h er u n a uff älli g z u 

b e w ert e n, w o b ei di e R ü g e n er Ki n d er et w a s b e s s er al s di e Str al s u n d er a b s c h n ei d e n. 

 

Er g e b ni s s e i m F ör d er s c h w er p u n kt S pr a c h e ( v gl. T a b ell e 3 0 bi s T a b ell e 3 4) 

Z u s a m m e nf a s s e n d l ä s st si c h f e st st ell e n, d a s s si c h s o w o hl i n d er G e s a mt gr u p p e al s a u c h i n 

all e n  S u b gr u p p e n  d er  Ki n d er  mit  d ur c h s c h nittli c h e n,  ü b er-  u n d  u nt er d ur c h s c h nittli c h e n 

s pr a c hli c h e n  L ei st u n g e n  z u  S c h ul b e gi n n  di e  s pr a c hli c h e n  F ä hi g k eit e n  vi er  J a hr e  s p ät er 

z wi s c h e n d er Tr e at m e nt- u n d d er K o ntr oll gr u p p e ni c ht si g nifi k a n t u nt er s c h ei d e n. 

S e hr p o siti v f ällt a uf, d a s s di e S u b gr u p p e n d er z u S c h ul ei ntritt s pr a c hli c h ü b er d ur c h s c h nittli c h 

e nt wi c k elt e n  Ki n d er  a u c h  z u m  E n d e  d er  Gr u n d s c h ul z eit  i n  b ei d e n R e gi o n e n  i m  Mitt el 

ü b er d ur c h s c h nittli c h e s pr a c hli c h e L ei st u n g e n z ei g e n. S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er d er R e gi o n e n 

R ü g e n  u n d  Str al s u n d,  di e  b er eit s  i m  Ei n s c h ul u n g sj a hr  2 0 1 0  ei n e d ur c h s c h nittli c h e 

S pr a c h e nt wi c kl u n g a uf w ei s e n, z ei g e n di e s e a u c h n a c h vi er S c h ul b e s u c h sj a hr e n. Di e Ki n d er, 

d er e n  s pr a c hli c h e  L ei st u n g e n  z u m  Z eit p u n kt  d er  Ei n s c h ul u n g  i m  u nt er e n  Q u artil  l a g e n, 

k o n nt e n  i n  b ei d e n  Gr u p p e n  i hr e  L ei st u n g e n  ni c ht  i n  d e n  d ur c h s c h nittli c h e n  N or m b er ei c h 

st ei g er n. Di e W ert e di e s er Gr u p p e n li e g e n a u c h vi er J a hr e s p ät e r i m u nt er d ur c h s c h nittli c h e n 

B er ei c h. 

B e z o g e n a uf di e Gr u p p e n d er Ki n d er mit s p e zifi s c h e n S pr a c h e nt wi c kl u n g s st ör u n g e n l ä s st si c h 

f e st st ell e n, d a s s di e Eff e kt e n a c h vi er S c h ulj a hr e n z wi s c h e n d e n dr ei Gr u p p e n s e hr ä h nli c h 

si n d.  I n k ei n e m  B er ei c h  li e gt  ei n  si g nifi k a nt er  U nt er s c hi e d   z wi s c h e n  d e n  Er g e b ni s s e n  d er 

u nt er s u c ht e n  B e s c h ul u n g sf or m e n  v or.  I m  B er ei c h  d er  S pr a c h e nt wi c kl u n g  f all e n  di e 

Er g e b ni s s e, mit A u s n a h m e d e s W ort s c h at zt e st s d e s C F T 2 0- R, f ür di e Gr u p p e d er Ki n d er a uf 

R ü g e n  u n d  i n  Str al s u n d  i m  Mitt el  e nt s pr e c h e n d  d er  Alt er s n or m  a u s.  I m  B er ei c h  d e s 

W ort s c h at z e s err ei c ht e n n ur di e Ki n d er d er S pr a c h h eil kl a s s e n d ur c h s c h nittli c h e L ei st u n g e n. 

Di e Ki n d er mit S S E S a uf R ü g e n u n d i n Str al s u n d err ei c h e n u nt er d ur c h s c h nittli c h e L ei st u n g e n 

i m  W ort s c h at z.  Gr u n d s ät zli c h  z ei gt  si c h  j e d o c h  ei n  A uf h ol e n  b e z o g e n  a uf  di e 

S pr a c h e nt wi c kl u n g s n or m e n bi s z u m E n d e d er vi ert e n Kl a s s e i n all e n Gr u p p e n. Di e s er Tr e n d 

d e ut et e  si c h  b er eit s  i n  d e n  Er h e b u n g e n  z u m  E n d e  d er  z w eit e n  u n d   dritt e n  Kl a s s e  a n.  D er 

Er w er b d er s c h uli s c h e n F erti g k eit e n v erl ä uft d a g e g e n w e ni g er erfr e uli c h. N ur i m B er ei c h L e s e n 

si n d  i n  all e n  dr ei  Gr u p p e n  d ur c h s c h nittli c h e  W ert e  err ei c ht  w or d e n.  Hi n si c htli c h  d er 

R e c ht s c hr ei b u n g s o wi e i m B er ei c h M at h e m ati k w ei s e n all e dr ei u n t er s u c ht e n Ki n d er gr u p p e n 

u nt er d ur c h s c h nittli c h e  L ei st u n g e n  a uf.  B ei  d er  Ei n s c h ät z u n g  d e s   V er h alt e n s  z ei g e n  si c h 

z u d e m  a uff älli g e  Er g e b ni s s e  i m  G e s a mt pr o bl e m w ert  d er  Ki n d er  mit   S S E S  i n  d e n 

R e g el gr u n d s c h ul kl a s s e n  i n  Str al s u n d.  D a s  Pr o bl e m v er h alt e n  i st  i m  RI M  i m  V er gl ei c h  z u m 

U nt erri c ht i n Str al s u n d d e utli c h g eri n g er, i m V er gl ei c h z u d e n S pr a c h h eil kl a s s e n s e hr ä h nli c h. 

D a s  pr o s o zi al e  V er h alt e n  i st  i n  all e n  dr ei  Gr u p p e n  u n a uff älli g.  D e utli c h e  U nt er s c hi e d e 

z wi s c h e n d e n Gr u p p e n fi n d e n si c h b e z ü gli c h d er e m oti o n al e n u n d s o zi al e n S c h ul erf a hr u n g e n 
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d er Gr u p p e n. S o i st d a s G ef ü hl d e s A n g e n o m m e n s ei n s i n d e n S pr a c h h eil kl a s s e n i m V er gl ei c h 

z u d e n Str al s u n d er R e g el kl a s s e n si g nifi k a nt h ö h er. Si g nifi k a nt e  U nt er s c hi e d e z u g u n st e n d er 

Ki n d er i n S pr a c h h eil kl a s s e n z ei g e n si c h a u c h i n d e n S u bt e st s S c h ul ei n st ell u n g u n d L er nfr e u d e 

d e s  F E E S S  3- 4  z wi s c h e n  d e n  Ki n d er n  i m  RI M  s o wi e  z wi s c h e n  d e n e n i n 

R e g el gr u n d s c h ul kl a s s e n. Di e h o h e n Eff e kt st är k e n ( v gl. T a b ell e 3 4) v er w ei s e n a uf ei n e h o h e 

pr a kti s c h e R el e v a n z. B etr a c ht et m a n di e T- W ert e d er ei n z el n e n G r u p p e n, s o z ei g e n di e Ki n d er 

mit  S S E S  a uf  R ü g e n  i n  ei n e m  S u bt e st  ( A n str e n g u n g s b er eit s c h aft) u nt er d ur c h s c h nittli c h e 

W ert e, di e Ki n d er i n S pr a c h h eil kl a s s e n k ei n e u nt er d ur c h s c h nittli c h e n W ert e u n d di e Ki n d er i n 

Str al s u n d er  R e g el kl a s s e n  i n  vi er  S u bt e st s  ( A n str e n g u n g s b er eit s c h aft,  S c h ul ei n st ell u n g, 

L er nfr e u d e u n d S el b st k o n z e pt d er S c h ulf ä hi g k eit) u nt er d ur c h s c h n ittli c h e W ert e. 

 

5. 1. 2  Z u s a m m e nf a s s u n g d er T eil st u di e 2 

5. 1. 2. 1  Z u s a m m e nf a s s u n g d er B ef u n d e z u  b e s o n d er e n F ör d er b e d arf e n a uf 

R ü g e n 

B etr a c ht et m a n di e D at e n d er Ki n d er mit Kl a s s e n wi e d er h ol u n g e n  a uf R ü g e n ( z u 2 4 v o n 2 6 

Ki n d er n  li e g e n  I nf or m ati o n e n  v or),  w ei s e n  di e  D at e n  z u  d e n  S c h u ll ei st u n g e n  a uf  m ei st 

w eit er hi n  b e st e h e n d e  d e utli c h e  S c h ull ei st u n g s s c h wi eri g k eit e n  hi n.  V er m utli c h  w er d e n  a m 

E n d e d e s S c h ulj a hr e s 2 0 1 4/ 1 5 i n d er u nt er s u c ht e n Gr u p p e d er Kl a s s e n wi e d er h ol eri n n e n u n d 

- wi e d er h ol er  u nt er s c hi e dli c h e  s c h uli s c h e  I st- St ä n d e  a uftr et e n, di e  v o n  ei n e m  r el ati v 

erf ol gr ei c h e n A b s c hl u s s d er Gr u n d s c h ul e ü b er v er s c hi e d e n e F or m e n v o n L er n st ör u n g e n ( L R S 

u n d  k o m bi ni ert e  St ör u n g e n  s c h uli s c h er  L ei st u n g e n)  bi s  hi n  z u  d e r  Di a g n o s e 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er  F ör d er b e d arf  i m  U mf a n g  ei n er  L er n b e hi n d er u n g  r ei c h e n,  w o b ei 

s c h w er wi e g e n d e  Di a g n o s e n  ( k o m bi ni ert e  St ör u n g e n  s c h uli s c h er  F er ti g k eit e n  u n d 

L er n b e hi n d er u n g e n)  v er m utli c h  ü b er wi e g e n  w er d e n.  Z u mi n d e st  f ü nf z e h n  Ki n d er  w ei s e n 

n e b e n m e hr o d er mi n d er d e utli c h e n S c h ul s c h wi eri g k eit e n z u d e m e m oti o n al- s o zi al e Pr o bl e m e 

a uf.  B ei  a c ht  Ki n d er n  li e g e n  k ei n e  b el a st b ar e n  I nf or m ati o n e n  z u m  S c h ull ei st u n g s st a n d  v or, 

w a s di e A u s s a g e kr aft d er hi er v or g e n o m m e n e n Ei n s c h ät z u n g mi n d ert. 

I n d er Gr u p p e d er Ki n d er mit s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf i m B er ei c h d er e m oti o n al-

s o zi al e n E nt wi c kl u n g  li e g e n i n elf v o n dr ei z e h n R ü g e n er F äll e n e nt s pr e c h e n d d er D at e n d er 

wi s s e n s c h aftli c h e n B e gl eit u n g d e utli c h e Hi n w ei s e a uf e m oti o n al- s o zi al e S c h wi eri g k eit e n v or. 

I n  di e s er  Gr u p p e  si n d  z u d e m  S c h ull ei st u n g s pr o bl e m e  s e hr  d e utli ch  a u s g e pr ä gt.  S o  i st  ei n 

z u s ät zli c h er F ör d er b e d arf e nt s pr e c h e n d ei n er k o m bi ni ert e n St ör u n g s c h uli s c h er F erti g k eit e n 

i n f ü nf F äll e n z u v er m ut e n, i n ei n e m F all k ö n nt e ei n e l ei c ht e gei sti g e B e hi n d er u n g v orli e g e n 

u n d b ei z w ei Ki n d er n ei n e Li m B. 

B ei d e n f ü nf R ü g e n er Ki n d er n mit ei n e m f e st g e st ellt e n s o n d er p ä d a g o gi s c h e n F ör d er b e d arf i m 

F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n  li e g e n n e b e n L er nr ü c k st ä n d e n e b e nf all s i n z u mi n d e st dr ei F äll en 

d e utli c h e  Hi n w ei s e  a uf  e m oti o n al- s o zi al e  Pr o bl e m e  v or.  I n  m e hr e r e n  F äll e n  b e st e h e n 

b er e c hti gt e Z w eif el a n d er v or g e n o m m e n e n Di a g n o s e a uf gr u n d a n d e r sl a ut e n d er Pr o g n o s e n 

u n d a u c h w eil i n vi er F äll e n bi s h er k ei n e Kl a s s e n wi e d er h ol u n g v or g e n o m m e n w ur d e. E s i st 

f a c hli c h e h er u n ü bli c h, o h n e ei n e v or h eri g e Kl a s s e n wi e d er h ol u n g ei n e n s o n d er p ä d a g o gi s c h e n 

F ör d er b e d arf i m F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n z u att e sti er e n. 

I n s b e s o n d er e  di e Di a g n o s e  Li m B   e nt s pri c ht  i n  d e n  vi er  b eri c ht et e n  F äll e n  ei n s c hl ä gi g e n 

Di a g n o s e krit eri e n.  I n  ei n e m  F all  w ur d e n  all er di n g s  S c h wi eri g k eit e n  i m  B er ei c h  d er 

R e c ht s c hr ei b u n g ni c ht er k a n nt b z w. b ei d er Di a g n o s e ni c ht b er ü c k si c hti gt. 
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Di e Di a g n o s e n L R S, L S u n d R S  e nt s pr e c h e n i n d er R ü g e n er Gr u p p e h ä ufi g ni c ht d e n D at e n 

d er  wi s s e n s c h aftli c h e n  B e gl eit u n g.  Z w ar  li e g e n  b ei  d e n  di a g n o sti zi ert e n  Ki n d er n  d ur c h a u s 

s c h w er wi e g e n d e F ör d er b e d arf e v or, si e e nt s pr e c h e n i n h altli c h a b er n ur t eil w ei s e d er e xt er n e n 

D at e nl a g e.  I n s b e s o n d er e  k o m bi ni ert e  St ör u n g e n  s c h uli s c h er  F erti g k eit e n  w er d e n  h ä ufi g 

ü b er s e h e n. Di e S c h wi eri g k eit e n i m F a c h D e ut s c h w er d e n d a b ei er k a n nt, di e s c h w er wi e g e n d e n 

L er n s c h wi eri g k eit e n i m m at h e m ati s c h e n B er ei c h hi n g e g e n h ä ufi g n i c ht b er ü c k si c hti gt. I n d er 

H älft e  d er  F äll e  li e g e n  Hi n w ei s e  a uf  ei n e n  F ör d er b e d arf  i m  B er e i c h  d er  e m oti o n al- s o zi al e n 

E nt wi c kl u n g v or. 

B ei  d e n  z w ei  v o m  Z D S  f e st g e st ellt e n k o m bi ni ert e n  St ör u n g e n  s c h uli s c h er  L ei st u n g e n  

e nt s pr e c h e n di e v orli e g e n d e n D at e n d er g e st ellt e n Di a g n o s e. 

Di e v o n d e n Gr u n d s c h ul e n al s f ör d er u n g s b e d ürfti g a n g e s e h e n e n R ü g e n er S c h ül eri n n e n u n d 

S c h ül er  ( Pr ä v e nti o n s b e d arf)  w ei s e n  i n  f ü nf  v o n  s e c h s  F äll e n  t at s ä c hli c h  ei n e n  b e s o n d er e n 

F ör d er b e d arf i m B er ei c h L er n e n a uf u n d s ollt e n i n d er R e gi o n al e n S c h ul e d e m e nt s pr e c h e n d 

g ef ör d ert w er d e n. Hi er b ei si n d i n dr ei F äll e n b e s o n d er e Pr o bl e m l a g e n i m B er ei c h e m oti o n al-

s o zi al e E nt wi c kl u n g z u b er ü c k si c hti g e n. 

G er a d e i n d er Gr u p p e d er Ki n d er mit att e sti ert er L S i st di e Ü b er ei n sti m m u n g z wi s c h e n d e n 

E nt s c h ei d u n g e n  i n  d er  Pr a xi s  z u m  F ör d er b e d arf  u n d  d e n  D at e n  d er   wi s s e n s c h aftli c h e n 

B e gl eit u n g g eri n g. E s z ei gt si c h er n e ut, d a s s di e Di a g n o s e k o m b i ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 

F erti g k eit e n i n d er Pr a xi s k a u m v or k o m mt, D at e n d er wi s s e n s c h af tli c h e n B e gl eit u n g j e d o c h i n 

r el ati v vi el e n F äll e n d af ür s pr e c h e n. I n s b e s o n d er e d er F ör d er b e d arf i n M at h e m ati k wir d b ei 

ei n er Vi el z a hl v o n f ör d er u n g s b e d ürfti g e n Ki n d er n u nt er s c h ät zt. 

I n s g e s a mt  w ur d e n  a m  E n d e  d er  4.  Kl a s s e  a uf  R ü g e n  6 5  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er d e s 

Ei n s c h ul u n g sj a hr g a n g e s  2 0 1 0/ 1 1   al s  s c h uli s c h  a uff älli g  ei n g e s c h ät zt.  B e zi e ht  m a n  di e s e 

A n z a hl  a uf  di e  Gr u p p e  d erj e ni g e n  Ki n d er,  di e  d e m  Ei n s c h ul u n g sj a hr g a n g  2 0 1 0  a n g e h ört e n 

u n d  s eit h er  d ur c h g ä n gi g  a n  ei n er  S c h ul e  R ü g e n s  d e s  U nt er s u c h u n g sj a hr g a n g s  b e s c h ult 

w ur d e n  ( d.  h.  u nt er  A u s s c hl u s s  v o n  Z u-  u n d  W e g z ü g e n; Gr u n d g e s a mt h eit  v o n  N  =  4 0 9 ), 

e nt s pri c ht di e s ei n e m A nt eil v o n 1 5. 9 %, w el c h er si c h a uf f ol g e n d e Gr u p p e n v ert eilt: 

•   2 3 Kl a s s e n wi e d er h ol eri n n e n u n d Kl a s s e n wi e d er h ol er ( 5. 6 %), 

•   1 1 f e st g e st ellt e s o n d er p ä d a g o gi s c h e F ör d er b e d arf e i m F ör d er s c hw er p u n kt e m oti o n al-

s o zi al e E nt wi c kl u n g ( 2. 7 %), 

•   4  f e st g e st ellt e  s o n d er p ä d a g o gi s c h e  F ör d er b e d arf e  i m  F ör d er s c h w er p u n kt  L er n e n 

( 1. 0 %), 

•   4 Li m B ( 1. 0 %) s o wi e 

•   2 3 L R S, R S o d er L S b z w. k o m bi ni ert e St ör u n g e n s c h uli s c h er F erti g k eit e n ( 5. 6 %). 

 

Di e gr ö ßt e Di s kr e p a n z z wi s c h e n d e n i n d er Pr a xi s g e st ellt e n Di a g n o s e n u n d d e n Pr o g n o s e n 

d er  wi s s e n s c h aftli c h e n  B e gl eit u n g  ü b er  F ör d er b e d arf e  b etrifft  d a s  V or k o m m e n  v o n 

k o m bi ni ert e n  St ör u n g e n  s c h uli s c h er  F erti g k eit e n.  Di e s e  w ur d e n  n ur  z w ei m al  ( b z w.  ei n m al 

b e z o g e n  a uf  d e n  U nt er s u c h u n g sj a hr g a n g)  i n  d er  Pr a xi s  di a g n o sti z i ert.  Di e  D at e n  d er 

wi s s e n s c h aftli c h e n  B e gl eit u n g  s pr e c h e n  f ür  ei n e  h ö h er e  H ä ufi g k e it.  I n s b e s o n d er e  di e 

Di a g n o s e n  L S  u n d  s o n d er p ä d a g o gi s c h er  F ör d er b e d arf  i m  F ör d er s c h w er p u n kt  e m oti o n al-

s o zi al e E nt wi c kl u n g si n d i n Hi n bli c k a uf ni c ht er k a n nt e L er n st ö r u n g e n z u hi nt erfr a g e n. 

A uff älli g  ni e dri g  i st  di e  Q u ot e  d er  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  mi t  s o n d er p ä d a g o gi s c h e m 

F ör d er b e d arf i m F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n ( 1. 0 %). V or ei n er e n d g ülti g e n B e sti m m u n g d er 
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H ä ufi g k eit di e s er Di a g n o s e i m Pr oj e ktj a hr g a n g s ollt e n di e D at e n  d er Kl a s s e n wi e d er h ol eri n n e n 

u n d  Kl a s s e n wi e d er h ol er  i n  2 0 1 5  a b g e w art et  w er d e n,  d e n n  b ei  m e hr er e n  Ki n d er n  di e s er 

Gr u p p e  li e g e n  A n z ei c h e n  f ür  ei n e  L er n b e hi n d er u n g  v or.  A n d er er s e it s  si n d  di e  g e st ellt e n 

Di a g n o s e n  „ L er n b e hi n d er u n g“  d ur c h a u s  kriti s c h  z u  hi nt erfr a g e n.  Di e  Ki n d er  w ur d e n  i n  d e n 

m ei st e n  F äll e n  o h n e  Kl a s s e n wi e d er h ol u n g,  al s o  o h n e  di e  C h a n c e, i n  ei n e m 

Wi e d er h ol u n g sj a hr  s c h uli s c h  a uf z u h ol e n,  al s  „ L- Ki n d er“  di a g n o sti zi ert,  w o b ei  di e  D at e nl a g e 

a u s Si c ht d er wi s s e n s c h aftli c h e n B e gl eit u n g i n vi er v o n f ü nf F ä ll e n ni c ht ei n d e uti g f ür di e s e 

Di a g n o s e s pri c ht. 

 

5. 1. 2. 2  Z u s a m m e nf a s s u n g d er B ef u n d e z u  b e s o n d er e n F ör d er b e d arf e n i n 

Str al s u n d 

B etr a c ht et m a n di e D at e n d er Ki n d er mit Kl a s s e n wi e d er h ol u n g e n o d er a u s D F K , di e j et zt i n 

ei n er r e g ul är e n dritt e n Gr u n d s c h ul kl a s s e Str al s u n d s b e s c h ult w e r d e n ( N = 2 2, w o b ei f ür 1 7 

Ki n d er  D at e n  v orli e g e n),  fi n d e n  si c h  Hi n w ei s e  a uf  u nt er s c hi e dli c h st e  L er n st ör u n g e n.  Di e s e 

b e zi e h e n  si c h  s o w o hl  a uf  m ö gli c h e  L er n b e hi n d er u n g e n  ( N  =  3)  o d e r  l ei c ht e  g ei sti g e 

B e hi n d er u n g e n ( N = 3) al s a u c h a uf u nt er s c hi e dli c h e T eill ei st u n g s st ör u n g e n ( N = 4). N ur b ei 

s e hr  w e ni g e n  Ki n d er n  di e s er  Gr u p p e  i st  z u  er w art e n,  d a s s  si e  di e  Gr u n d s c h ul e  erf ol gr ei c h 

a b s c hli e ß e n.  B ei  4 0  %  d er  Ki n d er  mit  ei n er  di e  L er n z eit  v erl ä n g er n d e n  M a ß n a h m e  li e g e n 

Hi n w ei s e a uf e m oti o n al- s o zi al e A uff älli g k eit e n v or. 

Di e Gr u p p e d er Ki n d er mit s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf i m B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e 

E nt wi c kl u n g  i st i n Str al s u n d mit 3 7 S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er n s e hr u mf a n grei c h. I n 3 4 F äll e n 

li e g e n  a u c h  i n  d e n  D at e n  d er  wi s s e n s c h aftli c h e n  B e gl eit u n g  Hi n w ei s e  a uf  ei n e n  g e n er ell e n 

F ör d er b e d arf  i m  B er ei c h  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  v or,  i n  1 7  F äll e n  wir d  ei n 

s o n d er p ä d a g o gi s c h er  F ör d er b e d arf  i m  B er ei c h  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  v er m ut et,  i n 

d e n a n d er e n 1 7 F äll e n li e gt j e w eil s ei n e g eri n g er e U nt er st üt z u n g s n ot w e n di g k eit i n F or m ei n e s 

Pr ä v e nti o n s b e d arf  e s E  v or.  S o w eit  D at e n  z u  d e n  S c h ull ei st u n g e n v orli e g e n,  wir d  d e utli c h, 

d a s s  di e  e m oti o n al- s o zi al e n  Pr o bl e m e  f a st  d ur c h g ä n gi g  z u s a m m e n  mit  m e hr  o d er  mi n d er 

st ar k e n L er n st ör u n g e n a uftr et e n. N ur i n dr ei F äll e n k o m m e n s ol c h e ni c ht v or. Di e Ki n d er mit 

att e sti ert e m s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g w er d e n f a st 

d ur c h g ä n gi g i n i hr e n Kl a s s e n s o zi al a b g el e h nt. 

B ei  d e n  n e u n  Str al s u n d er S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er n,  b ei  d e n e n  ei n  s o n d er p ä d a g o gi s c h er  

F ör d er b e d arf  i m  F ör d er s c h w er p u n kt  L er n e n   f e st g e st ellt  w ur d e,  li e g e n  n ur  v o n  dr ei  Ki n d er n 

b el a st b ar e S c h ull ei st u n g s d at e n v or. Di e s e D at e n s pr e c h e n i n z w e i F äll e n f ür ei n e k o m bi ni ert e 

St ör u n g s c h uli s c h er F erti g k eit e n u n d b ei d e m dritt e n Ki n d f ür ei n e Li m B. B ei s e c h s d er n e u n 

Ki n d er fi n d e n si c h Hi n w ei s e a uf e m oti o n al- s o zi al e B el a st u n g e n. 

V o n  d e n S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er n  mit  s o n d er p ä d a g o gi s c h e m  F ör d er b e d arf  i m  

F ör d er s c h w er p u n kt S pr a c h e  li e g e n z u si e b e n Ki n d er n w eit g e h e n d b el a st b ar e D at e n s ät z e v or. 

B ei f ü nf Ki n d er n fi n d e n si c h Hi n w ei s e a uf ei n e n S pr a c hf ör d er b e d arf, f ü nf w ei s e n s c h w a c h e 

M at h e m ati kl ei st u n g e n  a uf,  e b e nf all s  f ü nf  s c h w a c h e  R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n  u n d  z w ei 

n a c h w ei sli c h  s c h w a c h e  L e s el ei st u n g e n.  B ei  dr ei  Ki n d er n  k ö n nt e  e i n e  k o m bi ni ert e  St ör u n g 

s c h uli s c h er  F erti g k eit e n  v orli e g e n.  B ei  s e c h s  d er  si e b e n  Ki n d er  li e gt  z u mi n d e st  ei n 

Pr ä v e nti o n s b e d arf e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g v or. 

A u c h i n d er Str al s u n d er Gr u p p e sti m m e n di e Di a g n o s e n L R S, L S u n d R S d e s Z D S h ä ufi g ni c ht 

mit  d er  D at e nl a g e  d er  wi s s e n s c h aftli c h e n  B e gl eit u n g  ü b er ei n.  B e i  f a st  all e n  b etr off e n e n  3 7 
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Ki n d er n,  z u  d e n e n  a u s s a g e kr äfti g e  D at e n  v orli e g e n,  si n d  a b er  d u r c h a u s  b e s o n d er e 

F ör d er b e d arf e  z u  b e o b a c ht e n.  D a s  V or k o m m e n  k o m bi ni ert er  St ör u n g e n  s c h uli s c h er 

F erti g k eit e n  w ur d e  a b er  v er m utli c h  i n  d er  di a g n o sti s c h e n  Pr a xi s   u nt er s c h ät zt  u n d 

L er n s c h w ä c h e n  r el ati v  oft  al s  z u  s c h w er wi e g e n d  b e w ert et  ( N  =  6) .  Ei n e  „ kl a s si s c h e  L R S“ 

k o m mt k a u m v or. 

I n s g e s a mt  w ur d e n  a m  E n d e  d er  4.  Kl a s s e v o n  3 5 1  i m  S c h ulj a hr  2 0 1 0/ 1 1   i n  Str al s u n d 

ei n g e s c h ult e n  Ki n d er n  8 6  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  ( 2 4. 5  %,  b e z o g e n  a uf  di e 

Gr u n d g e s a mt h eit v o n N = 3 5 1) al s s c h uli s c h a uff älli g ei n g e s c h ät zt: 

•   2 1  Kl a s s e n wi e d er h ol eri n n e n  u n d  Kl a s s e n wi e d er h ol er  b z w.  D F K- S c hül eri n n e n  u n d  -

S c h ül er 6. 0 %), 

•   2 9 f e st g e st ellt e s o n d er p ä d a g o gi s c h e F ör d er b e d arf e i m F ör d er s c hw er p u n kt e m oti o n al-

s o zi al e E nt wi c kl u n g ( 8. 3 %), 

•   6  f e st g e st ellt e  s o n d er p ä d a g o gi s c h e  F ör d er b e d arf e  i m  F ör d er s c h w er p u n kt  L er n e n 

( 1. 7 %), 

•   5  f e st g e st ellt e  s o n d er p ä d a g o gi s c h e  F ör d er b e d arf e  i m  F ör d er s c h wer p u n kt  S pr a c h e 

( 1. 4 %), 

•   k ei n e L er n b e ei ntr ä c hti g u n g e n i m m at h e m ati s c h e n B er ei c h s o wi e 

•   2 5 L R S, R S o d er L S b z w. k o m bi ni ert e St ör u n g e n s c h uli s c h er F erti g k eit e n ( 7. 1 %). 

 

5. 1. 2. 3  Z u s a m m e nf a s s u n g d er B ef u n d e z u Pr ä v al e n z e n u n d K o m or bi dit ät e n 

Di e Q u ot e d er Ki n d er mit s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf i m B e r ei c h e m oti o n al- s o zi al e 

E nt wi c kl u n g a uf R ü g e n  ( K o h ort e n pr ä v al e n z 2. 7 %) li e gt si g nifi k a nt u nt er h al b d er Q u ot e d er 

R e gi o n Str al s u n d ( K o h ort e n pr ä v al e n z 8. 3 %). Di e s e d e utli c h e Diff er e n z tr ä gt e nt s c h ei d e n d z u 

si g nifi k a nt e n U nt er s c hi e d e n d er G e s a mt q u ot e n d er s o n d er p ä d a g o gi s c h e n F ör d er b e d arf e d er 

B er ei c h e  L er n e n,  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  u n d  S pr a c h e  ( K o h ort e n pr ä v al e n z  R ü g e n 

3. 7  %  v s.  Str al s u n d  1 1. 4  %)  s o wi e  d er  G e s a mtf ör d er b e d arf e  ( z u s ä t zli c h e  B er ü c k si c hti g u n g 

v o n  T eill ei st u n g s st ör u n g e n:  L R S,  Li m B,  R S,  k o m bi ni ert e  St ör u n g s c h uli s c h er  F erti g k eit e n) 

z wi s c h e n  d e n  R e gi o n e n  ( K o h ort e n pr ä v al e n z  R ü g e n  1 0. 3  %  v s.  Str al s u n d  1 8. 5  %)  b ei  ( v gl. 

T a b ell e  5 3).  Di e  d e utli c h e n  U nt er s c hi e d e  b ei  d er  A n al y s e  d er  Pr ä v al e n z e n  b etr eff e n  n e b e n 

d e n o b e n a n g ef ü hrt e n K o h ort e n pr ä v al e n z e n ( all e Ki n d er, di e z u m S c h ulj a hr 2 0 1 0/ 1 1 i n ei n e 

d er  u nt er s u c ht e n  Kl a s s e n  ei n g e s c h ult  w ur d e n  u n d  s eit h er  ei n e  Kl a s s e  i n n er h al b  d er 

U nt er s u c h u n g sr e gi o n e n b e s u c ht e n) a u c h di e G e s a mt pr ä v al e n z e n ( al l e Ki n d er, di e z u m E n d e 

d e s S c h ulj a hr e s 2 0 1 3/ 1 4 ei n e d er u nt er s u c ht e n Kl a s s e n b e s u c ht e n). A uff älli g i st, d a s s i s oli ert e 

Pr o bl e m ati k e n  b ei  d e n  Ki n d er n  s e hr  s elt e n  v or k o m m e n,  s o n d er n  e h er  k o m pl e x e 

F ör d er b e d arf e ( v gl. A b s c h nitt 3. 3. 2). Ei n e b er ei c h s ü b er gr eif e n d e F ör d er u n g i st i n d er M e hr h eit 

d er u nt er s u c ht e n F äll e a n g e z ei gt. 

 

5. 1. 3  Z u s a m m e nf a s s u n g d er T eil st u di e 3 

Ei n e Z u s a m m e nf a s s u n g d er Er g e b ni s s e d er Tr e at m e nt u m s et z u n g i n R ü g e n er Pr oj e kt kl a s s e n 

f ü hrt z u f ol g e n d e m Bil d: 

Di e F ör d er str u kt ur M e hr e b e n e n pr ä v e nti o n  wir d s o w o hl v o n d e n G S L u n d S P a k z e pti ert u n d 

w eit g e h e n d u m g e s et zt. K n a p p z w ei Dritt el d er G S L u n d f a st all e S P s e h e n di e V er bi n d u n g v o n 

e vi d e n z b a si ert e m R e g el u nt erri c ht ( F E I) u n d Kl ei n gr u p p e n u nt erri c ht ( F E II u n d III) al s g ü n sti g 
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f ür  f ör d er u n g s b e d ürfti g e  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  a n.  S o w o hl  i m  M at h e m ati k-  al s  a u c h  i m 

D e ut s c h u nt erri c ht fi n d et ei n e u nt erri c ht si nt e gri ert e F ör d er u n g st att, e b e n s o ei n m al pr o W o c h e 

ei n e a uf I n h alt e d e s M at h e m ati k- b z w. D e ut s c h u nt erri c ht s b e z o g e n e Ei n z elf all hilf e d ur c h S P 

( F E III). I n j e d er Kl a s s e w er d e n Hilf e n z ur F ör d er u n g d er e m otio n al e n u n d s o zi al e n E nt wi c kl u n g 

u n d d e s V er h alt e n s u m g e s et zt. Ei n z elf all b e z o g e n e er zi e h eri s c h e M a ß n a h m e n ( F E II u n d III) 

w er d e n i n d er M e hr z a hl d er Kl a s s e n r e ali si ert, w o b ei Hi n w ei s e a uf m a n g el n d e R e s s o ur c e n f ür 

di e  F E  II  u n d  III  a u s  d e n  A nt w ort e n  er si c htli c h  si n d.  Ä h nli c h  st ellt  si c h  di e  U m s et z u n g  d er 

M e hr e b e n e n pr ä v e nti o n  i m  B er ei c h  S pr a c h e  d ar.  W ä hr e n d  ei n e  u nt er ri c ht s-  u n d 

f ör d er u nt erri c ht si nt e gri ert e S pr a c hf ör d er u n g d ur c h g ä n gi g r e ali si ert wir d, er h alt e n r el ati v vi el e 

Ki n d er  mit  ei n e m  d e utli c h e n  F ör d er b e d arf  i m  B er ei c h  S pr a c h e  ( 4 3   %)  k ei n e  s p e zifi s c h e 

S pr a c hf ör d er u n g d ur c h S P ( F E III). 

Di e i m RI M v or g e s e h e n e n di a g n o sti s c h e n V erf a hr e n  z ur Fr ü h er k e n n u n g v o n F ör d er b e d arf e n 

u n d  L er n v erl a uf s di a g n o sti k  w er d e n  v o n  all e n  S P  u n d  v o n  7 2  %  d er   G S L  al s  si n n v oll 

a n g e s e h e n.  Di e  A k z e pt a n z  u n d  U m s et z u n g  d er  h al bj ä hrli c h e n  S cr e e ni n g v erf a hr e n  u n d 

m o n atli c h er  C B M  i n  d e n  F ä c h er n  M at h e m ati k  u n d  D e ut s c h  t e n di ert s o w o hl  b ei  d e n  S P  al s 

a u c h  b ei  d e n  G S L  i n  Ri c ht u n g  1 0 0  %,  hi n g e g e n  wir d  d er  Ei n s at z  v o n  C B M  i n  1 4-t ä gi g e n 

A b st ä n d e n v o n d e n G S L ni c ht a k z e pti ert ( n ur 1 5 % b z w. 2 1 % d er G S L s et z e n C B M 1 4-t ä gi g 

a uf d er F E II ei n). W ä hr e n d f a st all e S P i hr e F ör d er ar b eit di a g n o sti s c h b a si er e n, l ei st e n di e s 

z w ei Dritt el d er G S L b e z o g e n a uf I n h alt e d e s F a c h e s D e ut s c h u n d 8 0 % b e z o g e n a uf I n h alt e 

d e s  F a c h e s  M at h e m ati k.  F a st  all e  S P  n ut z e n  di e  N a vi g ati o n s s y st e m e  i n  d e n  B er ei c h e n 

M at h e m ati k, L e s e n u n d R e c ht s c hr ei b e n z ur F ör d er pl a n u n g. F ür d a s  F a c h M at h e m ati k w ur d e n 

a u c h A n g a b e n d er G S L er h o b e n. V o n i h n e n ar b eit et et w a di e H älft e mit di e s er H a n dr ei c h u n g. 

Et w a  z w ei  Dritt el  d er  G S L  u n d  S P  n ut z e n  d e n  Fr a g e b o g e n  „ S c h uli s c h e  Ei n s c h ät z u n g  d e s 

V er h alt e n s  O nli n e  ( S E V O)“.  b z w.  „ S c h uli s c h e  Ei n s c h ät z u n g  d e s  V er h alt e n s  u n d  d er 

E nt wi c kl u n g  ( S E V E)“.  Hi n si c htli c h  d er  Erf a s s u n g  d er  F ör d er b e d ar f e  i m  B er ei c h  S pr a c h e 

w er d e n di e i m RI M v or g e s e h e n e n A bl ä uf e u n d V erf a hr e n d ur c h g ä n gi g p o siti v b e w ert et. 

Di e A k z e pt a n z d er i n n er h al b d e s RI M v er w e n d et e n M at eri ali e n u n d V erf a hr e n  i st b ei d e n S P 

d e utli c h  h ö h er  al s  b ei  d e n  G S L.  W ä hr e n d  er st er e  di e  RI M- M at eri a Ii e n  f a st  d ur c h g ä n gi g 

b ef ür w ort e n,  li e gt  di e  gr u n d s ät zli c h e  A k z e pt a n z  d er  G S L  n ur  b ei  5 2  %.  D e n n o c h  wir d  d a s 

Z a hl e n b u c h v o n 8 4 % d er G S L r e g el m ä ßi g g e n ut zt, e b e n s o w er d e n e m pf o hl e n e M at eri ali e n 

z ur  L e s e-  u n d  R e c ht s c hr ei bf ör d er u n g  n a h e z u  v o n  all e n  G S L  v er w e n d et.  R el ati v  vi el e  G S L 

v er w e n d e n z u d e m w eit er e, ni c ht d ur c h d a s RI M e m pf o hl e n e M at eri a li e n (j e n a c h B er ei c h 3 3 % 

bi s 7 8 % d er G S L). Di e m at h e m ati s c h e n F ör d er pr o gr a m m e K al k uli e u n d R e c h e n s pi el e mit Elf e 

u n d  M at hi s  w er d e n  e h er  s elt e n  b z w.  ni c ht  ei n g e s et zt.  I m  F ör d er b er ei c h  e m oti o n al- s o zi al e 

E nt wi c kl u n g  u n d  V er h alt e n  w er d e n  di e  e m pf o hl e n e n  F ör d er pr o gr a m m e  f ür  F E  III  r el ati v  oft 

v er w e n d et. Gl ei c h e s gilt f ür d e n F ör d er b er ei c h S pr a c h e. 

Di e Z u s a m m e n ar b eit  i n n er h al b  d e s  RI M  wir d  v o n  d e n  G S L  u n d  S P  al s  si n n v oll  erl e bt  un d 

p o siti v b e w ert et. F a st all e G S L u n d S P tr eff e n si c h r e g el m ä ßi g ( 9 0 %) u n d e s fi n d et ei n al s 

hilfr ei c h  erl e bt er  f a c hli c h er  A u st a u s c h  st att,  w o b ei  di e  G e s pr ä c h e  i n h altli c h  v or  all e m  a uf 

F ör d er b e d arf e  i n  d e n  F ä c h er n  M at h e m ati k  u n d  D e ut s c h  a b h e b e n.  A b er  a u c h  Fr a g e n  d er 

e m oti o n al- s o zi al e n  E nt wi c kl u n g  v o n  Ki n d er n  w er d e n  b e s pr o c h e n,  Fr a g e n  d er 

S pr a c h e nt wi c kl u n g s elt e n er. 

Gr u n d s ät zli c h  l ä s st  si c h  ei n e  p o siti v e Ei n st ell u n g  z ur  I n kl u si o n   ( 8 3  %)  b ei  d e n  i n v ol vi ert e n 

L e hr kr äft e n f e st st ell e n. S o si n d all e b efr a gt e n S P d er A n si c ht,  d a s s f ör d er b e d ürfti g e Ki n d er i n 

ei n er i nt e gr ati v e n S c h ul e a d ä q u at g ef ör d ert w er d e n k ö n n e n. B ei 5 0 % d er G S L b e st e h e n d a b ei 

n o c h Z w eif el, 2 9 % d er G S L m ö c ht e n di e s e A uf g a b e ni c ht ü b er n e h m e n. Z w ei Dritt el d er G S L 

m ö c ht e n ni c ht d a z u v er pfli c ht et w er d e n, f ör d er u n g s b e d ürfti g e Ki n d er z u u nt erri c ht e n, w a s S P 



und SL mehrheitlich anders sehen. Keiner der SP möchte wieder wie vor dem Modellvorhaben 
RIM arbeiten, die Hälfte der GSL hingegen schon. Während das Konzept RIM von den SP 
durchgängig als echte Alternative zu dem bisherigen System gesehen wird, teilen diese 
Einschätzung nur 52 % der GSL. Es ist zudem zu vennuten, dass einige der GSP 
Schwierigkeiten haben alle Aufgaben im RIM zu bewältigen und mangelnde Freiräume bei der 
Unterrichtsgestaltung bemängeln. 

Die Praxisbegleitung wird von den beteiligten GSL, SP und SL grundsätzlich begrüßt. In mehr 
als zwei Dritteln der Klassen fand eine Beratung statt, obwohl eine solche bei der Mehrheit der 
Befragten auch mit einem Erleben von Kontrolle assoziiert ist. Die Inhalte der Praxisbegleitung 
beziehen sich auf die Fächer Mathematik und Deutsch, aber auch auf den Bereich emotional­

soziale Entwicklung und Verhalten. 

Die Befragung der Eltern hinsichtlich ihrer Zufriedenheit mit der pädagogischen Arbeit in den 
Schulen ergibt ein für beide Regionen positives Bild. Jedoch geben mehr Rogener Eltern an, 
über die Fördersituation ihrer Kinder gut aufgeklärt zu werden, wiederum ist der Anteil 
Stralsunder Eltern höher, die sich gut über dile Lernsituation Ihrer Kinder informiert fühlen. 
Insgesamt ergibt sich somit zwischen den Regionen ein ausgewogenes Bild. 

5.2 Diskussion, Schlussfolgerungen und Ausblick 

5.2.1 Methodenkritische Aspekte 

Im Rahmen wissenschaftlicher Studien ist es üblich, die ermittelten Ergebnisse 

methodenkritisch zu hinterfragen, d. h., die Aussagekraft der Ergebnisse zu diskutieren. Im 
nachfolgenden Kapitel werden daher verschiedene Aspekte aufgeführt, die die Aussagekraft 
der hier dargelegten Befunde mindern könnten. Die benannten Punkte führen nicht dazu, dass 
die ermittelten Ergebnisse nicht belastbar sind, jedoch sollten diese möglichen Einwände bei 
der Interpretation der Daten berücksichtigt werrden. 

Methodenkritische Hinweise bezüglich der Teilstudie 1 
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• Die unterschiedliche sozioökonomische Situation der Familien auf Rügen und in
Stralsund (vgl. Abschnitt 2.1.6.3) legen es nahe, dass die Vergleiche zwischen Rügen

und Stralsund zugunsten höherer Werte in Stralsund verzerrt sind. Mit anderen Worten:
Teilweise höhere Schulleistungswerte in der Stralsunder Gruppe lassen sich nicht auf
das dortige Fördersystem, sondern eher auf einen signifikant höheren Anteil an
bildungsnahen Elternhäusern zurückführen. Diese Annahme kann an dieser Stelle nur
argumentativ gestützt werden, ein empirischer Nachweis ist auf der vorliegenden
Datengrundlage nicht möglich, da kenne den Leistungen zuordenbare Daten zum
sozioökonomischen Status auf Kinderebene, sondern lediglich auf Ebene der Region
vorliegen. Die von Hattie (2013) rreferierten Metaanalysen zum Einfluss des
Elternhauses stützen jedoch diese Überlegung.

• Eine umfassende Kontrolle von Störvari:ablen auf Schüler- und Klassenebene war nicht
möglich. Zwar wurden Aspekte wie die schulischen Rahmenbedingungen, in Anspruch
genommene außerschulische Fördennöglichkeiten oder der sozioökonomische Status
erfasst. Nach den aktuellen Erkenntnissen der Bildungsforschung (z. B. Hattie, 2013)
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u nt erli e gt  d a s  s c h uli s c h e  L er n e n  ei n e m  br eit e n  G efl e c ht  v er s c hi e d e n st er 

B e di n g u n g sf a kt or e n,  v o n  d e n e n  v or  all e m  L e hr er-  u n d  U nt erri c ht s v ari a bl e n  ei n e n 

h o h e n  Ei nfl u s s  h a b e n.  Bi s  a uf  di e  Kl a s s e n gr ö ß e  k o n nt e n  j e d o c h  k ei n e  w eit er e n 

M er k m al e a uf Kl a s s e n e b e n e er h o b e n w er d e n. Ei n A u s s c hl u s s b z w. ei n e u mf a s s e n d e 

K o ntr oll e  v o n  wir k e n d e n  St ör v ari a bl e n  wi e  e s  i n  kli ni s c h e n  E x p e ri m e nt e n  ü bli c h er 

St a n d ar d  i st,  er w ei st  si c h  b ei  fl ä c h e n d e c k e n d  u m g e s et zt e n  St u di e n  al s  s c h w er  bi s 

k a u m m ö gli c h ( H u g h e s & D e xt er, o. J.). 

•   W eit er hi n i st a n z u m er k e n, d a s s ei n e st ati sti s c h e Z willi n g s gr u pp e n bil d u n g i m m er z u m 

A u s s c hl u s s v o n u nt er s u c ht e n Ki n d er n f ü hrt. I n d er R e g el si n d hi er v or all e m Ki n d er mit 

e xtr e m e n  M er k m al s a u s pr ä g u n g e n  b etr off e n,  d a  di e  W a hr s c h ei nli c h k eit,  f ür  di e s e 

Ki n d er i n d e n u nt er s u c ht e n M er k m al e n ei n e n v er gl ei c h b ar e n Z will i n g z u fi n d e n, si n kt. 

•   D a s i n A b s c h nitt 2. 1. 5 b e s c hri e b e n e V or g e h e n z ur Z willi n g s gr u pp e n bil d u n g w ur d e f ür 

j e d e n u nt er s u c ht e n B er ei c h ( M at h e m ati k, D e ut s c h, e m oti o n al- s o zial e E nt wi c kl u n g u n d 

S pr a c h e) s e p ar at v oll z o g e n. Di e s f ü hrt d a z u, d a s s di e g e n eri ert e n Z willi n g s gr u p p e n i n 

d e n  ei n z el n e n  B er ei c h e n  si c h  z w ar  i n  gr o ß e n  T eil e n  ü b er s c h n ei d e n,  j e d o c h  ni c ht 

i d e nti s c h si n d. Ei n dir e kt e s I n- B e zi e h u n g- S et z e n d er B ef u n d e d er ei n z el n e n B er ei c h e 

k ö n nt e  e vtl.  mit  V er z err u n g e n  d ur c h  u nt er s c hi e dli c h e  Gr u p p e n z u s a m m e n s et z u n g e n 

ei n h er g e h e n. D e n n o c h w ur d e ei n d er arti g e s V or g e h e n g e w ä hlt, d a d a mit di e j e w eili g e n 

Sti c h pr o b e n u mf ä n g e i n d e n Gr u p p e n m a xi mi ert w er d e n k o n nt e n, w a s  di e A u s s a g e kr aft 

d er Er g e b ni s s e i n d e n ei n z el n e n B er ei c h e n st ei g ert. 

•   A uf gr u n d d e s z u v or b e n a n nt e n A s p e kt s si n d di e v orli e g e n d e n Er g e b ni s s e a u c h ni c ht 

dir e kt mit d e n e n d er V orj a hr e s b eri c ht e ( V o ß et al., 2 0 1 2; V o ß et al., 2 0 1 3) i n B e zi e h u n g 

z u s et z e n. 

•   A uff älli g i n d er er mitt elt e n B ef u n dl a g e w ar e n di e v er gl ei c h s w ei s e ni e dri g e n g e mitt elt e n 

M at h e m ati k- ( er h o b e n mit d e m  D E M A T 4) u n d R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n ( er h o b e n mit 

d e m  D E R E T  3- 4 +)  i n  d e n  U nt er s u c h u n g sr e gi o n e n.  Z w ar  d e ut et  b s p w.  di e 

B ert el s m a n n- St u di e  ( S c h o of,  Bli n n,  S c hl eit er,  Ri b b e  &  Wi e k,  2 0 1 1)  d ar a uf  hi n,  d a s s 

M- V ei n e s d er B u n d e sl ä n d er i st, w el c h e s s c h ull ei st u n g s b e z o g e n u nt er d e m d e ut s c h e n 

B u n d e s d ur c h s c h nitt  li e gt,  d e n n o c h  m ü s s e n  a n  di e s er  St ell e  a u c h di e  ei n g e s et zt e n 

M e s s v erf a hr e n kriti s c h hi nt erfr a gt w er d e n. Off e n b ar h a n d elt e s si c h b ei m D E R E T 3- 4 + 

s o wi e  b ei m  D E M A T  4  u m  r el ati v  str e n g e  M a ß e.  I m  B er ei c h  d e s  R e c h t s c hr ei b e n s 

w er d e n di e Er g e b ni s s e d a d ur c h r el ati vi ert, d a s s di e N or m a n g a b e n  d e s D E R E T 3- 4 + 

a uf d er Gr u n dl a g e v o n S c h ül er d at e n a u s d e m J a hr 2 0 0 3 er mitt elt w ur d e n. Di e s e r el ati v 

alt e n  N or m w ert e  f ü hr e n  e vtl.  z u  F e hli nt er pr et ati o n e n.  B ei m  D E M A T  4  z ei gt  si c h  di e 

b e s c hri e b e n e  V er m ut u n g  a u c h  i m  dir e kt e n  V er gl ei c h  z u  d e n  z eit gl ei c h  mit  d e m 

Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st  er h o b e n e n  m at h e m ati s c h e n  L ei st u n g e n  d er u nt er s u c ht e n 

Ki n d er gr u p p e n.  Hi er  er g e b e n  si c h  v o n ei n a n d er  a b w ei c h e n d e  Er g e b n i s s e.  Ei n 

alt er n ati v e s  V or g e h e n  w är e  ei n e  N or mi er u n g  d er  T e st- W ert e  a n  d e r  ei g e n e n 

U nt er s u c h u n g s k o h ort e,  wi e  e s  v er ei n z elt  i n  a n d er e n  St u di e n  pr a k ti zi ert  wir d  ( u.  a. 

Fi s c h b a c h  et  al.,  2 0 1 3),  j e d o c h  w ar  f ür  d e n  v orli e g e n d e n  B eri c h t  g er a d e  di e 

Ei n s c h ät z u n g  d er  er zi elt e n  L ei st u n g e n  i m  V er gl ei c h  z u  b u n d e s w ei t  er h o b e n e n 

N or m w ert e n r el e v a nt. 

•   V o n d e n ur s pr ü n gli c h 2 9 Ki n d er n, di e i m S c h ulj a hr 2 0 1 0/ 1 1 i n ei n e Str al s u n d er D F K 

a uf g e n o m m e n w ur d e n, k o n nt e n f ür di e s a m e a g e- u n d s a m e gr a d e- A n al y s e n l e di gli c h 

1 6 u nt er s u c ht w er d e n. D a s s ei n e D F K vi el e n W a n d er b e w e g u n g e n i hr er S c h ül eri n n e n 

u n d S c h ül er u nt erli e gt, k o n nt e b er eit s z u v or f e st g e h alt e n w er d e n ( V o ß  et al., 2 0 1 3), 

d e m n a c h  h a n d elt  e s  si c h  hi er  ni c ht  u m  ei n e n  b e s o n d er e n  B ef u n d  d e s  d ar g e st ellt e n 

U nt er s u c h u n g sj a hr g a n g s, d e n n o c h g ef ä hr d et di e R e d u kti o n d e s Sti c h pr o b e n u mf a n g s 
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di e e xt er n e V ali dit ät d er D at e n. Hi n z u k o m mt, d a s s di e A b w a n d er u n g e n a u s d e n D F K 

ni c ht  n ur  u n s y st e m ati s c h er  N at ur  w ar e n.  S o  i st  ei n  A nt eil  v o n  z u mi n d e st  s e c h s 

A b g ä n g e n mit U m s c h ul u n g e n a n ei n s o n d er p ä d a g o gi s c h e s F ör d er z e ntr u m a s s o zii ert. 

B ei  ei n e m  g eri n g e n  Sti c h pr o b e n u mf a n g  u n d  ei n er  A b w a n d er u n g  v o n s c h w a c h e n 

S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er n  ei n er  K o ntr oll gr u p p e  k a n n  di e  Wir k s a m k eit  ei n e s 

Tr e at m e nt s  all er di n g s  e h er  u nt er s c h ät zt  w er d e n.  I n s of er n  s pri c ht  ei n e 

m et h o d e n kriti s c h e  B etr a c ht u n g  d er  Er g e b ni s s e  z u  d e n  s c h w ä c h st e n   L er n er n  b ei d er 

K o h ort e n e h er f ür ei n e U nt er s c h ät z u n g d er Wir k s a m k eit d e s RI M f ür di e s e Zi el gr u p p e 

al s f ür ei n e Ü b er s c h ät z u n g. 

•   Ei n s c hr ä n k e n d hi n z u k o m mt d er F a kt, d a s s di e D F K- Ki n d er z u mi n de st ei n e n g e wi s s e n 

T eil  d er  Z eit  d e s  U nt er s u c h u n g s z eitr a u m e s  i m  K o nt e xt  ei n e s  z u s a m m e n h ä n g e n d e n 

Kl a s s e n v er b a n d e s  u nt erri c ht et  w ur d e n,  di e  st ati sti s c h e n  Z willi n g e  d er  I n s el  R ü g e n 

v ert eilt e n si c h hi n g e g e n a uf r el ati v vi el e Kl a s s e n. E s i st d a h e r ni c ht a u s z u s c hli e ß e n, 

d a s s Eff e kt e a uf d er Kl a s s e n e b e n e mit d e n d ar g e st ellt e n Er g e b ni s s e n k o nf u n di ert s ei n 

k ö n nt e n. G e g e n di e s e n Ei n w a n d s pr e c h e n all er di n g s B ef u n d e z ur R e pr ä s e nt ati vit ät d er 

Er g e b ni s s e  d er  Str al s u n d er  D F K  f ür  M- V  ( V o ß  et  al.,  2 0 1 3).  Hi er n a c h  si n d  di e 

Er g e b ni s s e d er Str al s u n d er D F K t y pi s c h f ür D F K i n M- V. 

•   Di e i m F ör d er s c h w er p u n kt S pr a c h e g e z o g e n e n Sti c h pr o b e n w ei s e n ei n e n z u g eri n g e n 

U mf a n g a uf, u m a u c h mittl er e bi s g eri n g e Eff e kt e ei n e s S etti n g s  b z w. ei n e s K o n z e pt e s 

si c ht b ar w er d e n z u l a s s e n. I n s of er n si n d di e B ef u n d e z u m F ör d er s c h w er p u n kt S pr a c h e 

e h er  al s  d e utli c h e  Hi n w ei s e  d a hi n g e h e n d  z u  i nt er pr eti er e n,  d a s s  st ar k e  Eff e kt e 

z u g u n st e n ei n er   B e s c h ul u n g sf or m  f ür  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  mit  S S E S  ni c ht 

v orli e g e n.  F ür  di e s e  A n al y s e n  si n d  k o nf u n di er e n d e  Eff e kt e  a uf  K l a s s e n e b e n e  ni c ht 

a u s z u s c hli e ß e n,  d a  di e  Ki n d er  i n  S pr a c h h eil gr u n d s c h ul kl a s s e n  i n  w e ni g e n, 

z u s a m m e n h ä n g e n d e n  Kl a s s e n v er b ä n d e n  u nt erri c ht et  w ur d e n,  a uf  R ü g e n  v ert eilt e n 

si c h di e u nt er s u c ht e n Ki n d er a uf v er s c hi e d e n e Kl a s s e n. 

 

M et h o d e n k riti s c h e Hi n w ei s e b e z ü gli c h d er T eil st u di e 2 

•   I n T eil st u di e 2 k o m mt v or all e m d er i m A b s c h nitt z u v or b e n a n nte s e c h st e P u n kt z u m 

Tr a g e n. Di e D at e nl a g e s pri c ht e h er f ür ei n e v or si c hti g e I nt er pr et ati o n d er D E M A T 4- 

s o wi e  D E R E T  3- 4 +- W ert e.  E s  i st  ni c ht  a u s z u s c hli e ß e n,  d a s s  si c h a n d er e 

Ei n s c h ät z u n g e n i n Ei n z elf äll e n er g e b e n, w e n n a n d er e M e s si n str u m e nt e h er a n g e z o g e n 

w er d e n. D e n n o c h er m ö gli c h e n di e v orli e g e n d e n D at e n z u mi n d e st ei n e n e x pl or ati v e n 

Ei n bli c k i n K o m or bi dit ät e n u n d d e n Gr a d d er K o m pl e xit ät d er u nt er s u c ht e n Ei n z elf äll e. 

•   O b  z wi s c h e n  d e n  R e gi o n e n  u nt er s c hi e dli c h e  Z u w ei s u n g s krit eri e n b ei  d er 

Di a g n o s e st ell u n g v orl a g e n, k a n n ni c ht a b s c hli e ß e n d g e kl ärt w er d e n. Z w ar fi n d e n si c h 

b ei  f a st  all e n  v o m  Z D S  u nt er s u c ht e n  Ki n d er n  F ör d er b e d arf e  i n  u n t er s c hi e dli c h e m 

U mf a n g u n d i n u nt er s c hi e dli c h er I nt e n sit ät, i n wi e w eit e s si c h h i er b ei j e d o c h u m „ w a hr e“ 

Pr ä v al e n z e n h a n d elt bl ei bt u n kl ar. Hi er z u m ü s st e ei n e ei g e n st ä n di g e St u di e k o n zi pi ert 

u n d  d ur c h g ef ü hrt  w er d e n,  di e  g e n a u  di e s er  Fr a g e  n a c h g e ht.  A uf gr u n d  d er 

ei n g e h e n d e n Ei n z elf all pr üf u n g d e s Z D S i st e s z ul ä s si g, v o n ei n e r h o h e n V ali dit ät d er 

v or g e n o m m e n e n  Di a g n o s e n  a u s z u g e h e n.  Di e  v or g e n o m m e n e  Pr üf u n g  d e r 

Gr u p p e n p ar a m et er  d er  Ki n d er  mit  s o n d er p ä d a g o gi s c h e m  F ör d er b e d ar f  i m 

F ör d er s c h w er p u n kt  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  i n  b ei d e n  R e gi o n e n,  di e  k ei n erl ei 

U nt er s c hi e d e  er br a c ht e,  s pri c ht  f ür  di e  A n w e n d u n g  gl ei c h er  Z u w e i s u n g s krit eri e n  i n 

b ei d e n R e gi o n e n. 
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M et h o d e n k riti s c h e Hi n w ei s e b e z ü gli c h d er T eil st u di e 3 

•   Hi n si c htli c h  d er  B efr a g u n g  d er  L e hr kr äft e  i st  a n z u m er k e n,  d a s s  ni c ht  v ölli g 

a u s z u s c hli e ß e n i st, o b di e s e s o zi al er w ü n s c ht a nt w ort et e n. Ei n e d e utli c h e V er z err u n g 

d er B efr a g u n g s er g e b ni s s e i st all er di n g s e h er u n w a hr s c h ei nli c h, d a gr u n d s ät zli c h ei n e 

At m o s p h är e  d er  Off e n h eit  z wi s c h e n  d e n  P ä d a g o gi n n e n  u n d  P ä d a g o g e n  a uf  R ü g e n 

u n d  d er  R o st o c k er  Pr oj e kt gr u p p e  h err s c ht e,  w a s  a n  d e n  t eil w ei s e   kriti s c h e n 

R ü c k m el d u n g e n a u c h er k e n n b ar i st. 

•   U m  ei n e  u mf a s s e n d e  K o ntr oll e  all er  i m pl e m e nti ert e n  M a ß n a h m e n  de s  RI M 

u m z u s et z e n,  w är e  ei n e  m et h o di s c h  s e hr  a uf w ä n di g e  Z u s at z st u di e  n ot w e n di g 

g e w e s e n, di e m e hr er e Er h e b u n g e n i m S c h ulj a hr u n d l a uf e n d e D o k u m e nt ati o n e n d er 

Di a g n o sti k- u n d F ör d er m a ß n a h m e n all er b et eili gt e n P ä d a g o gi n n e n u n d P ä d a g o g e n mit 

v er s c hi e d e n e n  Er h e b u n g s v erf a hr e n  ( v.  a.  Vi d e o a n al y s e n,  H o s pit at i o n e n)  u mf a s s e n 

h ätt e m ü s s e n. Di e s w är e w e d er v o n d e n L e hr kr äft e n n o c h v o n d er Pr oj e kt gr u p p e d er 

U ni v er sit ät  R o st o c k  z u  l ei st e n  g e w e s e n.  I n s of er n  i st  ei n  g e wi s s er  Z w eif el  a n  d er 

V ali dit ät  d er  B efr a g u n g s er g e b ni s s e  z ul ä s si g,  d er  d af ür  s pri c ht,   di e  Pl a u si bilit ät  d er 

A u s s a g e n j e w eil s kriti s c h z u b etr a c ht e n. 

 

5. 2. 2  Z u s a m m e nf a s s e n d e B e a nt w ort u n g u n d Di s k u s si o n d er Fr a g e st ell u n g e n 

Fr a g e  1:   Wi e  st ellt  si c h  di e  L ei st u n g s e nt wi c kl u n g  v o n  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er n  mit  

u nt er s c hi e dli c h e n L er n v or a u s s et z u n g e n i n d e n R e gi o n e n R ü g e n u n d Str al s u n d d ar 

u n d i st e s g el u n g e n, tr ot z I n kl u si o n, ei n e w eit er hi n l ei st u n g s ori e nti ert e Gr u n d s c h ul e 

z u g e st alt e n ? 

B etr a c ht et m a n di e S c h ull ei st u n g e n d er R ü g e n er Vi ert kl ä s sl er ( G e s a mt gr u p p e, v gl. A b s c h nitt 

2. 2. 1) e nt s pri c ht d er e n L ei st u n g s ni v e a u d e n L ei st u n g e n d er Str a l s u n d er K o ntr oll gr u p p e s o wi e 

ü bli c h e n b u n d e s w eit e n L ei st u n g s n or m e n i n M at h e m ati k u n d i m L e s e n ( T- W ert e u m d e n W ert 

5 0).  I m  B er ei c h  d er  R e c ht s c hr ei b u n g  li e g e n  di e  er zi elt e n  L ei st u n g e n  k n a p p  u nt er  d e m 

D ur c h s c h nitt s b er ei c h ( T = 4 3). 

A uff älli g si n d di e h o h e n Q u ot e n v o n Str al s u n d er Ki n d er n ( 1 8. 3 % ), di e z u m E n d e d er vi ert e n 

Kl a s s e  i m  Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st s  ni c ht  di e  Mi n d e st st a n d ar d s  d e r  Gr u n d s c h ul m at h e m ati k 

err ei c h e n ( v gl. T a b ell e 1 1). D er A nt eil di e s er Ki n d er a uf R ü g e n  li e gt mit 1 0. 8 % si g nifi k a nt u nt er 

di e s e m W ert u n d st e ht i m Ei n kl a n g mit d e n v o m I Q B ( 2 0 1 3) u n d i m L ä n d er v er gl ei c h v o n 2 0 1 1 

( St a n at et al., 2 0 1 2) b eri c ht et e n A n g a b e n ( c a. 1 0 - 1 1 %). 

B ei  d e n  Er g e b ni s s e n  v o n  Z willi n g s gr u p p e n v er gl ei c h e n  f all e n  l ei c ht  b e s s er e 

M at h e m ati kl ei st u n g e n  d er  Str al s u n d er  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  i m  mittl er e n  u n d  o b er e n 

L ei st u n g s b er ei c h  a uf  ( v gl.  A b s c h nitt  2. 2. 2. 1).  Di e s e  l a s s e n  si c h  v er m utli c h  d ur c h 

Ei nfl u s sf a kt or e n  ( s o g.  St ör v ari a bl e n)  wi e  m e hr z ü gi g e/ gr ö ß er e  S c h ul e n  u n d  d a mit  ei n e 

ei n h er g e h e n d e  effi zi e nt er e  N ut z u n g  v o n  F ör d err e s s o ur c e n  s o wi e  e i n e  h ö h er e  A n z a hl  v o n 

Elt er n  mit  ei n e m  h o h e n  Bil d u n g s ni v e a u  i n  Str al s u n d  ( h o h e s  b er uf li c h e s  A u s bil d u n g s ni v e a u 

Str al s u n d 2 9. 7 % v s. R ü g e n 1 3. 0 %) er kl är e n ( v gl. A b s c h nitt 2. 1 . 6. 1 u n d A b s c h nitt 2. 1. 6. 3). 

Ei n gl ei c h er B ef u n d fi n d et si c h i m Z willi n g s gr u p p e n v er gl ei c h i m  B er ei c h R e c ht s c hr ei b u n g ( v gl. 

A b s c h nitt  2. 2. 2. 2).  A u c h  hi er  b e st e h e n  l ei c ht e  L ei st u n g s v or s pr ü n g e  d er  Str al s u n d er  Ki n d er, 

di e  v er m utli c h  e b e nf all s  d ur c h  d e n  Ei nfl u s s  d er  Elt er n h ä u s er  u n d  d er  S c h ul str u kt ur e n  z u 

er kl är e n  si n d.  F ür  di e s e  I nt er pr et ati o n  s pr e c h e n  a u c h  di e  B ef u n d e  d er  V E R A- D at e n  dritt er 

Kl a s s e n d er S c h ulj a hr e 2 0 0 9 bi s 2 0 1 2 ( v gl. V o ß et al., 2 0 1 3). B er eit s i n d e n J a hr e n v or d er 
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Ei nf ü hr u n g  d e s  RI M  b e st a n d e n  e nt s pr e c h e n d e  L ei st u n g s u nt er s c hi e d e  z wi s c h e n  d e n 

R e gi o n e n Str al s u n d u n d R ü g e n, di e v er m utli c h a uf d e n g e n a n nt e n Gr ü n d e n b er u h e n. 

I m  B er ei c h  L e s e n  er zi el e n  di e  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  b ei d er  R e gi o n e n  a u c h  i m 

Z willi n g s gr u p p e n v er gl ei c h  Er g e b ni s s e,  di e  i n n er h al b  d er  B u n d e s n or m  li e g e n  ( v gl.  A b s c h nitt 

2. 2. 2. 2). 

Di e  S c h ull ei st u n g e n  d er  Ki n d er  mit  e h er  u n g ü n sti g e n  L er n v or a u s s et z u n g e n  f ür  s c h uli s c h e s 

L er n e n  f all e n  i m  Z willi n g s gr u p p e n v er gl ei c h  i n  b ei d e n  R e gi o n e n  gl ei c h  a u s  ( v gl.  A b s c h nitt 

2. 2. 2. 1 b z w. A b s c h nitt 2. 2. 2. 2). 

Di e  Er g e b ni s s e  i m  L ei st u n g s b er ei c h  l a s s e n  k ei n e  n e g ati v e n  Ei nfl ü s s e  d e s  RI M  a uf  di e 

S c h ull ei st u n g e n d er R ü g e n er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er er k e n n e n. I m G e g e nt eil: Zi e ht m a n 

di e  V E R A- Er g e b ni s s e  d er  R ü g e n er  S c h ul e n  d er  V orj a hr e  h er a n,  z ei gt  si c h  t e n d e n zi ell  ei n e 

St ei g er u n g  d e s  L ei st u n g s ni v e a u s  a n  R ü g e n er  Gr u n d s c h ul e n. D a s  L ei st u n g s ni v e a u  d er  

R ü g e n er Ki n d er e nt s pri c ht, „tr ot z I n kl u si o n“, d e m L a n d e s d ur c h s c h nitt, w a s i n d e n V orj a hr e n 

ni c ht i m m er d er F all w ar. 

 

Fr a g e  2:  I n  w el c h e m  s c h uli s c h e n  S etti n g  e nt wi c k el n  si c h  di e  Ki n d er  mit  er h ö ht e m  

Ri si k o p ot e nti al z ur A u s pr ä g u n g ei n er s c h uli s c h e n Mi n d erl ei st u n g b e s s er ? 

I m s a m e gr a d e- V er gl ei c h e nt s pr e c h e n di e L ei st u n g s st ä n d e d er 1 6 Ki n d er ei n er e h e m ali g e n 

Str al s u n d er D F K n a c h vi er S c h ul b e s u c h sj a hr e n d e n e n i hr er st ati s ti s c h e n Z willi n g e d er R e gi o n 

R ü g e n ( p ar all eli si ert n a c h d e n k o g niti v e n F ä hi g k eit e n z u m Z eit p u n kt d er Ei n s c h ul u n g s o wi e 

u nt er K o ntr oll e d er L er n a u s g a n g sl a g e n) n a c h dr ei S c h ul b e s u c h sj a hr e n. Di e s gilt i m B er ei c h 

d er M at h e m ati k ( v gl. T a b ell e 2 1), d e s L e s e n s ( v gl. T a b ell e 2 3) al s a u c h d e s R e c ht s c hr ei b e n s 

( v gl.  T a b ell e  2 5).  A u c h  hi n si c htli c h  d er  e m oti o n al- s o zi al e n  Sit u ati o n  d er  b ei d e n 

S c h ül er gr u p p e n si n d i m s a m e gr a d e- V er gl ei c h k ei n e si g nifi k a nt e n  U nt er s c hi e d e f e st z u st ell e n 

( v gl. T a b ell e 1 9). 

B etr a c ht et  m a n  di e  L ei st u n g e n  i m  s a m e  a g e- V er gl ei c h,  d.  h.  n a c h   j e w eil s  vi er 

S c h ul b e s u c h sj a hr e n ( a uf d e m c urri c ul ar e n Ni v e a u d er dritt e n Kl a s s e), er g e b e n si c h V ort eil e 

v o n  mittl er er  Eff e kt st är k e  f ür  di e  u nt er s u c ht e n  Ki n d er  d er  R e gi o n  R ü g e n  i n  d e n  B er ei c h e n 

L e s e n  ( v gl.  T a b ell e  2 2)  u n d  R e c ht s c hr ei b u n g  ( v gl.  T a b ell e  2 4), hi n si c htli c h  d er 

m at h e m ati s c h e n  K o m p et e n z e n  u nt er s c h ei d e n  si c h  di e  Gr u p p e n  ni c ht   ( v gl.  T a b ell e  2 0), 

e b e nf all s ni c ht b e z ü gli c h i hr er e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g ( v gl. T a b ell e 1 9). 

I n s g e s a mt  b etr a c ht et  g e b e n  di e  D at e n  Hi n w ei s e  d ar a uf,  d a s s  di e  R ü g e n er  D F K- Z willi n g e 

s el b st  u nt er  K o ntr oll e  d e s  Ei nfl u s s e s  d e s  V or wi s s e n s  b er eit s  n a c h  dr ei  S c h ulj a hr e n  d e n 

L ei st u n g s st a n d d er u nt er s u c ht e n Str al s u n d er D F K- S c h ül eri n n e n u n d - S c h ül er i n d e n F ä c h er n 

M at h e m ati k u n d D e ut s c h n a c h vi er S c h ul b e s u c h sj a hr e n err ei c ht h a b e n. Hi n si c htli c h d er L e s e- 

u n d  R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n  k a n n  di e s er  V or s pr u n g  n a c h  ei n e m  w ei t er e n  S c h ul b e s u c h sj a hr 

w eit er hi n a u s g e b a ut w er d e n. 
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Fr a g e  3:   I n  w el c h e m  s c h uli s c h e n  S etti n g  si n d  di e  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  u n d  di e  

e m oti o n al- s o zi al e n  S c h ul erf a hr u n g e n  d er  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  b ei d er  

R e gi o n e n b e s s er a u s g e pr ä gt ? 

I m  Hi n bli c k  a uf  di e  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  u n d  di e  e m otio n al- s o zi al e n 

S c h ul erf a hr u n g e n f all e n di e Er g e b ni s s e s o w o hl i n d er G e s a mt gr u p p e ( v gl. A b s c h nitt 2. 2. 1) al s 

a u c h  i n  d er  G e s a mt z willi n g s gr u p p e  ( v gl.  A b s c h nitt  2. 2. 3)  ei n d e u ti g  z u g u n st e n  d er  R e gi o n 

R ü g e n  a u s.  Si e  b etr eff e n  d a s  g eri n g er  a u s g e pr ä gt e  a uff älli g e  V er h alt e n  u n d  d a s  st är k er 

a u s g e pr ä gt e  pr o s o zi al e  V er h alt e n  s o wi e  d a s  G ef ü hl  d e s  A n g e n o m m e n s ei n s,  d a s 

Kl a s s e n kli m a, d a s S el b st k o n z e pt d er S c h ulf ä hi g k eit u n d di e s o zi al e I nt e gr ati o n. B e z o g e n a uf 

di e Z willi n g s gr u p p e d er Ki n d er mit Ri si k e n i n d er e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g fi n d e n si c h 

k ei n e si g nifi k a nt e n U nt er s c hi e d e i n d e n ei n s c hl ä gi g e n W ert e n z u r e m oti o n al- s o zi al e n Sit u ati o n 

d er u nt er s u c ht e n Ki n d er. 

 

Fr a g e  4:   I n  w el c h e m  s c h uli s c h e n  S etti n g  w ei s e n  s p e zifi s c h  s pr a c h e nt wi c kl u n g s g e st ört e  

Ki n d er ei n e b e s s er e S pr a c h-, L ei st u n g s- s o wi e e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g a uf ? 

I m  Hi n bli c k  a uf  di e  s pr a c hli c h e  u n d  l ei st u n g s b e z o g e n e  E nt wi c kl un g  v o n  Ki n d er n  mit 

s p e zifi s c h e n S pr a c h e nt wi c kl u n g s st ör u n g e n z ei g e n si c h z wi s c h e n d e n R e gi o n e n R ü g e n u n d 

Str al s u n d k ei n e   d e utli c h e n  U nt er s c hi e d e  ( v gl.  A b s c h nitt  2. 2. 4. 2).  I m  B er ei c h  der  e m oti o n al-

s o zi al e n E nt wi c kl u n g i st di e L er nfr e u d e u n d S c h ul ei n st ell u n g d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er i n 

S pr a c h h eil gr u n d s c h ul kl a s s e n b e s s er e nt wi c k elt al s i n R ü g e n er Kl a s s e n, b ei ei n er a n s o n st e n 

s e hr ä h nli c h e n e m oti o n al- s o zi al e n Sit u ati o n i n b ei d e n Ki n d er gr u p p e n ( V er h alt e n s a uff älli g k eit, 

pr o s o zi al e s  V er h alt e n,  G ef ü hl  d e s  A n g e n o m m e n s ei n s,  A n str e n g u n g s b er eit s c h aft, 

Kl a s s e n kli m a, S el b st k o n z e pt d er S c h ulf ä hi g k eit u n d s o zi al e I nt e gr ati o n). S o n d er p ä d a g o gi s c h 

ni c ht  b etr e ut e  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er  mit  s p e zifi s c h e n  S pr a c h e nt wi c kl u n g s st ör u n g e n  i n 

Str al s u n d er  Gr u n d s c h ul kl a s s e n  w ei s e n  d ur c h g ä n gi g  di e  u n g ü n sti g st e n  W ert e  i m  B er ei c h 

e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g a uf. 

 

Fr a g e 5:  W el c h e n F ör d er b e d arf e n i st i n d er S e k u n d ar st uf e 1 z u e nt s pr e c h e n ? 

S o w o hl  a uf  R ü g e n  al s  a u c h  i n  Str al s u n d  k o m m e n  di e  i n  d er  ei n s c h l ä gi g e n  F a c hlit er at ur 

b e s c hri e b e n e n  b e s o n d er e n  F ör d er b e d arf e  v or  ( v gl.  A b s c h nitt  3. 2. 1  b z w.  3. 2. 2).  N e b e n 

T eill ei st u n g s st ör u n g e n ( L R S, Li m B, R S, k o m bi ni ert e St ör u n g s c h u li s c h er F erti g k eit e n) tr et e n 

v or  all e m  s o n d er p ä d a g o gi s c h e  F ör d er b e d arf e  mit  d e n  F ör d er s c h w er p u n kt e n  L er n e n, 

e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  u n d  i n  Str al s u n d  a u c h  i m  F ör d er s c h w er p u n kt  S pr a c h e  a uf. 

A uff älli g  i st  di e  h o h e  K o m pl e xit ät  d er  F ör d er b e d arf e.  Kl a s si s c h e  i s oli ert e 

T eill ei st u n g s st ör u n g e n  si n d  ä u ß er st  s elt e n,  st att d e s s e n  b e n öti g e n  f ör d er b e d ürfti g e  Ki n d er 

m ei st e n s  ei n e  F ör d er u n g  i n  m e hr er e n  B er ei c h e n.  Et w a  di e  H älft e d er  Ki n d er  mit  ei n e m 

b e s o n d er e n  F ör d er b e d arf  w ei st  z u mi n d e st  ei n e n  Pr ä v e nti o n s b e d arf   i m  B er ei c h  e m oti o n al-

s o zi al e E nt wi c kl u n g ( v gl. T a b ell e 5 8) a uf. B ei d er M e hr z a hl d er Ki n d er i st ei n e F ör d er u n g i n 

D e ut s c h  u n d  M at h e m ati k  a n g e z ei gt.  I n  d er  S e k u n d ar st uf e  gilt  e s al s o,  F ör d er s y st e m e  z u 

e nt wi c k el n,  di e  ei n e  pr of e s si o n ell e  L er nf ör d er u n g  i m  L e s e n  u n d R e c ht s c hr ei b e n  b ei n h alt et. 

Gl ei c h z eiti g si n d di e s e Ki n d er i n z u mi n d e st d er H älft e d er F äll e e m oti o n al- s o zi al z u f ör d er n. 

K a p a zit är  i st  i n  Ü b er ei n sti m m u n g  mit  ei n s c hl ä gi g e n  Pr ä v al e n z st u di e n  ( v gl.  K a pit el  3  u n d 

Fi s c h b a c h et al., 2 0 1 3; H a s s el h or n & S c h u c h ar dt, 2 0 0 6) d a v o n a u s z u g e h e n, d a s s bi s z u 3 0 % 

d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er ei n e s J a hr g a n g s b e s o n d er e U nt er st ü t z u n g b e n öti g e n, w o b ei di e 
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H ä ufi g k eit v o n F ör d er b e d arf e n b ei ei n er b e st ä n di g e n a n g e m e s s e n e n s p e zifi s c h e n F ör d er u n g 

si n kt,  wi e  e s  a u c h  di e  D at e n  d er  R ü g e n er  K o h ort e  b el e g e n.  All er di n g s  b e d ürf e n  v er m utli c h 

a u c h  b ei  a n g e m e s s e n er  F ör d er u n g  ei n e  A n z a hl  v o n  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er n  ei n e 

F ör d er u n g  ü b er  di e  g e s a mt e  S c h ul z eit.  Wi e  w eit  di e  Q u ot e  l a n gfri sti g  z u  f ör d er n d er 

S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er d ur c h F ör d er u n g z u s e n k e n i st, k a n n g e g e n w ärti g ni c ht a b g e s c h ät zt 

w er d e n.  A n  di e s er  St ell e  d arf  ni c ht  d er  F e hl er  b e g a n g e n  w er d e n,   di e  er mitt elt e n  G e s a mt-

Pr ä v al e n zr at e n al s all ei ni g e R ef er e n z gr ö ß e h er a n z u zi e h e n ( v gl. A b s c h nitt 3. 3. 1), d a e s si c h 

b ei di e s e n A n z a hl e n n ur u m Ki n d er mit s o s c h w er wi e g e n d e n Pr o bl e m e n h a n d elt, d a s s di e s e 

f ör mli c h  f e st g e st ellt  w ur d e n  b z w.  z u  ei n er  b e s o n d er e n  F ör d er m a ßn a h m e  wi e  ei n er 

Kl a s s e n wi e d er h ol u n g o d er ei n er A uf n a h m e i n ei n e D F K g ef ü hrt h a b e n. N e b e n di e s e n Ki n d er n 

gi bt  e s  i n  d e n  Gr e n z b er ei c h e n  z u  d e n  v er s c hi e d e n e n  St ör u n g e n  n o c h  w eit er e,  di e  ei n er 

st eti g e n s c h uli s c h e n F ör d er u n g b e d ürf e n. I n A b h ä n gi g k eit v o n d e r j e w eili g e n Wir k s a m k eit d e s 

F ör d er s y st e m s i n d er Gr u n d s c h ul e b e d ürf e n c a. 1 0 % bi s 2 0 % all er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er 

ei n er i nt e n si v e n s p e zifi s c h e n F ör d er u n g i n d er S e k u n d ar st uf e I u n d w eit er e 1 0 % bi s 2 0 % d er 

S c h ül er s c h aft  r e g el m ä ßi g er  L er n hilf e n.  A uf gr u n d  d e s  a u c h  i n  di e s er  St u di e  si c ht b ar 

g e w or d e n e n  Z u s a m m e n h a n g e s  v o n  S c h ull ei st u n g s ni v e a u,  L er n st ör u n g e n  u n d  e m oti o n al-

s o zi al e n  Pr o bl e m e n  si n d  i n s b e s o n d er e  di e  R e gi o n al e n  S c h ul e n  d a z u  a uf g ef or d ert,  i hr e 

i n n er s c h uli s c h e n  F ör d er s y st e m e  f a c hli c h  a n g e m e s s e n  a u s z u ar b eit en. Di e  F ör d er u n g  v o n  

S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er n  mit  F ör d er b e d arf  i n  d e n  B er ei c h e n  L e s e n,  R e c ht s c hr ei b e n  u n d  

e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  i st  z u  pri ori si er e n  u n d  ei n e  d e m e nt s pr e c h e n d e  

R e s s o ur c e n v er w e n d u n g v or z u n e h m e n.  

 

Fr a g e 6:  W el c h e G üt e k e n n z ei c h n e n di e v or g e n o m m e n e n Kl a s sifi k ati o n e n v o n F ör d er b e d arf 

b z w. di e v or g e n o m m e n e n V er w alt u n g s b e s c hl ü s s e ? 

N a c h d e n D at e n d er wi s s e n s c h aftli c h e n B e gl eit u n g li e gt s o w o hl b ei d e n R ü g e n er al s a u c h d e n 

Str al s u n d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er n mit ei n e m f ör mli c h f e st g e st ellt e n F ör d er b e d arf i n f a st 

all e n  F äll e n  ei n  b e s o n d er er  F ör d er b e d arf  v or  ( v gl.  A b s c h nitt  3. 2. 1  b z w.  3. 2. 2).  A n h a n d  d er 

E v al u ati o n s d at e n  k a n n  b ei  ei n er  gr ö ß er e n  A n z a hl  d er  f e st g e st ell t e n  s o n d er p ä d a g o gi s c h e n 

F ör d er b e d arf e di e j e w eili g e s p e zifi s c h e Di a g n o s e ni c ht b e st äti gt w er d e n. S o l a s s e n di e D at e n 

e h er d ar a uf s c hli e ß e n, d a s s d e utli c h h ä ufi g er di e Di a g n o s e „ k o m bi ni ert e St ör u n g s c h uli s c h er 

F erti g k eit e n“ v orli e gt al s si e v o m Z D S f e st g e st ellt b z w. a n er k a n nt w ur d e. B ei diff er e n zi ert er 

B etr a c ht u n g z ei g e n si c h Hi n w ei s e, d a s s F ör d er b e d arf e i m B er ei c h  m at h e m ati s c h er St ör u n g e n 

h ä ufi g ni c ht f e st g e st ellt w er d e n, o b w o hl – z u mi n d e st n a c h d e n E v al u ati o n s d at e n – kriti s c h e 

W ert e v orli e g e n. Ei n e Ei n s c h ät z u n g d er G üt e d er Di a g n o s e n d e s Z D S i st a uf B a si s d er D at e n 

d er  wi s s e n s c h aftli c h e n  B e gl eit u n g  all er di n g s  n ur  s e hr  gr o b  z u  l ei st e n,  d a  di e  v er w e n d et e n 

M e s s v erf a hr e n  d er  S c h ull ei st u n g e n  j e w eil s  ei n  hi erf ür  et w a s  z u str e n g e s  M a ß  d ar st ell e n. 

V er m utli c h  wir d  mit hilf e  d e s  D E R E T  3- 4 +  u n d  d e s  D E M A T  4  d a s  V or k o m m e n  v o n 

F ör d er b e d arf e n  et w a s  ü b er s c h ät zt.  I n s of er n  i st  di e  g e ä u ß ert e  Kriti k  a n  d e n  Di a g n o s e n  d e s 

Z D S  z u  r el ati vi er e n  u n d  n ur  al s  Ar b eit s h y p ot h e s e  ( di e  e s  z u  pr üf e n  gilt)  z u  f or m uli er e n:  E s 

b e st e ht A nl a s s z u d er V er m ut u n g, d a s s di e diff er e n zi al di a g n o sti s c h e G üt e d er Di a g n o s e n d e s 

Z D S  v er b e s s ert  w er d e n  s ollt e.  Di e  f ol g e n d e  B e o b a c ht u n g  st üt zt  d i e s e  V er m ut u n g:  B ei  d er 

H älft e d er F äll e d er Str al s u n d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er mit ei n e m s o n d er p ä d a g o gi s c h e n 

F ör d er b e d arf  i m  B er ei c h  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  li e gt  v er m utli c h  „ n ur“  ei n 

Pr ä v e nti o n s b e d arf ( v gl. T a b ell e 5 8) v or. F ür ei n e Pr üf u n g d er d iff er e n zi al di a g n o sti s c h e n G üt e 

d er Di a g n o s e n d e s Z D S s pr e c h e n di e Di s kr e p a n z e n z wi s c h e n d e n i n di e s er St u di e er mitt elt e n 

H ä ufi g k eit e n  v o n  s p e zifi s c h e n  A uff älli g k eit e n  ( v gl.  T a b ell e  5 3)  u n d  d e n  A n g a b e n  i n 

ei n s c hl ä gi g e n Pr ä v al e n z st u di e n ( v gl. K a pit el 3).  



1 5 6 

Fr a g e 7:  F ü hr e n di e u nt er s c hi e dli c h e n Gr u n d s c h ul k o n z e pti o n e n a uf R ü g e n u n d i n Str al s u n d 

z u u nt er s c hi e dli c h e n Q u a ntit ät e n u n d Q u alit ät e n v o n F ör d er b e d arf e n ? 

Di e  U nt er s c hi e d e  i n  d e n  d ur c h  di e  u nt er s c hi e dli c h e n  Gr u n d s c h ul k o n z e pti o n e n  e v o zi ert e n 

F ör d er b e d arf e n b e st e h e n i n d e n H ä ufi g k eit e n v o n f ör mli c h f e st g e st ellt e n F ör d er b e d arf e n. D a s 

Er s c h ei n u n g s bil d d er f ör d er b e d ürfti g e n Ki n d er i st i n b ei d e n S y st e m e n s e hr ä h nli c h. I n b ei d e n 

S y st e m e n  k o m m e n  i n  Art  u n d  A u s m a ß  s e hr  k o m pl e x e  F ör d er b e d arf e  v or,  di e  v o n  l ei c ht e n 

L er n s c h w ä c h e n u n d Pr ä v e nti o n s b e d arf e n i m B er ei c h d er e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g ( v gl. 

T a b ell e  5 8)  bi s  hi n  z u  s c h w er wi e g e n d e n  L er n st ör u n g e n  u n d  e m oti o n al- s o zi al e n 

E nt wi c kl u n g s st ör u n g e n  r ei c h e n.  I n  b ei d e n  S y st e m e n  u nt er s c h ei d et   si c h  di e  H ä ufi g k eit  v o n 

Kl a s s e n wi e d er h ol u n g e n i m L a uf e d er Gr u n d s c h ul z eit ni c ht u n d li e gt mit j e et w a 5 bi s 6 % u nt er 

d e m z u er w art e n d e n W ert ( v gl. K a pit el 3). D er A nt eil d er S c h ül e ri n n e n u n d S c h ül er mit ei n e m 

f e st g e st ellt e n F ör d er b e d arf i st i n Str al s u n d mit 2 0. 7 % d e utli ch h ö h er al s a uf R ü g e n ( 1 0. 8 %). 

Gl ei c h e s  gilt  f ür  di e  s o n d er p ä d a g o gi s c h e n  F ör d er b e d arf e  mit  d e n   F ör d er s c h w er p u n kt e n 

L er n e n,  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  u n d  S pr a c h e.  Zi e ht  m a n  di e s e  z u s a m m e n, err ei c ht 

Str al s u n d ei n e dr eif a c h e H ä ufi g k eit s o n d er p ä d a g o gi s c h e n F ör d er b e d arf s i m V er gl ei c h z u d e m 

V or k o m m e n  a uf  R ü g e n  ( R ü g e n  3. 8  %  v s.  Str al s u n d  1 2. 3  %).   Di e s er  d e utli c h e  U nt er s c hi e d 

b a si ert  z u  ei n e m  h o h e n  A nt eil  a uf  ei n er  s e hr  h o h e n  H ä ufi g k eit  v o n  s o n d er p ä d a g o gi s c h e m 

F ör d er b e d arf i m F ör d er s c h w er p u n kt e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g ( 8. 4 %) i n Str al s u n d. Z w ar 

i st  di e  H ä ufi g k eit  s o n d er p ä d a g o gi s c h e n  F ör d er b e d arf s  i m  F ör d er s c h w er p u n kt  e m oti o n al-

s o zi al e E nt wi c kl u n g a uf R ü g e n mit 2. 7 % e b e nf all s ni c ht g eri n g,  si e li e gt a b er d e utli c h u nt er 

d e m  Str al s u n d er  W ert.  D er  R ü g e n er  W ert  e nt s pri c ht  i n  et w a  bi s h e r  i n  M- V  f e st g e st ellt e n 

H ä ufi g k eit e n  v o n  F ör d er b e d arf  i m  B er ei c h  e s E  ( et w a  2. 4  %;  v gl. K a pit el  3).  V or  d e m 

Hi nt er gr u n d  ei n s c hl ä gi g er  Pr ä v al e n z st u di e n  ü b er  di e  H ä ufi g k eit e n  v o n 

b e h a n dl u n g s b e d ürfti g e n e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g s st ör u n g e n  ( 5 %; I hl e & E s s er, 2 0 0 8), 

i st di e a uf R ü g e n f e st g e st ellt e H ä ufi g k eit al s r e ali sti s c h ei n zu s c h ät z e n. 

Di e  i m  V er gl ei c h  z u m  h er k ö m mli c h e n  S y st e m  i n  Str al s u n d  g eri n g er e n  A nt eil e 

( s o n d er-) p ä d a g o gi s c h e n F ör d er b e d arf s w er d e n d ur c h di e Er g e b ni s s e ei n er M et a a n al y s e v o n 

B ur n s  et  al.  ( 2 0 0 5)  g e st üt zt,  w el c h e  ei n e  S e n k u n g  d er  Q u ot e  s o n d er p ä d a g o gi s c h e n 

F ör d er b e d arf s i n n er h al b v o n Str u kt ur e n, di e mit d e m R ü g e n er M o d ell ü b er ei n sti m m e n ( R TI-

Str u kt ur e n),  b el e gt.  D a s  A uftr et e n  v o n  L er n st ör u n g e n  e nt s pr e c h e n d  d er  Di a g n o s e n  L R S, 

Li m B, k o m bi ni ert e St ör u n g e n s c h uli s c h er F erti g k eit e n o d er S F B- L  li e gt i n b ei d e n S y st e m e n i m 

er w art et e n  B er ei c h  ( v gl.  K a pit el  3),  a uf  R ü g e n  t e n d e n zi ell  d ar u nt er.  I n s b e s o n d er e  v or  d e m 

Hi nt er gr u n d d er h o h e n Q u ot e n v o n s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d a rf i m L er n e n i n M- V i st 

di e s er B ef u n d erfr e uli c h. 

I n s g e s a mt  b etr a c ht et  s pr e c h e n  di e  b e o b a c ht et e n  Pr ä v al e n z e n  u nt er s c hi e dli c h er  

F ör d er b e d arf e a uf R ü g e n f ür ei n e n Pr ä v e nti o n s eff e kt d e s RI M. 

 

Fr a g e  8:   Wi e  f ällt  di e  A k z e pt a n z  f ür  d a s  n e u e  B e s c h ul u n g s k o n z e pt  b ei  d e n  b et eili gt e n  

P ä d a g o g e n gr u p p e n a u s ? S et z e n all e b et eili gt e n L e hr kr äft e di e K o n z e pt el e m e nt e i n 

gl ei c h e m M a ß e u m ? 

B etr a c ht et  m a n  di e  Fr a g e b o g e n er g e b ni s s e  z ur  A k z e pt a n z  u n d  U m s et z u n g  d e s  RI M 

z u s a m m e n h ä n g e n d, z ei gt si c h, d a s s di e El e m e nt e M e hr e b e n e n pr ä v e nti o n  u n d d at e n b a si ert e 

F ör d er e nt s c h ei d u n g e n ( Di a g n o sti k; Ei n s at z v o n S cr e e ni n g v erf a hr e n u n d C B M) s o w o hl v o n S P 

al s a u c h v o n G S L w eit g e h e n d a k z e pti ert u n d u m g e s et zt w er d e n. Z w ar m a n g elt e s a u s Si c ht 

d er B efr a gt e n a n R e s s o ur c e n f ür di e Ar b eit a uf d er F E III, u n d a u c h w e n n di e B er eit s c h aft f ür 
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ei n e n  1 4-t ä gi g e n  Ei n s at z  v o n  C B M  b ei  d e n  G S L  e h er  g eri n g  i st,  s o  i st  di e  gr u n d s ät zli c h e 

Z u sti m m u n g  z u  di e s er  n e u e n  F ör d er str u kt ur  h o c h,  e b e n s o  d er  Gr a d  d er  U m s et z u n g  i n  d e n 

B er ei c h e n M at h e m ati k, D e ut s c h, e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g u n d S pr a c h e. I m V er gl ei c h z u 

U S- a m eri k a ni s c h e n  U nt er s u c h u n g e n,  b ei  d e n e n  si c h  n a c h  d er  I m pl e m e nt ati o n  ei n e s  R TI-

K o n z e pt e s  ei n e  Z ufri e d e n h eit  d er  P ä d a g o g e n  z wi s c h e n  7 1  %  ( L e s ef ör d er u n g)  u n d  5 5  % 

( B er ei c h  V er h alt e n)  ( Tr a nt,  2 0 1 2)  er mitt el n  li e ß,  z ei g e n  si c h  a uf  R ü g e n  d e utli c h  h ö h er e 

A k z e pt e n z- u n d U m s et z u n g s w ert e. Di e s e s p o siti v e F a zit s oll ni c h t di e v or h a n d e n e n Hi n w ei s e 

a uf  n ot w e n di g e  p u n kt u ell e  V er b e s s er u n g e n  b ei  d er  R e ali si er u n g  d er  K o n z e pt el e m e nt e 

M e hr e b e n e n pr ä v e nti o n u n d d at e n b a si ert e F ör d er e nt s c h ei d u n g e n i m RI M a u s bl e n d e n: S o i st 

di e  A n z a hl  d er  Ki n d er,  di e  ei n e  F ör d er u n g  a uf  d er  F E  III  i n  d e n   B er ei c h e n  S pr a c h e  o d er 

e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  br a u c h e n  u n d  ni c ht  er h alt e n,  z u  h o c h.  I n  ä h nli c h er  W ei s e 

ä u ß er n  si c h  i n v ol vi ert e  P er s o n e n  i n  d er  R TI-I m pl e m e nt ati o n s st u d i e  v o n  Tr a nt  ( 2 0 1 2).  I m 

V er gl ei c h  z u  a n d er e n  K o n z e pt el e m e nt e n  er wi e s  si c h  di e  F ör d er u n g   v o n  b e s o n d er s 

v er h alt e n s a uff älli g e n  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er n  a u c h  i n  di e s er St u di e  al s  w e ni g er 

z ufri e d e n st ell e n d. 

Et w a s  a n d er s  st e ht  e s  u m  di e  A k z e pt a n z  u n d  U m s et z u n g  d e s  K o n z e p t el e m e nt e s Ei n s at z 

e vi d e n z b a si ert er  V erf a hr e n  u n d  M at eri ali e n  f ür  di e  F ä c h er  D e ut s c h  u n d  M at h e m ati k .  Z w ar 

w er d e n di e a u s g e w ä hlt e n V erf a hr e n u n d M at eri ali e n v o n d e n S P a k z e pti ert u n d v er w e n d et, 

d e n n o c h  i st  d er e n  A k z e pt a n z  u n d  V er w e n d u n g  n ur  al s  k n a p p  a u sr ei c h e n d  a n z u s e h e n. 

I n s b e s o n d er e di e G S L gr eif e n h ä ufi g a uf s el b st g e w ä hlt e M at eri ali e n z ur ü c k u n d b e a n st a n d e n 

m a n g el n d e  Fr eir ä u m e  b ei  d er  U nt erri c ht s g e st alt u n g.  Di e  g eri n g er e  A k z e pt a n z  v o n  R TI-

I n h alt e n  d ur c h  di e  R e g el s c h ull e hr kr äft e  i m  V er gl ei c h  z u  S P  u n d  S L  wir d  a u c h  i n  w eit er e n 

St u di e n  ( u.  a.  C ull e n  &  H a n s el m a n,  2 0 0 8)  b eri c ht et  u n d  li e gt  m ö gli c h er w ei s e  d ar a n,  d a s s 

z eit gl ei c h s e hr vi el e K o n z e pt el e m e nt e al s N e u er u n g e n i n di e p ä d a g o gi s c h e Ar b eit d er G S L 

ei nfli e ß e n.  Di e  si c h  d ar a u s  er g e b e n d e n  h o h e n  A nf or d er u n g e n  b z w.   B el a st u n g e n  b ei  d er 

I m pl e m e nt ati o n  n e u er  M et h o d e n  f ü hr e n  z u  ei n er  g eri n g er e n  A u s ei n a n d er s et z u n g  mit 

ei n z el n e n El e m e nt e n, ei n er w e ni g er erf ol gr ei c h e n U m s et z u n g u n d d a mit z u ei n er n e g ati v e n 

K o n n ot ati o n  d er  I n n o v ati o n  s o wi e  m a n g el n d e n  A k z e pt a n z w ert e n.  U m   B el a st u n g e n  z u 

v erri n g er n  u n d  di e  I m pl e m e nt ati o n  erf ol gr ei c h er  g eli n g e n  z u  l a s s e n,  e m pf e hl e n  a uf  d er 

Gr u n dl a g e  d er  Erf a hr u n g e n  a u s  U S- a m eri k a ni s c h e n  S c h ul v er s u c h e n  B at s c h e  ( 2 0 0 6)  s o wi e 

Fi x s e n, N a o o m, Bl a s e u n d W all a c e ( 2 0 0 7, a u c h H all, o. J.) ei n p h a s e n w ei s e s Ei nf ü hr e n v o n 

ei n z el n e n El e m e nt e n ü b er c a. vi er bi s s e c h s J a hr e. Di e P h a s e n u nt ert eil e n si c h i n E x pl or ati o n, 

I n st all ati o n,  t eil w ei s e  U m s et z u n g,  v oll st ä n di g e  U m s et z u n g,  I n n ov ati o n  u n d  N a c h h alti g k eit. 

D a n a c h i st e s k ei n u n er w art et e s Er g e b ni s, d a s s d a s RI M a u c h n a c h vi er J a hr e n U m s et z u n g 

n o c h ei n e j u n g e, i n ei ni g e n B er ei c h e n n o c h ni c ht u mf a s s e n d r e al i si ert e K o n z e pti o n i st, d er e n 

A k z e pt a n z-  u n d  U m s et z u n g s gr a d  z wi s c h e n  t eil w ei s e  u n d  v oll st ä n di g  li e gt.  J e  n a c h d e m  wi e 

si c h di e ei n z el n e n i n v ol vi ert e n P ä d a g o g e n mit s p e zifi s c h e n K o n z e pt el e m e nt e n i d e ntifi zi er e n 

u n d  i h n e n  p er s ö nli c h  d er e n  U m s et z u n g  g eli n gt,  u nt er s c h ei d e n  si c h  di e  A u s s a g e n  d er 

L e hr kr äft e. D a ei n eff e kti v er U nt erri c ht u n d ei n e eff e kti v e F ör d er u n g a uf ei n e m zi el g eri c ht et e n 

s y st e m ati s c h e n  L e hr er h a n d el n  b er u h e n  ( H atti e,  2 0 1 3),  u n d  di e s  wi e d er u m  a k z e pti ert er 

M at eri ali e n b e d arf, s ollt e di e A k z e pt a n z u n d d er Ei n s at z v o n i m  RI M v er w e n d et e n V erf a hr e n 

u n d M at eri ali e n i n d e n F ä c h er n M at h e m ati k u n d D e ut s c h er h ö ht w e r d e n ( N a vi g ati o n s s y st e m e 

d er B er ei c h e M at h e m ati k u n d D e ut s c h z ur eff e kti v e n F ör d er pl a n u n g). Di e s b e d arf v er m utli c h 

ei n er  Er w eit er u n g  d er  W a hl m ö gli c h k eit e n  b e z ü gli c h  d er  i n  d e n  Kl a s s e n  z u  v er w e n d e n d e n 

M at h e m ati k- u n d D e ut s c hl e hr w er k e. 
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Fr a g e 9:  Wi e i st di e Ei n st ell u n g d er i n v ol vi ert e n L e hr kr äft e z ur i n kl u si v e n B e s c h ul u n g ? 

Di e d e utli c h e M e hr h eit all er i m RI M t äti g e n P ä d a g o gi n n e n u n d P ä d a g o g e n ( S P, S L u n d G S L) 

s pri c ht  si c h  gr u n d s ät zli c h  f ür  I n kl u si o n  al s  g e ei g n et e  B e s c h ul u n g sf or m  f ür  Ki n d er  mit 

B e ei ntr ä c hti g u n g e n a u s. S o w o hl G S L al s a u c h i n s b e s o n d er e S P s e h e n m e hr h eitli c h V ort eil e 

d e s  RI M  g e g e n ü b er  fr ü h er e n  F ör d er str u kt ur e n.  Di e  A n z a hl  e h er  kriti s c h er  M ei n u n g e n 

g e g e n ü b er i n kl u si v e n F ör d er str u kt ur e n ei n s c hli e ßli c h d e s RI M i s t i n d er Gr u p p e d er G S P n o c h 

r el ati v  h o c h.  N ur  di e  H älft e  d er  G S L  i st  d a v o n  ü b er z e u gt,  d a s s f ör d er b e d ürfti g e  Ki n d er  i m 

g e m ei n s a m e n  U nt erri c ht  a n g e m e s s e n  g ef ör d ert  w er d e n.  Di e s  i st  n a c h v oll zi e h b ar,  d a  di e 

L e hr kr äft e  „ v or  Ort“  di e  S c h wi eri g k eit e n  d e s  b etr eff e n d e n  Ki n d e s  t ä gli c h  erl e b e n  u n d  i h n e n 

V er gl ei c h s m ö gli c h k eit e n  f e hl e n,  di e  v er d e utli c h e n,  d a s s  d er  F ör d er ort  Gr u n d s c h ul e 

i n s b e s o n d er e  f ür  Ki n d er  mit  ei n e m  F ör d er b e d arf  i m  B er ei c h  L er n e n  d er  v er gl ei c h s w ei s e 

g e ei g n et er e F ör d er ort i st. Z u mi n d e st b ei ei n e m Vi ert el d er b efr a gt e n G S L fi n d e n si c h w e ni g 

i n kl u si o n s b ef ür w ort e n d e  A u s s a g e n,  di e  a uf  ei n e  gr u n d s ät zli c h  p o siti v e  Ei n st ell u n g  z ur 

I n kl u si o n u n d z u m RI M s c hli e ß e n l a s s e n. I m Z u s a m m e n h a n g mit d e n A nt w ort e n a uf w eit er e 

Ei n st ell u n g sfr a g e n („ G e m ei n s a m er U nt erri c ht i st si n n v oll“: G S L 8 3 % Z u sti m m u n g) b etr a c ht et, 

l ä s st  di e s e  A n g a b e  j e d o c h  ni c ht  a uf  ei n  gr u n d s ät zli c h e s  A bl e h n en  v o n  I n kl u si o n  s c hli e ß e n. 

M ö gli c h er w ei s e  b e ei nfl u s st  ei n e  U n si c h er h eit  i m  U m g a n g  mit  d e n b e s o n d er e n 

F ör d er b e d ürf ni s s e n ei n z el n er Ki n d er d a s A nt w ort v er h alt e n d er G S L ( v gl. M e y er, 2 0 1 1). Di e 

al s z u s ät zli c h e s K o n z e pt el e m e nt i m S c h ulj a hr 2 0 1 2/ 1 3 i n s L e b e n g er uf e n e Pr a xi s b e gl eit u n g 

k ö n nt e s ol c h e U n si c h er h eit e n u n d di e A k z e pt a n z v o n I n kl u si o n u n d v o n ei n z el n e n V erf a hr e n 

u n d  M at eri ali e n  i n n er h al b  d e s  RI M  w eit er  er h ö h e n,  i n d e m  d er  U m g a n g  mit  b e s o n d er e n 

F ör d er b e d arf e n s o wi e mit K o n z e pt el e m e nt e n v erti ef e n d v er mitt elt  u n d d a mit erl ei c ht ert, u n d 

d er e n  N ut z e n  er h ö ht  wir d.  Er st e  p o siti v e  Ei n s c h ät z u n g e n  di e s er M a ß n a h m e  d ur c h  di e 

b et eili gt e n G S L, S P u n d S L s pr e c h e n d af ür, si e i n n er h al b d e s RI M i n V er bi n d u n g mit w eit er e n 

q u alit ät s si c h er n d e n M a ß n a h m e n ( H art k e et al., 2 0 1 5) w eit er z u e nt wi c k el n. 

 

Fr a g e  1 0:  Wi e  z ufri e d e n  si n d  di e  Elt er n  mit  d er  p ä d a g o gi s c h e n  Ar b eit  i m  R ü g e n er  

I n kl u si o n s m o d ell ? 

Di e  B efr a g u n g s er g e b ni s s e  z ei g e n,  d a s s  di e  Elt er n  d er  R ü g e n er  Gr u n d s c h ul ki n d er  z u m 

ü b er wi e g e n d e n  T eil  mit  d e m  U nt erri c ht,  d e n  M at eri ali e n  u n d  d er F ör d er u n g  z ufri e d e n  si n d. 

Ü b er  9 0  %  d er  b efr a gt e n  Elt er n  b eri c ht e n,  d a s s  i hr  Ki n d  si c h  i n   d er  S c h ul e  w o hlf ü hlt  u n d 

a k z e pti ert wir d, di e At m o s p h är e i n d er Kl a s s e g ut i st, d a s Ki n d g er n i n di e S c h ul e g e ht u n d si e 

s el b st  mit  d er  p ä d a g o gi s c h e n  Ar b eit  z ufri e d e n  si n d.  I m  V er gl ei c h  z u  U S- a m eri k a ni s c h e n 

S c h ul v er s u c h e n ( Tr a nt, 2 0 1 2), b ei d e n e n di e Elt er n z ufri e d e n h eit  mit 7 3 % a n g e g e b e n wir d, i st 

ei n e  w eit a u s  h ö h er e  Z ufri e d e n h eit  mit  d e m  RI M  f e st z u st ell e n.  E s   i st  f ol gli c h  d a v o n 

a u s z u g e h e n, d a s s d a s RI M v o n d e n Elt er n f ür g ut b ef u n d e n u n d a k z e pti ert wir d. 

 

5. 2. 3  F a zit, S c hl u s sf ol g er u n g e n u n d A u s bli c k 

Ei n e Ü b er si c ht d er w e s e ntli c h e n B ef u n d e z u m S y st e m v er gl ei c h d er  b ei d e n R e gi o n e n R ü g e n 

u n d  Str al s u n d  i st  i n  T a b ell e  5 6  d ar g e st ellt.  I n  d e n  S p alt e n  w er d e n  j e w eil s  St är k e n  ei n e s 

S y st e m s a uf g ef ü hrt. Di e A n g a b e ei n e s V ort eil s ei n e s d er b ei d e n S y st e m e i m pli zi ert z u gl ei c h 

d e n N a c ht eil d e s V er gl ei c h s s y st e m s. Li e g e n f ür b ei d e S y st e m e St är k e n i n ei n e m M er k m al v or, 

w ur d e n  di e  S p alt e n  z u s a m m e n g ef ü hrt.  A uf  di e  D ar st ell u n g  v o n  N e g ati v a s p e kt e n  wir d  i m 
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R a h m e n  di e s er  T a b ell e  v er zi c ht et.  Ei ni g e  kriti s c h e  Hi n w ei s e  w er d e n  a b s c hli e ß e n d  i m  T e xt 

b e n a n nt. 

 
T a b ell e 5 6.   S y st e m v er gl ei c h  R ü g e n  ( RI M/ PI S a R) v s.  Str al s u n d  (tr a diti o n ell e  Ar b eit s w ei s e n):  
B e w ert u n g sr el e v a nt e B ef u n d e 

R ü g e n Str al s u n d 

Z u s a m m e nf a s s u n g d er Er g e b ni s s e bi s h eri g er B eri c ht e  

 i n b ei d e n R e gi o n e n i n s g e s a mt g e s e h e n S c h ull ei st u n g e n, di e b u n de s w eit e n St a n d ar d s 
e nt s pr e c h e n ( A u s n a h m e R e c ht s c hr ei b u n g) 

 
 l ei c ht b e s s er e S c h ull ei st u n g e n i n M at h e m ati k 
( g er a d e i m o b er e n L ei st u n g s b er ei c h) 

 g ut e L e s el ei st u n g e n 

 
 l ei c ht b e s s er e S c h ull ei st u n g e n i m 
R e c ht s c hr ei b e n 

 R ü g e n: mittl er e S c h ull ei st u n g e n i n d e n V E R A- D at e n 2 0 1 3 i m L a n de s v er gl ei c h M- V 2 0 1 3 u n d 
d a mit b e s s er e o d er gl ei c h g ut e S c h ull ei st u n g e n i m V er gl ei c h z u d e n V orj a hr e n ( al s o b e s s er e 
S c h ull ei st u n g e n al s v or d e m S t art d e s RI M/ d er PI S a R) 

 Str al s u n d: s e hr h o h e S c h ull ei st u n g e n i n d e n V E R A- D at e n 2 0 1 3 ( äh nli c h h o c h wi e i n V orj a hr e n), 
i m L a n d e s v er gl ei c h M- V o b er h al b d e s D ur c h s c h nitt s  

 m e hr er e K e n n w ert e w ei s e n a uf ei n e 
b e s o n d er s g ü n sti g e e m oti o n al- s o zi al e 
E nt wi c kl u n g d er R ü g e n er Ki n d er hi n 
( g eri n g er e V er h alt e n sa uff älli g k eit, b e s s er e s 
pr o s o zi al e s V er h alt e n) 

 

 g el u n g e n e s pr a c hli c h e F ör d er u n g d er Ki n d er mit s p e zifi s c h e n S p r a c h e nt wi c kl u n g s st ör u n g e n 

 erf ol gr ei c h e F ör d er u n g v o n Ki n d er n mit 
d e utli c h e m b e s o n d er e m F ör d er b e d arf i m 
B er ei c h L er n e n: i n M at h e m ati k, L e s e n u n d 
R e c ht s c hr ei b e n n a c h z w ei J a hr e n 
L ei st u n g e n, di e i n d er K o ntr oll gr u p p e er st 
n a c h dr ei J a hr e n err ei c ht w ur d e n 

 

 g eri n g er e Q u ot e n a b w ei c h e n d er 
S c h ul k arri er e n ( R ü g e n 2 0 1 2: 1. 8 %, 2 0 1 3: 
2. 8 % v s. Str al s u n d 2 0 1 2: 1 1. 2 %, 2 0 1 3: 
1 1. 1 %) 

 

Z u s a m m e nf a s s u n g d er Er g e b ni s s e d er St u di e a m E n d e d er vi ert e n Kl a s s e 

 di e S c h ull ei st u n g e n d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er ( G e s a mt gr u p p e) e nt s pr e c h e n b u n d e s w eit e n 
N or m e n ( w o b ei di e L ei st u n g e n i n D e ut s c h u n d M at h e m ati k e b e nf all s d e m L ei st u n g s ni v e a u d er 
Str al s u n d er Ki n d er e nt s pr e c h e n) 

 di e L ei st u n g e n d er G e s a mt gr u p p e n i n b ei d e n R e gi o n e n f all e n gl ei c h h o c h a u s 

 
 i m Z willi n g s gr u p p e n v er gl ei c h s c h n ei d e n di e 
Str al s u n d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er i n 
M at h e m ati k b e s s er al s di e R ü g e n er a b 

 
 i m Z willi n g s gr u p p e n v er gl ei c h s c h n ei d e n di e 
Str al s u n d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er i n d er 
R e c ht s c hr ei b u n g b e s s er al s di e R ü g e n er a b 

 di e L e s el ei st u n g e n si n d i n b eid e n R e gi o n e n g e m e s s e n a n b u n d e s w eit e n N or m e n h o c h 
 di e L e s el ei st u n g e n i n b ei d e n R e gi o n e n f all e n gl ei c h h o c h a u s 
 d er A nt eil v o n Ki n d er n, di e g e m ä ß d e s 
Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st s ni c ht di e 
Mi n d e st st a n d ar d s d er Gr u n d s c h ul m at h e m ati k 
err ei c h e n, li e gt a uf R ü g e n mit 1 0. 8 % 
si g nifi k a nt u nt er d e m d er Str al s u n d er Ki n d er 
( 1 8. 3 %), d er R ü g e n er W ert st e ht i m Ei n kl a n g 
mit d e n v o m I Q B ( 2 0 1 3) u n d i m 
L ä n d er v er gl ei c h v o n 2 0 1 1 ( St a n at et al., 
2 0 1 2) b eri c ht et e n A n g a b e n ( c a. 1 0 – 1 1 %) 
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R ü g e n Str al s u n d 
 i m K o ntr oll gr u p p e n v er gl ei c h d er 
G e s a mt gr u p p e n w ei s e n ei n e Vi el z a hl a n 
W ert e n ei n e d e utli c h b e s s er e e m oti o n al-
s o zi al e S c h ul sit u ati o n d er R ü g e n er 
Vi ert kl ä s sl er n a c h ( ni e dri g er e 
V er h alt e n s a uff älli g k eit, b e s s er e s pr o s o zi al e s 
V er h alt e n, b e s s er e s o zi al e I nt e gr ati o n), 
Z u s at z a n al y s e n z ei g e n, d a s s di e s 
i n s b e s o n d er e f ür Ki n d er mit l ei c ht e n u n d 
d e utli c h e n s c h uli s c h e n Mi n d erl ei st u n g e n gilt 

 

 erf ol gr ei c h er e F ör d er u n g v o n S c h ül eri n n e n 
u n d S c h ül er n mit b e s o n d er e m F ör d er b e d arf 
i m B er ei c h L er n e n: i n M at h e m ati k, L e s e n u n d 
R e c ht s c hr ei b e n n a c h dr ei J a hr e n L ei st u n g e n, 
di e i n d er K o ntr oll gr u p p e er st n a c h vi er 
J a hr e n err ei c ht w er d e n 

 

 d e utli c h e N a c h w ei s e d er p o siti v e n 
Wir k s a m k eit d er F ör d er u n g i m 
F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n, i m L e s e n u n d d er 
R e c ht s c hr ei b u n g 

 

 i m G e s a mt z willi n g s gr u p p e n v er gl ei c h z ei g e n 
si c h i n d er e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g 
d e utli c h b e s s er e W ert e i n d er R ü g e n er 
Gr u p p e ( V er h alt e n s a uff ä lli g k eit, pr o s o zi al e s 
V er h alt e n, s o zi al e I nt e gr ati o n, S el b st k o n z e pt, 
s o zi al e s Kli m a, G ef ü hl d e s 
A n g e n o m m e n s ei n s) 

 

 i n b ei d e n R e gi o n e n F ör d er erf ol g e i n d er s pr a c hli c h e n E nt wi c kl un g u n d i m F ör d er s c h w er p u n kt 
S pr a c h e ( gl ei c h e W ert e i n S pr a c h e nt wi c kl u n g s b er ei c h e n, S c h ull ei st u n g e n u n d d e n m ei st e n 
B er ei c h e n d er e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g) 

 

 v er ei n z elt e Hi n w ei s e a uf b e s s er e e m oti o n al-
s o zi al e S c h ul erf a hr u n g e n i n 
S pr a c h h eil gr u n d s c h ul kl a s s e n i n z w ei v o n 
n e u n B er ei c h e n ( S c h ul ei n st ell u n g u n d 
L er nfr e u d e) 

 i n b ei d e n R e gi o n e n F ör d er u n g ein er Vi el z a hl v o n Ki n d er n mit k o m pl e x e n F ör d er b e d arf e n 

 d e utli c h g eri n g er e H ä ufi g k eit v o n 
S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er n mit f ör mli c h 
f e st g e st ellt e m s o n d er p ä d a g o gi s c h e m 
F ör d er b e d arf i n d e n F ör d er s c h w er p u n kt e n 
L er n e n, e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g u n d 
S pr a c h e ( 3. 8 % R ü g e n v s. 1 2. 3 % Str al s u n d) 

 

 d e utli c h g eri n g er e G e s a mt h ä ufi g k eit v o n 
d ur c h d e n Z D S f e st g e st ellt e n F ör d er b e d arf 
( T eill ei st u n g s st ör u n g e n u n d 
s o n d er p ä d a g o gi s c h e F ör d er b e d arf e) a uf 
R ü g e n ( 1 0. 8 % R ü g e n v s . 2 0. 7 % Str al s u n d) 

 

 d e utli c h g eri n g er e H ä ufi g k eit v o n 
s o n d er p ä d a g o gi s c h e m F ör d er b e d arf i n d er 
e m oti o n al- s o zi al e n E nt wi c kl u n g ( 2. 7 % R ü g e n 
v s. 8. 4 % Str al s u n d) 

 

 i n b ei d e n R e gi o n e n k o m m e n f äl s c hli c h er w ei s e al s f ör d er b e d ürftig b e z ei c h n et e Ki n d er k a u m v or 

 i n b ei d e n R e gi o n e n h err s c ht ei n e h o h e Elt er n z ufri e d e n h eit 
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W eit er e B ef u n d e u n d all g e m ei n e A s p e kt e z ur B e w ert u n g d e s RI M: 

  Di e  z e ntr al e n  El e m e nt e  M e hr e b e n e n pr ä v e nti o n  s o wi e  h al bj ä hrli c he  S cr e e ni n g s  u n d 

C B M w er d e n v o n f a st all e n b et eili gt e n P ä d a g o gi n n e n u n d P ä d a g o g e n a k z e pti ert u n d 

pr a kti zi ert. 

  Di e  v o n  d er  wi s s e n s c h aftli c h e n  B e gl eit u n g  a u s g e w ä hlt e n  M at eri ali e n  u n d  V erf a hr e n 

w er d e n  g er a d e  v o n  d e n  S P  a k z e pti ert  u n d  v er w e n d et,  di e  G S L  v er w e n d e n  si e 

e b e nf all s, er g ä n z e n di e M at eri ali e n a b er oft. 

  Di e Z u s a m m e n ar b eit i n n er h al b d e s RI M wir d v o n d e n G S L u n d S P al s si n n v oll erl e bt. 

  Di e Pr a xi s b e gl eit u n g wir d v o n d e n b et eili gt e n G S L, S P u n d S L gr u n d s ät zli c h b e gr ü ßt. 

  Di e Ei n st ell u n g d er b et eili gt e n P ä d a g o gi n n e n u n d P ä d a g o g e n g e g e n ü b er I n kl u si o n u n d 

d e m RI M i st m e hr h eitli c h p o siti v ( b ei d e n S P u n d S L p o siti v er al s b ei d e n G S L). 

  Di e  A n s pr ü c h e  l a ut  B e hi n d ert e nr e c ht s k o n v e nti o n  d er  V er ei nt e n  Nati o n e n  n a c h 

V erf ü g b ar k eit  u n d  Z u g ä n gli c h k eit  v o n  a n g e m e s s e n e m  g e m ei n s a m e m  U nt erri c ht  – 

s o wi e  n a c h  ei n e m  d ur c h  wi s s e n s c h aftli c h  u n d  pr a kti s c h  g e w o n n e n e  Er k e n nt ni s s e 

a n p a s s u n g sf ä hi g e n S c h ul s y st e m w er d e n a uf R ü g e n w eit g e h e n d erf ül lt. 

  D er i m S c h ul g e s et z f ür d a s L a n d M e c kl e n b ur g- V or p o m m er n ( S c h ul G M- V) s o wi e i n d er 

V er or d n u n g  z ur  A u s g e st alt u n g  d er  s o n d er p ä d a g o gi s c h e n  F ör d er u n g ( F ö S o V O) 

f or m uli ert e A n s pr u c h ei n e s Pri m at s d e s g e m ei n s a m e n U nt erri c ht s wir d a uf R ü g e n i n 

f a st all e n b e o b a c ht et e n Ei n z elf äll e n r e ali si ert. 

  Di e  s c h uli s c h e  F ör d er ar b eit  b er u ht  a uf  ei n e m  d efi ni ert e n  u n d  ver mitt el b ar e n 

R a h m e n k o n z e pt f ür I n kl u si o n u n d K o o p er ati o n mit Hi n w ei s e n a u s d er i nt er n ati o n al e n 

F or s c h u n g a uf ei n e h o h e Wir k s a m k eit u n d ei n q u alit ati v h o h e s E n t wi c kl u n g s p ot e n zi al. 

  Di e  bi s h eri g e n  F ort bil d u n g sr ei h e n  z ur  I m pl e m e nt ati o n  d e s  RI M  wur d e n  d ur c h  di e 

b et eili gt e n G S L, S P u n d S L p o siti v b e w ert et. 

 

Zi e ht  m a n  di e S c h ull ei st u n g e n   al s  d e n  e nt s c h ei d e n d e n  I n di k at or  f ür  di e  B e w ert u n g  ei n e s 

S c h ul s y st e m s  h er a n,  g e ht  d er  V er gl ei c h  z wi s c h e n  d e m  RI M  u n d  d er  tr a diti o n ell e n 

Ar b eit s w ei s e,  b e z o g e n  a uf  di e  G e s a mt gr u p p e n er g e b ni s s e  u n e nt s c hi e d e n  a u s.  L ei c ht e 

V ort eil e b ei ei n z el n e n Z willi n g s gr u p p e n v er gl ei c h e n d e s Str al s u n d er S y st e m s er kl är e n si c h mit 

h o h er  W a hr s c h ei nli c h k eit  d ur c h  s c h ul str u kt ur ell e  u n d  s o zi o ö k o n o mi s c h e r e gi o n al e 

U nt er s c hi e d e  u n d  ni c ht  d ur c h  di e  diff eri er e n d e n  B e s c h ul u n g s k o n z e pt e.  I m  Hi n bli c k  a uf  di e 

F ör d er u n g  v o n  S c h ül eri n n e n  u n d  S c h ül er n  mit  s e hr  u n g ü n sti g e n  V o r a u s s et z u n g e n  f ür 

s c h uli s c h e s  L er n e n  ü b er z e u gt  d a s  R ü g e n er  M o d ell  d ur c h  d e utli c h  b e s s er e  L er n erf ol g e 

b etr off e n er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er. 

Zi e ht m a n n e b e n d e n S c h ull ei st u n g e n di e e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g  d er S c h ül eri n n e n u n d 

S c h ül er i n n er h al b ei n e s S c h ul s y st e m s b ei d e s s e n B e w ert u n g h er a n, s pr e c h e n di e er mitt elt e n 

Er g e b ni s s e  kl ar  f ür  d a s  pr ä v e nti v  u n d  i n kl u si v  a u s g eri c ht et e  R ü g e n er  S y st e m.  B ei  ei n e m 

d e utli c h g eri n g er a u s g e pr ä gt e n G e s a mt pr o bl e m w ert z ei g e n di e R ü g e n er Ki n d er ei n b e s s er e s 

pr o s o zi al e s  V er h alt e n  b ei  d e utli c h  p o siti v er e n  e m oti o n al- s o zi al e n  S c h ul erf a hr u n g e n  ( z.  B. 

G ef ü hl d e s A n g e n o m m e n s ei n s o d er s o zi al e I nt e gr ati o n). 

B etr a c ht et  m a n  di e  i n n er h al b  ei n e s  S c h ul s y st e m s  a uftr et e n d e n  H ä ufi g k eit e n f ör mli c h 

f e st st ell b ar e n F ör d er b e d arf s al s w e s e ntli c h e I n di k at or e n z ur B e w ert u n g ei n e s S c h ul s y st e m s, 

f all e n di e e nt s c h ei d e n d e n V er gl ei c h s w ert e ei n d e uti g z u g u n st e n de s R ü g e n er K o n z e pt s a u s. 

D a s R ü g e n er S y st e m f ü hrt z u n ur ei n e m Dritt el d er i n Str al s u n d f e st g e st ellt e n H ä ufi g k eit e n a n 

s o n d er p ä d a g o gi s c h e m  F ör d er b e d arf  i n  d e n  F ör d er b er ei c h e n  L er n e n,   e m oti o n al- s o zi al e 

E nt wi c kl u n g u n d S pr a c h e, b ei a n n ä h er n d gl ei c h e n H ä ufi g k eit e n v o n Kl a s s e n wi e d er h ol u n g e n 

u n d T eill ei st u n g s st ör u n g e n. 
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Zi e ht  m a n  f ür  ei n G e s a mtf a zit   z u d e m  di e  Er g e b ni s s e  i n  ei n z el n e n  s o n d er p ä d a g o gi s c h e n 

F ör d er b er ei c h e n h er a n, s o f all e n si e i m F ör d er s c h w er p u n kt L er n e n ei n d e uti g z u g u n st e n d e s 

RI M  a u s,  i m  F ör d er s c h w er p u n kt  e m oti o n al- s o zi al e  E nt wi c kl u n g  t e n d e n zi ell  z u g u n st e n  d e s 

R ü g e n er  K o n z e pt e s,  i m  F ör d er s c h w er p u n kt  S pr a c h e  si n d  di e  u nt er s c hi e dli c h e n 

F ör d er s y st e m e al s gl ei c h w erti g a n z u s e h e n. 

Tr ot z di e s e s i n s g e s a mt p o siti v e n F a zit s z u d e m R ü g e n er M o d ell er g e b e n si c h a u s d e n D at e n 

v er s c hi e d e n e Hi n w ei s e d ar a uf, i n w el c h e n B er ei c h e n d a s K o n z e pt v er b e s s ert w er d e n s ollt e: 

•   B ei d er a uf wi s s e n s c h aftli c h e n Er k e n nt ni s s e n b a si er e n d e n A u s w ahl v o n U nt erri c ht s- u n d 

F ör d er m at eri ali e n s ollt e n di e L e hr kr äft e z u k ü nfti g st är k er b et e ili gt w er d e n. 

H a n dr ei c h u n g e n z ur U nt er st üt z u n g b ei di e s e m Pr o z e s s w ur d e n b er eit s v o n d er 

Ar b eit s gr u p p e d er U ni v er sit ät R o st o c k er ar b eit et ( V o ß, Si k or a &  H art k e, 2 0 1 5). 

•   I n n er h al b v o n F ort bil d u n g sr ei h e n z ur I m pl e m e nt ati o n v o n s c h ulis c h er Pr ä v e nti o n u n d 

I n kl u si o n si n d Ei n st ell u n g sfr a g e n et w a s st är k er z u g e wi c ht e n al s i n d e n bi s h er 

v or g el e gt e n F ort bil d u n g sr ei h e n z ur U m s et z u n g d e s RI M. 

•   E s i st ni c ht d a v o n a u s z u g e h e n, d a s s n a c h ei n er ei n m ali g e n I m ple m e nt ati o n s p h a s e 

i n kl u si v er F ör d er str u kt ur e n, di e s e si c h q u a si v o n s el b st p o siti v w eit er e nt wi c k el n. 

St att d e s s e n si n d di e i m pl e m e nti ert e n Str u kt ur e n d ur c h q u alit ät s si c h er n d e M a ß n a h m e n 

( b s p w. d ur c h ei n e Pr a xi s b e gl eit u n g, w eit er e F ort bil d u n g e n b z w. A uffri s c h v er a n st alt u n g e n 

o d er ei n C o a c hi n g d er S c h ull eit u n g e n i n Hi n bli c k a uf ei n e o pti m al e U nt er st üt z u n g d er 

U m s et z u n g d e s RI M) a b z u si c h er n u n d w eit er z u e nt wi c k el n. 

•   Di e R e c ht s c hr ei b e nt wi c kl u n g d er Ki n d er, di e n a c h d e m RI M b e s c hult w er d e n, s ollt e i n 

h ö h er e n Kl a s s e n w eit er b e o b a c ht et w er d e n. St ell e n si c h wi d er er w art e n i n d e n Kl a s s e n 5 

u n d 6 k ei n e d e utli c h e n V er b e s s er u n g e n i n d e n R e c ht s c hr ei bl ei st u n g e n d er Ki n d er ei n, 

s ollt e d a s R e c ht s c hr ei b k o n z e pt fr ü h er ei n s et z e n b z w. ü b er ar b eit et w er d e n. 

•   B ei d er I m pl e m e nt ati o n v o n pr ä v e nti v u n d i n kl u si v a u s g eri c ht ete n F ör d er s y st e m e n gilt e s, 

g er a d e di e G S L f ür di e n e u e n Ar b eit s w ei s e n z u g e wi n n e n. A uf R ü g e n f a n d ei n e s e hr 

s c h n ell e u n d u mf a s s e n d e S y st e m u m st ell u n g st att. Di e s e g el a n g mi t hilf e ei n er i nt e n si v e n 

wi s s e n s c h aftli c h e n B e gl eit u n g, w o b ei ei n e r el ati v gr o ß e Gr u p p e v o n 

Gr u n d s c h ull e hr kr äft e n n ur b e di n gt f ür di e S y st e m u m st ell u n g ü b er z e u gt w er d e n k o n nt e. 

B ei d er U m st ell u n g s c h uli s c h er Str u kt ur e n i n Ri c ht u n g I n kl u si o n  st ellt si c h di e Fr a g e, mit 

w el c h er G e s c h wi n di g k eit u n d i n w el c h e n Z eitr ä u m e n ei n e s ol c h e U m st ell u n g u nt er 

all g e m ei n e n B e di n g u n g e n g eli n gt. Erf a hr u n g s b eri c ht e a u s d e n U S A  ( B at s c h e, 2 0 0 6; 

Fi x s e n et al., 2 0 0 7) s pr e c h e n f ür ei n e s c hritt w ei s e Ei nf ü hr u n g v o n 

M e hr e b e n e n pr ä v e nti o n s pr o gr a m m e n, e vi d e n z b a si ert er Pr a xi s u n d f o r m ati v er E v al u ati o n 

v o n U nt erri c ht u n d F ör d er u n g ü b er l ä n g er e Z eitr ä u m e. I n s of er n w är e e s hilfr ei c h, 

s u k z e s si v e I m pl e m e nt ati o n s str at e gi e n z u e nt wi c k el n u n d z u er pr o b e n. 

 

D a s a uf R ü g e n pr a kti zi ert e Pr ä v e nti o n s- u n d I n kl u si o n s k o n z e pt e r g ä n zt di e S c h ul pr o gr a m m e 

all g e m ei n bil d e n d er  S c h ul e n  u m  r o b u st e  F ör d er str u kt ur e n  f ür  Ki n d er  mit  b e s o n d er e n 

F ör d er b e d arf e n.  D a mit  l ei st et  e s  ei n e n  B eitr a g  z u  ei n er  S c h ul e,   di e  n e b e n  ü bli c h e n  Zi el e n 

s c h uli s c h er Bil d u n g a u c h s c h uli s c h e Pr ä v e nti o n u n d i n kl u si v e F ö r d er u n g r e ali si ert. Wi e wi c hti g 

di e s er  B eitr a g  i st,  z ei g e n  i n  ei n dr ü c kli c h er  W ei s e  di e  A n g a b e n  d er  T eil st u di e  2  z u  d e n 

F ör d er b e d arf e n  ei n z el n er  Ki n d er.  Di e  Gr u p p e  d er  Ki n d er,  di e  a uf   i hr e m  W e g  z u  ei n e m 

b er uf s q u alifi zi er e n d e n  o d er  h ö h er e n  S c h ul a b s c hl u s s  a uf gr u n d  ei n e s  k o m pl e x e n 

F ör d er b e d arf s  pr of e s si o n ell e  Hilf e n  b e n öti gt,  i st  r el ati v  gr o ß.   Di e s er  B ef u n d  wir d  d ur c h  di e 

ei n s c hl ä gi g e  F or s c h u n g sl a g e  g e st üt zt  ( v gl.  K a pit el  3).  I n s of er n   i st  e s  s c h ul p ä d a g o gi s c h 

zi elf ü hr e n d, wir k s a m e pr ä v e nti o n s- u n d i n kl u si o n s ori e nti ert e F ör d er str u kt ur e n ei n z uf ü hr e n. Al s 
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b e w ä hrt,  i m pl e m e nti er b ar  s o wi e  k o m p ati b el  z u  d er  Ar b eit  i n  all g e m ei n bil d e n d e n  S c h ul e n 

h a b e n si c h a uf R ü g e n f ol g e n d e El e m e nt e er wi e s e n: 

•   M e hr e b e n e n pr ä v e nti o n ei n s c hli e ßli c h i n kl u si v er Ei n z elf all hilf e n, 

•   ei n e wi s s e n s c h aftli c h b a si ert e A u s w a hl v o n U nt erri c ht s- u n d F ör d er k o n z e pt e n b z w.  

- m at eri ali e n, 

•   di e f or m ati v e E v al u ati o n v o n U nt erri c ht u n d F ör d er u n g ( L er n v erl a uf s di a g n o sti k) mit hilf e 

v o n c urri c ul u m b a si ert e n M e s s v erf a hr e n ( C B M) u n d d ar a uf b er u h e n d e d at e n b a si ert e 

F ör d er e nt s c h ei d u n g e n, 

•   di e V er w e n d u n g v o n di a g n o sti s c h e n V erf a hr e n z ur Fr ü h er k e n n u n g v o n F ör d er b e d arf i n 

d e n B er ei c h e n L e s e n, R e c ht s c hr ei b e n u n d R e c h n e n, 

•   ei n e g e zi elt e Ar b eit st eil u n g v o n G S L u n d S P, k o or di ni ert d ur c h ei n e g e m ei n s a m e Ar b eit 

a n F ör d er pl ä n e n u n d r e g el m ä ßi g e T e a m b er at u n g e n, 

•   di e I m pl e m e nt ati o n a kt u ell er wi s s e n s c h aftli c h b a si ert er M et h o de n d ur c h 

F ort bil d u n g sr ei h e n, mit ü bli c h e n M et h o d e n d er Er w a c h s e n e n bil d u n g, 

•   ei n e s y st e m ati s c h e L e s e- u n d R e c ht s c hr ei bf ör d er u n g mit hilf e v on K o n z e pt e n u n d 

M at eri ali e n, di e a kt u ell e n E vi d e n z krit eri e n d er S c hrift s pr a c h er w er b sf or s c h u n g 

e nt s pr e c h e n, 

•   di e V er w e n d u n g ei n e s k o m p et e n z ori e nti ert e n M at h e m ati k k o n z e pt e s i n d er Ar b eit mit 

all e n S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er n, a u c h d e n e n, di e Ri si k e n i n d er E nt wi c kl u n g 

m at h e m ati s c h er K o m p et e n z e n a uf w ei s e n, 

•   ei n e s y st e m ati s c h e u nt erri c ht s- u n d f ör d er u nt erri c ht si nt e gri ert e S pr a c hf ör d er u n g mit hilf e 

v o n K o n z e pt e n u n d M at eri ali e n, di e si c h i n d er s pr a c h h eil p ä d a g o gi s c h e n F or s c h u n g 

b e w ä hrt h a b e n s o wi e 

•   ei n e k o n z e pti o n ell k o g niti v- b e h a vi or al a u s g eri c ht et e F ör d er u n g e m oti o n al- s o zi al er 

K o m p et e n z e n mit El e m e nt e n, wi e pr of e s si o n ell er Kl a s s e nf ü hr u n g u n d s o zi ali nt e gr ati v e s 

L e hr er v er h alt e n, s o zi al e s L er n e n i n d er Kl a s s e, f o k u s si ert e u nt erri c ht si nt e gri ert e 

I nt er v e nti o n e n b ei V er h alt e n s a uff älli g k eit e n u n d g e zi elt e Ei n z elf all hilf e n d ur c h S P 

v er n et zt mit a u ß er s c h uli s c h e n Hilf e n. 

 

V er gl ei c ht m a n di e a uf R ü g e n er zi elt e n Er g e b ni s s e mit d e m i nt er n ati o n al e n F or s c h u n g s st a n d 

ü b er I nt e gr ati o n/I n kl u si o n i n d e n F ör d er s c h w er p u n kt e n L er n e n, e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g 

( z u s a m m e nf a s s e n d K o c aj, K u hl, Kr ot h, P a n at & St a n at, 2 0 1 4) z ei ge n si c h Ü b er ei n sti m m u n g e n 

mit i n s b e s o n d er e d e n a uf R ü g e n er mitt elt e n p o siti v e n Er g e b ni s s e n z u m F ör d er s c h w er p u n kt 

L er n e n  u n d  k ei n erl ei  n e g ati v e  Eff e kt e  i n  d e n  F ör d er s c h w er p u n kt e n  e m oti o n al- s o zi al e 

E nt wi c kl u n g u n d S pr a c h e. 
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S o n d er p ä d a g o gi k, 3 7  ( 2/ 3), 1 4 6- 1 5 5.  
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c hil dr e n wit h d y s c al c uli a a m o n g pri m ar y s c h o ol c hil dr e n i n I n di a. D y sl e xi a, 8 , 6 7 – 8 5.  
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pr e v al e n c e a n d pr o g n o si s. E ur o p e a n C hil d a n d A d ol e s c e nt P s y c hi atr y, 9  ( 2), 5 8- 6 4. 

S h a pir o, E. S. ( 2 0 0 4). A c a d e mi c s kill s pr o bl e m s. Dir e ct a s s e s s m e nt a n d i nt er v e nti o n  ( 3. A ufl.). 
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S c h ulj a hr ( D E R E T 1- 2 +) . G ötti n g e n: H o gr ef e. 
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Tr a nt,  B.  ( 2 0 1 2). R e s p o n s e  t o  I n str u cti o n  ( R TI)  i n  N e w  H a n o v er  C o u nt y  S c h o ol s .  O nli n e 
v erf ü g b ar u nt er: htt p:// w w w. n h c s. n et/ b o ar d/ 2 0 1 2/ F e b/ A p p e n di x J. p df. Z u griff a m 2 2. 0 1. 2 0 1 5. 

U nit e d N ati o n s ( 2 0 0 6). C o n v e nti o n o n t h e Ri g ht s of P er s o n s wit h Di s a biliti e s . O nli n e v erf ü g b ar 
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U T B Z F U nt ert e st B u c h st a b e n- Z a hl e nf ol g e n 

U T Z N U nt ert e st Z a hl e n n a c h s pr e c h e n 
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Anhang 

Elternfragebogen zur Erfassung außerschulischer 

Fördermaßnahmen sowie der sozioökonomischen Situation der 

Familien 

Universität A 
Rostock - Tradjtioetlnnovatjo

#, .. ., •• \ 

Wo sind Sie geboren? 

Muue,: □ Oeut�hland □ 

Va�tU· n noul<:t"hb!'lri C! 

Kmd(cr): D Oeulschlard D 

Welche Spn1che sprechen Sie überv.iiegend in Ihrer Fanilie? 

0 deutsch 

□ andete.

□ gemischt: Wethe Sp'8Che ,prichl die Mutle, 

lliSmUTn"ift 

SOtlOEllf>ÄO,«,GC)GJSCHE 

EnTW(():w,M(;SfÖl\'OfAJkG UNI> 

AftlA!l(tJTATJ()N 

der Vater i.lJerwiegend? 

Sind Sie 

D alleioorziehend? Falls,., D Mutter □Vater

D in einer eheähalichen Gemeinschaf1?

□ vemeiratet?

In welchem Verhältris stehen Sie zum Kind? 

Muller: D leil»dles Kind vater. D leiblicllcs Kir<! 

Nirrmt Ihr Kind an außerschulischen Förder• bzw. Thenipieangeboten teil? (Sie können mehnnals ankfeuzen) 

D private Nachlwfe Falls Ia, wie ofl 10 Woche? 

0 Nachhilfe übe< ein lnsl�vl Schüle<hlfe Fans ja, wie oll je Woche? 

□ Nacllhillesysleme Ober das Internet Falls ja, wie ofl je Woche? 

0 Spraclllhsapeulische Maßnnnen (Logopädie) Falls ja, wie ofl je Woche? 

□ Oyskalkuletherapia Falls ja, wie ofl je Woche? 

0 Therapieangebol bei Leserechlschreibschwache falls Ia. wie ofl Ie Woche? 

□ psychologische/ psycholheiapeubsthe Belreuung Falls ja, wie oll? 

D andete Maßnalvnen. 

Falls ja, wie ofl jo Woche? 

Abbildung 13. Elternfragebogen zur Erfassung der sozioökonomischen Situation der Familien sowie des 
außerschulischen Förderangebots 
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V e rt eil u n g e n d er Ki n d er R ü g e n,  Str al s u n d s s o wi e M e c kl e n b ur g-

V or p o m m er n s a uf di e K o m p et e n z st uf e n d er V E R A- T e st u n g e n i m 

B er ei c h M at h e m ati k d er J a hr e 2 0 1 1 bi s 2 0 1 3 

T a b ell e 5 7.  V ert eil u n g e n d er Ki n d er d er R e gi o n R ü g e n, d er R e gi o n Str al s u n d s o wi e d e s g e s a mt e s B u n d e sl a n d e s 
M e c kl e n b ur g- V or p o m m er n o h n e di e b ei d e n R e gi o n e n a uf di e K o m p et e n z st uf e n K S I bi s K S V d er V E R A- T e st u n g e n 
i m B er ei c h M at h e m ati k d er J a hr e 2 0 1 1 bi s 2 0 1 3 

 G r u p p e  N  K S I  K S II  K S III  K S I V  K S V 
V E R A 2 0 1 3 
Gr ö ß e n u n d 
M e s s e n 

R ü g e n 4 0 3 2 6. 1 % 2 4. 3 % 2 4. 1 % 1 6. 9 % 8. 7 % 
Str al s u n d 3 5 0 1 8. 6 % 2 3. 4 % 2 6. 0 % 2 0. 0 % 1 2. 0 % 
R e st- M- V 9 6 3 4 2 0. 8 % 2 6. 0 % 2 5. 1 % 1 8. 2 % 1 0. 0 % 

V E R A 2 0 1 3 
R a u m u n d 
F or m 

R ü g e n 4 0 3 2 2. 1 % 2 1. 8 % 2 7. 5 % 1 6. 1 % 1 2. 4 % 
Str al s u n d 3 5 0 1 1. 7 % 1 7. 7 % 2 2. 9 % 2 5. 1 % 2 2. 6 % 
R e st- M- V 9 6 3 4 1 9. 5 % 2 1. 2 % 2 5. 9 % 1 7. 6 % 1 5. 8 % 

V E R A 2 0 1 2 
M u st er u n d 
Str u kt ur e n 

R ü g e n 3 6 6 2 5. 7 % 2 6. 8 % 2 8. 7 % 1 1. 7 % 7. 1 % 
Str al s u n d 2 3 3 2 1. 9 % 2 4. 5 % 2 7. 9 % 1 1. 2 % 1 4. 6 % 
R e st- M- V 7 9 5 7 1 8. 6 % 3 0. 7 % 2 7. 2 % 1 2. 2 % 1 1. 4 % 

V E R A 2 0 1 2 
Gr ö ß e n u n d 
M e s s e n 

R ü g e n 3 6 6 4 4. 5 % 2 4. 9 % 1 8. 0 % 8. 5 % 4. 1 % 
Str al s u n d 2 3 3 3 2. 2 % 3 2. 6 % 2 2. 7 % 8. 6 % 3. 9 % 
R e st- M- V 7 9 5 7 3 3. 9 % 2 9. 3 % 2 1. 0 % 1 0. 3 % 5. 5 % 

V E R A 2 0 1 1 
Z a hl e n u n d 
O p er ati o n e n 

R ü g e n 3 6 0 2 2. 5 % 2 8. 6 % 2 0. 0 % 1 4. 4 % 1 4. 4 % 
Str al s u n d 2 7 5 2 9. 8 % 2 3. 3 % 2 2. 5 % 1 2. 7 % 1 1. 6 % 
R e st- M- V 8 5 5 1 2 4. 4 % 2 8. 7 % 2 0. 1 % 1 5. 4 % 1 1. 5 % 

V E R A 2 0 1 1 
M u st er u n d 
Str u kt ur e n 

R ü g e n 3 6 0 2 9. 2 % 2 5. 3 % 2 7. 2 % 9. 7 % 8. 6 % 
Str al s u n d 2 7 5 3 0. 5 % 2 9. 1 % 2 5. 1 % 1 0. 2 % 5. 1 % 
R e st- M- V 8 5 5 1 2 7. 1 % 2 7. 2 % 2 8. 6 % 1 0. 3 % 6. 8 % 

Erl ä ut er u n g e n.  N  –  Sti c h pr o b e n u mf a n g;  K S  I  –  K o m p et e n z st uf e  1  g e m ä ß  d er  Bil d u n g s st a n d ar d s;  K S  II  –  
K o m p et e n z st uf e 2 g e m ä ß d er Bil d u n g s st a n d ar d s; K S III – K o m p et e n z st uf e 3 g e m ä ß d er Bil d u n g s st a n d ar d s; K S I V 
– K o m p et e n z st uf e 4 g e m ä ß d er Bil d u n g s st a n d ar d s; K S V – K o m p et e n z st uf e 5 g e m ä ß d er Bil d u n g s st a n d ar d s. 

 

B ei m  V er gl ei c h  d er  hi er  d ar g e st ellt e n  V E R A- D at e n  mit  d e n  i n  T a b ell e  1 1  u n d  T a b ell e  1 5 

d ar g e st ellt e n  Er g e b ni s s e n  d er  u nt er s u c ht e n  Ki n d er  i n  d e m  Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st 

M at h e m ati k  i st  z u  b e a c ht e n,  d a s s  V E R A  si c h  a uf  di e  Kl a s s e n st uf e   3  b e zi e ht,  w ä hr e n d  d er 

Bil d u n g s st a n d ar d s- T e st z u d e m i n Kl a s s e 4 ei n g e s et zt w er d e n k a n n . D a s b ei d e n T e st v erf a hr e n 

z u gr u n d eli e g e n d e K o m p et e n z st uf e n m o d ell s et zt di e L ei st u n g e n d er  Ki n d er i n B e zi e h u n g z u m 

Err ei c h e n  d er  Bil d u n g s st a n d ar d s  z u m  E n d e  d er  Gr u n d s c h ul z eit,  d.   h.  n a c h  Kl a s s e  4.  Di e 

V E R A- D at e n  v er d e utli c h e n  s o mit  ei n e n  St a n d  z ur  Erf üll u n g  d er  Gr u n d s c h ul st a n d ar d s  z u m 

Z eit p u n kt  i n  Kl a s s e  3.  E s  i st  d e m n a c h  d a v o n  a u s z u g e h e n,  d a s s  di e  V ert eil u n g e n  a uf  di e 

K o m p et e n z st uf e n n a c h d e m v er bl ei b e n d e n S c h ulj a hr i n d er Gr u n d s c h ul e e nt s pr e c h e n d a n d er s 

a u sf all e n. 

  



 

1 8 9 

Kl a s sifi k ati o n s s c h e m a z ur Pr o g n o s e st ell u n g i n B er ei c h e m oti o n al -

s o zi al e E nt wi c kl u n g 

T a b ell e 5 8.  Kl a s sifi k ati o n s s c h e m a z ur Pr o g n o s e st ell u n g i n B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g 

P r o g n o s e z u m F ör d er b e d arf 
Kl a s sifi k ati o n i m 
S D Q 

S o zi al er St at u s 
a uf gr u n d d er 
s o zi o m etri s c h e n 
B efr a g u n g 

- n or m al b eli e bt 

- n or m al d ur c h s c h nittli c h 

- n or m al k o ntr o v er si ell 

-  n or m al  v er n a c hl ä s si gt 

Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E n or m al a b g el e h nt 

Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E  gr e n z w erti g  b eli e bt 

Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E gr e n z w erti g d ur c h s c h nittli c h 

Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E  gr e n z w erti g  k o ntr o v er si ell 

Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E gr e n z w erti g v er n a c hl ä s si gt 

Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E  gr e n z w erti g  a b g el e h nt 

Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E a uff älli g b eli e bt 

Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E  a uff älli g  d ur c h s c h nittli c h 

Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E a uff älli g k o ntr o v er si ell 

Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E  a uff älli g  v er n a c hl ä s si gt 

S F B e s E a uff älli g a b g el e h nt 
K ei n e A u s s a g e i m B er ei c h e s E m ö gli c h 
(f e hl e n d er W ert)  n or m al  - 

z u mi n d e st Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E gr e n z w erti g - 

z u mi n d e st Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E  a uff älli g  - 

z u mi n d e st Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E - a b g el e h nt 
K ei n e A u s s a g e i m B er ei c h e s E m ö gli c h 
(f e hl e n d er W ert  -  b eli e bt 
K ei n e A u s s a g e i m B er ei c h e s E m ö gli c h 
(f e hl e n d er W ert - d ur c h s c h nittli c h 

e vtl. Pr ä v e nti o n s b e d arf e s E  -  k o ntr o v er si ell 
e vtl. Pr ä v e nti o n s b e d arf b z w. 
s o n d er p ä d a g o gi s c h er F ör d er b e d arf e s E - v er n a c hl ä s si gt 

  



Ergebnisse zur 

Treatmentumsetzung 

1. Mehrebenenprävention

1.1 Bereichsübergreifend 

Es gelingt mir, im (Förder)Unterricht differenziert zu arbeiten. 

MW so N 

GSL 2.57 0.51 21 

SP 2.50 0.52 14 

SL 

100% 

90% 

80% 

70% 

60% 

50% 

40% 

30% 

20% 

10% 

0% 

■ trifft nicht zu ■ trifft eher nicht zu ■trifft eher zu ■ trifft zu

12 (57, l'11>) 7(50,0'M,) 

9 (42 !l'N,) 
7(50.0%) 

Grundschullehrer/in Sonderpädagoge/in Schulleier/in 

Es gelingt mir, die Kleingruppenförderung (FE II) zu gestalten. 

•trifft nicht zu • trifft eher nicht zu • trifft eher zu • trifft zu 

1;;:��l, 

MW so N 
9(42.9'"') 10(47�) 

GSL 2.38 0.67 21 
' ' ' ' ' ' ' ' 

10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 

Durch die Verbindung von Kleingruppenförderung und evidenzbasierten 

Regelunterricht können förderbedürftige Schüler optimal gefördert werden. 

MW so N 

GSL 1.79 0.71 19 

SP 2.29 0.73 14 

SL 

190 

100% 

90% 

80% 

70% 

60% 

50% 

40% 

30% 

20% 

10% 

0% 

■ trifft nicht zu ■ trifft eher nicht zu ■trifft eher zu ■ trifft zu

3 (158"') 

6 (42 9'"') 

9 (47,49!,) 

6 (42.9%) 

7 (36,89!,) 

2 (14.2%) 

Grundschullehrer/in Sonderpädagoge/in Schulleier/in 

j 
100% 



 

1 9 1 

1. 2 B er ei c h M at h e m ati k 

1. 2. 1 F E I 

Di e G S L w e n d et si c h i m U nt erri c ht ei n z el n e n S c h ül er n mit s p e zif i s c h e n 
U nt er st üt z u n g s m a ß n a h m e n z u. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 6 3  0. 5 0  1 9 

S P       

S L  2. 6 5  0. 4 9  2 0 

    

I m U nt erri c ht b e ar b eit e n di e S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er A uf g a b e n a uf dr ei 
S c h wi eri g k eit s ni v e a u s e nt s pr e c h e n d i hr e s L ei st u n g s st a n d e s. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 3 5  0. 5 9  2 0 

S P       

S L  2. 4 5  0. 5 1  2 0 

    

I m U nt erri c ht b e ar b eit e n di e S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er A uf g a b e n a u s a n d er e n 
I n h alt s b er ei c h e n e nt s pr e c h e n d i hr e s L ei st u n g s st a n d e s. 
    

 M W  S D  N 

G S L  1. 8 9  0. 6 6  1 9 

S P       

S L  2. 0 5  0. 6 9  2 0 

    



1 9 2 

1. 2. 2 F E II u n d III 

Di e i n h altli c h e Pl a n u n g d er F ör d er ei n h eit e n b a si ert a uf d e n Er g e b ni s s e n d er 

S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er i n d e n T e st v erf a hr e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 0 5  0. 8 3  2 0 

S P       

S L  2. 2 0  0. 6 2  2 0 

    

Z ur F e st st ell u n g v o n Ki n d er n mit R e c h e n s c h wi eri g k eit e n si n d di e  T e st v erf a hr e n 

ei n g e s et zt u n d f a c h g er e c ht a u s g e w ert et w or d e n. 

     

 M W  S D  N 

S P  1. 0  0. 0 0  1 8 

    

Di e i n h altli c h e Pl a n u n g d er F ör d er u n g b a si ert a uf d e n Er k e n nt ni s s e n d er Ar b eit mit 
d e m „ M at h e- N a vi “. 
    

 M W  S D  N 

G S L  1. 4 7  1. 0 1  1 7 

S P       

S L  1. 7 5  0. 7 2  2 0 

    

I n K o o p er ati o n mit d er Gr u n d s c h ul kr aft w ur d e d a s " M at h e- N a vi " ge n ut zt, u m g e n a u e 
Ei n bli c k e i n d e n m at h e m ati s c h e n E nt wi c kl u n g s st a n d d e s Ki n d e s z u  er h alt e n. 

     

 M W  S D  N 

S P 0. 8 9  0. 3 2  1 8  

    

 
  



 

1 9 3 

E s fi n d et ei n e Ei n z elf ör d er u n g a uf F E III st att. 
     

 M W  S D  N 

S P 0. 4 4  0. 7 1  1 8  

    

Gr u p p e n gr ö ß e ( A n z a hl d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er pr o Kl ei n gr u p p e) a uf F E III 
     

 M W  S D  N 

S P 2. 8 2  0. 5 3  1 7  

    

E s erf ol gt ei n A u st a u s c h mit d er Kl a s s e nl e hr eri n/ d e m Kl a s s e nl e hr er ü b er di e I n h alt e 
d er Ei n z elf allf ör d er u n g ( F E III). 

     

 M W  S D  N 

S P  1. 7 8  0. 8 8  1 8 

    

E s erf ol gt ei n A u st a u s c h mit d er Kl a s s e nl e hr eri n/ d e m Kl a s s e nl e hr er ü b er 
e m pf e hl e n s w ert e F ör d er m a ß n a h m e n i m R e g el u nt erri c ht ( F E I u n d II ). 

     

 M W  S D  N 

S P  1. 5 6  0. 8 9  1 6 

    

E s erf ol gt ei n A u st a u s c h mit a n d er e n F a c hl e ut e n. 
     

 M W  S D  N 

S P  0. 6 4  0. 6 3  1 4 

    

E s erf ol gt ei n A u st a u s c h mit d e n Elt er n. 
     

 M W  S D  N 

S P  0. 3 8  0. 5 0  1 6 

    

 
  



1 9 4 

F ür d a s z u f ör d er n d e Ki n d wir d r e g el m ä ßi g ei n F ör d er pl a n g ef ü hr t. 
     

 M W  S D  N 

S P  2. 4 1  0. 7 1  1 7 

    

Di e I n h alt e d er F ör d er st u n d e n w er d e n d o k u m e nti ert. 
     

 M W  S D  N 

S P  2. 9 4  0. 2 4  1 8 

    

Wi e oft i n d er W o c h e f a n d i n d er R e g el ei n e F ör d er u n g d e s Ki n d e s st att ? 
     

 M W  S D  N 

S P  1. 2 8  0. 4 6  1 8 

    

W el c h e n z eitli c h e n U mf a n g h att e ei n e F ör d er ei n h eit (i n Mi n ut e n) ? 
     

 M W  S D  N 

S P 4 3. 3 3  2. 9 7  1 8  

     

1. 3 B er ei c h D e ut s c h 

1. 3. 1 F E I 

Di e S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er b e k o m m e n j e n a c h L ei st u n g s st a n d m e hr o d er w e ni g er 

A uf g a b e n z ur B e ar b eit u n g. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 7 1  0. 4 6  2 1 

S P       

S L  2. 4 8  0. 6 0  2 1 

    

 
  



 

1 9 5 

I m U nt erri c ht b e ar b eit e n di e S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er A uf g a b e n a uf dr ei 
S c h wi eri g k eit s ni v e a u s e nt s pr e c h e n d i hr e s L ei st u n g s st a n d e s. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 1 4  0. 5 7  2 1 

S P       

S L  2. 4 8  0. 6 0  2 1 

    

 

1. 3. 2 F E II u n d III 

Di e i n h altli c h e Pl a n u n g d er F ör d er ei n h eit e n b a si ert a uf d e n Er g e b ni s s e n d er 

S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er i n d e n T e st v erf a hr e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  1. 5 9  0. 8 0  1 7 

S P       

S L  2. 2 6  0. 6 5  1 9 

    

E s fi n d et ei n e Ei n z elf ör d er u n g a uf F E III st att. 
     

 M W  S D  N 

S P 0. 4 4  0. 7 1  1 8  

    

Gr u p p e n gr ö ß e ( A n z a hl d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er pr o Kl ei n gr u p p e) a uf F E III 
     

 M W  S D  N 

S P 2. 9 4  0. 7 7  1 6  

    

 
  



1 9 6 

E s erf ol gt ei n A u st a u s c h mit d er Kl a s s e nl e hr eri n/ d e m Kl a s s e nl e hr er ü b er 
e m pf e hl e n s w ert e F ör d er m a ß n a h m e n i m R e g el u nt erri c ht ( F E I u n d II ). 

     

 M W  S D  N 

S P  1. 5 6  0. 8 6  1 8 

    

E s erf ol gt ei n A u st a u s c h mit d er Kl a s s e nl e hr eri n/ d e m Kl a s s e nl e hr er ü b er di e I n h alt e 
d er Ei n z elf allf ör d er u n g ( F E III). 

     

 M W  S D  N 

S P  1. 8 8  0. 9 9  1 7 

    

E s erf ol gt ei n A u st a u s c h mit a n d er e n F a c hl e ut e n. 
     

 M W  S D  N 

S P  0. 1 4  0. 3 6  1 4 

    

E s erf ol gt ei n A u st a u s c h mit d e n Elt er n. 
     

 M W  S D  N 

S P  0. 6 7  0. 6 2  1 5 

    

 
F ür d a s z u f ör d er n d e Ki n d wir d r e g el m ä ßi g ei n F ör d er pl a n g ef ü hr t. 

     

 M W  S D  N 

S P  2. 3 9  0. 7 8  1 8 

    

Di e I n h alt e d er F ör d er st u n d e n w er d e n d o k u m e nti ert. 
     

 M W  S D  N 

S P  2. 9 4  0. 2 4  1 8 
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Wi e oft i n d er W o c h e f a n d i n d er R e g el ei n e F ör d er u n g d e s Ki n d e s st att ? 
     

 M W  S D  N 

S P  1. 1 7  0. 3 8  1 8 

    

W el c h e n z eitli c h e n U mf a n g h att e ei n e F ör d er ei n h eit (i n Mi n ut e n) ? 

      

 M W  S D  N 

S P  4 6. 3 9  8. 0 0  1 8 

     

 

1. 4 B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g 

1. 4. 1 F E I 

D er Kl a s s e nr a u m u n d d er U nt erri c ht si n d st et s a n g e m e s s e n v or b er eit et. 

     

 M W  S D  N 

G S L  2. 7 6  0. 4 4  2 1 

    

R e g el n, u nt erri c htli c h e V erf a hr e n s w ei s e n u n d K o n s e q u e n z e n, di e a uf 

r e g el v erl et z e n d e s b z w. r e g el k o nf or m e s V er h alt e n f ol g e n, si n d b e k a n nt. 

     

 M W  S D  N 

G S L  2. 9 5  0. 2 2  2 1 

    

 

St ör u n g e n w er d e n st et s g e zi elt u n d eff e kti v u nt er b u n d e n. 

     

 M W  S D  N 

G S L  2. 8 1  0. 4 0  2 1 

    

Str at e gi e n f ür p ot e nti ell e Pr o bl e m e w er d e n st et s b er eit g e h alt e n . 

     

 M W  S D  N 

G S L  2. 6 7  0. 4 9  1 8 
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D er U nt erri c ht i st kl ar str u kt uri ert. 

     

 M W  S D  N 

G S L  3. 0 0  0. 0 0  2 0 

    

K o o p er ati v e L er nf or m e n ( L er n e n i m w e c h s el s eiti g e n A u st a u s c h) k o m m e n z u m 

Ei n s at z. 

     

 M W  S D  N 

G S L  2. 9 5  0. 2 2  2 1 

    

 
1. 4. 2 F E II u n d III 

E s fi n d et ei n e Ei n z elf ör d er u n g a uf F E III st att. 
     

 M W  S D  N 

S P 1. 0 0  0. 8 7  9  

    

Gr u p p e n gr ö ß e ( A n z a hl d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er pr o Kl ei n gr u p p e) a uf F E III 
     

 M W  S D  N 

S P 3. 2 5  0. 9 6  4  

    

Wi e oft f a n d i n d er R e g el ei n e F ör d er u n g d e s Ki n d e s st att ? 
     

 M W  S D  N 

S P  1. 1 3  0. 9 2  8 

    

W el c h e n z eitli c h e n U mf a n g h att e ei n e F ör d er ei n h eit (i n Mi n ut e n) ? 

      

 M W  S D  N 

S P  4 5. 0 0  0. 0 0  7 

     

  



 

1 9 9 

Di e F ör d er u n g d e s E nt wi c kl u n g s b er ei c h s " e s E " w ur d e z u g u n st e n a n d er er L er n- u n d 

E nt wi c kl u n g s b er ei c h e a uf g e g e b e n, b e v or di e F ör d er u n g a uf gr u n d d er a u sr ei c h e n d e n 

E nt wi c kl u n g d e s Ki n d e s/ d er Ki n d er t at s ä c hli c h a b g e s c hl o s s e n w a r. 

     

 M W  S D  N 

S P  0. 7 0  0. 9 7  2 3 

    

1. 5 B er ei c h S pr a c h e 

1. 5. 1 F E I u n d II 

Di e n ot w e n di g e n K o m m u ni k ati o n s gr u n dl a g e n si n d g e g e b e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  3. 0 0  0. 0 0  1 9 

S P       

S L  2. 6 7  0. 6 5  1 2 

    

 
F ür di e Ki n d er mit er h ö ht e m S pr a c hf ör d er b e d arf si n d s o zi al e u n d  k o m m u ni k ati v e 

A nf or d er u n g e n r e d u zi ert. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 3 1  0. 4 8  1 3 

S P       

S L  2. 0 8  0. 5 2  1 2 

    

 
  



2 0 0 

Di e G S L r e d u zi ert di e K o m pl e xit ät v o n Ä u ß er u n g e n u n d Ar b eit s a uf tr ä g e n b ei Ki n d er n 
mit S pr a c hf ör d er b e d arf. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 5 6  0. 6 3  1 6 

S P       

S L  2. 4 3  0. 6 5  1 4 

    

 

Di e G S L wi e d er h olt b e w u s st W ört er, S at zt eil e u n d S ät z e, d a mit d i e S c h ül eri n n e n u n d 

S c h ül er mit d e m F ör d er b e d arf S pr a c h e di e s e b e s s er a uf n e h m e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 8 2  0. 3 9  1 7 

S P       

S L  2. 4 3  0. 5 1  1 4 

    

Di e G S L s et zt T e c h ni k e n z ur F ör d er u n g d er p h o n ol o gi s c h e n B e w u s s t h eit ei n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  1. 9 4  0. 5 7  1 6 

S P       

S L  1. 9 3  0. 6 2  1 4 

    

 

  



 

2 0 1 

Di e G S L s et zt T e c h ni k e n z ur F ör d er u n g d er s e m a nti s c h e n B e w u s st h eit ei n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  1. 9 4  0. 4 4  1 6 

S P       

S L  1. 8 6  0. 6 6  1 4 

    

 
Di e G S L s et zt T e c h ni k e n z ur F ör d er u n g d er gr a m m ati s c h e n B e w u s st h eit ei n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  1. 8 4  0. 6 0  1 9 

S P       

S L  1. 9 3  0. 7 3  1 4 

    

 
I n m ei n e m U nt erri c ht w er d e n F a c h b e griff e f ür di e Ki n d er v er st e h e n d er ar b eit et u n d 
k o n s e q u e nt ei n g e s et zt. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 7 0  0. 4 7  2 0 

S P       

S L  2. 6 2  0. 5 1  1 3 

    

 

  



2 0 2 

1. 5. 2 F E III 

Di e F ör d er u n g d e s E nt wi c kl u n g s b er ei c h s " S pr a c h e " w ur d e z u g u n st e n a n d er er L er n- 

u n d E nt wi c kl u n g s b er ei c h e a uf g e g e b e n, b e v or di e F ör d er u n g a uf gr u n d d er 

a u sr ei c h e n d e n E nt wi c kl u n g d e s Ki n d e s/ d er Ki n d er t at s ä c hli c h a b g e s c hl o s s e n w ar. 

     

 M W  S D  N 

S P  1. 1 3  1. 2 9  2 3 

    

E s fi n d et ei n e Ei n z elf ör d er u n g a uf F E III st att. 
     

 M W  S D  N 

S P 0. 4 0  0. 5 2  1 0  

    

Gr u p p e n gr ö ß e ( A n z a hl d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er pr o Kl ei n gr u p p e) a uf F E III 
     

 M W  S D  N 

S P 2. 8 3  0. 9 8  6  

    

Wi e oft f a n d i n d er R e g el ei n e F ör d er u n g d e s Ki n d e s st att ? 
     

 M W  S D  N 

S P 1. 0 0  0. 0 0  9  

    

W el c h e n z eitli c h e n U mf a n g h att e ei n e F ör d er ei n h eit (i n Mi n ut e n) ? 
      

 M W  S D  N 

S P  4 0. 5 0  7. 6 2  1 0 

     

 

  



 

2 0 3 

2. Di a g n o sti k u n d c urri c ul u m b a si ert e M e s s v erf a hr e n 

2. 1 B er ei c h s ü b er gr eif e n d 

Di e Ar b eit n a c h d e m R TI- K o n z e pt er m ö gli c ht e s mir, E nt wi c kl u n g s r ü c k st ä n d e 

fr ü h z eiti g z u er k e n n e n u n d z u h a n d el n, b e v or si c h L ei st u n g s pr o bl e m e m a nif e sti er e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 0 0  0. 8 9  2 1 

S P  2. 5 0  0. 5 2  1 4 

S L       

    

2. 2 B er ei c h M at h e m ati k 

Di e G S L k a n n d e n m at h e m ati s c h e n E nt wi c kl u n g s st a n d d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er 

mit u n d o h n e ei n e n er h ö ht e n F ör d er b e d arf i n M at h e m ati k b e urt eil e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 6 5  0. 4 9  2 0 

S P       

S L  2. 7 5  0. 4 4  2 0 

    

  



2 0 4 

Di e G S L n ut zt di e m o n atli c h e n C B M M at h e m ati k, u m d e n L er nf ort s c h ritt all er 

S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er v erf ol g e n b z w. d o k u m e nti er e n z u k ö n n e n. 

     

 M W  S D  N 

G S L  2. 8 7  0. 6 3  2 3 

    

Di e G S L w e n d et z w ei w ö c h e ntli c h e C B M a n, u m d e n L er nf ort s c hritt d er 

f ör d er b e d ü rfti g e n S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er b e s s er ei n s c h ät z e n zu k ö n n e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  0. 7 4  0. 8 1  1 9 

S P       

S L  1. 7 0  0. 9 8  2 0 

    

Di e G S L n ut zt S cr e e ni n g v erf a hr e n, u m d e n m at h e m ati s c h e n E nt wi c k l u n g s st a n d d er 

S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er b e urt eil e n z u k ö n n e n. 

     

 M W  S D  N 

G S L  2. 9 1  0. 4 2  2 3 

    

Gi bt e s Hi n w ei s e a uf Ri si k e n b ei ei n e m/r S c h ül er/i n, n ut zt di e G S L d a s M at h e- N a vi, u m 

diff er e n zi ert er e I nf or m ati o n e n z u m L ei st u n g s st a n d d e s Ki n d e s z u  er h alt e n. 

    

 M W  S D  N 

G S L  1. 5 8  0. 9 0  1 9 

S P       

S L  1. 8 5  0. 8 1  2 0 

    

 

  



 

2 0 5 

I n K o o p er ati o n mit d er Gr u n d s c h ul kr aft w ur d e d a s " M at h e- N a vi " ge n ut zt, u m g e n a u e 

Ei n bli c k e i n d e n m at h e m ati s c h e n E nt wi c kl u n g s st a n d d e s Ki n d e s z u  er h alt e n. 

     

 M W  S D  N 

S P  0. 6 9  0. 3 2  1 8 

    

 

2. 3 B er ei c h D e ut s c h 

Di e G S L i st i n d er L a g e, d e n E nt wi c kl u n g s st a n d i m B er ei c h L e s e n  u n d R e c ht s c hr ei b e n 

d er Ki n d er mit u n d o h n e er h ö ht e n F ör d er b e d arf ei n s c h ät z e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 6 7  0. 4 8  2 1 

S P       

S L  2. 7 1  0. 4 6  2 1 

    

Di e G S L n ut zt di e S cr e e ni n g v erf a hr e n, u m d e n E nt wi c kl u n g s st a n d all er S c h ül eri n n e n 

u n d S c h ül er b e urt eil e n z u k ö n n e n. 

     

 M W  S D  N 

G S L  2. 5 7  0. 7 3  2 3 

    

Di e G S L n ut zt di e m o n atli c h e n C B M, u m d e n L er nf ort s c h ritt all er  S c h ül eri n n e n u n d 

S c h ül er v erf ol g e n b z w. d o k u m e nti er e n z u k ö n n e n. 

     

 M W  S D  N 

G S L  2. 7 4  0. 7 5  2 3 

    

 

  



2 0 6 

Di e G S L w e n d et z w ei w ö c h e ntli c h e C B M f ü r d e n B er ei c h L e s e n a n, u m d e n 

L er nf ort s c h ritt d er f ör d er b e d ürfti g e n S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er b e s s er ei n s c h ät z e n z u 

k ö n n e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  0. 7 5  0. 8 5  2 0 

S P       

S L  2. 0 5  1. 0 3  1 9 

    

Di e G S L w e n d et z w ei w ö c h e ntli c h e C B M f ü r d e n B er ei c h R e c ht s c hr ei b e n a n, u m d e n 

L er nf ort s c h ritt d er f ör d er b e d ürfti g e n S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er b e s s er ei n s c h ät z e n z u 

k ö n n e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  0. 7 0  0. 8 7  2 0 

S P       

S L  1. 7 6  0. 8 3  2 1 

    

D a s N a vi g ati o n s s y st e m- L e s e n wir d z ur F e st st ell u n g v o n Ki n d er n m it 

L e s e s c h wi eri g k eit e n ei n g e s et zt u n d f a c h g er e c ht a u s g e w ert et. 

     

 M W  S D  N 

S P 0. 8 3  0. 3 8  1 8  

    

D a s N a vi g ati o n s s y st e m- R e c ht s c hr ei b e n wir d z ur F e st st ell u n g v o n Ki n d er n mit 

R e c ht s c hr ei b s c h wi eri g k eit e n ei n g e s et zt u n d f a c h g er e c ht a u s g e w er t et. 

     

 M W  S D  N 

S P 0. 8 8  0. 3 4  1 6  

    

 

  



 

2 0 7 

Di e i n h altli c h e Pl a n u n g m ei n er F ör d er ei n h eit e n b a si ert a uf d e n Er g e b ni s s e n d er 

T e st v erf a hr e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  1. 5 9  0. 8 0  1 7 

S P       

S L  2. 2 6  0. 6 5  1 9 

    

2. 4 B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g 

Di e G S L h at f ür Ki n d er, b ei d e n e n ei n er h ö ht er F ör d er b e d arf i m B er ei c h 

V er h alt e n/ e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g v er m ut et w ur d e, d e n Fr a g e b o g e n 

S E V E/ S E V O a u s g ef üllt. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 1 1  1. 2 3  1 8 

S P       

S L  2. 6 7  0. 4 9  1 8 

    

I c h h a b e mit d e m Ki n d a uf F E III di e T e st v erf a hr e n i m B er ei c h V er h alt e n/ e m oti o n al-

s o zi al e E nt wi c kl u n g d ur c h g ef ü hrt. 

     

 M W  S D  N 

S P  0. 9 3  0. 5 2  8 

    

 

  



2 0 8 

2. 5 B er ei c h S pr a c h e 

Di e G S L i st i n d er L a g e, d e n S pr a c h e nt wi c kl u n g s st a n d all er Ki n d er d er Kl a s s e 

ei n z u s c h ät z e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 5 2  0. 6 0  2 1 

S P       

S L  2. 5 5  0. 5 2  1 1 

    

Di e G S L k a n n d e n S pr a c h e nt wi c kl u n g s st a n d d er Ki n d er mit ei n e m er h ö ht e n 

S pr a c hf ör d er b e d arf b e urt eil e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 1 7  0. 9 2  1 8 

S P       

S L  2. 4 5  0. 5 2  1 1 

    

D er S pr a c h e nt wi c kl u n g s st a n d d er S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er w ur d e v o m S P 

di a g n o sti zi ert. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 7 1  0. 5 9  1 7 

S P       

S L  2. 7 5  0. 8 7  1 2 

    

 



 

2 0 9 

3. E vi d e n z b a si er u n g 

3. 1 B er ei c h s ü b er gr eif e n d 

Mit e vi d e n z b a si ert e n M et h o d e n u n d M at eri ali e n bi n i c h i n d er L a g e, di e S c h ül eri n n e n 

u n d S c h ül er erf ol gr ei c h er z u f ör d er n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  1. 5 2  0. 8 1  2 1 

S P  2. 4 3  0. 6 5  1 4 

S L       

    

3. 2 B er ei c h M at h e m ati k 

3. 2. 1 F E I 

I m U nt erri c ht wir d a u s s c hli e ßli c h mit d e m Z a hl e n b u c h u n d d e n d az u g e h öri g e n 

M at eri ali e n g e ar b eit et. 

 

  



2 1 0 

W el c h e M at eri ali e n w er d e n i m U nt erri c ht g e n ut zt ? 

M at eri al 

G S L  S L 

N 
h ä ufi g e 

N ut z u n g 

s elt e n e 

N ut z u n g 
N 

h ä ufi g e 

N ut z u n g 

s elt e n e 

N ut z u n g 

Z a hl e n b u c h 1 9 
1 6 

( 8 4, 2 %) 
3 ( 1 5, 8 %) 2 0  2 0 ( 1 0 0 %)  0 ( 0, 0 %) 

Blit zr e c h e n k ur s 2 0 
1 7 

( 8 5, 0 %) 
3 ( 1 5, 0 %) 1 9 

1 8 

( 9 4, 7 %) 
1 ( 5, 3 %) 

Str u kt uri er u n g s el e m e nt e 

d e s Z a hl e n b u c h s 
2 0 

1 6 

( 8 0, 0 %) 
4 ( 2 0, 0 %) 2 0 

1 7 

( 8 5, 0 %) 
3 ( 1 5, 0 %)

Ar b eit s h eft Pr o bi er e n u n d 

K o m bi ni er e n 
2 0 

1 1 

( 5 5, 0 %) 
9 ( 4 5, 0 %) 2 0 

1 4 

( 7 0, 0 %) 
6 ( 3 0, 0 %)

Ar b eit s h eft V er st e h e n u n d 

Tr ai ni er e n 
2 0 

1 2 

( 6 0, 0 %) 
8 ( 4 0, 0 %) 2 0 

1 6 

( 8 0, 0 %) 
4 ( 2 0, 0 %)

z u s ät zli c h e M at eri ali e n  1 9 
1 4 

( 7 3, 7 %) 
5 ( 2 6, 3 %) 1 8 

1 1 

( 6 1, 1 %) 
7 ( 3 8, 9 %)

 

3. 2. 2 F E II u n d III 

W el c h e M at eri ali e n w er d e n i m F ör d er u nt erri c ht ( F E II) g e n ut zt ? 

M at eri al 

G S L S L 

N 
h ä ufi g 

g e n ut zt 

s elt e n 

g e n ut zt 
N 

h ä ufi g 

g e n ut zt 

s elt e n 

g e n ut zt 

R e c h e n s pi el e mit Elf e & 

M at hi s 
1 3  0 ( 0, 0 %) 

1 3 

( 1 0 0 %) 
1 6 

3 

( 1 8, 8 %) 

1 3 

( 8 1, 3 %) 

Z a hl e n b u c h 1 8 
1 4 

( 7 7, 8 %) 

4 

( 2 2, 2 %) 
1 8 

1 7 

( 9 4, 4 %) 
1 ( 5, 6 %) 

Str u kt uri er u n g s el e m e nt e 

d e s Z a hl e n b u c h s 
1 8 

1 6 

( 8 8, 9 %) 

2 

( 1 1, 1 %) 
1 9 

1 7 

( 8 9, 5 %) 

2 

( 1 0, 5 %) 

z u s ät zli c h e M at eri ali e n  1 8 
1 3 

( 7 2, 2 %) 

5 

( 2 7, 8 %) 
1 9 

1 1 

( 5 7, 9 %) 

8 

( 4 2, 1 %) 

 

W el c h e M at eri ali e n w er d e n i m F ör d er u nt erri c ht ( F E III) g e n ut zt ?  

M at eri al 
S P 

N h ä ufi g g e n ut zt  s elt e n g e n ut zt 

Z a hl e n b u c h 1 8 1 8 ( 1 0 0 %) 0 ( 0, 0 %) 

Str u kt uri er u n g s el e m e nt e 

d e s Z a hl e n b u c h s 
1 8 1 8 ( 1 0 0 %) 0 ( 0, 0 %) 

K al k uli e 1 8 6 ( 3 3, 3 %) 1 2 ( 6 6, 7 %) 

R e c h e n s pi el e mit Elf e & 

M at hi e s 
1 5 0 ( 0, 0 %) 1 5 ( 1 0 0 %) 

z u s ät zli c h e M at eri ali e n 1 5 7 ( 4 6, 7 %) 8 ( 5 3, 3 %) 

 



 

2 1 1 

3. 3 B er ei c h D e ut s c h 

3. 3. 1 F E I 

W el c h e M at eri ali e n w er d e n i m U nt erri c ht d ur c h di e G S L g e n ut zt ? 

M at eri al 

G S L  S L 

N 
h ä ufi g 

g e n ut zt 

s elt e n 

g e n ut zt 
N 

h ä ufi g 

g e n ut zt 

s elt e n 

g e n ut zt 

Wir w er d e n L e s e d et e kti v e      1 9 
1 0 

( 5 2, 6 %) 

9 

( 4 7, 4 %) 

L ul u l er nt r e c ht s c hr ei b e n  2 1 
1 9 

( 9 0, 5 %) 
2 ( 9, 5 %)  2 1 

1 9 

( 9 0, 5 %) 
2 ( 9, 5 %) 

S pi el e d e s Ki el er 

R e c ht s c hr ei b a uf b a u s 
1 8 

7 

( 3 8, 9 %) 

1 1 

( 6 1, 1 %) 
2 0 

1 5 

( 7 5, 0 %) 

5 

( 2 5, 0 %) 

e m pf o hl e n e M at eri ali e n 

z u m K L A u n d K R A 
2 0 

1 2 

( 6 0, 0 %) 

8 

( 4 0, 0 %) 
1 9 

1 3 

( 6 8, 4 %) 

6 

( 3 1, 6 %) 

 
3. 3. 2 F E II u n d III 

W el c h e M at eri ali e n w er d e n i m F ör d er u nt erri c ht d ur c h di e G S L g e n ut zt ? 

M at eri al 

G S L S L 

N 
h ä ufi g 

g e n ut zt 

s elt e n 

g e n ut zt 
N 

h ä ufi g 

g e n ut zt 

s elt e n 

g e n ut zt 

Ki el er L e s e a uf b a u 1 8 
6 

( 3 3, 3 %) 

1 2 

( 6 6, 7 %) 
2 0 

1 6 

( 8 0, 0 %) 

4 

( 2 0, 0 %) 

Ki el er 

R e c ht s c hr ei b a uf b a u 
1 9 

7 

( 3 6, 8 %) 

1 2 

( 6 3, 2 %) 
1 8 

1 7 

( 9 4, 4 %) 
1 ( 5, 6 %) 

M ar b ur g er 

R e c ht s c hr ei btr ai ni n g 
1 8 

2 

( 1 1, 1 %) 

1 6 

( 8 8, 9 %) 
1 7 

1 1 

( 6 4, 7 %) 

6 

( 3 5, 3 %) 

Wir w er d e n L e s e d et e kti v e  1 9 
8 

( 4 2, 1 %) 

1 1 

( 5 7, 9 %) 
1 7 

1 0 

( 5 8, 8 %) 

7 

( 4 1, 2 %) 

z u s ät zli c h e m pf o hl e n e 

M at eri ali e n 
1 9 

8 

( 4 2, 1 %) 

1 1 

( 5 7, 9 %) 
1 8 

1 5 

( 8 3, 3 %) 

3 

( 1 6, 7 %) 

M ar b ur g er 

R e c ht s c hr ei btr ai ni n g 
1 6  8 ( 5 0, 0 %)  8 ( 5 0, 0 %) 

S pi el e d e s Ki el er 

L e s e a uf b a u s 
1 4  8 ( 5 7, 1 %)  6 ( 4 2, 9 %) 

S pi el e d e s Ki el er 

R e c ht s c hr ei b a uf b a u s 
1 8 9 ( 5 0, 0 %) 9 ( 5 0, 0 %) 

F R E S C H- M et h o d e 1 7 1 0 ( 5 8, 8 %) 7 ( 4 1, 2 %) 

Blit z s c h n ell e 

W ort er k e n n u n g ( Bli W o) 
1 5  3 ( 2 0, 0 %)  1 2 ( 8 0, 0 %) 

Wir w er d e n L e s e d et e kti v e 1 3 1 ( 7, 7 %) 1 2 ( 9 2, 3 %) 

E m pf o hl e n e 

F ör d er m at eri ali e n a u s 

d e m D u d e n- V erl a g 

1 3 1 ( 7, 7 %) 1 2 ( 9 2, 3 %) 

E m pf o hl e n e 

F ör d er m at eri ali e n a u s 

d e m Kl ett- V erl a g 

1 6 3 ( 1 8, 8 %) 1 3 ( 8 1, 3 %) 

E m pf o hl e n e 

F ör d er m at eri ali e n a u s 

d e m Di e c k- V erl a g 

1 2 2 ( 1 6, 7 %) 1 0 ( 8 3, 3 %) 



2 1 2 

E m pf o hl e n e 

F ör d er m at eri ali e n a u s 

d e m C or n el s e n- V erl a g 

1 1 0 ( 0, 0 %) 1 1 ( 1 0 0 %) 

E m pf o hl e n e 

F ör d er m at eri ali e n a u s 

d e m H ei n e v ett er- V erl a g 

1 3 0 ( 0, 0 %) 1 3 ( 1 0 0 %) 

D er n e u e K ar ol u s 1 3 0 ( 0, 0 %) 1 3 ( 1 0 0 %) 

I nt e n si v er Ei n s at z d er 

L a ut g e b är d e n 
1 0 4 ( 4 0, 0 %) 6 ( 6 0, 0 %) 

 

3. 4 B er ei c h e m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g 

F ür di e u nt erri c ht si nt e gri ert e F ör d er u n g v o n Ki n d er n mit a g gr e s si v e m V er h alt e n n ut zt 

di e G S L M a ß n a h m e n, di e i n d e n F ort bil d u n g e n v or g e st ellt w ur d e n.  

     

 M W  S D  N 

G S L  1. 4 1  0. 9 4  1 7 

    

F ür di e u nt erri c ht si nt e gri ert e F ör d er u n g v o n Ki n d er n mit ä n g stl i c h e m V er h alt e n n ut zt 

di e G S L M a ß n a h m e n, di e i n d e n F ort bil d u n g e n v or g e st ellt w ur d e n.  

     

 M W  S D  N 

G S L  1. 4 7  0. 8 3  1 5 

    

F ür di e u nt erri c ht si nt e gri ert e F ör d er u n g v o n Ki n d er n mit A uf m er k s a m k eit s st ör u n g e n 

n ut zt di e G S L M a ß n a h m e n, di e i n d e n F ort bil d u n g e n v or g e st ellt w ur d e n. 

     

 M W  S D  N 

G S L  1. 5 6  0. 8 6  1 8 

    

F ür di e u nt erri c ht si nt e gri ert e F ör d er u n g v o n a b g el e h nt e n Ki n d er n n ut zt di e G S L 

M a ß n a h m e n, di e i n d e n F ort bil d u n g e n v or g e st ellt w ur d e n. 

     

 M W  S D  N 

G S L  1. 7 1  0. 9 2  1 7 

    

 

  



 

2 1 3 

Di e G S L h at di e Ar b eit mit d e n Pl a n u n g s hilf e n I – VIII i n m ei n e  u nt erri c htli c h e Ar b eit 

i nt e gri ert. 

     

 M W  S D  N 

G S L  1. 6 3  0. 8 9  1 6 

    

D a s Kl a s s e Ki n d er s pi el wir d mi n d e st e n s ei n m al pr o W o c h e d ur c h g ef ü hrt. 

     

 M W  S D  N 

G S L  0. 7 1  0. 7 8  2 1 

    

 

3. 5 B er ei c h S pr a c h e 

Di e G S L s et zt M o d elli er u n g st e c h ni k e n ei n, di e d e n Ä u ß er u n g e n d e r Ki n d er v or a u s 

g e h e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 2 1  0. 4 3  1 4 

S P       

S L  1. 8 3  0. 7 2  1 2 

    

Di e G S L s et zt M o d elli er u n g st e c h ni k e n ei n, di e d e n Ä u ß er u n g e n d e r Ki n d er 

n a c hf ol g e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 6 5  0. 4 9  1 7 

S P       

S L  2. 0 8  0. 7 9  1 2 

    

 

  



2 1 4 

Di e G S L v e r w e n d et Vi s u ali si er u n g e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  1. 8 9  0. 7 4  1 9 

S P       

S L  1. 7 9  0. 7 0  1 4 

    

I m U nt erri c ht w er d e n b e sti m mt e S pr a c h str u kt ur e n g e zi elt s e hr oft wi e d er h olt 

( „ ei n g e s c hliff e n “). 

     

 M W  S D  N 

G S L  2. 4 0  0. 6 0  2 0 

    

E s erf ol gt e d er A uf b a u d er F ör d er u n g n a c h e vi d e n z b a si ert e n M et h o d e n. 

     

 M W  S D  N 

S P  1. 7 8  0. 8 3  9 

    

 

4. Q u alit ät d er Z u s a m m e n ar b eit z wi s c h e n G S L u n d S P 

I m R a h m e n d e s R TI- Pr oj e kt e s si n d di e A uf g a b e n b er ei c h e f ür G S L un d S P kl ar 

d efi ni ert. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 1 0  0. 8 3  2 1 

S P  2. 7 1  . 0 4 7  1 4 

S L       

    

  



 

2 1 5 

Di e Z u s a m m e n ar b eit v o n G S L u n d S P i m R a h m e n d e s R TI- Pr oj e kt e s e rl e b e i c h al s 

si n n v oll. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 5 2  0. 7 5  2 1 

S P  2. 6 4  0. 5 0  1 4 

S L       

    

U m S c h ül er mit er h ö ht e m F ör d er b e d arf a uf F E II u n d III erf ol gr e i c h z u f ör d er n, i st ei n e 

Z u s a m m e n ar b eit v o n G S L u n d S P u n erl ä s sli c h. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 8 1  0. 4 0  2 1 

S P  2. 9 3  0. 2 7  1 4 

S L       

    

G S L u n d S P n ut z e n di e G e s pr ä c h s z eit o pti m al a u s. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 8 1  0. 4 0  2 1 

S P       

S L  2. 9 0  0. 3 1  2 0 
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D er F o k u s li e gt a uf ei n e m p o siti v e n u n d f a c hli c h e n G e s pr ä c h. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 8 1  0. 4 0  2 1 

S P       

S L  2. 8 0  0. 4 1  2 0 

    

All e a n d er F ör d er u n g i n d er Kl a s s e b et eili gt e n G S L u n d S P s c h a ff e n e s, si c h 

r e g el m ä ßi g z u tr eff e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 5 2  0. 6 8  2 1 

S P       

S L  2. 5 0  0. 6 9  2 0 

    

Di e G S L f ü hrt f ür di e Ki n d er d er F E II u n d III i n c a. z w ei w ö c hi g e m A b st a n d 

T e a m b e s pr e c h u n g e n d ur c h. 

     

 M W  S D  N 

S L  2. 7 6  0. 4 4  2 1 
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Di e G S L e m pfi n d e n di e A nr e g u n g e n v o m S P f ür i hr e n U nt erri c ht al s hilfr ei c h u n d 

u nt er st üt z e n d. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 1 6  0. 6 0  1 9 

S P       

S L  2. 6 3  0. 5 0  1 9 

    

Di e G S L t a u s c ht si c h mit d e m S P ü b er S c h ül er/i n n e n mit ei n e m er h ö ht e n F ör d er b e d arf 
i m B er ei c h D e ut s c h a u s. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 8 6  0. 3 6  2 1 

S P       

S L  2. 9 5  0. 2 2  2 1 

    

Di e G S L h ält R ü c k s pr a c h e mit d e m S P ü b er d e n I n h alt s p e zifi s c h e r F ör d er u n g i m 

B er ei c h D e ut s c h. 

     

 M W  S D  N 

G S L  2. 0 5  1. 1 8  1 9 
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E s erf ol gt ei n A u st a u s c h mit d e m S P ü b er di e I n h alt e d er Ei n z el f allf ör d er u n g i m 

R a h m e n d e s R e g el u nt erri c ht s ( F E I) i m B er ei c h M at h e m ati k. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 2 0  1. 2 0  2 0 

S P       

S L  2. 8 0  0. 4 1  2 0 

    

E s erf ol gt ei n A u st a u s c h mit d e m G S L ü b er di e I n h alt e d er Ei n z e lf allf ör d er u n g ( F E III) 

i m B er ei c h M at h e m ati k. 

     

 M W  S D  N 

S P  1. 7 8  0. 8 8  1 8 

    

Di e G S L h att e a u sr ei c h e n d G el e g e n h eit, di e Er g e b ni s s e i m B er ei c h S pr a c h e 

diff er e n zi ert mit d e m S P z u b e s pr e c h e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 1 2  0. 8 6  1 7 

S P       

S L  2. 8 3  0. 3 9  1 2 

    

E s erf ol gt ei n A u st a u s c h mit d e m S P ü b er di e I n h alt e d er F ör d er u n g i m B er ei c h 

e s E/ V er h alt e n. 

     

 M W  S D  N 

G S L  2. 2 1  0. 9 8  1 9 
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5. All g e m ei n e Ei n st ell u n g z u I n kl u si o n 

G e m ei n s a m er ( b z w. I nt e gr ati v er) U nt erri c ht i st si n n v oll. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 2 2  0. 7 3  1 8 

S P  2. 7 9  0. 4 3  1 4 

S L  2. 6 7  0. 5 0  9 

    

I nt e gr ati v er U nt erri c ht gi bt f ör d er b e d ürfti g e n Ki n d er n ei n e f air e C h a n c e, si c h a n d er 

R e g el s c h ul e z u b e h a u pt e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 0 6  0. 8 0  1 8 

S P  2. 6 4  0. 5 0  1 4 

S L  2. 7 0  0. 4 8  1 0 

    

F ör d er b e d ürfti g e Ki n d er k ö n n e n i n ei n er i nt e gr ati v e n Kl a s s e ni c ht a d ä q u at g ef ör d ert 

w er d e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  1. 6 3  0. 7 2  1 6 

S P  0. 6 4  0. 5 0  1 4 

S L  1. 3 3  1. 0 0  9 
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I c h tr a u e e s mir z u, f ör d er b e d ürfti g e Ki n d er z u u nt erri c ht e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  1. 9 5  0. 7 4  2 1 

S P       

S L  2. 2 0  0. 7 9  1 0 

    

I c h m ö c ht e k ei n e f ör d er b e d ürfti g e n Ki n d er u nt erri c ht e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  0. 8 1  0. 8 7  2 1 

S P       

S L  0. 2 5  0. 4 6  8 

    

G S L s ollt e n k ei n e Ki n d er u nt erri c ht e n m ü s s e n, di e i n ei n e m b e s o n d er e n M a ß e 
f ör d er b e d ü rfti g si n d. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 0 5  1. 0 7  2 1 

S P  0. 5 0  0. 6 5  1 4 

S L  0. 8 9  1. 0 5  9 
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A uf gr u n d d er gr ö ß er e n H et er o g e nit ät ei n er i nt e gr ati v e n Kl a s s e b e st e ht di e G ef a hr, 

d a s s b e g a bt e S c h ül er ni c ht m e hr g ef ör d ert w er d e n, d a di e w e ni g e r b e g a bt e n di e g a n z e 

A uf m er k s a m k eit d e s L e hr er s b e a n s pr u c h e n. 

    

 M W  S D  N 

G S L  2. 1 4  0. 9 1  2 1 

S P  1. 3 3  1. 0 7  1 2 

S L  1. 0 0  0. 8 2  1 0 

    

 

6. Ei n st ell u n g z u m RI M- Pr oj e kt al s  A nt w ort a uf Pr o bl e m e d er I n kl u si o n 

I c h m ö c ht e g er n wi e d er s o ar b eit e n, wi e i c h e s v or B e gi n n d e s M o d ell pr oj e kt e s g et a n 

h a b e. 
    

 M W  S D  N 

G S L  1. 5 5  0. 7 6  2 0 

S P  0. 3 1  0. 4 8  1 3 

S L       
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D a s R TI- K o n z e pt i st ei n e e c ht e Alt er n ati v e z u m bi s h eri g e n S y st e m v o n s e p ar at e n 

Gr u n d- u n d F ör d er s c h ul e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  1. 4 3  0. 9 3  2 1 

S P  2. 5 0  0. 5 2  1 2 

S L       

    

M ei n e A uf g a b e n i m R TI- Pr oj e kt si n d z u b e w älti g e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  1. 1 6  0. 5 0  1 9 

S P  2. 0 8  0. 5 2  1 2 

S L       

    

Di e V or g a b e n z ur U nt erri c ht s g e st alt u n g i m R a h m e n d e s R TI- Pr oj e k t s l a s s e n mir 

Fr eir ä u m e, m ei n e n U nt erri c ht n a c h m ei n e n ei g e n e n V or st ell u n g e n z u g e st alt e n. 

     

 M W  S D  N 

G S L  1. 3 5  0. 8 1  2 0 
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7. N ut z u n g d er Pr a xi s b e gl eit u n g 

7. 1 All g e m ei n e A n g a b e n 

Wi s s e n Si e, d a s s e s i n PI S a R ei n A n g e b ot z ur B er at u n g f ür L e hr k r äft e gi bt ? 
    

 M W  S D  N 

G S L  0. 8 6  0. 3 6  2 1 

S P  1. 0 0  0. 0 0  1 2 

S L  1. 0 0  0. 0 0  9 

    

 

Di e PI S a R- B er at u n g f ür L e hr kr äft e fi n d e i c h g e n er ell si n n v oll. 

    

 M W  S D  N 

G S L  2. 0 0  0. 8 9  1 6 

S P  2. 9 2  0. 2 9  1 2 

S L  2. 6 7  0. 5 0  9 

    

 
W e n n di e PI S a R- B er at u n g a n g ef or d ert wir d, erf üll e n di e b etr eff e n d e n L e hr kr äft e i hr e 

A uf g a b e n ni c ht g ut g e n u g. 
    

 M W  S D  N 

G S L  0. 3 9  0. 6 1  1 8 

S P  0. 3 0  0. 6 8  1 0 

S L  0. 6 3  0. 7 4  8 
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Di e PI S a R- B er at u n g h at i m m er a u c h ei n e K o ntr ollf u n kti o n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  2. 0 6  0. 9 4  1 8 

S P  1. 5 5  1. 0 4  1 1 

S L  1. 6 7  0. 5 0  9 

    

Ei n Pr a xi s b e gl eit er k a n n L e hr kr äft e n a uf gr u n d d er K o m pl e xit ät i hr er p ä d a g o gi s c h e n 

Ar b eit ni c ht w eit er h elf e n. 
    

 M W  S D  N 

G S L  1. 2 0  0. 8 6  1 5 

S P  0. 1 7  0. 3 9  1 2 

S L  0. 5 0  0. 5 4  8 
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W a s w är e n A nl ä s s e, z u d e n e n Si e di e PI S a R- Pr a xi s b e gl eit er z ur U nt er st üt z u n g 
a nf or d er n w ür d e n ? 

B er ei c h G S L S P S L 

T e st er g e b ni s s e d er Kl a s s e  2 ( 9. 5 %) 3 ( 2 5. 0 %) 4 ( 4 4. 4 %) 

T e st er g e b ni s s e ei n z el n er 

S c h ül er 
5 ( 2 3. 8 %) 6 ( 5 0. 0 %) 4 ( 4 4. 4 %) 

ei n z el n e S c h ül er 1 6 ( 7 6. 2 %) 8 ( 6 6. 7 %) 3 ( 3 3. 3 %) 

Z u s a m m e n s et z u n g d er 

Kl a s s e 
0 ( 0. 0 %) 1 ( 8. 3 %) 1 ( 1 1. 1 %) 

I nt er e s s e a n p er s ö nli c h er 

W eit er e nt wi c kl u n g 
1 ( 4. 8 %) 9 ( 7 5. 0 %) 7 ( 7 7. 8 %) 

r e g el m ä ßi g e 

Pr a xi s b e gl eit u n g i n d er 

S c h ul e 

0 ( 0. 0 %) 6 ( 5 0. 0 %) 3 ( 3 3. 3 %) 

A uftr a g d er S L 4 ( 1 9. 0 %)   

a n d er e s:  

Wir k u n g sl o si g k eit 

ei g e n er M a ß n a h m e n, 

K o nfli ktl ö s u n g/ 

M e di ati o n, p ä d. 

F all b e gl eit u n g, 

Hilf e pl a n u n g, 

Elt er n g e s pr ä c h e 

 

 

 
W el c h e Ei n bli c k e s ollt e n di e PI S a R- Pr a xi s b e gl eit er b ei d er B er at u n g er h alt e n ? 

B er ei c h G S L S P S L 

r e g ul är er U nt erri c ht 8 ( 3 8. 1 %) 1 0 ( 8 3. 3 %) 8 ( 8 8. 9 %) 

r e g ul är er F ör d er u nt erri c ht  9 (4 2. 9 %)  9 ( 7 5. 0 %)  7 ( 7 7. 8 %) 

K e n n e nl er n e n ei n z el n er 

Ki n d er 

1 6 ( 7 6. 2 %) 9 ( 7 5. 0 %) 6 ( 6 6. 7 %) 

T e a m b e s pr e c h u n g 9 ( 4 2. 9 %)  7 ( 5 8. 3 %) 8 ( 8 8. 9 %) 

F ör d er pl a n k o nf er e n z 2 ( 9. 5  %) 7 ( 5 8. 3 %) 3 ( 3 3. 3 %) 

s c h ul or g a ni s at ori s c h e 

A s p e kt e 

2 ( 9. 5 %) 8 ( 6 6. 7 %) 4 ( 4 4. 4 %) 

a n d er e s: 

 

Ei n bli c k i n s ä mtli c h e 

B er ei c h e, di e b e n öti gt 

w er d e n 

 

 



2 2 6 

7. 2 A n g a b e n b ei I n a n s pr u c h n a h m e d er B er at u n g 

W ur d e d a s PI S a R- B e r at u n g s a n g e b ot g e n ut zt ? 
    

 M W  S D  N 

G S L  0. 3 8  0. 5 0  2 1 

S P  0. 5 0  0. 5 1  2 0 

S L  0. 5 7  0. 5 1  2 1 

    

A u s w el c h er Sit u ati o n h er a u s erf ol gt e di e N ut z u n g d er PI S a R- B er at u n g ? 
    

 M W  S D  N 

G S L  0. 3 8  0. 5 2  8 

S P  0. 7 0  0. 4 8  1 0 

S L  0. 2 5  0. 4 5  1 2 
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W a s w ar/ e n d er/ di e A nl a s s/ A nl ä s s e f ür di e PI S a R- B er at u n g ? 

B er ei c h G S L S P S L 

T e st er g e b ni s s e d er Kl a s s e 2 ( 2 5. 0 %)  0 ( 0. 0 %)  3 ( 2 5. 0 %) 

T e st er g e b ni s s e ei n z el n er S c h ül er   3 ( 3 7. 5 %)  2 ( 2 0. 0 %)  2 ( 1 6. 7 %) 

ei n z el n e S c h ül er 5 ( 6 2. 5 %)  4 ( 4 0. 0 %)  5 ( 4 1. 7 %) 

Z u s a m m e n s et z u n g d er Kl a s s e 0 ( 0. 0 %)  0 ( 0. 0 %)  2 ( 1 6. 7 %) 

I nt er e s s e a n p er s ö nli c h er W eit ere nt wi c kl u n g  0 ( 0. 0 %)  5 ( 5 0. 0 % )  7 ( 5 8. 3 %) 

Z u s a m m e n ar b eit d er a n d er F ör d er u n g 

b et eili gt e n P ä d a g o g e n 
0 ( 0. 0 %)  5 ( 5 0. 0 %)  2 ( 1 6. 7 %) 

r e g el m ä ßi g e Pr a xi s b e gl eit u n g i n der S c h ul e  3 ( 3 7. 5 %)  0 ( 0. 0 %)  3 ( 2 5. 0 %) 

a n d er e s: 
Ü b er g a n g z ur 5. 

Kl a s s e 
  

 

I n w el c h e m f a c h s p e zifi s c h e n B er ei c h erf ol gt e di e Pr a xi s b e gl eit un g ? 

B er ei c h G S L S P S L 

D e ut s c h 6 ( 7 5. 0 %)  9  ( 9 0. 0 %)  5 ( 4 1. 7 %) 

M at h e m ati k 6 ( 7 5. 0 %)  7 ( 7 0. 0 %)  1 0 ( 8 3. 3 %) 

S pr a c h e 0 ( 0. 0 %)  0 ( 0. 0 %)  0 ( 0. 0 %) 

E m oti o n al- s o zi al e E nt wi c kl u n g 4 ( 5 0. 0 %)  6 ( 6 0. 0 %)  5 ( 4 1. 7 %) 
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Elt er nfr a g e b o g e n z ur Erf a s s u n g d er Z ufri e d e n h eit mit d er 

p ä d a g o gi s c h e n Ar b eit i n d e n S c h ul e n 

 
A b bil d u n g 1 4. Elt er nfr a g e b o g e n z ur Erf a s s u n g d er Z ufri e d e n h eit mit d er p ä d a g o gi s c h e n Ar b eit i n d e n S c h ul e n 
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